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Bilfer am meine Secunde, 
‚anfat. der Boirede Br 
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Barfeun a ‚ Autoren, Mäbdenn und Sul 
fer nennen alle feute, mit denen fie verfehs 

  

ven, Öreunbe;. und meine Sefer find ale 

meine Gafts.und Univerfitätsfreunde.: Yun 

befchenf‘ ich zwar fo viele Hundert $ öreunde 

mit. eben, ‚D vielen hundert Sreiepempfas 

KEN und die Buchhandlung dat ten 

Auftrag, - jedem nach der Mefle feines auf 

Verlangen auszuliefern gegen ein :elendeg 
"Grägial : und ‚don. ‚gratuit: für ‚Seser, \ 
Drucker ‚und. andere feute —; aber da -. 
ich.die ganze Auflage nich£ wie die, franzöft u 

Then. Auforen! zum Buchbinder: (dien . 

ze on Ya. „ Fonns
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\ fonhte: ß fee. natürlich vornen das leere 

Zuchbinterbit. und id) fonnte ‚alfo, denı 

Empfänger bes Gefhents nichts ESchmei- 

helhaftes darauf fhreiben; ich"lies desmwes 

gen nad) dem Zitef einige feexe Blätter ein 

it auf diefe void. Hier gedruft. , En . 

„Mein Buch zerfält wie die » Ruf ‚in 

are <heiler ern 1% la 

. Den arftenober Amann Must, 

Ber. aus zivei Erzählungen befteht und. deu 

bie. Neichserbküchenmeifterin der Phantafie 

\ mis Blumenwerf‘ und Blumenmehl (mes 

nigftens ‚befteile' ichs’ fo) garnieren .follte, 

befcheer” ich, lieben Freunde, blos, lieben 

 Sreundinnens; wahrhaftig mit den zwei Er» 

zähfungen werd“ ich ihnen eine’eben fo groffe 

' Hreude machen als: brähe ic) ihnenwon 

geipzig anftat diefes Mefpräfentes ein:gans,. | 

EEE VEREE \ ihn
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508 Sprrofen- Vongiet ober Vifittenbilleis 

‚auf Gelländifhem Papier filbern gerändelt - 

.. mit — oder cin Trauernegligee ober to) 

“einen Fächer von Sandelholz mit einen 

Mebaillen,. :.Sie find.geborne Bluniftinz‘ 

nen und felber gut gezeichnete Blumenftice, 

und lieben mithin andy in Büchern; ; mag | 

fi e fo.oft begieffen, Pr flicten und brechen, — 

Dlimden. Das Edhiffal,:als Wegin 

fpeftor, "Heftecfe damit: auch euere fanbige | 

‚sebens-Runfifiraffe und Sreudenrofen follen 

“ > euere MWegmeffer: und: Werftenzeiger. fein: 

ich wüßte feinen beffern Einhaucher oder. 

inhalery gegen tiefere Brufffehmerzen . 

als der Wundarzt. Mudge .mit der Ma- 

. fihiene jenes, Namens, lindert, feinen befs 

- fan Einhaucher feg ic; als. wueren teöftenden 

= Diund; ‚und eben darum Khenfe, uch), der 

BE = Sims‘.
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Himmel, "indes unfere Susfohfen im heiffen : 

Sand an dem Krater des bürgerlichen $es 

beng waten, tiefer unfen die ftille fruchtbare 

bfumige Negion an  biefem Befuv und feße. 

befonders eueren Männern oder Vätern, 

wie bie Kalendermaler der Some ” ein 

menfejliches Antliz an, toclches auf eine 

{one Weife das männliche wie das folaris | 

fhe Blenden milderk. Be . 

-Der zweite und‘ gröffe Aheil des 

Buchs enthält das schen eins Schuls. 

- männs, Das — nam. ober zehn Kapitel 

ausgenommen — fchon weniger für Mäbs 

en pafiet: : defto beffer für fie und für mich, 

| soenn ih mich über die: fehs‘ oder fünf a: 

“ dern Kapitel betrüge. Mit biefer Biogra« | 

phie will nun der Berfoffer. ud, lieben 

\ Sram, wiät fonof ei ein Vergnügen mas 

Gen 
-
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hen als’ cud). lehren, eines zu genieffen. 

.Warlic Nero hätte nicht aufdie Erfindung 

“ neuer Freuden, ‚fondern auf eine gufe Mes . 

 thebologie und Haustafel, die alten zu ge: 

nieffen, Preismebaillen.bieten follen.- 

Se konnte nie mehr als ‚drei Wege, - 

e glüklicher (nicht glüklich) zu werden, auge \ 

funbfehaften. > Der erfte,. der in die Hohe 

| gehe, ift: fo weit über das Gewölfe bes 

gebens Hinauszudringen ‚ daß man die ganze 

auffere Welt mit ihren Wolfsgruben, Bein- 

fäufern und Gewitterableitern von weiten 

unter. feinen Süffen nur wie. ein einges 

(Hrumpftes Kindergärtgen liegen ficht.. — 

Der zweite ift,:—..gerabe herabzufallen‘ 

ins Gärtgen und. fid) da/fo einheimifch in. | 

eine, Suche einzuniften, . daß: wenn/man. 

 . aug feinem warnen Sechenneft:herausfieht, . = ur 

!
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man cbenfalls feine Wolfsgruben, Bein 

häufer und Stangen, : fondern nur Achrei 

erblift, deren jede für. den Neftvogel ‚ein 

Baum, und ein Sonnen: undRegenfhirn 

| if. — Der eritte entlih. — den ic) für 

- den frverften und Etgften Halte —, if 

ie mit den beiden /andern zu techfehn. — _ 

Das will ih vu den nMeufgen reojt 

Su erflären; ar en 

.. Der. Held — der Keforniater. — | 

Brutus— Koran — der Nepüblikaner, = 

ben bürgerlühe Stürme; das Genie ‚as. 

_ areiüfche bewegen — furz jever Menfd) 

mit einem gtoffen Enefehfus. oder. auch nur 

. mit einer perennierenden. geivenfhaft (und 

= wär’ 68 die,iden. gröften Solianten zü freie 

| ben), affe diefe bauen fi; mit ihrer: Ännern 

Volt gegen bie Kälte, und Ghuch & ber äuffern 
tree 
In ırre N ein,
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-ein, ‚sie ber Wahnfinnige im fhfimmern. 

Sinn: jebe fire Sodce, die jedes Genie 

und jeden Entbufiaften wenigftens periotich 

regiert, fheibet den Menfchen erhaben von 

Rich und Bett’ der Erde, von ihren Hundss 

- gretten ' nd Stehdornen und: Teufels . 

anern — —— gleid) tem Paradiesoogel 

foläft er Fiegend, und auf. den ausgebrets 

teten Stigeln veifehlummert er blind in feis 

der Höhe die unfern Eroftöffe, und Bran: 

Dungen des tebens i im fangen fhönen < Traus 

“  me.von feinem idealifchen Muütterlnd. ... 

Ah! wenigen ift diefer Traurs befcheort 

und biefe wenigen werben fo.oft von fliegen: 

den Hunden. *). geweft! —.. 2:..%.” 

 Diefe Himmelfareh ift aber. nme ‚für . 

au geflügelten. Iheil- tes: Menfcjerige. u 

Ns. fe. 
2:3) Ep heiffen die Bamppren, 5 . . 

x
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| fchleches y für den Fleinften. Was fan fie 

die. armen Kanzleiverwandfen angehen ‚der 

ven Seele oft nicht einmal’Slügeldeden hat 

‚gefchmweige . etwas darunfer —— ober. die 

gebundnen Menfchen mit.den beften Baud- 

Rüden: undHhrenflosfedern, die im Sifh- 

£aften des Staates ftilfe flehen und nicht 

(Hrwimmen foffen, weil fhon der ans Ufer 

| fang gefettete Kaften ot oder Staat i im Namen 

der Fifche ‚(hrwimme?. Was fol id) dem 

ftehenden und fhreibenden Heere belabener 

Staats-Hausfnechte, 'Rornfehreiber, Karte 

zelliften alfer Departements, und’allen im 

Kıebsfober der Staats » Schreibftube auf 

einander gefezten Krebfen, Die zur Sabung | 

mit einigen Btenneffeln überlege find, was 

fol ich folhen für einen Weg, hier. feelig 

zu.werden, zeigen? —, 

eh DD] : Dlos - 

-
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Bes meinen zweiten; und das ift 
ders, ein zufanmengefejtes Mikreflop zu 
‚nehmen und bamit zu erfehen, daf ie 
Tropfe Burgunder. eigentlich cin rotes 
Meer, der Schmetterlingsftaub Pfauens 

gefieber, ber Schimmel ein blühenbes gelb“ 
und der Sand eine Jurelenhaufe ift, Diee 

‘fe mifroffopifchen Beluftigungen find Daueie 
dafter a als alle theuern Brunmenbefuftiguns 

BT 30 mus aber diefe Metaphern 
erklären Buch neue. Die Abfiht, ware 
um ih! Sipleins chen in ‚bie Sübelfhe 

| Buchhandlung gefhitt, ift eben, in die | 
. fem Sehen — daher ichs in diefem Bilfee 
wenig brauche — der ganzen Welt zu ents 
deden, daß.man Kleine fünnfiche Freuden 
höher adhten müffe als srofe, den Schlafe 

. ‚tof-hößer als den. Bratentof, ‚daß man 

a 

u
m
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Pass d Yuinterne feinen Nuszigen - 

nachfichen lajfen mie, einen’ NNdor 

‚dem Norhpfennig, und daß uns nidt groff 1e, 

fondern. nur“ Eleine Gfükszufälle beglüfe 

fan io Gelingt mie dası foerzich” 

id) Lurd) mein Bud) der Nachwelt Mänz 

ner, Die fich an allem erquicen, ‚ander 

Wärme. ihrer Stuben und ihrer Schlafs 

.mügen — an ihrem Kopffiffen — an 'den. 

. heit, drei Feften — an bloffen Apoftelta- 

. gen — an den abendlichen moralifchen Er« 

zählurgen ihrer MWeiber,; wenn fie nadhs _° 

‚mittags als Anbaffadricen einen Befuc) 

auf irgend einem Witwenfiz, - wohin. der 

Mann nicht zu’bringen war, gemacht hats 

ten — am Überlastage diefer ihrer Tovel- 

fiffingen - — an dem Tage, wo einge 

(hlschtet, gend  eingepöfelt wird 

ge
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gegen ben-geinmigen Winter und fo fort; 

Man fü 7 ih % bringe taraufzdaßder, | 

Menfc) ein Schneidervogelwerte,, der nicht 

zreifchen den: fhlagenden Aeften- des:bräus 

“ fenden von Stürmen hin und her; gebogneni \ 

unermeslicyen Sebensbaunieg’; fondern auf 

eines. feiner Blätter fich ein Dieft aufnähet, 
 und.fic) darin warm. made —; Die nos 

. higfte Predigt, die; ‚man? ünferent,. Sabrz 

Hundert haften . ea. it die,: aan "Haufe 

bleiben. - | 

rige zweite, ifEniche.gue genug. für. den 

Menfhen,, der hier aufder Exte, nicht, 6fos = 
ben Hhftbrecher:. fondern aud) ‚bie, Pflug: 
haar in die Hände: nehmen’ fell... ‚Dee 

\ erfe ll äu.gue für ‚€ nis nie 

LE 

Der Brite, Shnimlenng in der Beh: 

er mit ben. erfien-und jweiten.: Der von 

L
_
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immer die Kraft, wie Nugendas, mit . 

ten in einer Chladt nichts zu ‚machen als 

Schladrftüde und wie‘ Bakhuifen im 

| Sifbruche fein Bret zu ergreifen als: ein 

Zeichenbret, ‚um ihn zu malen, And dann 

= halten feine, Schmerzen ‘fo lange an als 

feine. Ermattungen.. oc) öfter feh« 

Tee ver Spielraum der Kraft: nur der fleins \ 

fle Theil des Sehens giebt einer arbeitenden 

Seele. Alpen — Nevoluzionen — Rheins 

fälle — Bormfer Keichstage —. und 

 Keiege mit. Eerpesund esift fo fürs Ganze 

“audh:befferz. der längere Theil des Sehens | 

if ein wie eine Tenne plat gefehlagener Anz 

ger ohne: erhabene Gothardsberge, oft ein | 

Tongroeiliges . Eisfeld ohne einen einzigen - 

Gletfher voll Mergenrätd: | 

Pa “ u 0. Eben
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om Ch aber turch. Gchen ruhet md. His 
Set der Menfch: zum Steigen:aus; dur) on 

Fleine Sreuden: und Pflichten zu :groffen. 

Der fiec egende: Diktator mus‘ das Chladr: 

Märzfeld zu einer Slads=. und Rübenfeld 
umjuadern, das: Rriegstheater zuleinem 
Haustheater “ umzuftellen. toiffen‘,. worauf” 
feine Kinder einige gute:Stüce aus’ dem. 

\ Kinterfreund :aüfügten, : Rainer: dag, 
fön:er fo. fhön aus dem Weg des geniafiz - 
fhen Gtüts i in ben des häuslichen ’einbei. 
gen: fo ift er. wenig verfgieten’von mit 
felber, er. ih} jege —- wie wol mir bie Des 
fjeidenfeit verbieten follte, = es: merken: zu 
far — — ber id. jet fg Wr ’ mitten unter 

ll un ch “ir 
ode 

| Stande war, daran zu benfen ‚ kan wenn 
er: fetig ik, die gebafnen Rofen und Hol“ 

f 

2, | 2 ‚ Iute 
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fumdertrauben ‚auch fertig werden, Dienan 

für den Verfaffer biefes in Buffer fiedet. 

Da ich zu diefem Bilfetncch ein Pofts 

ffripe (am Ende tes Buchs) anftoffen will? 

fo fpar!.ich einiges. was.ichnodh über: ben 

Theil des Werks zu hend Hätte; abfi Ari 

. für die Nahfrift auf. : 

breiten halb fatirifchen Halb. phifefophifchen 

 Hier.läffet der Beififke a ui 

für die echte. eines: Billets‘, :.feine ‚halbe 

Anonymität? fahren und unterfhreibt: fi). 

zum erftenmale mit feiriem ganzen mwahe 

ven Namen... Hof im- Reigtlanb, den 

9 Sr 1795. BarE z Eue ET, 

  

‚ Sein Pait Sreteig Nihe, \
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MustHeit fir Midgen 
I. Der Xod eines Engels, | “ 

2, Der Mond, eine phantafierende Ge: 
ichichte, 
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I, Der Tod eines. Engels *), 
N eng, ” ‘ 

Zum Engel der. Testen Stunde, den wir 
fo hart den Tod nennen, wird und der weiche." 
fie, gütigfte Engel zugefehikt, damit er ges 
Uinde und fanft das „niederfi nfende Herz des. 

.  Menfchen vom Leben abpflüde und ein wars 
men Händen und. ungedräct aus der Falter 
Bruft in dns. hohe wärmende ‚Eden trage, 
Sen Bruder ift. der Engel der erften 
Stunde, ver den Menfchen zweimal fiffet, 
dn5 erfienmal, ‚damit. er diejes" Leben anfanz 
ge, das. ‚gweitenal, ; damit er droben ohne 
Wunden aufroadhe und in das andere Kienb. 
‚Tomme, wie in diefes Leben weinend, 

Da die ‚Schlachtfelder vol. Blut, und 
Shrdnen kanden, und da der Engel der legten 

.M2...- Stune 
. 9 Diefe elite: fteht fhon im December . 

des beutfihen Mufeums. von 17885 aber 
fir tiefer Bei Kap id} fie fo verändert wie mg 
fen, 

u 
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‚Stunde zitterne Seelen au ihnen zog: fo 

Serfloß fein mildes Auge md er fagte: „Ad, 

ich will einmal fterben wie ein Menfch; das 

wit ich feinen legten Schmerz 'erforfche und 

ihn fille, wenn ich fein Leben entzweitheite.* 

_ Der unermiegfiche Kreis von Engeln, -die-fi b 

droben lichen, trat um den mitleidigen Ens 

gel und verhied dem Gelichten, ihn mac) dent ' 

Augenbiit feines Todes, nit ihren Strafen 

himmel zu umringen, damit erwäfte, da 

es der Zod gewefenz — und fein Bruder; 

defien Kus unfere erffarten Lippen, - wie der 

Morgenftval Talte Blumen dfnet, Tegre fh 
zärtlich an fein Angeficht und fagte: wenn ich 

Dich wieder füffe, mein Bruder, fo Lift Du 

geftorben auf-der Erte und fcehon wieder ‚bet 

und. 

Gerährt und fiebend Kant der Engel auf 

ein Schlachtfeld nieder, wo. nur ein einziger 

{hdner feuriger Jüngling noch zufte md die 
. ‚zerfchmetterte Brujt noch regtes umden Hels 

den ‘war. nichrs mehr:als feine Drant, ihre 

heijfen, zähren font er 1 nicht mehr fühlen und. 

.., Ir



taucht. —- feine fonft- fliegenden ‚Gedanken 

Äh" Zanımer.zog tmfenntlich -ald-ein fernes 

„2er Engel fehnell und ruhte in der Geftalt ver 

- Echind —:.an allen Gegenftänden: vertrofe 

CS chylachtgefchrei un ihm. DO da berefte ihn 

  

Öeliebten an ihm, und, fog mit einen heiffen | | 

Kufe, die munde Seele ans der jerfpaltenen 

Brut. — md ergab die Seele feinem Brus 

der, der Bruder Füfte fie droben zum zveis 

tenmal und. dann tüchelre fie fon, ” _ 
Der. Engel; der. Tezten Stunde zufre wie 

ein Bligfral in’bie Öde Hülle hinein, durchs i 

loterte den. Leichnam-und trieb mit Dem gez 

frärkten Herzen :die erwärmten Lebensftröme 

twieder und Aber wie ergriff ihn, die neue 
Verkörperung! . Sein Pichtauge wurde m | 

Errudel des .neuen Nervengeiftes unterger . | 

wateten.jet träge durch den Dunfikreis des 

<mere der.feuchte, weiche Zarbenduft,, der big: 6 
her heibftlich "über. ihnen wogend gehangen, ‚ 
und fie ftachen. auf.ihn aus der heiffen Luft,  - “ 
mit einbrennenden , fehmerzlichen Serbenfles 

TI —. alle Empfindungen traten.dunfler, ur N 
a3 0°. 0,.0ber eh
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aber fehrmifcher und näher an fein Sch und 

dinkten ihm Snftinft zu fein, wie und die 

"der Thiere — der Hunger ris an ihm, der 
Durft brannte an ihm, der Schnerz fchnitt 

anihm —— 9 feine-zertrennte Bruft Ho6 
fi) biurend auf und fein erfter Athenzug war 

fein erfier Seufjer nach) dem verlaffenen Hims 

mel! — „Sit diefes dad Sterben der Mens 
fohen?*“. dacht er; aber da er das verfpros 
chene Zeichen des Todesnicht fah, Keinen Enz 

gel und Feinen umflanmenden Himmel: fo 

merkt er wohl, daß biefes nur d0$ Leben vers 

felben fein Ri mn 

. Abends vergingen d bein Enger die irdis 

eh Kräfte and ein quetichender Eröballichien 

fich über fein Haupt zuwälzen;_ — denn der 

Schlaf. fhikre feine.Boten.. "Die immern 

Bilder rüften aus ihrem Sonnenfcheitt in ein 
- dampfendes Feuer, ‚die ind Gchiin geworfe 

nen Schatten des Taged, fuhren verwirrt 

und Foloffalifch durch einander und eine fi " 

aufbäumende unbändige Sinnemwelt ftürzte 

fih über iin, — benm ber. Tırum fohikte 

on : feine
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. feine Boten, Endlich faltete fi ter ‚Leis 

. Henfhleier des Cchlafes doppelt um ihr 
mb indie Gruft der Nacht eingefunfen, Yag 
. er einfan und flarr, wie wir armen Men 

. (hen, dort. Aber dann flogeft du, Hinz 
Üfher Traum, mit deinen taufend Spiegeln 

vor feine Seele und zeigteft ihm i in allen Spiez 
geht einen , Engelstreis uud einen Stralenz 
hinmel; und der-erdige Xeib Thien mit allen 
Stächeln von ihm Ioszufallen, ';Ud) fügt er 
in-vergeblicher Entzufung‘, mein. Entfchlae 
fen war: alfo mein Verfheiden!“ — Aber 
da er wieder mit‘ dem eingeffemmten Herzen, 
voll fchwerem Menfhjenblut nfrachte und, 

‚ bie Erde-umd die Nacht erblifte, fo fagt-er: . 
" ;bas war nicht der-Tod, fondern blos das- 
Bild deffelben, ‚ 0b ich gleich den Sternim 

mel und die Engel gefehen.“ 
Die Braut deö emporgetragnen Helden 

‚nierfte nicht, daß in der Bruft ihres Geliebz” 
ten nur ein Engel wohnes fie Tiebte nod) die 

 aufgerichtete Bildfäule der "verfchiundnen 
 Erele und hieltnoc) fröhlich die Hand deffen, 

\ = 4 der. 

e
n
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* Ber fo:weit von ihr. gezogen "wars: Aber der 
i Erigel::Tiehre ihr getänfchtes Herz init einem 

Menfchenherzen wieder, eiferfüchtig aüffene _ 
‚ eigne Gefialt — er wänfhte, nicht früher 

als fie zu fierben, um fie fo lange zu Lieben, 

bis. fie e& ihm einmal. ine Hinmmel Vergäbe, 

.dap.fie an Einer Bruft zugleich einen Engel 

 and.einen. Gelichten umfangen. Aber fieftarb 

° früher: der vorige Kummer hatte das Haupt 

Liefer’ Blume zu tiefniedergebogen und e3 blieb 

gebrochen auf dem Grabe liegen. . © fie gieng 

“unter „vor dem weinenden Engel, nicht wie 
Sie Sonne, die fich prächtig vorder zufchauen: 
den Natur ind Meer wirft, daß feine vorhen 

Bellen am Hinimel hHinauffchlagen, fendern 

‚wie der fiille Mond, der um Mitrernacht ciz 
ac -Duft ‚verfülbert - und mit dem bleichen 
Dufte ungefehen niederfinft — Der Tod 

. fhifte, feine- ianftere. Schwefter y die Dhns 

macht, voraus — fie berührte das Herz 
der Braut und das. warme Angeficht gefror 
die Wangenblumen frochen ein —. der ' 

;.bleiche, Schnee des Winters, unter dem der 
Frühe:
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{Hivellende ‚Auge de3 Engels in eine brennene 
"de Thränez. und al erdachte, fein Herzmaz 

he/fic in -Geftalt einer. Thräne, wie eine 

Perle aus der: mürben Mufchel los; fo bee 

. wegte die Braut, -die. zum lezten Wahnfinı 

.erwadte, noch einmal die Augen nd 309 

ihn an ihr Herz umd fiarb, als fie ihn Küfte 

und fügte: nun bin ich bei Dir, : mein Brus 

der — — ; Da, wähnte-der Engel, fein, 

.. Himmelsbruder hab, ihmdas Zeichen des Kufz 

fe8 und Todes gegeben;- aber ihn unzog Fein 
Stalenhimmel, -fondern- ein Tranerdunfel 

amd er feufzete, daß das nicht fein, Ted, 

fendern nur die Menfehengualüber einen Tem: 

. den fei, u 

. Dihr gebräften Menfen, ef er, wie 
‚überlebt ihr Miden e5, -o wie Einnrihr den 

‚alt. werben, wenn ber Kreis der-Jugendges. 

‚ftolten. zerbricht und endlich ganz. ‚untliegt, 

‚wenn die Gräber eurer Sreunde wie Stufen : 

zu euerent; eignen hinuntergehen; „ amd wen’ 

: 15 das 

Srähfing der: Ervigfeit grünet, .-defte ihre 

> Stimm md Hände zu — — Da zenif das 

2 

. 

‘
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a3 Alter die flummelcere Abendftunte eines 
- erfalteten : Cchlachtfeloes ijt," od ihr armen 

Menfchen, wie fan e3-cher Herz ertragen? 

- = Der Körper der aufgeflognen Heldenfeele 

mifchte den’ fanften Engel unter die harten 

Menfchen — unter ihre Ungerechtigkeiten — 
uner die Verzerrungen de3 Rafters und der _ 
Leidenfhäften — auch feiner Geftalr wurde 

der Stachelgärrel von verbundnen Seeptern 
angelegt; der Welttheile mit Stichen zufante 

inendräft und den: die Groffen immer enger 

fihnären — er fah die Krallen gefrönter 

Bappenthiere an entfiederten Naube Hafen 

amd“ hörte’ diefen mit matten Ffügelfchlägen 
aufn — ertibfitte den ganzen 'Erdball von 

der: Niefenfchlänge de8 Safters -in durchfreus 

genden ’ fhwarzbunten Ringen umvifelt , die 

ihren” giftigen Kopf tief indie menfhliche 

Bruft hineinfehiebt und verfich — — Ach 

Mn miufte durch fein weiche Herz, das: eine 

Ervigkeit Tang nur an liebevollen warmen Enz 

"sch gelegeit war,. der heiffe Stich tes Hafe 

ne ich een“ und die heilige Seele voll Kicbe 

En. . mufle
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anfte Aber eine ithnere: Zertrennung erfchrefs 

Ten: „ah, fagt” er, der menjchlihe Tod 

hut che, — Aber. 63 war feiner; ten 

‚fein Engel. erfhien. - ee 

Nun wurd er eines Lebens, : das ioir ein 

Halbes Sahrhundere. tragen, in wenig Tagen 

müde und fehnte fi)’ zuräß Die Abende 

- fonne 50 feine verwandte Seele... Die Splits - 

ter feiner verlesten:Bruft matteten ihn durch 

Schmerzen ab. "Er gieng, ‚mit der Abende 

. gluth auf dem blaffen Wangen; hinaus auf 

den Gettesafer, den grünen Hintergrund 

des Lebens, wo die Hüllen aller [hönen Sie 

‚ Ten. die er fonft audgefleidet hatte; aus ein= 

ander genommen wurden.‘ Er ftelftefich mit 

wehmäthiger. Schnfucht aiıf das nafte. Grab 

‚der mmausiprechlich geliebten, eingefunfenen 

Braut.und fah in die verblühende Abendfon= 

ne. Huf diefem gelichren Higel fchanere:er 
- feinen [hmerzenden Körper an und dachtes 
du .mhrdent auch fehon hier" dich auseinander 
‚legen, Iofere Bruft, und, feinen Schmerzen 
ehr geben „Wenn ich dich nicht aufrecht. erz 

a nl ” ‚hiette 

© .: 
! 

x 
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Biete — Da überdachte.er fanfr pas fchwere 

"Menfchenleben, umddie Zufungen der Brujte 

wurde zeigten ihm die Schmerzen, : mit. de 

nen die Menfchen ihre Tugend und ihren Tod 

erfanfer ımd.die erimit Freuden der edeln entz 

flohnen Ecele diejes Körpers erfparte — — 

-Zief rührte ihm Die menihliche Tugend.und 

er vocinte ans.unendlicher Liebe gegen die Mens. 

fen, die unter dem: Anbellen. ihrer eignen 

. Beoärfniffe ‚ unter. herabgefunfnen MWoffen, 

Hinrer Tangen Nebeln auf der einfchneidenden _ 

Lebenzjtraffe, . dennoch von hohen Sonnen 

- Fler der Pflicht nicht wegblifen ,. fondern die 

Hiebende Arme in.ihrer Finftenis aufbreiren, 

Für jeden gequälten Bufen, „der ihnen begege 

"net und am die nichts Tehimmert ald die Hofe 

mg: gleich der Sonne.in der alten Welt 

unterzugehen, amt in. der neuen. aufzuge: 

den — — Da dfnete die Entzüfung feine: 

- Munde und das Blut, die Thräne der Eerle, 

fled aus dent Herzen aufden geliebten Hits 

„gel — ‚der zergehende Körper fant füsver> 

blutend ter. Gelichten nah —. WonnesThräe 
De nen
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non brachen die fallende Sonne ineinenrofenz 

rethes hrwimmendes Meer —- fernes Chor 

 Getöne, als „wenn die Erte von weiten in - 

 Klingenden Wether seräberzöge,,- fpielte durch 
. den naffen Glanz; — Dann fehe3 eine dunkle 

- Molke ‚oder eine Heine. Nacht vor dem Engef . 

vorbei und war voll Schlaf — Und nunwar 

ein Srralenhinmel: aufgethanund überwalfete *. 

in und taufend Engelflanmten: „bift du fchon ; 

wieder da,. difpielender Traum!“ -fagte 

er — Aber der Engelver erfien Stunde trat. 

durch. die Stinlen. zu ihm und gab ihm dad" 

Zeichen de3 Kuffes und fagter „Das warder . 
Zod, du eriger - Bruder und. Hinmeldz ‘ 

freund! — Und der Züngling- und feine! 

Geliebte fagten es Teife mach, . 

 



  

  

BEER Der Mond | 2 

Hhantafierende Beratäte. 

— 

EN 

 Dastayin o an meine: Age: ef er 

Philippine, - 

Sch habe mich noch in feinem Bırchedars 

über aufgehalten, gute Pflegefehwefter, daß 

ihe Mädgen aus dem. Monde.fo viel macht, 

daß er der Fonjou eueres Herzens ift und das 

Neftei, um: das ihr die andern Sterne herz 
“umlegt, wenn ihr Phanrafien ausihnen auss 

ist. Gr folf auch ferner das Zifferblats , 

. rad der Jdeen bleiben, auf die euer Geficht 

als eine Monduhr zeigt (denn unferes ift eine 

. Eommenuhr), da erwie ein blinfendeg Stahl: 

{Hd im fhwarzen Atlasgürtel des Himmels. 

firgt — da er nichts fhmärge — dauer. 
viehmcehr ein Licht wirft, gegen das man Feiz. . 

- nen ‚Shlier überhängen mug, weil es felber 

\ wie



  

on 15. 

wie einer auf dem Geftchte liegt :— din er 
» überhaupt die. Sanfımuth ind Liche felber it. _ 

Aber über ‚etwas anders Fonnte man zans 
Ten. — darüber, : daß ihr den guten Mond 
und feinen. da anfäfigen. Mann mehr lieben - 

. . md fehen, :ald Teımen Iernen wollt, wieihrs 
auch) bey Männern unter dem Monde thut, 
€3 ift leider Fein Geheimnis, Hefte Schwer 
fier,. daß hen taufend Mädgen kopulieret 

amd: beerdigt worden, die jene. filberne Welt 
droben wirklich für nichts anders gehalten has 
ben alö für einen.vecht Hübfchen’ Suppentels . 
Ter von Hinlifchen: Zinn, das mir dem Mondss - 
Mann, wie des engliihe mit einen .Engel, 
geftenipelt if. : Befte, «8 itfogar die Frage, . 
ob Du e5 felber.noch weift, daß der. Mond 

um wenige Meilen Kleiner -ift,.. als en  . 
Die oft muf? ich Divsanı Fenfterfiofe vorfüre - 
gen, che Dues behielteft, dafnicht nur fen: 

Tag einen halben Monatwährt, fondern auch 
— mad: fih) nod) cher hören life — feine 
Naht, Fo daß alfo da ein Iuftiges Mädchen, 
ae von ber Mutter fehon um Mitternacht von 

Bile
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Halle nach Haus gezerret würde, doch wer 

nigftend feine. guten anderthalbhundert Stuns 

den gewalzt und gefchliffen hatte! — Enge: : 

“mir einmal Philippine,: ob.Du e3 noch im 

Sopfe haft, ‚daß der Mond; oder vielmehr 

feine Leute in einer fo langen Nacht, fo gut’ 

wie wir fehen and promenicen wollen unddaß - 

fie alfo. einen. gröffern Mond bedürfen als - 

wir, wenigfteng feinen fOnalern, alö einmäf 

 figes Kutfchenrad if! Sch hab’ es von guter 

Hand, daß Du e5 nicht. mehr weift, was 

der Mond für einen Diond Uber fich jehe — 

Anfere Erveift feiner, Slatterhafte, udfomme 

ihnen droben. nicht gröffer vor als. cin Brauts 

Fudan . Sch fege Hier wegen meiner folgenz 

den Erzählung uch das hinzu, da wir ihr 

sion Fein Licht Mond = oder. Eröfein) Hinz 

auf werfen Finnen, wenn wir hier unten fels 

ber Feines haben,. welches der: Fall’ bey der - 

Sormmenfinfiernis tft; daher Fönnen die Monds 

fühne bei unferer Sonmnenfinftemnis. nicht ans 

pers fagen, .alös. „wir haben heute eiye Eidr 

her ind



‚Ic bitte Did) recht fehr,. Philippine,- 
Kies diefe Perfonalien des Mondes, auf bie 
die ganze phantafierende Erzählung fffet, Deie 
nen Zußörerimmen einige zwanzigmale vor: u 
font ift euch. alles easfellen » WVih nur 

‚angefangen. - i 
Ucberhaupt berbent ic, entern Eiternung —— 

gemein, daß fie euch ftatt des Sranzöftiichen, , 
218 cu) wie ein: Bund Zitwlorkunmerherns 
Schlüffel nur zum Klingeln, des feelenverderbe 
lichen Parlierens und nie zum Auffperren eis 
1m6 einzigen franzöfifchen Buches nüßt, weil \ 
end) Nitterromane licher find, daß fie ud: 
füg ich nichr, lieber ‚haben Sternunde leınen .. ! 

 Iaffen, fie, : died dem Menfchen ein ‚erhabenes ' 
Herz giebt, und ein.Yuge, daS über die Er- 

de hinauszeicht, und-Flägel, die in die Uns 
-ermesfichfeit heben und einen Öptt,. derniht . oo 
endlich, fondern unendlich if. - 5°. E 

Man darf über alles unter den Monde 
ud über ihr felber Phanraften haben, wenn 
anan nur nicht die Phantaften für. Wahrheiten 
Rumime. dder ‚5 ‚Sihatten ie: für..ein   
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Bilperfabniet — ter das Bilverfabinet 
für ein Naruralienfabinet. ; Der Aromen 

inventierr und tariert den Himmel und fehler 

aim wenige Pfunde; der Dichter nienblieret 

zund berfuchert ihn und Teitet Perfenbäche 

fammt einigen Golonichen hinein z- jener legt 

Mesfchnäre,  Diefer - Guirlanden - un den 

Mond = aud) un die’ Erde. ° Alfo Fannft 

: Du recht gut] , Kiebe, Dich mir Deinen Nüh: 

x Schulfänmeradinmen auf einen Lindenaltan 

begeben und ihnen Phanrafie en wie meine ges 

rühre»vörfefen , wenns nur nicht am helfen 

Yichten Tage gefehieht und wenn nur nicht der 

Gottesdienft der Mutterlicche der Ervr über - 

0ns Mondial vergeffen wird, 

 -Diraber, Du milde, blaffe Öcfalt, an 

die ich fo ofr blide, um mein Herz zu mils 

dern —— die fo befcheiden fhimmert und fo 

befcheiden mache — vie ihren Werth nur 

pen fülfen Himmel zeige, nicht der Inufen 

Erte — amd zuder ich daS Auge gern aufs 

Gebe, wenn ein Paar Tropfen zu wiel-darin 

fiehen, ; die, in den‘ Anfder Erinnerung blühen: 

wutineleen nn 2 dem 
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den Herbfiflor der Freuden niederfallen und 

vor der ih am lichjlen an das Uber die Wat. 

ten geriifte Mutterland unferer verpflanzten 

 Miinjche denfe, Du: gute Geftatt! see 

Phlippine, c8 thut dent Herzen Deines Brus 

ders wohl, daß ca zweifelhaft. if, wen er 

hier angeredet habe, obden Mond oder Dich. 

Einen . folhen.:. Zweifel zu. verdienen, 

Schwefter, ift fo fchen, dap.ihnur neh etz 

was Schöners Femme: sienalich ‚ion. gar zu \ 

 benehmen, inden man fi) vom Monde in. 

nichts unterfcheider al3 in den öleden und in - 

der Veränderlichkeit, . 

: Sch bin ‚ winsohl Blog wit dene; stevem 

Unterfgiede Let 

>. on Dein Dre. 

here



  

Die Erzählung. 

Hıs ich zum erfienmale, Engenius und Ko: 

famumde, denen id) den wahren Nomennicht 

mehr geben darf, eure Heine Gefhichte ers 

zählen wollte, giengen meine Zreunde und 

ich) in einen englifehen Garten. Wir Fanıen 

vor einem neubemalten Carg vorbei, auf def 

fen Susbrer ftand: ich) gehe vorüber. . Ueber 

den grinenden Garten ragte ein weifler Ober 

YiSE hervor, ‚womit zwei verfchrwifterre Zärjlinz 

an die Stelfe ihrer MWicdervereinigung und 

Amarmung bezeichneten und an dem die In. 

fehrift wars „Hier fanden wir und wieder. 

Die Spize des Dbelisfus biinfre fchon im 

Bollmond; und hier erzählte id} die einfache 

- Gefhihhtee — Du aber, lieber Lefer, zie., 

he — welches fo viel al3 Sarg und Obelide 

{us if — die Unterfihrift des Sarges in 

gie afche der Sergangenheit ‚ und die Buche 

‚Nas



  

mie ein abgefchnittener Zweig ‚der Genfttive - 

"bei Enbru. der Nacht, — ihr feben war ' 

330. cm. 

\ 

fiaben des Dbcliefus geichne mit warmen edel 
‚ser genöblure in dein Jımercs, 

Manche Ecelen entfallen dem Himmel 

yvie Blüten; aber mit den weilfen Knofpen 

werden fie in den Ervenfehnuz getreten und 

Kegen oft befudelt ımd zerdriicke i in den Zus 

fiapfen eines Hufe. "Nuc) ihr wunder jers 
vröft, Eugenius wundRofmunde! Zarte Occa 
Ten wie euere, werden von diey Käubern ihz 

ver zreuden angefallen: vom Volke, veffen 

‚rohe Griffe. ihrem weichen Herzen nichts ald, 

Narben: geben u Shiefal, das au 

einer fehinen Seele voll. Slanz die Thräne 
nicht weguimn ‚weil fonjt der Glanz verz 
 gien ge, wie man den feuchten Demant nicht 

abwifcht, Damit er nicht erbleiche — vom 

eignen Herzen, das zu viel bedarf," zu wez. 

nig genieffer, zuviel hoft, zu wenig erz 
trägt. — Rofamunde war eine vom Schmerz 

 Durchbehrte Helle Perle — abgetrennt von 

den Fhrigen zufte fie nur nech bei Leiden fort
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ein füilfer warmer Negen, fo wie ihres Gate 

ten feines ein helfer heiffer- Sonmnenfihein Brei 

fie Echrte ver ihm ihre Augen weg, went fie 

‚gerade auf ihrem zweijährigen fi  fiechen Kinde ges 

wefen waren, das tr diefem Leben ein dünn: 

geffügelter wanfender - Schmetterling unter 

einem Schlagregenmar —  Engenius Phanz. 

tafie zerfchlug mit ihren zu greffen Slügefn 

da3 zu woeiche inne Körpergewebe; die Lis 

tiengfede ded-zarten Leibes fafte feine maächtie 

ge Seele nicht; derD Sıt, wo die Seufzer ents 

fiegen, jeine Brut war zerftöhrt wie fein 

Sf; er “hatte nicht3 mehr in der Melt als 

fein fiebendes Harz und nur noch zwei Menz 

ichen für diefes Herz. 

 Diefe V Menjchen wollten int grähling aus 

den Etrudel der Menfchen gehen, der foßart 

‚and falr an ihre Herzen anfchlug: fie Tiejfen 

fih eine fälle Sennenhütte ‘auf einer Hohen 

"Alpe, die.ver Gilberferre des Graubs- 

bach gegen Über lag, bereiten Am ers 

fin fhnen „Seihlingämergen. traten fie den 

“ fangen Weg zur hohen Alpe an, E3 giebt 

en x eine



or -). 

eine’Heifigkeit, die'nur die Leiden geben und. 
Lünen; der Strom des Lchens wird fchneer 
weis, wenn ihn Klippen zerfpfittern. Es 

giebt eine Höhe, wo zwifchen die erhabenen 
.  Gedanfen nicht einmal mehr Heine treten, 
 wieman auf einer Alpe die Verggipfelnehen 

einander fiehen ficht ohne ihre Verknüpfung 
dur) Tiefen... Du harteft jene Heiligkeit, 
Ropamumde — und Dir diefe Höhe, ‚Euger 
nis! — Um den Sus der. Alpe. 30g ci. 
Morgennebel, in dem drei flatternde Gejtalten 
hingen: die Spiegelbilder der drei Reifenden 
waren 5 und. die fcheue Nofanunde erfchra' 
amd dachte, fie fche fich felher. - - Eugenins 

dachte: a3. der umfterbliche Geift um hat, 
En ein dieferer Nebel. Und das Kind 
grif nach ‚der Molfe und wollte fpielen mit 
feinem Heinen Bruber ans Nebel. "Ein eine 
ziger unfichtbarer Engel der Zukunft gieng mie 
ignen durch das Leben und auf d den Berg: fie 
waren jO gut und einander jo ähnlich, dab 
fie nur einen Engel brauchten, 

8 4 Un:    
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- Unter dem Steigen fhlug der Engel das 

Buch des Schiffals auf, worin ein Blatt, 

der Abris eines”dreifachen Lebens war — 
jede Zeile war ein Zag — und alöder Enz 

gel die heutis ge Seile gelejen hatte, fo weinte 

.e und fchlos das Buch auf ewig. . Be 

Die Schwachen bedurften beinahe einen 

Tag zur Ankunft. Die Erde troch zurif in die 

Thäler, der Himmel Ingerre fic) auf die Berz 

ge... Die müde, mur blinfende Sonne wurde 

unferen Eugenins ber Epiegel de Mondes; , 

er fagte, :al3 fchon die Eisgebürge Slamnıen 

“über die Erde warfen ; zu feiner Geliebten: 

sch bin fonideunddcch fo wohl. Iftes uns. 
fo, wenn wir aus zwei Triunen gehen, aus 

dem Traum deötebens,. und ausden Traum 

de3 Toded, wenn wir einmal in deu wol 

Tenlofen Dond 'al3 Die erjie Küfte hinter den 

- Drfanen des Lebens trern?* — Rofammtz 

de antwortete: ‘noch beffer wird una fein; 

denn imM onde wohnen ja, wie Du mich Iche 

vet, die Heinen Kinter diefer Erde, undihre 

‘Eftern bleiben fe lange imter ihnen, big fie 

felz
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jelßer fo mild und ruhig find wie die Kinder 

und dann zichenfie weiter. ;.— „Bon Hims 
mel zu Himmel, ‘von Welt zu Berr:“ fngte 

erheben Engenius,:- ; 

‚Sie fliegen, ‘wie die Sonne fanf: wenn 

. fie träger Flünten, fo [hlugen Berggipfel wie 
»Tosgebunine auffahrende Smeige verhäffend 
vor die Sonne, Damm eilten fie in den bins 

-aufrlickenden Abendfchimmer nach; aber als 
fie aufder Eennenalpewaren; tratendie eis 
gen Berge vor die Come — dann verhälfte 

. die Erde ihre Größer und Städte anberend 
vor den Himmel ,. eh’ er fie mit allen Sterz 
nenaugen anfah unddie Mofferfälfe legten ihre 
Regenbogen ad nd höher breitete tie 
Erbe dem Himmel, ber fich über fie herein: 
bog mit auögeftreften Wolfen = Armen, einen 
‚Ser aus Golduft inter und hieng ihn von 
einem Gebürge zum andern — und die Eis= 
berge waren angezändet, damit fie bis in 
die. Mitternacht glähten, und ihnen ‚gegen: 
über war. auf dem- Grabe der ‚Sonne ein 

 Eheiterhaufen ‚son Gawölf - aus - Abend: 

85... 6hth 

r 

. 
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Shah ad bcud = Aiheaufgerhlem. — 

Dury. den glimmienden Slorsaber. fie der 
gute: Hinnmel feine Abendrhränen tief indie 

Erve hinunter fallen, bis Auf-das’ hiedrigjie 
Grab,:bis’auf die Eleinfie. Bunte darauf. — 

" D Eugenius, wie gros mufte-jezt deine 

Eeele werden! Das Ervenleben lag entfernt 

and in der Tiefe vor div. ohne alle die Berger? 

tüngeit, die wir daran fehen, weil wir zu 

nahe’wäver fichen, fo wie die Deforationen 
frjerer Szenen in ver Nähe aus Landfchafs 

ten zii ungeftalten” Etrichen werten. — 

Die zwei Liebenden umarıren fich fanft 

und Inge vor der Hütte-and Eugenius fagte:: 

oe ftiller, awiger” Himmel, jeze nimm una 

nichts mehr! — Aber fein blaffes Kind ftand 

mit dem gefniften Lilienhaupte sor ihm, cr 

fal) die Mutter an amd Diefe lag mit dem weis 

tan fenchten Ange in Hinmel md fagte leife: 

der nimm uns alle auf einmal! 0000: 

Der Engel der Zufunft, den ich den Enz - 

gel der Ruhe nennen will, weinte lächelnd 

um fein Slägel verwehrt mir einem Abend 

4 Bi .. Mhfte



! „ Tüftgen die Seufger der Eltern, damir fieeins 
ander nicht traurig machten. | : 

Der transparente Abend flog um die vos 
the Alpe wie ein heller. Eee und- frähfte fie 
mit den Zirfeln kühler Abendwogen au... .Ie 
mehr fich der Abend und die Erde füilfte ‚Des. 
fo mehr fühlten die zwei Ecelen ,: ap fie ant 
rechten. Drte wären: fie hatten Teine. Thräne 

zu viel, Feine zu, wenig und ihr OLE hatte 
Feine andere Vermehrung vonnöthen, ‚algfeis 
ne Viederhehling. . Eugenius, lies in den reis 

nen Apenhimmel die ‚erfien Harmenifatönte 
"wie CS hmancır flieffen. ;: Das. müde Kind 
fpielte i in einem Ninge son Blumen eingefafs 
jet, an eine Somenuhr gelegnt, mit den 

"Blumen, die es um fich auszeg, \um fie in 
feinen Zixfel einzufchlichten, Endlich wurde. 

bie Mutter aus der harmonifchen Entzädtung 
wach — ihr Auge fiel in-die groffen weit 

auf fie gerichteten Augen ihres Kindes. — 
fingend und anlächefnd. und mit überfehwele 
Icnder Mutrerliche t tritt fie zum Heinen Engel, _ 
der Falt war md getorben, Dem fein 

sont 

x 
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vom Hinmel herabgefenftes . Leben war im 

Dunfifreis der Erde auseinander gefloffen wie 

“ andere Tine — der Ted harte den Schmelz 

terling angehauchr md dodiefer ftieg auf aus den 

rciffenden Lufrfirdmen"in den ewigen ruhens 

ven Aether, von den Blumen. der Erte zu 

ben Blumen bes Paradiefes. — 

9 flattert inmier davon, felie ge Kinder! 

Euch wiegt der Engel der Hude in der Mor: 

"  genfiunde veslcbend nit Wiegenliedern ein — 

zwey Arme tragen euch und euern Fleinen 

Sarg imd an einer Blumenferte gleiret euer 

Leib mit zwei Rofemvangen, mit einer Stirn 

ohne Gramzs Einfchnitre und mit weiffen Hinz 

den in die zweite Miege herab und ihr habt 

die Yaradiefe nur getaufcht. — Aber wir, 

ad) wir brechen zufanmen unter ben Sturm: 

 yindendes Lebens, undunfer Herzifimiüde; - 

unfer Angeficht zerfehnitren von irdifchem Kums 

yaer und irdifcher Mh und unfere Ecele” 

Hammert fi) noch erfiarret an den Erdens 

Yes! 

. Du’ 

N
L
 

L
 

LL
IL



  

Du wende Dein Auge weg von Kofi 

‚mundens durchfiechendem Schrei, farrendene 

SHE und verfieinernden Zügen, Du, wa 
Du eine Mutter bift und diefen Schmerz fchen 

gehabt haft — fehaue nicht auf die Mutter, 

die niit finnfofer "Liebe die Leiche hart an fich) 

“quetfcher, die fie nicht mehr erdräcden Fann, 
fondern auf den Vater, der feine Bruft über 

fein Fänpfendes Herz fehreeigend deft, ob 

e3 gleich der fehwarze Kummer mir Otterrins 

gen umzeg und mir Dererzähnen vollgos. Ach - 

als er den Schmerz davon endlich weggchos 

ben hatte, war das Herz vergiftet und aufs - 
gelöft. Der Mann verbeiffer die Wunde und’ 

 erliegt an der Narbe — das Meib bekämpft 
‚den Kummer felten und überlebt ihn doch. —. 
„Bleibe hier“ (fagt? er mir überwältigter 
‚Stimme) — „id will e8 zur Ruhe legen‘ 
eh der Mond aufgeht.“ Sie fagte nichts, _ 

 Tüfte c& fiumm, ‚zerbröcelte feinen Blumen 
ring, fanfan die Sonnenuhr und legtedas Falte 

Angeficht auf den Arın, :um dns MWegtragen 
Des Kindes nicht gu fehen 0... 

, ‘ . UN : 
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. Unzerweged exheifete das M torgenrothibeg 
Monet 03 Den wanfenden Säugling, der Das 
ter fagte: brich herauf, M tond,- Damit ich 

das Land ehe, wo Er wohnen — „Steig 

empor, Elfi, Damir ich mir drinnen die _ 

Oeele der Reiche denfe — o.Sü ind, Kind, 

hinmlifcher Mund, Du hinmlifches Auge, 

zum leztenmmle legt » Blumen unter; > aber 

fein Herz brach, al er die biaffen Lippen, 
‚die ofen Mugen mit Blumen mid mit Erde 
überdefte, md ein Strom von Ihränen’fiel 
guerft ind Grab. AlS'er mit der gränenden 
Rinde der Ersichellen, „die Heine Exhebimg 
überbauet hatte: fühlt er, Da cr von der 

‚Reife und dem Leben müde fei und daß in der 

alinen Bergtuft feine franfe Bruft einfalles 

und dns Eis DS Todes fezte fich in feinem 

Herzen an. Er blifre. fich fehnend nach der 

un . per 

. fennjt- Dur mich, hört Du’ nich — ad haft © 

"Du droben ein fo fehines Angeficht wie Deiz 

- ned da, einen fo fchönen Mind — v Di 

- Fein Geijt ziehe mchrin Dich. — Grbettete 

dem Rinde finttalles deffen, woraufmanuns



ar 

Yerarmten Mutrer um — diefe hatte: fchon 
lange hinter ihm gezittert — und fie fiefen - 
einander fchtoeigend in die Arme und: ihre Aus 
gen fennten faum mehr weinen. — 

Endlich quoll hinter einem ag zgfimmene 
den Gletfcher der verklärte Mond einjam fiber - 
die zwei funmen Ungfüffichen. herauf: md 
zeigte ihnen feine weeiffen unbeftärmeen Auen 
und fein Dinmmierfiht,. womit er den Mens 

hen bejänftige,. — »Mutrrer! BEE auf“ 
(fagte Eugenius) „dort it Dein Sohn — 
fich dort Aber den Mond gehen bie weiffen 
Blötenhaine Hin, in denen unfer Kind fpiefen 
wird,“ —— est füllete ein brennendes Feuer .- 
verschrend. fein "inneres — fein, Yuge erz 

 blindete am Monde ’gegen alles, was Fein 
Sicht war. und im Lichtfirome walleten erhn= 
bene Geftalten vor.ihm vordber und neue Ge: 

danken, die im: Menfhen nicht‘ einheimifch 
find und die für die Eri mnerungzugroß. 
find, hörteer in feiner Eeele, wie der Trhuz - 
mente Melodien vernimmt, der ini Baden 
feine machen fan —— Der Top und die 

Men . 
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. Wonne drüften feine jhmere Zunge: „Noja 

munde, warum jagt Dunichts? — Ciehft 

Du Dein Kind? Sch fehaue.hinhiber über vie 

Tange Erve, ‚big dahin wo der Mondangeht: 

da flieget mein Schn zwifchen. Engeln. Hehe 

Blumen wiegen ifn — der Erden: $rühling 

wehrt Aber ihn -— Kinder führen ihn — 

Engel Ichren ihn -— Gott liebt ihn — D 

Du Guter, Du lächelt ja, das Silberlicht 

des Paradiefes, flieifet ja hinmlifch um Deiz 

nen Heinen Mund und Du Fennft niemand 

amd rufeft Deine Eltern —  Rofonunde gicb 

mir. Deine Hand, wir wollen Tommen und 

frerden. ! — — u 

Die dännen Körperfeffe ehr wurden länger, 

- Sein ziehender Geift flatterte höher an van - 

" Gränzen de3 Lebens,” - Erfaffete die Beräubte 

mit zudender Kraft und Iallere erblindend nd 

finfend: NRofamunde, wo bit Du? Ych flies 

ge — id. fiader —: wir bleiben beifump. 

[EEE u 

Cein Herz. yerriß,. fein Gef entfleg. 

‚Aber Refamumnde ebtieb niehr:bei ihm, fendern 

. dns
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das Es ri aus der Ferbenten: Hand 
imd warf fie lebendig auf die Erde zurif; 
Sie fühlte feine Hand ı an, ob fie todrenfalt 
fei: ind da fie 68 war, fo legte fie fie fanft 
auf ihr Kerz; » fiel fanafam auf ihre brechens 

den Si nie, hob ihr Angeficht: unausfprechlich 
dt Sgeheitert gegen die Sternennadht hinauf, 
“ihre” Augen drangen aus ‚den thränenleerei 

. Höhlen troden, gros und flig in den Hinz 
‚tel und fnueten darin ruhig nach einer über 
irdtichen Gefatt. unher , die ‚herunterfliegen 
and fie emportragen werde. Gie wähnte feft, 
fie fierbe‘ fegleich ind betete: „Fommt nun, 
Engel der Ruhe, Tonım ud rim nein Herz 
und brit: 9°. 68 Meinen Geliebten mau — 

“ Engel der Kuhe, kp mich nicht fo Iangeals 
- Teim unter'den Leichen — o Gott! iff denn . 
nichts Unfihtbnres um? — Engel des 
Tode, dur nuft. hier fein, du haft ja erje 
neben mir zwei Ecelen ab geriffen. und fteigen 

‚offen. — Sch bin auch geftorben, sichenur 
. nieine glähente. Seele, aus Iren fnieens 
den ı falten: Rihnantdt u x 
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Bu "Sie blifte air einer wahnfinmigen Unrus 

he im feeren Himmel herum: . "Pözlich entz - 

brannte in feiner fiillen Wüfte ein Stern und 

fehlängelte fich gegen die Erde zu. Eie breis 

. tete ihre entzüften Arme’ aus- und glaubte, . 

ber Engel der Ruhe fehwinge fich hinein. , Ach 

. der Stern verging, aber fie nicht. „Noch 

nicht? fierb’ ich noch nicht, ighriger 2° 

. feufzere die Arme, . 

Su Dften richtete fih e eine Wolfe. me. . 
" yor — fuhr Aber den Mond hinauf und zog 

einfan am heirern Himmel. heran — ud 

itand über, der gequäfteften ‚Bruft der Erde, 

Diele bog dns Haupt zurüf und zu ihr hinz. 

‚auf und bat flehend ven Bliz: fhlng ein in 

. diefe Bruft und erlöfe mein Herz! — Aber, 

als die Wolfe firfter über da3 zurüfgedrüfte 
Haupt, hinäberging und ben Himmel hinuns 

. terfloh und hinter den Gehärgen verfanf: pP 
rief fie mir tanfend Thränenz fterb’_ich nit, 
fierb. ich nicht Berıe 

\ Du. Arme! num rolfte fi ich der Schmerz 

zufanımen und thar den erzürnten Schlangens 

fprung



Be 
Tprung au. Deine 8 Brut md drüfte alle fine 

. Giftzähne hinein. . - Aber ein’ weinender 
‚Gift 905 daS Opium der: Ohnmacht über 
Dein Herz und.die. Krämpfe der Pein serie 

"fen in ein. fanftes Zudem. © 
Ad) fie. achte am Mor. gar, aber 3 gers 

‚Tütter, “Vie fah noch die Sonne und Sen Tode 
‚ten, aber.ihr Auge harte alle Thrinen ‚ ige 
zerfprumgenes Herz gleich einer serberfenen 
Gfode alleT Zöne verloren: fie murmelte blog: 
worum darf ich nicht fierben? — "Sie gieng . 

Halt i in bie Hätte jurkf amd fagte. mia)ts weiter 
al diefe WorteV -Sede Nacht ging fie eine 

‚halbe. Stund e: frster zum Leichnam und traf 
. jedesmal mit den anfgehenden zerfitften Mene 
de gufanmmen:; amd. fagtez indem fie ohne Ihrds 

2 ner. 035 Tranerauge an feine Dämmerungss 
au andrüfter warm darfich nicht jterben?, 
“Sa wol! warumdarfit d Ducsnicht, gute 
Eee, dr die falre Erde aus allen D Deinen. 

- Munden ven ‚Seifen Gift i ausgefügen Kätte, 
toomit da3 Menfehenherz unter fie « geleget 

wird, wie die Hand in der Erde som Dies 
or En: “nens.  



 nenftich.genefet. , Aber ich wende mein Ange 

weg von diefem Schmerz und. fehe hinauf auf 

‚den fhimmernden Mond, „wo. Engenins die 

Augen aufjehlägt unter lächelnden Kindernumd > 

fein eignes Fälfer geflügelt auf fein Herz. .... 

ie ift alles fo fill im Dämmernden Borhef‘ 

der zweiten Welt .— ein Nebelregen von 

Sicht Äberfilbert, die hellen Gefilde des cr= 

fien Himmels und Sichtfirgelgen hängen fiat 

"208 funkelnden Thames, um Bfhten und Gis 

yfel — dus Blau d$ Himmels =) Bläher 

fih dunkler Aber dieXilien= Ebenen, alle Mes 

Yodien find in den dnnern Lüften nur zerflofe 

- fene Echo — nur Nactblümen duften ud 

gaufehn wanfend: um ruhige: Blide — die 

{Hwanfenden Ebenen #%) wiegen die hier jerz 

- fioffenen Seelen und die hohen Lebenswogen 

falten gteitend auseinander. — da. ruhr das 

2 

) Die baue Karte der Luft muß im Monte zunz 

te fein, weif dieje inner fr ® wie bite auf 

‚Bergen, zutrift, : a. 

x Der Mond Khtwantt.
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Herz, da'trofnet daB Auge, da verftunmitek 
der Wanf — Kinder flattern. wie Birnenz 
getöne um die noch yochende ‚, IN Blunten cinz 

gefenfte Bruft und der Traum nach dem Tode 

ipieler das Ervenfeben, wie ein hiefiger Traum 

Die hiefige Kindheit, magifch, fillend, Kums 
„werfrei md genibertnah: wi. 00: 

„Eugenins blikte ans dem Menderiach der 
Erte, tie andem langen Mondstag aus zwei 

Erdemvöchen, sie eine weiffe dänme Wolfe 

in blauen Himmel fhiwehte ; aber er erfannte 
fein altes Mutterland nicht, Endlich gieng 
auf den Monde die Sonne unter und unfere 
Erde ruhte underweglich , 9703. und. fchiinz 
mernd anı reinen Horizont des Elyfiums undy 
übergos wie das Wafferrad einer Aue'den wes 
henden elyfifchen Garten mit flieffenden Schimz 
ner. Da erfante. er die Erde, auf.der er 
in einer fo geliebren Bruft.ein fo befümmters 
tes Herz zuräfgelaffen und feine in-Wonne 
uhende Seele wurde, voll Wehmutk‘ und volf 
unendlicher Sehnfucht nach der Geliebten de5 
alten Lebens ‚ivie noch drunten lit, —— >» 

ez3 . meine oo, .  



” meine. Refamunder ı warumt.- ‚sicheft Du nicht 

- aus, einer Kugel fort, wo Die) nichts mehr 

Lebe? nd er, Blifte bittend den Engel der 

Hude an und fjagte:. „Selichter!. nimm mich 

ans den Lande der Ruhe md. führe nich Hinz 

ab.zu der treuen Seele,: damit ich fie fehe 

und wieder Schmerzen, habe, damit fie nicht 

alfein 1 mil un LEN. 

: Er King efitfich fein Herz gleihfan che 

ne Banden zu fhwinnen'tt —. Lüfte flarz, 
zerten um ih, als wen fie ihn im Slichen . 

höben, und ihn föwellend penwehten und ir. 

Sfuthen verhälten —. er fanf,durch Abende 

rörhen. wie, durch; Blumen, und dur) Nichte, 
swie- Durch, : Lauben, md durch einen naffeır 

Dunifreiszamd. fein. Auge wurde ‚darin voll. 

Tropfen. dann [ifpelte 63. um. if, ‚al 

wenn alte: Traume ‚aus, der. Kindheit- zuniikz, 

Kine — Daun zog eine Klage aus der gerne, 

näherz: die, alfe feine. gejploffenen Wunden 

anfihnit, —. die Klageruurde Nofumurdeng 
Erin. endlich fan, fie: felber sor im, 
an in . m, 

- z
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ne, ohne Farbe. 2 \ ’ 

Und Rofe umumde träumte auf. derEide, 

” uneennelich, allein,” ohneT Ttoft, eine Zfehs 

"und ihr war- als wenn die. Senne fich Eeftügte, 
und ein Engel werde —. und ter Eugen, 
trännte ihr, "ziche den Mond hernicher , der 
en Janftes Angefiht werde — - und unter 
dem: amähernden Shrgefiht bite fic) endlich 

‚ein Herz — "E35 war Eu anins; imd \ 3 

feine! Gelicbte- hob fich" entgegen md als fie 
enizüet: ausrief: "nun bin ic) gefierben!®. 

und der feinige, und die zwei engen Yin? 
ten wieder getrent. ; 

 Eugeniug eänache drehen, , Ne hin 
mernde Erde fand’ noch" amı Himmtel, 3 feirt 
Herz 3 war bekfenmen, , fein: Hırgererhigt i dor 
einer Träne, die’ nicht auf dverMi tond gefalz 

ein’ großer warmer Tpautropfen bieng i iin ’eie 
ner Blume ihres Büfens —- da fielderheiffe " 
Nebel:ihrer Scefe in einem leifen Ihränene 
“tegen nieder, ihr Sineres tunde feicht und. 

verfihtwanden Die zwei Träume ‚der ihrige . 

z
 

 Nofantiinde eriwachte unten und 

Mi. „ec 4. fon:
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jemenhefl, ihr Ange hieng fanft am tagens 

"ven Hinmel, die Erde war ihr fremd aber 

„nicht verhajt und ihre beiden Hände bewe gtem 

fih, als fügsten fie die, die ihr geftorben 

wart ee. - : 2. 

Der Engel ber Ruhe fah auf den. M end, 

er fah auf die Erde md. wurde weich über die 

Seufzer der Menfhen — Er füah auf.der 

Morgenerde eine Gonnenfinfternts.und 

eine, Verlaffene, er fah. Nofamunden in per 

goräberfliegenden Nacht auf die Blumen, ie 

anter der, Berfinfterung einfchliefen, und in 

dem Falten Abendthau, der in.den Morgenz 

than fiel, "umfinfen und die Hände augftrcefen 

gegen den, eingefehatteten Himmel voll zichenz 

der. Nachtvägel, und mit unendlichen Schnen . 

‚aufblicen zum Monde, derbebend in der Sotts 

ne fhmwebte — Der Engel fah aufden Mond 

‘md neben ihm weinte der. Sclige, ‚der die 

“ Erde tief unter einer Erhattenfluth, fcheime : 

.imend und in eine Feuerring gefchmiedet, er= 

‚biifte und den die wimmernde G Seftalt, ‚Die 

ud auf. igr wohnte, die ganze Eeti gfeie 

‘des
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deö Himmels nah — Da brach dem Eine 
gel des Friedens. das himlifche Herz. — 

‚ energrif Eugenius Hand und de3- Kindes fe: 
ne: ri6”beide durd) die zweite Welt. und 
trug fie auf die finftere E Eide herab. —Hoz 
fümunde fa im Dunkel drei. ‚Gefalten wane 
delt‘, deren Schimmer an den Sternen 
mel anfchlug und oben mit- ihnen gieng 
Ihr: Gelichter und ihr Kind flogen wie Srähe 

 Tinge an ihr-Herz und fagreneilend: 0 Theues , 
te, geh’ mit uns — Zhr Mutterherz serfpraiig 
vor Mutrerliche — dns Ertenbfur fofte 
ihr Leben war aus felig,-eli 3 "fiämmielte 
"fie an den zivei geliebten Herzen: darf ich denn 
nech:nicht fterben 2° — "Durbift foyen gefters 
kan, fagte ber freudig weinehde En gelder drei 
Liebenden, umd dort jteht die Eivfuget, ausder 

 Darfommeft, "noch i int Schatten. ,- And die 
MWellender Monte ihlugen hoch" über die‘ felige 
Welt zufanmen und alle Gtäffiche und, alle. 
Kinder. fahen unfere Kugel an, die neh. im 

. Schatten ‚gieterte,



. Ga mohl, ifffe im Schatten Aber der ' 

Menfch ift Höger als fein DOrt:, er ficht empor 

amd fehlägt die Slügelfeiner Seele aufund wem 

Yeti Minuten, die wir eis Sabrenen . 

und entzünder fi fig) frei gend. und die Aidhe Pr 

nes Geficderd füllet zurüf-und die enrhäffte 

Seele Fonmir allein, ohne Erde md rein wie. 

ein Ten, in ber Höhe an — — Hieraber 

fieht er mitten im serdunfelten Lchen die Gez 

„Dirge, der Fünftigen, Melt im Morgengolde eis 

‚ner Sonne fichen ‚. die. hienieden ‚nicht aufe 

gehts: fo erblift der. Cimenhner an Noröpef 
in verlangen Nacht ,. wo feine Eomne che 

auffteigt, doch am zwölf Uhr ein vergäfdens 
. v5 Meorgenrorh: an den hechiten Bergen und 

‚er dent an feinen Iangen Sommer, up Me e 

wienial3 untergeht..



De ss. N 

Onintus Sirteim 

chen fs auf umfere Zeiten; 

in fnnfsehn Bettelfäften 
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u . dl ar Eifer Bettettafen Eure 
“ Suhds Anderen — Bitten — 'chle Saüg:] \ 

are” von del, Zune 
4 

2 .. 

a 
} 

Eivins' Sehendus: Firlein Wwar’gerade 
acht. Tage wirklicher: Qiiinrug gewefen md 
hatte fich warnt. dozieret, als das GIKE im 
gicr. erquidende, mit Blumen und Streijus: 

‚ Ter Überfchättere Kolfizionen und Gänge auf 
on Estifch feste: e3 waren die Hier’ Kanis: 

\ Fulminochen. : "Sc. nißchte neh den’ Toptenz . 
| fopf des guten: Mannes freicheln, "der: die 

Hundöferien erfand: ich Fan nie inihien ji Ins 
3ieren gehen, : ohne zu denfen: jezt richten fich 

  

, Im greien taufend gefrüntte Schulleute mr n 
1} umd..der harte Kunze Fiegt abgefchnalfet zu Be 

; ihren Füffen md fie fönnen doch -fuchen, was 4 

sder I urzeln von Zahlen, — oöer- die von 
Im. - Worten 

  

| 
| | M 

ihre Ecele tie. hat, Schmetterlinge, — ne & | .



  

Eu 

Norte ı soer Säut a oder ihre Ges 

burtödörfer. 

GSeines fuchte unfer Stein, Errüfte 

abererft am Sontage — denmmanwillaud) 

wiflen,. ‚wie Be in der Sub fhmelen 7 

einen genen Cihtafret mug, ausden Staöts 

ther aus: cd thauete noch und als er fchon 

. hinter, den Gärten: lief, fieffen erft bie Mai: 

Tenhanstinder mit einen, Morgenliere.i in die 

Kehlen. aus Trompetentertur.- -Die Gradt 

hies Slachfenfingen, Das Darf. Hus 

Telum, der Hund gi umd die eat 

zahl 1791. 2... ein 
„Männlein. (fagr- er zum Quintaner; 

‚denn er redete ger wie Die Liebe,. die Kinder 

und die Wiener in Diminutiven): „Mänız 

 Iein, ‚gieb_ mir den Bündel her Bis ans Daft 

E lauf Dich.au3.umd füche Dir. einen lei. 

ven Vogel wie Du bift, Damit-Du w33:zu 

äyen haft unter den Ferien. —, Denn das 
Minnfein war zugleich fein ‚Edelfnade — 

Binmerfrektenn = — Stubenfamerd — Gt- 

Du non tele”



  

m. en 
telfchaftskavalier und Saufmädgen; und t ver | 
Pudel war zugleich fein Männleit, - \ 2. 

‚ Er fritt Tangjam fort, ‚durch die mit © 
Touleurten Thane G ‚Glaskägelgen, sollgehan - u 

- genen, , gefräufelten ‚Kohlbeete und jah den od 
Gebäfchen zu, aus denen, wenn fie der 
Morgemoind Auseinanderzog, ein dlug & us 

 welenfolibri aufzufteigen fehien fe funfelz : 
‚tenfie Gr 50g von Zeit zu Zeit die Klinge - le 
hnur des — ‚Pfeifens, „danitichder Kleis 

nenidt berfhrduge, und Fürzte fid) feine ans, * 
derthalbe Stunden dadurch ab » dog er den 

- Weg nicht nach ihnen, fondern. nad). Dir: . 
: . fern Anömaad., EB if angenehmer für den, 

Susgain ger, — : für.den Gevgrapten gar 
nicht — nad) Werfen als nad) Meilen au‘ 
zcchnen, Interioeges Terute ber Quintus ie . 

‚ Wenigen gelder auswendig, worauf (hen ges 0  fehnitten war. i opt 0. Aber jest. fireife nod) Tangfamer, eh 
Sirfein, durch den ‚Herifhaftsgarten‘ von. du: .. Felum, nicht eva. deötwegen, damit du mit 
teinen Node ‚feine Sulpenfanbfüsen abbüirz 

De 
   



\ ‚ 
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ieft, ’ fondennd damit deine gute Nuiter nur 

fo viel. Zeit gewinne, um: ihre, Amerdbinde 

son fwarzent, Zajt um die ‚glatte Stim zu 

Yoga. - E8 ärgeit mich, daß c3 der guten 

Sran die Leferinnen tibel nehmen, da fiedie 

Binde er plätten- pilßs fie müffen nicht wis 

fen, dag fiefeine Mago, hat und daß fie heute 

.d08 ganze Meifterefien — ‘die Geldpräftär . 

zienen DAZU satte der Goft drei Xage vorher 

sbermadt — alfein ohne eine‘ Erblüchens 

meifterin befehicken mufle. Und überhaupt 

trägt ® ‚der dritte Stand (fie te war eine Kunfts 

‚ gärtnerin), älfemal wie ein Rebhugn' die 

‚Schanlen-deö Wertelötags> Eied, aus den 

er fich Halt, noch) unter der Bomnittngäfire 

am Steiffe. herum, i Bu 

Dan Fan fih denken, wie 'die herzens. 

gute: Mutter den ganzen Morgen anf ihrem. 

Schulen mag gelauerthaben ‚den fie Fichte 

gie ihren YAugapfel, ' "da fie auf der ganz 

zen vollen. Erde niemand weiter — Main 

. amd erfier Sohn warm geftorben — fürihre 

in Kiste übenjichende Erefe Hatte, niemand 

Weiz,



4) 
Fa 

weiter als ihren Zcheadus, Komüte fie jez nei 
“mal irgend etwas son ihn. erzählen, , ih 

‚meine nur chvnd Freudigts, ohne zehnmal 
die Augen abzuwi hen? Berkchnitt fie nicht 
eimnal ihren einzigen Kirmesfuhen an.zinci 
Bertefftudenten ; weil Te dschte, Gotrfirafe 

fe, Daß fie fo fhmaufe, indes ihr Kind ist 
Leipzig nicht zu beiffen Habe und den & Kucgenz 
garten nur wie andere Gärten beriche?. — 

praufend! Du bifts fen, Zebeöängt“ 
fügte die Mutrer und Lächelte verlegen, 
“un wicht zu weinen, als der Sohi der fih . 
unter dem Zenfier weggeduft md an die mit 
Grummet gepolfterte Tür nicht angeffopft 

hatte, plözlich. eingetreten war. ie konnte 
‚ror Verguögen den Plärftein nicht. in die 
"Pärte fhütreln, dad der vornehme Schumann 
fie unter dent Iauten Sieden des Brarendzärtz. 

Ti auf die nakte Etirn füjte und dar Mana 
:fagte, — welcher Nehme, fih an. fie fo 
weich anlegte wie ein Herzliffen, Ale gen: 
fer waren offen und Der Garten war mit jeie 
am Blumenrauhe und DVögelgefchrei nd 
= 2 Da Cchmete  
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-‚Schmetterlingsfanmlungen - faft Halb in ver 

‚Stube;” ic. werde aber noch nicht berichtet 

Haben, "dap das Feine Gärtnerähänsgen, 

.da3 nichr eine Stube ald ein Haus war, in. 

der wefilichen Landfpize des: Schloßgartend 

belegen war. Der. Erelmamı Tied die Witte , 

we aus Gnaden diefen Wittwenfiz behalten, 

weil- er ohnehin Tecr geftanden wire, ba er 

feinen Gärmmer mehr hielt. 

 irfein Font” aber troz der Sreude nicht 
fange bleiben, weil er in die Kirche mufte, . 

die für feinen geiftigen Magen eine Hoffüche,. 

eine mütterliche war. Son gefiel eine Pres 

-digt, 6fo5 weil fie eine Predigt war und weil 
ex fchen eine gehalten hatte, Der Mutter 

ward recht: die guten Weiber glauben fen 
‚die Säfte zu genieffen, wenn f e ihnen nur 

zu geil eur geben. 0: 

Er tächelte im Chore, diefem Freihancr. 

und Heidenvorhaf ausländifcher Sircheingäns 

ger, alle imparechirte an und fchatete wie in 

" feiner Kindheit unter dem Holzfirtich eines 

 Erengelö herab « af 95 gehaubte Parterre, 

Bu ;  Ceine
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Seine Kinderjahre fihloffen ihn jegt wie Kine 
per in ihren Lichenden Kreis und eine lange 
: » Guirlande durchflechr fteringelnd und fie rupfe 

„ ten zmveilen. Blumen daraus, um. fie ih 
ind Geftcht zu werfen: ftand nicht auf dem 
Kanzel: Parnas der alte Senior A fiman, 

der ihn fo oft geprügelt hatte, weiler beiihm 
das’ Griechifche aus einer fnteinifch edirten 
Grammatik fihöpfen mufte, die ernicht erpos 
niren, obwol merken Tonnte?. Stand nicht 
hinter der 8 Kangeltreppe die SafrifteisKajüte, 
worin eine Kirchenbibliothef: von: Bedentung 

s 

. 7 ein Schulfnabe Hirte fie gar nicht i in feis 
nen, Bücherriemen. fehnallen Finnen — ll, 

‚ter dem Graumwerf von Pafielz. Staub eigente 
lich.lag? .Und- bejtand fie nicht noch aus.der. 
‚Polnglotta in Folio, die er. — angefrifche 
durch Pfeifferd eritica facra — in frühern 
Sohren Blatt für Blatt umgefchlagen Batte, 
‚un baraus bie Zitterasinverfas, majufeu- 
las, minufeulas etc.. mit der gröften Mühe 
gu erzerpieren? Er hätt aber heute. lieber \ 

| nis niorgen: biefes Buchftaben= Nauchfutter, 

oo D»3 ‚du 
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in einer Hebräifchen Schriftkaften werfen fols | 

Ten, an den bie erientalifhen Rhizophagen | 

Schangen find, dar fie ohnehin faft ohne als | 

les Bofalenz Hartfurter erhalten werde? — 

Etand nicht neben ihm der Orgeljtuhf als 

der Thron, anf den ihn allemal an Apoftele 

tagen der. Schufmeifter durd) drei Winfe ges, 
fest harte, dant er durch ein plätfeherndes 

Murki den Kirchenfprengel tanzend die zrp 

pen nieder führte? — — 

| 

| 

Die Lefer. werden felber immer. Inftiger 

werden, wenn fie jest hören, :daß unfer 

Duintus vom Senior, dem geiftlichen Drts= 

-churfürften, unterdem Nusjchätten des Klinz 

gelbenteld. moititt wird auf Nachmittag; 

und’ es wird ihnen fo Tieb fen, dald insitirte 

der Senior fie felber, Was werden fie aber 

erjt fagen,-- wenn fie mit denr Quintus zur 

°. Murter und zum Etifch, die beide fchon der 

weiffen gewürfelten Sentagsanzug umhaben,' 

nad Haufe fommen und den groffen Kuchen 
erbliden, den Fräufen Thiennette (Ste= 

yhanine) pen ber Baliiheibe Yanfen Taffen 2 

nf Sie
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Cie werdemaber freilich zu alfererft wiffen 
wollen, wer die ift, >, 

Sie ift — denn wenn nian (nad) Le: 
fing) eben über die Bortrefiichfeit der Slide 
bie Perfonalien ihres Verfaffers vernachläf 

. figte: fo mag das wol aufdas Schiffalmehres 
“rer Berfafler, 2. DB. auf mein eigucs yaffeirz 
aber die Verfafferin des Kuchens fell über ige , _ 
Bahvcık nicht gergeffen werten — Thienz . 
nerre ie cin hausarmes, infoloentes Fräuz 
fein — hat nicht viel, ansgenommen Jahz 
te, deren fie fünf und zwanzig hat — Se 
fist Feine nahen Angerwandren mehr — hat - 
feine Kenntniffe (ou fie nicht einmal den Wer - 
ther ‚aus Büchern Fennt) 918 dfonsmiihe — 
Kiefer Feine Büdjer, meine gar nit — bes 
wohnt, dB, bewacht. als 5 Schloöhauptindie 
in ganz allein die dreizehir Öden erledigte . 
"Zimmer de5 Schloffes zu Hufelum, dag dent 
Am Ziltel Schadek feshaften Dragenerrits 
weifter Aufbamner gugehörer — fon 
mandieret und beföftigt feine Sröhner und u 
Migde und Fan fi) pen Gottes Erden —_ 

. D3ı . riels 
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welches im: dreischnten Sahihimnderte "die 

Iandfäfligen Edelleute fo gut wie die Fürften 

tharen — fehreiben, weil fic von menjchlis 
 Uer Gnade lebt, wenigfiens bon der'adelis 
“hen der Ritmeifterin, die allemal die Unter: 

thanen fegnet, denen ihr Maun flucht.- — 

Aber inder Bruft der verwaifeten Thiennette 
. bieng ein verzuderters Marzipanherz, Da3 

man vor Liebe hätte freffen mögen — ihr 

Schiffal war hart, aber ihreSeeleweih — 

fie war befcheiden, höflich und furchtfam, aber 

"su fchr — fie nahm fepneidende Demäthiz 

gungen. gern und Kalt in Schadet auf und 

fühlte Feinen Schmerz , aber einige Tage darz 

auf fan fie ficy erft alfes aus und die Eine 

fpnitte fingen heis an zu biuten, wie Vers 

“wundungen in der Starfucht, erfi nad) den 

Vorübergang der Teztern fchmergen, amd 

fi Te weinte dann ganz allein über ihr Loos. ». 

2 €3 wid mir fhrwer, wieder einen hels 

Yen Klang zu geben, nach diefem tiefen und 
hinzuzufügen , dag Firlein faft mit ihr aufs- 

eryosen wurde und daß fie, alö feine. Schule 
Io. zu Meitiz |  



5.0. 

‚Meoitiftin drüben beim Senior ‚da erin für, 
die Stäprebanf der Terzianer fimfähig mache 

te, mit ihm die verba anomala erlernte... 

Das Achilles Child’ des Kuchens, den‘ 
‚ein erhobnes Bildwerk von bramen Echups 
pen auszafte, gieng im Duintus als.ein 

. CS chwungrad Hungriger und danfharer Goren 
um: er. hatte von jener Philofephie, die das \ 
Eifen verachter ‚, und von jener. groffen. Welt, 

die 68 verfchleudert ‚ nicht fo viel bei fich als 
zur Undankfbarfeit der Weltweifen und Weltz. 
leute gehörr, ‚fondern er Fonnte fic) für eine . 
Schlahtihäffel, für ein Cinfengericht, ‚gar u 
nicht jatt bedanken, 

Unfehuldig und zufrieden Segieng jet v vie 

‚vierfisige Tifchgenoffenfehaft. — denn der 
Hund Fan mit feinem Couverr unterdem Ofen 
nicht auögelaffen werden — das Set der 
füffen.Brobe, das DankfeftgegenThiennerte, - 

„das Laubpättenfeft im Sarten. Man follte. 
fi) freilich) wundern, wie ein Menfh mit 
einigem Vergnügen effen fönne, ohne wieder 
“ns in Sranfreich 498: Menfhen. (161 

cd + gar- \  



garcons de la Maifon- Lonche zit id) 

garni icht) in der Küche, ohne eine Fruiterie‘, 

‚pon ein and.dreifig Kerl3, oder eine Munde 

bäderey son drei uud wanzig Diros undohs 

ne dentäglichen Aufwand von 357 Livres ar. 

Erus zu haben. Suzwifcjen ijimir eine fodhenz 

e Mutter jo lieb, wie. ein ganzer mich miche 

freffender al8 fürteruder KüchensHofitaet. Der 

tie Abhub, ‚den der .Biograph und die 

. Melt von einer folden Tafel nehmen dürfen, 

ift. eine und die andre Tifchrere von Erhebz 

lichkeit. Die Prutter erzählte vieles. Thienz 

sette ‚ziehet. heute Abends -—— binterbringt 

fie — zum erfienmale einen Morgenpromes 

nadekabit won weiffer Mouffeline an, de3s 

gleichen einen. Arlasgärtel nd Etablfhildz 

e3 wird ihr aber — "fagt fie — nicht Inte 

fen , da die Nitmeifterin (enn diefe. bieng an 

Thienmerten ihre abgeworfien Kleider , wie 

Saröelifen an Schuzheilige. algelegte Krufen . 

> md Schäden) dider fer. Gute Weiber günz, 

nen einander alles „ Auggenermmen, Kleider, 

Prinner md Stade, Yu der Thantafie-des 

Siulıre Bi un s . -



    

blättern: ihm war cin "sten ein Gaiber ande” 

gebäfgter Men) dem blos.die edler Theile 

und die erficn Wege fehlten: er verchrtediefe 

Däten md Hälfen umunfere Kern, nicht als 

Eleganc oder als Cchöuheit3e Zenjor, -fenz 
dern weil er unmöglich. etwas verachten Tunz' 

te, waszandere, verehrin —  Serner Ind 

fie. ihın greichfam aus ‚dem Grabftein feines 

Vaters vor, - der im. zwei, und dreifigiten _ 

Sabre feines Afters den Tode au, einer Urs 

face in die Arme gefunfen war,- die ich, erft 
in einem fpätern Zettelfaften bei: 290, ‚weil is 

zu gut mit denn Lefer meine, Man fonre den 

Duintusnicht genug von feinen Vater erzählen, 

‚Die fehönfte Nachricht war, daß ihr 
Sräulein Thiennerte heute fagen Iaffen: „morz , 

gen fir? er beider gnädigen Frau verfompen, 

denn fein gnadiger- Herr. Bath, fahre in die 

Erade - Das mug ich freilich eff Har mas. 

Hm’ Der alte Ynfhammer Yies Egir 

bins md war Sirkeing Parhez aber er Hate 

.® ee 21155 
., 

et



ihm. — 05 'wol die Ritmeifterin bie Diege 

tes. Kindes mit nächtlichen Brodfpendei, 

Sleifchz und Snfzehenden :bevefte — pürz 

fan mit nichts anderem ein- Pathengeichent 

. gemacht, als b[o3 mit feinem Namen, wel 

dje3 gerade das fatalfte war. . Unfer -Egis 

dins Firlein war nenilich mit feinen Pudel, 

der" wegen der franzöfifchen Unruhen mit atız 

bern Emigranten. aus Nantes fortgelaufen 

war, nicht lange von Afademien zurüfz. al 

er und der Hund mit. einander unglüflicher 

 Weife im Hufelumer Wäldgen fpazieren gienz - 

. gen... Denn da der Quintus immer zu feinen . 

Begleiter fagte: Fufih, Shi, (coucheGil- 

des) \i I wirds vonhrfcheinlich der Teufel ges 

wejen fein, der den von Aufhammter, fo wie 

Unkraut zwifchen die Bäume eingefiet ‚hatte, 

pa er ihm die ganze Traveflirung und Mips 

percifeines Namens — denn Gilles heiffer Egis 

Bing — Teihtlich in die Ohren fallen konnte, 

Sirfeinfonnte weder yarlieren noch injuriiren, 

erwiunfte nicht ein Mort davon was couche bez 

Beute dad jezt in Paris börgerlide Hunde 

 felber
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felder zu ihren Paletsde chiensfaaen: aber 

- von Aufhommer nahm drei Dinge nie zurüf, 

feinen Irthum, feinen Ground fein Wort. 

Der Provofar fezte fich jezr vor, den bürs 

gerlidien ‚Prosofanten und Ehrendich nicht 

mehr zu fehen und zu — befchenfen. 

SH fonme zurüh, Nad) dem Diner gufte 
er zum Senflergen hinaus in den Garten und 

ah feinen Rebensiweg fi) in vier Steige jpals 
ten zu.eben fo vielen Himmelfärthen; zur 
Himmelfarch in den Pfarrhof und in das. 
CHlos zu Thiennerten — auf heute, — 

"md zur drittennah Schadef auf Morgen 
- amd in alle Fulelumiihe Hänfer zur vierten. " 

AS nun die Mutter lange genug fröhlich auf 
gefpizten Füffen herumgefchlichen war, ım 

Abe nicht im Studieren feiner Inteinis - 
Ihen Bibel @ulgara) zu flören, „nen. 

lich im Lefen der Cirreraturzeitung; jomacht 
er fih endlich auf feine eignen und die dentiz 

thige Sreude der Murter lief dem herzhaften 
""Sohne lange hinter drein, der fi) getraucte, 

‚mie einem Eenior ganz mwohlgemutherzufpres 
N 

FE en,
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hen. - . Gfeichwol trat er mit Ehrfurcht im’ 

da5 Haus feines alten, mehr graus als fahls 

foyfigen Lehrers, der nicht nur die Tugend 

felber wer, fendern auch der Hunger: benn 

er a3 mehr als der hüchitfelige König. Ein 

Schulmann , der ein Profeffor werben will, 

“fieyt einen Paftor Fam an; einer aber, Der 

felber ein Pfarrhaus zu feinem Werks und 

Gebägrhaus verlangt, weis den Smwohner 

zu fhezen Die neue Parwohmg — 

gleichfem, ,. old wäre fie wie eine cafa fanta 

aus der Kriederichöftraffe oder ans Erlang aufz - 

geftegen und in KHufelum niedergefatten — 

. war für den Quintus ein Sonnentempel und 

ver Senior ber Sonnenpriefter. Pfarrer dar 

zu werden, war ein af Eindenhonig Abers 

. firichner Gedanke, der in der Gefchichte nur 

nod) einmal sorfommt, nenlih, in Kannis 

bals Kopf ,.alö er den hatte, ‚hberdie Alpen 

a fhreiten, dh. über Roms Thhrichwelle, 

Der Wirch und der Gaft fermierten ein 

‚ - sortrefliches bureaud’espric: Leute in Aeme 

tem, zumal in ähnlioen, haben einander 

mehr



9 Ein Unvefiteiin. :. 2. 0em 

&r 

uch zu fageir — nemlich ihre" eigne Ges 

fHihte —- alö die möfigen Wonnemondds 
Räfer und Hofr Eeligen, die nur eine 

fremde doziren dürfen — Der Eenior 
Farit dan von feinen eifernen Etäden (im 
Stille) auf die Atenftüde feines akademiz 
fehen Lebens, deifen fich folhe Leute fo gern 
wie Dichter der Kindheit erimmern, Co gut 
er war, fo dachr er doch halb freubigdaran, 
daf ers einmal weniger gewejen; aber frohe 
Erinnerungen fehlerhafter Handlungen find 

‚ Ire halbe Wiederholung, fo wie reuige Erz 
Innerungen ber guten, ihre halbe Hufsebung.. 

Sreundlich) und höflich) herchte Zebedäus, 
der nicht einnial i in feine Schhreibtafel den Rus 
‚men eines. vornehmen Herrnd ‚ ohne ein I 
eintrug, den afadenifchen Flegeljahren 8.3 

“ alten Mannes zu, der in Wittenberg chen 
fo oft eingefchenft als eingetunft und ‚gleich 

fehr. nach der Dippofrene und nad) Gufguf #) 
geoärfier hatte, — N 

 



  

“Serufalen bemerkt {hin, daß die 

Barbarei, die oft hart hinter.den buntejten 

- Sion der Miffenfchaften auffteigt, eine Urt 

von frsrfendem Schlambad fei und die Ucber: 

perfeinerung abwende, mit der jener Slor 

hedrehe SH gläube, Daf einer, der erz 

wägt, wie weit bie Miffenfchaften bei dent 

Yrimaner fieigen, — vollends bei einem Par 

ariziers Sohn aus Nürnberg, tem die Stadt 

1000 fl. zum Studieren fehenfen mus —. 

ich glaube daß ein folder den Mufenfohne 

ein ‚gewiffes barbarifches Mittelalter, (das 

“..fogenannte Burfehenleben) gönnen werte, das. 

      

ihn wieder fü ftähfet , Daß feine Verfeinerung 

nicht über die Grängen seht. : Der Eenior 

harte. in Mittenberg 150° afademijche ‚Sreis 

“heiten — fo viel har deren Petrus Res 

puffus aufjummiert 9 — gegen Ver 

. : -jälje 

» Sa, wit. aut einige iefens Deter maeßfihreite, 

‚die fonft beim Aufecimen der Univerfititen alle 

gatten: 3. 8. ein Student Pau ten Bra 

> zwingen, ihm Jans und Wert zit yertmiethen 

0 cin foger feinen "Nerwandten sugefüster 
: "Schar



  

“yon drei Srubengenoffen befirirten den Mierhe 
nd einer Stube leichtz fie Hatten überhaupt 

jhrung "gefchligt und feine verloren al feine | 
moralifhe, aus der ein Menjch, fogar im 
Konvente nicht viel madır, Diefes gab dem 
Duintus Murh, feine Tufiigen Reifefpränge 
‚au referieren, die_er in Leipzig ‚unter. den 
Mpdräcen der Dürftigkeit machte. . Man 
höre: fein Haudwirth) , der zugleic) Profeffor 
und Geizhals war, befdfligte in dem - um 
manerten Hofe eine ganze Fafanerie von Hühz 
nern, . Sirlein. fanıt - einer "Mirbelchnfchaft 

"wichtige Dinge ,. wie Phönire nur Einmal, 
Ein Bee, worin alfemal. das eine Yaar 
vo BE ‘ Mor 

Schate, wird bierfach erfgt — ev krancht Feine 
frifttiche Befehle &r8 Pabfles zu vorziehen — 

die Nachönrfcjaft mus im für das Hafter, was 
ihm seftohlen worden — wonın er und zugleid) 
ein Pichtfiusent anftöfiig Ichten; To Eonnte nur . 
ter Iztere aus dem Miethhaufe geiwiefen Ivers : 
den — ci Doktor ınug einen armen Ei. nähe " 

ven — Bern fein Mörter nicht entrEt wird, 
fo Bleiben die nächften gehn ‚Häufer unter kan 
Sntertiet — feine Legaten werten DE die 
falcidia ‚nicht verfürgt u . “ . 
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Kormirrenneiht, da3 andere Sracpnirternact 

. gleic) Nahnv Achtern [hlief ,.— Einen Niok, . 

in dem einer im den andern auögieng andder 

wie ein Pachtrof die Nationalflfeivung DIE 

Kompagnie war, und mehrere Einheiten deö 

Sotereffe und de3. TriS, Firgends fanntelt 

man die Noth= und Belagerungsminzen ber 

Armurh Kujtiger und yhitofophiiher ald anf 

der Univerfitäts der aka oemijche Bürger thut 

dar, wie viel Humoriften amd Diogeneffe e 

Deurihland habe, Unfere Unitarier batten 

ar Eine Cache viermal, den Hunger. Der, 

Duintus erzählte 6 gielleieät. mit einen zu 

freudigem Genuö ber Erinnerung, Taf einer 

aus diefem Yarbenden coro ein Mittel erfan, 

gie Hühner ded ordentlichen Proferfers wie 

Abgaben oder Steuern zu ergebe. Erfi ägte 

(er war ein uift), Vie folften. einm al diejus 

ziftifche Silgton ans dent Rehnrechte entlche 

ner, Daß, fie den Profeffer für den Erbzinsz 

Hauer, dem ganz die Nuzniefung des Hüha ' 

nerhofed und Haufes zuftehe, fi aber für 

. die Binsherren anfägen ‚ denen, er feine Find 

Gühs .
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Hühner“ ordentlich entrichten milfte... Damit. 
num die Siegion der Natur folgte, fuhr er 

fort: — ‚fctio fequitur naturam =— |8 

anüften fie folhe Sasnachtöhükner ibm, inte 

lich abfangen, Aber in den Hof war nicht‘ 

. zu fommen, Der Seudalift machte fid) das . 

"Hei eine Ungel, Hebte eine Brodpille an dor 
Angelhafen und hielt fiichend feine Angeltus 

the in den Hof hinab. ; Sn wenig Terzien 

grif der Hafen in einen Häbnerfchlund und bie . 

angeöte Henne, bie num mit dent insherrz 

Lchen, Zeudaliften fenmmunigierte, Tonnte. ftill 

vie vom Archimedes Cchiffe, in bie Höhe ges 

aogenwerben sur Hungrigen LuftfifchereisCogies 

| -tät,. wo. ihrer. nad) Maßgabe der Umftände 

 terrechte. Sendal:Name und BefizsZitel ware 

' „tete: Denn die reforbierten Hühner muften bald 

‚Nauchhühner,; bald. Wald: Forftz Bogteia 

Pimgitz. Eommerhennen benannt werden. 

„Ih fange damit a, fagte der angefnde . 

‚Majeratöhere, daß ich Rurfherzinfen 
erhche;- denn-fo.nennt ‚man das. Tripel und. 

Ruinrupl des ‚Binfes ‚ wenn ihn der Zins? 
€ “ ‚Ioier 
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bauer; wie hier ber Salt ife, Tange zu°erles 

gan’ verjäumiet har.‘ Der Profeffer benertie 

wie ein Zürft, tratirigdie verminderte Balls: 

inenge der Hühner, die wie Zuden am zählen 

farben. Endlich hatt: er das GIÄf, als er 

fein Kölfegium lad — er fland gerade beym 

görf: Salz: und Miünzregal'— 

durch d das Senfter' 863 -Auditoriumd. eine wie 

der Betende Ignazins Senala oder wie dieges. 

‚fitafte Suno- mitten in die Luft firierte Zing=. 

Henne wahrjunehmen;: — ergieng derundes 

greiflichen' geraden Azenfien des ärenautifchen 

Thiers nach md fah endlich oben -den’Hes 

bungsbedienten mir: ‘feinem thierifchen 9 Mög: 

netieimus fiehen „! Ver-aug dem’ Hühnerhofe 

die Roofe zum‘ "Effen gg. » Er niachre aber 

der“ Hihnerbaize wider alles Grwärten uch 

fräher ein Ende als den KegalsKollegio, — 

“ Sirfein (Hritt nad)‘ Haiıfe unter den 

Abende Trompererftüfgen’der Thurma@challte 

Her ünd nahm unterweegeö höflichvorden leeren 

Senftern des Echlöffes ven’ Hut ab: gorhefjs 

me Häufer- waren hm fo viel wie vortiehne 
va 
in 2 — Leute



Leute): wie in Züsien die Pagode zugleich den 
Tempel und den Gott bedeutet, --Der Mute 
ter brachte er erlogene Grüffe niit‘, die ihm 
authentifche zurüfgab,; z weil fie nachmittags 

“ nitihrer: hifforifchen Zunge und mit ihren 
naturforfchenden Augen bey der weiße 
nionfelinenen: Thiennette gewefen war, - Die 
Mutter wies ihr jeden Nothpfennig, Den der 
Sohn- -in-ihre‘ große -Teere "Öelbtafche falfen 
lies und feste ihn i in‘ Gunft beymı Sräulein: 
beim Meiber neigen einem Cohn, der feiner 
Mutter zärtlich einige ihrer Mopfthaten zus 
rüfzahlt ‚* nicht und wärmer ihre-Secle-zu 
als’ wir einer den Vater verforgenden Tochz 

ter, ‘vielfeicht‘ aus hindert Gründen und auch 
‚aus denyweil-fic: von Söhnen’ und Nönnern 
richt gewohnt find, "daß diefe bloß fünf Zus _ 
lange: — . Donnerwetter behofte Mafferhos 
fen oder. doc ausruhende Orkane find, 2:2 

 Eeliger Quintus!? an-beffen Leben noch 
ter 2 Börzug. voie: ein! : Adlerorden Mhinninert, 
DaF du cd deiner Mutter erzäßfen Keine, wie - 
3% den, heutigen Nachmittag i im Seniorat,, 
Arne u E Ez Deine 
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Deine Freude flicffet 1 in ein frembeg.Herz und 

firdmet darand gercoppelt in Deines zuräf, 

€ gibt eine größere Nähe der Herzen; - fowie 

‚tes Schalles ald die des ‚Echos,. diehöchfte 

Nähe febmilzt Ton und. eo i in die. ‚Ref 02° 

nanz.zufanmen.  uyceı lich r 

Nah dem ‚Eifen uolip. € ex: um Sränfein; 

aldcr fie wie eine Litie i in die rothe Dämmez 

zung ( geraucht zu fehen, bekam, i im Schlosgarz 

ten , dejjen weftliche Gränzen fein Haus forz, 

inierte, wie deife en füdliche.die ft finefifche Mauer. 

d0B Schlofles. : «:: . Beifäufig , ‚wie, ich zu 

- alfem diefen gefommen-bin,, 1008 Bettelkäften 

find, obic) felber dert war.ac.. ac. — nd, 

fett po. wahr ich Icbe dem Lefer bald und gez. 

. treufich überliefert \ werden und ba5 noch. in 

- diefem Buche: — nn 2. 

 .Fixlein figfte wie ein Sertiche in den 

| Gärten, deffen Shumendampfan feinen Supz 

sendampf anftied. Niemand büfte fih ties 

‘fer vor-einem Edelmann als'er, nicht aus. 

yöbelhafter Demuth, noch aus gereinnfüche 

‚Kiger ‚Selbfterniedrigung, fonben weil, er 

Ber! . or. : dachte 
ect



bachter „ein Edelmann bleibtdoch immerbas 
was er iftt  Mber fein Bükling fiel (ans . 
fart vorwärts) in die. Quere rechts hinaus, 
gleihfem denn Gureinadh: denn er hattenicht 
gewagt, einen Erod mirzunehmen; Hut 
und Stof aber waren dad Druhwerk und die 
DBalancierflange,, kurz das Süklingägetriche, 
ohne das er fih m feine höfliche Bewegung 
‚zu fegen vermochte und hätte man ihn mbafür, 
in dad Hamburger Hauptpaftorat voziert, 
Thiennettend Luftigkeit fpante feine zufamntenz 
gerofte Scele bald wieder gerade und in den. - 
rechten Ton, - Er hielt an fie eine fange nette 
Dank = ‚und Erndtepredigt für dem fchuppigen . 

u Kuchen, die ihr gur und langweilig zugleid) 

vorfann .. Mädgen ohne große Melt, reche. 
ven -Tangweilige Pedanterei blos wie das 
Schnupfen ‚gu den nothiwendigen Ingredienz 
zien eines Mannes; fie verchren uns unende- 
fi und wie Lambert ven ‚Königi in Preuß 
fen: wegen feiner Sonnenaugen nur im Sins 

fern zu frechen sermögenb war, vo ifis fr 

— ee: m. 

on 

2.
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. fers erhabnen Mrd, —. wenn fie uns int 

Zinftern, enwifchenfönnen, .— Zhn erbaucte 

Thienmertend, Reichögefhichte und Kaiferhir 

fiorie vom H. von Anfhanmer und.der gnis 

"digen Frau ,. die ihn ind Teftamenr fegen will, 

fie erbanete feine Gefchrtenhiftorie,.. die.ihn 

und den Subrekter betraf, wieerfelber .B. 

in ber Schmdn, vifariere und über Schäfer ves 

giere y; jo lang ;gewachfen.. wie.er. ; Und. jo 

giengen beide zufrieden, swifchen rothen Bohr 

nenbläten,  rothen Maikäfern, vor der im? 

mer tiefer. am Hprizente  nicberbrennenden 

Abendröthe den: Önrten aufund ab und Tehra 

ten alfemal Läcpelnd. vor dem Kopfe.der Gärtz 

nern um. der, wie ein Scheibenbild in das 
Heine Schiebfenjter eingefeget land, das wies . 
der in ein gröfferes, gefaffer war. 

.. Mir ifis unbegreiflich ,_ daß er fi) nicht 

verliebte, Sch weis zwar. feine Gründe: 

erftlich "hatte fie. nichtö, zweitens er nichts 

und Schuldenlaft dazu; drittens war ihr 

Stammbaum ein ‚Gränzbaum und Verwahe 

vungsftof; - wiertens band ihm noch) ein. edles 

on . ver 
x



  

\ n ne u 

ver Gedanke die Hände, der ausgutenGrtnz 

den dem Lefer uch verhalten wird. Gleich 

wol — girlen! Här ich nicht an deinem 

Plage fein dürfen! Sch Härte fie angefehen 

and mich an. ihre Tugenden und an unfere 

Schuljahre erinmert: und ‚dann mein. weiche 

- flüfliges Herz Hergorgezogen und e& ihr, wie 
Cinen Wechfeldrief präfentieret oder wie ein 

Rathööekret infinuiret. . Deun ich hätte ers . 

wogen, daß fie €3 einer Nonne in zweierlei - 

nachtäue ;. im guten Herz und im guten Vaks 
wert. — daß fie.troz ihres Umgangs mit 
männlichen: Fröhnern‘, doc): feine Karl Ges 
nofeoa Louife. Augufte Timorhee Eon von 

_ Beaumont:fei,. fondern eine glatte, blonde, 

"gehäubte Taube::-— daß fie mehr ihrem Ge: 

fhlechte als unferenm zu gefallen. fiche — 
dag fic ein zerflichfendes Herz, das nicht erjt 
vom Bücherverleiher abgeholet ift, in Thräs 

men jeige,. deren fie fi) aus Unfchuld mehr‘ 
Schämt als rähmt — — . Schon vor der 
dritten: Nabatre wär? ich. bei foldyen Grünz 

den. da gerecfen mit.der. Spende meines here 

Ea.. an
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gend. —— Hi ich vollends. end, Quinz 

te! dn$ ich fie ferne wie nich felber \ daß 

Ahr und mir (wir ich nänlich da geweien) 

. von demfelben Senior Die Iareinifchen Hände 

zum Schreiben geführer worden find — daß 

wir und als unfehuldige Kinder vor bem Spies 

gel'gefüffet, um zu fehen, ob e& die beiden 

Verierkinder im Spiegel nachmahen — AP 

weir oft die Hände beiderlei Gefhlechts in Eis 

men Mufgefchoken und fie darin Rerfteclend 

- fpielen laffen; — hatt’ ich endlich überz 

dacht, daß wir ja gerade: ‘vor dem in. der 

-CSchmelsmalerei des Abendes . glinnienden 

"Glashanfe fränden, an. deflen kalten Scheis 

Ken wir beide (fieimmen, ichauffen) die bafz 

fen Wangen, blos durd) den gläfernen Ofen - 

"schirm gefpalten,, ‘einander enrgegen gepreffet 

hatten: fo gäter ich die arme won Schifiat 

auseinander georüfte Seele, die.gegen ihr 

Bettergenitt Feine gröffere Erhöhung zur 

"Metterfiheide vor fi) ficht als Tas Grab, an 

seine gezogen und-fie an meinem Herzen era. 

 wänntundmit meinen Armen umgättete..e 

“ ” 5 % Mars



  

. Chloffel, — Und noch ale ion das erfte , 

‚Rierrel.ded Mondes in Untergehen war, um 

22 Uhr? les er vor dem Fühlen Anwehen. 

‚eines milden, buftenden,, feuchten und da? 

Herz beim: Namen. rufenden Nachrläfrgens 
noch) einmal die Mugenlisder. eines fon träup 

„menden Blictes' Ur. = 

23 

MWarlich ver Auintus Hier "3 auch" gi. 

than, hätt e8 der oben gedachte edlere Ges 

danfe, den ich verhalte, erlaubt 1— — Med, 

. ohne die Urfache zu wiffen, — daher er feis 

ne Mutter Eüfte, — undfelig, ohne ein ges 
Iehrtes Gefpräch geführet zu Haben, und mit 
einer Fracht von unterthänigen Empfehlung 

gen entfaffen, die er morgen vor der Dras 

generritmeijterinn abzuladen hat, Fam er im 

. ‚Fleinen Häusgen an und fi 2) noch) po lange aus 

feinen dimfelhr Senf ern an bie leuchtenden dB’ 

- Schlafe, ‚denn du haft heute noch, nichts 

. Bdfed gethan!. — ‚Sch will, während die 

‚hängende - gefehloffene Blumenglode deines 

Geiftes fich) auf das Kopffiffen fenft, Hinaugr 

: : [hauen in bie wehende, Naht, auf beinenmorz- 
2 € 5 gende 

A
n
n
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gendfichen Suäfteig, der.dich durch transpaz 

- ent Wätdgen nad) Schadef zu Beiner Göns 

nerinm führt. Der Ritmeifter bricht fehen un 

ein Uhr.auf,  Duund deine Schuzpatrenim ° 

. fizen alfo morgen alfein beifammen. "6 ger 

Yinge dir-olles, narrifcher Quintust 
N 

! nl eat “ns 

  

Apäiter Zeitsttaften. 

. Gran von Yufhanmer —_ Kindpeits: aa 

nn Särifthelereh 
we 

- Das fette Geyipe nach ing, )- das die: ge: - 

fern von Quintaner aus dem Mefte adopriers 

te Droffel [hen um zwei Uhr anfieng, trieb 

den Quintus bald indie Kleider, deren Ölanze 

preffe und Warallelfincal die "Hände der: bes 

forgeen Mutter waren, die ihn’ zur. Mitnieis 

ferinmnichriwie einen „läberlichen Hund“ lafz 

- fen wollte, Der Pudel wurde infarzeriert, 

der Quintaner. mitgenommen, besgleichen 

"gute Reglements von der Sirfeininn, - wie er 

F d ‚gegen verneint aufzuführen habe, 

u ‚aber
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“Aber, der Sebi verfegte: „Mama,. wenn _ 

man mit. der. großen Melt umgeht wie ich, . 

‚ aut einer Sränleit von Thiennerte: fo mus 

‚man doch wilfen, wen man vor fich harumd 

was feine Sitten und Sawer di Winer (Sa- 
voir wivre) foren.“ — ' Cr langte mir 

- dem Quintarier und.mit gränen Fingern, (von 
den Saftfarben "tes zerdrüften Laubes am 
Steige), "und ntitseiner obgefreffenen Nofe 
gwifchen den Zähnen, vor:den diken Kakrien ’ 
in Ehadef an; . . Men die Meiber Blus - 
en find — + wiewol chen fo oft feidene und 
italienische und Kupferblumen als botanis 
der — war die Frau von Anfhanmer 
‚eine gefüllte, mit ihrem Fett: Bauhlifferund 
‚SpefzKubus, Durch die Apoplerie fhon mit . 

. tem halben’Körper vom.Leben abgejchnitten, 
Aag fie auf ihrem Bettepolfter mr wie in ihe 

rem weicheren Grab; . gleichwel war dag, 
was ned) von ihr, übrig war, zugleich Ich" 
haft, from und, jlolz. She Herz war ein - 

 „gieffendes: Fruchthorn gegen alle Menfchen, 
“ aber nicht. auß. Mleufepenliche, , fenbern aus 

Zu u - firens 

 



26 
firenger. Anbacht; fie. begläfte, befchentte | 

und verfchmähte die Bürgerlichen und achrete 

 an.ihmen- nichts "als höchftens Frömmigkeit, 

Sie nahm den nicenden‘ Quintus:mit ‚dent 

zurtifnifenden Air einer Parronatsherrinn “auf 

ad erheiterte fich menfehenfreundlich bei der 

Ausihiffung der Grüffe ‚von Thiennerten.- 

» Sie fing dad Sefprädh an und fezre e3 

Tange allein fort undjagte — .ohe daß des 

‚wegen die Zrommelfucht des Stolzes ihr Ges 

‚.ficht verlies:— „fie werbebald fterben, aber 

fie werde die Pathe ihres Gemahls (den. Enz 

" Hegelintergeftelften) fon in ihrem Texten Wile. 

In bebenten.“ — gerner. fagte fie ihm ger _ 

ande ind Gefiht, das ganz mir der vier x 

ten Ditte vollgefehriebenvorigr land: „auf ı 

eine Verforgung in Hufelum fol er. nicht. 

Sauenz “aber zum Slachfenfinger Konreltorat 

© Bürgermeifter und Rath befezt) hoffe fie 

ihm zu verhelfen, Da fie bei dem regierenden 

Bhrgernueifter, ihren Kaffee und bein Stadtz 

fpnbifus bie-Lichter (er trieb_ einigen Groffos 

Yanbelt mit Kamburgern Kichtern) Fanfe.t.— 

: um 
4 

R
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N, Lam er zum anterthänigen Wort, 
da fie von ihn Kranfenberichte ber ihren Ses 

nior Aftınan abfederte, der fi) mehr von Luz 

Ahers Katehiönus,. als vom Gefundgeitsfas 

techismug - rathen lich; . Sie war winiger 

Aimand Patronatöherriun als Patroninn. und 
geitand fogar,. fie würde einem fo treueit Ss’ 

“ Ienhirten bald. tachfolgen ; wenn. fie auf ihe ; 
rem.Gute hier fein. Gterbegeläute vernähme; 
Co fonderbare Hhmifche Venwvandfchaften find 
zeifchen unferem, Schlafen und unfern Silberz . 
‚ern, 3.8. hierzwifchen- Stolz aitd.Liche; 
und ich wünfghre, „wir verziehen. diefe hopez 
fratifhe. Union allen fo gern -wie den Schh: 
nen; ji die von. ins..mit allen ihren Fehlern, 
wie na. Di. Fayı vom: Magnet das mit anz . 
dein Metalfen vermengte Ein, gr 

° angesogen werden. \ 

: Öefegt au, „ der. Teufel piätte in ige 
\ eiter müffigen Minute:eine oder’ jiwei Hände 

sell Sanıenkömer des Neides indieCicele 
des, Qnintiig 8 gefer: fie wären Schicht aufe 
erhoffen; > und Ira, polfends nicht, -da ihnt 

ein 
-
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"ein Mann gepriefen wurdez: der-fein Lehrer 

und. — ad er für einen Titulade der Erde 

hielt, nicht aus Citelfeit;, “fondern and Frönid- 

nigfeit — ‚ein Geifllicheriwär. - Sp’vielift, 
freifich nach der Gefchichte dic) nicht zu längs 

- nen,:.baß:er. bei.der. Eielfran geradezu: mit 
der. Suppfit machfam:.",,er "wolle war gern 
auch, einige Jahre fih.inder- Schule: ‚gedulden, 

aber danıı fehn:. er. fih.wol in ein geruhiges 

PfarrzYemrgen.“ Auf ihre Zrage,. ober aber 

orthodor jei 2: verfezte er: ger Hoff es, - er 

habein Leipzig nicht nuralle publica %8:Ds 

Burfhersgehrer, - fondern and) bei einigen 

schrgläubigen Magiftern. höfpitierer, "weiler 

wolganuft, ‚das. das Konfifterium jeztfirenz 

ger wie font. auf reine. Lehre eraminiere. 2 

: Die Kranke erfuchre ihn, : einen Probes 

{dus zu than, ihr männlich eine-Bermagnung 

an Kranfenbette' zu Halten. — Bein Hinz ' 

mel!. er hielt eine ver. beftan: >. Shr Adelda 

. fiolz Ero) jet vor. feinem-Amt3= und Prie- 

* ferfolg  zurlifz denn ob: erigleich. nicht mir 

2.077 dem Dominifanermdne) Nlonus de Ms 
>. 2 pe
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pe glauben Tonnte, daß ein VPriejter gröffer 

fei ald Götr, da diefer nureine Welt, jener 

. aber einen Got (in der Meffe): erfchaffer 
Köimes: fo niüfte er-doch einem Hoftienfis. 

‚beifallen, welcher gezeigt‘,, daß die priefterlis 
he Würde 7644’ mal gröffer fei ald die Fös 

nigliche,, ‚ weil die Seinefe: vielmal-gröffee 

fei als“ ber Mond. : Wollendd aber eine. 

Evelfrau er dieje: erfigrumpfe nz dor 

einen Pfarrer. EAN . 

Nuf einen? gang; mit’ Lorbeer’ boltgefäbes 

sn Zriumphmagen, ,- an den lauter Hofnuns 

gen’ "geipanne: wäreit, r. fuhr en Abendsnacdh 

Haufe und’rieth unterwegs den Quintaner, 

fih Feiner" Sache vuhmredig zu hberheben, 

fenberit filf ©ott zu danken wie'er da’thue. 
- Die neben einander aufblähenden £uftz 

üine : feiner vier; "Kanikulanwechen und das 

fliegende: Geirimel von Blüten darin find 

bafd auf drei Seiten gemalt, ; "Sch wilf blind= 
lings in: feine- Tage greifen undeinen ‚herauga 

| fangen! einer lächelt und büfter wie der @ an 
| dere, - 2 N TR m on 

oo Man, 

od 

N
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“ Mair nehme z.B den-Namendtag feiner. 

Rutter Clara, den 12: Auguft. A Morz 

gen hate. er perennierende, - fenerbeftindige 

- Freuden; dehe, Gefchäftes,. Denn er fhrieb, 

. wie ich wahrlich; wenn. Lerres einen Preis, 

auf die Erfindung eines. neuen Vergnügend . 

ausfezte: .‚fo.ihätte derz der nur über. die 

Preiöfrage feine Gedanten niederfhrieb, daS 

gene Vergnügen fehon wirklich) auf.der Zunge _ 

Sch Tenne i ir Eine -Cache; „die füffer ift ol 

ein Buch zu nahen, nämlich eines zu entz 

. werfen‘, girlein fehrieb Heine Merflein von 

5 Alphabet, _ die er in Manufeript vom 

Buchbinder in goltne Fiägelveten gefehnürt, 

and auf denn Nücen mir gedruften Letters 

betitelt, . in die lirrerarifhe Erufenfammlung 

feines Bücherbrettes mit einftellte - Jeder 

manıı Dachte, e3 wären Noviräten. mit 

-Schreiblertern gedruft. ;. Er: „arbeitete — 

“ich will die unerheblichen Werke auslaffen — 

“an einer Sammlung ver ‚Druffehler it 

gertfhen Schriften; er verglich vie Errate | 

ünte einander; zeigtey welde am meifiee 

en nie 
N, 

x no
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önrtämen, Genertte), uf barand richtige, 
tefuftate zu ziehen wären, und vier) dern 1. 

\ fer , fie zu stehen; | 

| 

Tor 2, die ihnen fügte, Wie oft jever Buch: u. 
Tiabeinigrer® sibel vorfemme, zB: dad Alcph 

“ Serner trat er unter den deutichei“ Ma: 

fererhen auf, Er bemerft ganz. vichtig in 
der Borred ei Die Zuren Gästen ihre Nas 

42 377 — wie viel Beife darin jichen, 
wo te Senfonantenauftetn _ (eb Berfe, 

‚Tuds) — “wie viel: Berfe man hate, mo 

42 Miırer und, 1608 Kenfonanten erfgeinen, 
mar einen giähts), Serem. XXL 7. 
welches der mittelfte Buchfiabe in tingehren 

Büchern oder Ii’ber ganzen Bibet fer.“ Ab 
haben aber wir Ehriften, einen Äfutichen Mas 

feretgen für Luthers Zißel Aufzugei igen ?. Sf 
unterfücht, welches d dus sirtelfte Mort inders 

feibch, oder ser mittelfte Buchjtabe feb; wel 
her "Vokal am wenigjten vorfeinnte und wie 

sft jeder? ?— " Taufend' erben, chfie zu wife “ 
fen, daß SsMı 16,301 in ihrer Bibelftes. 

her Ze RL) wönfchte, ap Bischforihek 

& "unter 
‘ : “ » 
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‚anter, den Steyenfentn cs öffentlich anzeigten, - 

wenn fie dieje Zahl nach einer genauen Nacız 

E zählung unrichtig befanden. 

Auch fonmelte der Quintus Vieles: ve 

Harte eine fhne Kalender: und Katechismuse, 

und. Serezbächerfammlung _— auch eine 

Sammlung von. Avertiffements die er anges 

fangen , Mait fo unvollfiändig g als man fie e 

“ meiftend anttifft. Er fchätzet fchr fein alpfas 

betifches Kerifen von deutjchen Bücherpränns 

meranten ‚wo mein Name auch mit ‚vore 

. Fommt unter den 

“A ficbften gebar er Entolrfe: just hohem, 

Daher nähete er ein, fintes | EN , worin er 

blos den Gelehrten vieth),. was fie ‚gu fehreis 

ben hätten in der Gelehrtengefehihte, bie er 

“ einige Solfe Höher feiste al3- Die Welt = und 

: Kaiferhifforie, Er hielt im Prodrem der gez 

Ichrten Republit flüchtig vor, vo Hans 

mel ein Regifier von Suriften gegeben, die 

. Hurentinder gewefen, von andern, die His 

 Tige geworden — daß Bailer die Gelchrs 

‚tu ofemmengesählt, ’ die etwas hattenfchreis 

ben 
viien
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ben wollen — md Ancillon bie, diegar 
nichts gefchrieben — und der Lübedfeje Su: 

 perintend Gdye die, die Schufter, waren, 

die, die erfoffen u. few. Das (kommt er. | 
jest‘ fertfahren) follte wie 3 fein und zu 

ähnlichen Matrifeln und Mufterrolfen sonanz 

dem Gelehrten ermuntert haben, deren.er. eis 

nige sorfhlage — 3.8, von Gelehrten, 

die ungelehre waren —— von ganz beshafe 

m — son folchen, "die ihr eigues Haar ges 

- tragen — von Zopfpredigern, Sopf-Pfalmiz 

fin, Zepfannaliften ze. — von Gelehrten, 

‚Die [hwarzlederne Hofen, von andern, bie = 

Stosdegen getragen — von Gelehrten, ‚die 

im eilften Sahre,, ‚farben, - — im zwanzige 

fen —— ein und aiwanzigfte eu 1% — in huns . 

dert und funfzigften, „wovon er gar fein Deis 

fpiel Tonne, | wenn nicht ber Bettler Thomas 

Darre hergezogen werden folle, — 

: Solhe, Nebenftudien trieb er neben fei 
nen Amtsarbeiten; ; aber ich glaube ein Staat 

it über fo’ etwas tollz. cr ‚vergleicht ven, der 

in’ Pifofophie. und Sellettrie groß ült,.. auf 

.$2 0 Se 

 



Softein. 913 -Antsz Schlendriang, mir ben 

Konzertehren, bie ihre Etunden — ob 

fie fie‘ ‚gleich. nit Sfötenmielobien einfoffen — 

“ fhlechter ftagen“ as bunmme lunpe 

- 

TH urmuhren. © . 

° Un auf: ven Namens tag zurüd su Fonts 

ine: fe tief. girlein nad felgen Anfirenginie 

gen hinaus‘ wuter-die Gang Stauden und 

Raufch) = Bäume md fehrte nicht cher auster- 

\earineir Nahe zurüc, ‚als bis Schi iffel‘ und 

Srühfe jhen an ben Tifch gefteller wären. —— 

‚Unter dein -Eifen "fiel chwad vor, das’cin 

Biograph nicht entbehren kans’ feine Mutter 

nufe “ihm nämlich die Rantfarte feiner Finde 

Then, Helt: unter dent K -Kauen mappieren und. 

ihm. alle Züge erzählen,” woraus von ihm auf 

feine jetige, Sahre etwas zit schließen‘ war, 

- Diegen perfpeftivifchen Aufris feiner Eindlichen 

Derganz genheit , tung. er dann auf Heine Blüte 

ter auf, die alle: unfere "Mifmerkfanfeit vers 

dienen. Den [auter folhe Blätter, welche 

Szenen, Alte, " Sihaufpiele feiner Kmdcre 

jahre enthielten, Y faläree: er Gienetegih 

nnd im 
‘
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Ss En 
in. befondere.. Cchubläden einer KindersKems oo = 

 mwde und fheifte feine Lebensbejchreitung, nn. 
wie Mofer fee publigifiiichen Materins SE 
Vin, in befomdere Zettelfäftenzem. E00 5; 
harte Kiften für, Eriinerungsjettel ausdem ı 
zwölften, dreyzehnten, viersehnten ıc. aus 

dem: ein und zwanzigften Sahre ımd jo fort _ 

Mole’ er-fich nach einem. pädagogifchen Baus 
frohn= Tag einen Raftiabend. machenzfo.ris - 

er- blos ein Zettelfac), einen Kegifierzug fie v 

ner Lebensorgel heraus, und Sefanm na auf .. 

he bet 
a =: 5b muß. die vegenfferenden Stummen, 

Die mir.ven Turzen Prozeß DS Strangulies 

send au den. Hals, yocrfen wollen, ganz bez >‘ 
fonders bitten, do, mr. vorher, che fie.es 

darum thun, weil, id) meine Kapitel Zertelz 

', Köftennenne,. nachzufehen,. wer daran &chuld . 

At und nachzudenken, 0b ich, anders, fennte, ; 

da der Quintus felber feine Biographiein fol: a 

\ he. Kaften abtheilt: fie find ja font billig: ch 

3. Nur über fü feinen Altern ‚Bruder tharer N 

\ an feine Mutter feine, Frinfende Frage: 0 ‚denn 

I 53 ie    
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diejen hatte das Schikfal auf eine:cigue Art, 
‚mit allen feinen gentafifchen Anlagen am Eisa 

berg deö Todes zerträmmerr. " Er jprang 
. himlich auf eine Eisfcpelle, ‚ bie zwifchen ans 

dern Echollen fiofte— ‚diefe wichen aber zus 

sück und feine’ fchos mit ihm fort, fOnolz 

fhreinmend unter ihm ein-und Tics aljotas . 

Senerherz zwifchen Eis-und Mogen unterfits 

fen. 'E3 that. der Murter woche, daß er nicht 

. - gefunden, daß fie nicht erfchärtert wurde init 

dem Anftarren der gefehwollenen Leiche — 

v osute Mutter, vanfelieher Gott dafür! — 

Na) dem Efien gieng er, um fich mit 

nern Kräften für dan ES chreiktifch zu räften, 

6105 :mäffig im’ Haufe: herum amd turchjog 

r wie. eine Feuerfehauer. der Polizei alle Een 

feiner. Hütte, an ausihnen irgend eine Kohle 

der ausgeglonmmenen Sreudenfeuer feiner Kinds : 

heit aufzulefen. "Er ftieg'unter Das D Dad) zi 

den leeren Vogelhäufern feines Baters, der 

ini Winter ein Vogler war und mufterte flüch® 

tig‘ die Rumpelfanmer feiner alren Spiels 

waaren, die im großen Gebäprhaus einer 

x
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- Kaitatienhedfe Ing.” In Kinderfeelen drücken 
. fi regelmäffi fige Heine Geftaften, ‚ "befenz \ 

derd Kugel ud Birfel‘ am tiefjten ein ind 

ab." Darans erfläre fich der Lofer giefeind 

"Schlgefallen‘ an vörhen Eichhörngent= Stofs 

haus, ya den -als' "Kartffehuftmönkapfeft- 

and teeiffen" "Sprihnen sufamiiengefledften’ = 

Syamart; an tere heiten Glashaus‘ einer 

veirfelförmigen "Taterite.’ "Aber ‚arg ders: 

erflir ich mir folgendes er Bingee fi fi H one 

Baubegiadigung an die Baite eines" ‚gehmz 

baufes, nicht für Sal, ‚ enden für lies 

nz daher man 63 gu indie Tafhe fee 

fümite: Diefes Mtengefpitat' ‘Hatte feine 

Gtröfgeiben und” einen vothen ufteich ud 

Gefonders, picle Sffoben und drei Erfer? dent. 

Erler ficbte er als ein Haiz'i an Hinfe von 

jeher fo fchr /; of esigiri in 1 gerisfalent {chlecht 

gefallen Hätte,‘ r yo’ ‚nich Kighifoot) Feine ges. 

baut werden ’d zurften.“ Aus den blizenden Anz . 

gen, womitder Baubiteftor feine Micrhöfente 

an den Zenftern Geruinfricchen oder aus dem 

Zudertroge nofhen fa — dein fi fie fraffen. 

De ”4 wie 
’ ‚ 

ji or



8 
ivie ber & Graf &tr6 Genhain, 2: nichts wie Zue, 

. &er., —, ‚aus diefer, Zreude. hätte ein Erziez 

Hngsrach, leicht. feinen. Hang. zur hinslicgen. 

Finengung gpropbszeich Fönnen ; fürfeine Phanz . 

täfte - waren. damals.ncch- Gärtnerhärten zur 

wmüfte. Archen md ‚Hallen, und.nur ei: -folz, 

ches, Miden = .&ouore ‚war. gerade ein nerted. 

Birgerhang,‘ — ‚Ct befühlte feinen alten hoz 

hen Kinderiiuhf, ;. derber. fedes, explorato-. 
ria.yca, Pabftcs glich, er rückte. feine Kinterz 

Eutfehe;- ‚nler .er ‚begriff nicht,,.. welche Ealz 

Bung imd.. „Heiligfeit. fie. jo {ehr on ‚andern, 

Kind erfiefchen. ‚unterfheite, Er wunderte 

fh; paß ihr, ‚Ninderfpiele an ‚Krdern. nicht 
fo. gefielen „ald,.d ie, Schilt derungen Derjelden; 

‚ wenn das Kits , ‚005 fe getrieben, ‚Bonauf 

geithoffe en-sor. ibm find. <>. 
‚.Xor: einer, ‚einzigen Sadei im m Haufeftand 

a fehnfüchtig. und wehmirhie 9;vor einem. winz 
gen, Sleiderfehranf der „nicht höher war 
als mein ‚Ziich und der feinem armen ertrumz. 

Tenen, Yrud er angehöret, hatte... Da bdiefer, 
wit dem: Sepläfer d dazu von den Zlnten vers 
u un Ahtune ' 

2 

.
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ffungen werdenz . fo that bie zerfnirichte - 

- Murter das Geliipe, feinen. Spielferanf 
nie gewaltthätig onfzubrehben -: Wahrfcheinz 

Üch find nur die Spiehwaaren de3 Airnıen bar? 

im Lafer un$- negfthen von nBiefer -Fütig sen 

Am ——r. let ante 

’ 

DR Vatı die Erimerunge aus der Kinde 

heit unter die gefunden, offizinellen Dinge: 

rechnet: fo warar.fie gany natärlic) cin Die 

geftiopnlner. für den Rıiintus.. : Nun: Tonne: 

er fich wieder an.den Arkeitstifch begeben und, 

etwas. ganz befenderd machen — Enpplis 

fen um Pfärrdienjte, ” Er mahnt. Sen red: . 

Eofende v.vor and machte für jedes Varrdarfz- 

das cr. darinn, fand, eine Bittfehrift "oerrde 

thig, Dieer'fo Tarige bei Seite Irgte ; bis fein 
“ Antejeffer serfurk: > Bodum Hufeluin hiele 

er nicht am 2 Esrsiftzeine {chörie-Dkfersang 

in Zlachfenfingen, daß man fih um alfe \ 
Aentter melden nu, - die. fen fechen. * Er 

wie der‘ höhere N tuzen 208 Gebers nicht in feis 

ner Gıfüklung Seficht, jensern Darin, daß 

man 62 im Beten übe: je jellen Bittfhreiben 

En a
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- aufgefeßet werden, nicht bantit man Werten 
erhalte — das muß durch Geld gefchehn —' 

fondern damit man. eing Supplif jchreiben' 

Verne. Sreilih wird, wenn fehon bei. den 

SKalmhfen das Drehen’ einer" Kapfel- ») die 

Stelle de3 Gebetes vertritt, eine geringe Ber 

wegung de3 Beuteld z 1 viel‘ en, als fi 

pligiere nam wörtlich. Br X 

2 Gegen Abend :—. Comnngs gar = 

freifte: ‘cr im Dorfei herum,” wallfahrtete. 

zi feinen SpielplägenZund’auf den Gemeinz 

Beanger, auf den er jenft feine -Echnedenzun: 

Beide? getrieben —. fuhhte:den Bauer auf, 
Ver ifn von der Schule. her zum Erfiaunen 

er ande: Buzen. durfte —" gieng als.afaz‘. 

 Renuifcher, ‚Lehrer zum: Schulmeifter; dann 

"zum Eenior— danır in die Epiefopalfcheu: 

‚ne er Since Das’ Tine verih fein 
“ ‘ Menihz 

‚She Setetehkrein, Kürten, ie eine Hüte $ rapfel 

voll aufgereittee Nefornelnt; Biel gefchtucnkt wird, 

md taiın wirkt. \ Fhitefoyhifcier genemmeit, 

fig, in Beim Gebet nie die Gefinnung in Ins 

.. ffag : Fommk, einerich, ob fie fich turdy Bewer - 

u sung des Muntes, ter ter SKapfıt Auffert, 

-



    

gı ur 

Menfch: es brannten nämlich or drey undeiere 

ig Jahren die Kirche, (der Tpum nicht) das, 

"Yarrhaus und — was nit wieder berzuftelz 

len war — die Kirchenbücher eb, Daber wur 

fen in Hufelum die wenigften Leute, wieaft 

fie waren und ded Quintus Gedähtnisfis 

bern felber fhwanften zwifchen ben ziuey und 

“ .drey und dreyfigfien Sabre: -. Folglich muujte 

dr geprediger werden, ‚wo fonft gebrofchen 

wird md: der. Same des göttlichen" Worts 
wundenirdem. phyfifchen auf Einer, Tenne ges 

worfelt: der. Kantor und Me. Schuljugend bes 

.fegten die Tenne,, -die weiblichen Mutterlicchz 
Teute fanden in der einen Panfe,. die Schas. 

- defer Filiale Meiber in, der-andern und ihre - 

Männer: hoften, pyramidenveife, wie Gros 

fehen z und .Helfergalferien, an ‚den: chen: 

 Keitern hinauf, und oben vom: Strohboden 

-borchten vermischte Seelen. herunter Eine ' 

Heine Sldte-war das Orgehverk und eine um - 

geftärgte Vierkufe der Altar, um deu man 
N om . Bu 

. gehen mufte Sch geftehe, ich: felber. würde 

da nicht ohne Laune gepredigt haben... Der 

Sr 
’



Ernier Ckanials war er noch union): wohnte . 

und dogierte umger dem Pforrbau im Schloffe 5. 

daher Firlein-da Rio mit dem“ ‚Sräufein die‘ 

die IAncmale’tricb, - de DI] 

Maren diefe Gittechuige zreifen zuriiger 

log; fo Forte‘ unfer Hüfelwinsfahrer noch 

“nach den Abendgebet mir Thienmetten Blatt 

Kiufe-son den Rofen ,-Negemvärmer von'den 

Beten nchareniumd einen Srendenbinmelven - 

= jeder Minute > — . ‚jeder: Abendthautropfeit 

war mit: Freuden md Helfendl gefirbt — 

jeder Stern‘ arzeir- Sonenbliß: der Säfs- 

fonne = und int zugefchntrten" Herzen ded. 

Mingens lag näheran ihrahinter"ciner/Hleie 

en eHeidarand (wie unbe om. Heiligen - 

- Yinter ven daumen teben): ein anfg gedchnte3 \ 

Blhtenpanibieh » en. 2 Schimeine, fieliekte 

in ein wenig.” Ber gTptei NEE 

x Er fell? e3 sw en. Aber feine:beffom! 

niene Monte serbennre er, werner. zu Berte 

ging; auch Findiiche Erinnerungen auf ber 

Treppe. ASNInd herete cr nänılich wie eis 

ven Kofenkronz unter‘ dem. Bettz Zudel als 

Abends 2,



  

t 
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Abenbgebet oierzehn sißfifhe Sprüche, den 

erfien Bars, „Nun danke alle, Gott ‚X. du3 

zehnte Gebet und noc) einen Yangen Segen, 

Um num eher fertig zu werden ‚ fenger jeine 

- Gebete nicht blog. unten aufder Treppe, fonz 

dern fehen an.dem Drtean, no Merander 

- ten Menichen und Semler dumme Sfribens 

ten jeudierte. ..—.. Kiefer am. Hafen des 

 Pflammvogen ein; fowar ermit feiner Mbende, 

andachr fertig und er. fonnte nun ehne eine weis 

zerg Anftrengung mit zugedrüften Augen ges 

gade,in-die Federn uhd.ig deu Chlummer. 

pumpen. :Se fteft im Heinften ho- 

munculus, rim ter Bauris zur. — - Tathelfe 

ron ft Kirchen: 2 Y 

: Go weit. die Sundstnge v8 Dnintus Ze: 

eos Eyidins Sirlein. — Sch fehrieffe fehon 

zu m; zmeirenmal die, Kapitel diefer, Sebensbe: . 

Föritung wie ein neben, mir sem Sof



ee 
‚Dritter Zettelfaften 

“ Weipnagts> Chiliafinus — neuer Zufal, 

Uns alfe‘ se eine Gamitu o von 1 Faden fla= 
en, Tagen wie. von Glasperlen ins Grab, 

- die nur zuweilen eine orientafifcheveie em Anos 

ten abtheift, Aber. man ftirbe mmerend, wenn’ . 

man-nicht \wie der Qurintiis fein Leben für eine | 

Trommel anficht: diefe hat nureinen ein zie 

gen Ton, "aber. die Verfehiedenheir DH 

Zeitmöfßes giebt diefen Tone Veluftigung - 
genug. : Der Quintnd dozierte in quarta, 

vifarierte inz- fecunda >: Tchrieb.am Palte ir 

der gewöhnlichen Monetonie de3 Lebens fort 

—— yon dar’ Ferion an — Bid.zu dem b, 
Meihnachtöabend I 791, und nichts. war 

denfwirdig als 166 diefer Abend, r. den io 

sun malen: will. x —. 

Eben da war Eyibins froh, daB bang 

for Müller und Bäder einander {hlugen — 

wie man das wehende Schneien in groffe - 

Sloden nen — und'daß die Eishlumen 
RN nn ber
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zer Fenfter aufblüften — denn er hatte fuf: 
. fern- Sroft bei Stußenhiße gern: — ertomte. 

nun Vechholz in den Ofen und Möhrenkaffee f 
‚Mm den Magen nachlegen und den rechten Zus, 

(jintt in den PantoffeD). in, die warme. Hüfte 

. - des Pudeld fehieben und doch noch auf dent 

  

finfen den Staarmaz [haufeln, der.die Nafe.., 

\ de8 alten Sghilles abraupre, indes er mit der., 

rechten Hand — mit der finfen hielt, er. die 

Pfeife .— fo ungefihtt, eingemunt , um: 

nebelt, und ohne ein froftiges Lüftgen das Wiche | 

“ Tigfte anfieng ‚ was ein Quintus machen fanır 

.— Retzionöfataleg deö flachfenfin gifchen 

 Opmmafinms ‚ nämlich das Xchtel Davon Ü 

I halte den ; ;erften Drut in ver Ge 

fhichte, eines Gelehrten für wichtiger ald die 

eu erjten Drude. in ber Gefchichte. der Buchs, 

öruder: Sirlein Tonne”. e3gar nicht fatt. Fries 

sen, dad zu fpezifiziaren, was er finftiges 

‚Zahr, 9. ©. trafrieren wollte und reihete dese 

halb mehr Drufsals Nubens wegen noch drei. 

bis 0 vier pibagegifie 5 Singerzeige dem Brenn \ 

a .Er- 
She j r \ /
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„Er ti ug ir ne) einige Ger anfenftriche 

es Fäden der Nede nad) und ja d an das 

. Dpus nicht mehr any weler eö vergeffen 

wollte, damit er nach. dent Aborude: über 

feine eignen Gedanken erfiaunte, Nunkonne : 

er den | Mesfatalog, den er jährlich" jiatt der 

Bücher. deffelben faufte, ohne Saufen aufs 

{dlngen: er wer aus) gedruft. wieid, 

Der frendige Narr hatte unter dem Schieis 

ben den:Key SF geffhaukelt, Die Hinde ı geries. . 
ben, nit dent Steiffe gehäpfet, das Gefihe. 

 gebohne und an ben Sopfegefogen. — —— 

Sezt Font? er Abends um fünf Upr auffprinz. 

gen, um fi zi erhehlen, und durd) den 
) 

nagifhen Dampf der Yeifei ir feinem Bauer . 

wie ein frifchgefangener Bogel, anf= und niez 

ver fahren. Sa den wariten Auch feuchtete 

die ange Ditchferaffe e ver Etraffenlaterncit 

amd an feinem: Bertserhang hinauf Tag: v2 \ 

- thend’ der beyogfiche I Miederfchein d er bren= 

senden Fenfter and iffeminirten‘ Baume inder 

. Nahsarfnrft: Nun nahın er- den Echrice, 

ber Zeit von den Mintergrin der Erinnerimg 

\ . .. bins
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hinweg undfe hie fhdnen Jahre feiner Kindheit 7 
Aufgedeft, frife), grün und zuftend vorfi $ barz 

‚unter stehen, 'D e& fe Kin, bafder Rauch, 

der 'fiber unferem verpuffenden Reben’ aufe 

- feigt, “fid: wie bei’dem sergchenden Spiess 

. Has 'in neuen,” stwsl poetifchen Freuden: Bfnz 

- meh anlegt! = — Er fhauete aus feiner’ gere 

nie yon zwanzig Zahn i Awdie fülfe Siuße feiz 

her : Elterit” hinein, wo fin Vater iind fein 

- Brüder nad). niche" auf dent Weffboben und 

Darrofen Ve8- Todes einfchwanden, ©" Cr fügs . 

te 3" ,‚ich wilden heiligen Meihrächts:t (kend 

gleich) von früh an! :burch nchnien. et ® Sihen \ 
bein‘ Auffiehen traf er’ auf dem Tifche Heilige 

glitter von“ der "Gold = und Eiterfetie' an, 

init: der dag Epriftuskind feine‘ Nepfel‘ und 

Müffe des Nachts Bläforinieret und Beftagen: ’ 

Hatte, — Aufder Minzprobagiensreage der! 

Greude, zichet’diefer metatift Schaum mehr 

:al3-die goldnen. Klber;- die geftuen. Yothäges: 

rad Hüften und die gälönen Philiffers Acrfe 

der Kapitaliften.. — Dam draghte, ihn feine 

- Mutter sugfeich die Kleider und das Ehriftens 

- 6 \ ‚ham



8 
tum. ber ‚inben fie. ihr; ‚die Her: anag; \ 

sefgpitulierte fie te leicht ‚die Gebere, und unter 

° dent, Binden. der Strümpfe tie Hauptiücie,, i 

MWene man fein Talglicht mehr; ‚brauchte: $ 

mas er, auf. dent, Zlını,des Grosvarerfiuhles 

fichend „., den- nichtichen, ‚Schus.de3 ‚gelben 

 Hebrigen $ Laubes der, Meihnachtöbirte ORT 

"wandte, viel voeniger Aufmerkfonteir als, font ° 

auf den ‚Heinen „weiffen Minterflor „ven die” A 

Ba „die die oben hängende Bolerie. 

erzettelte, aus, ben naffen: Benfterfugenanfe 

. erben. Ih perdenfe.don:T. Je Nonfe 

fenu feine. ‚flora- ‚petrinfularis.®) gar wicht 

aber, er.nchme auch | dem £ Duiutud ‚feine Fens 

fire ‚glorg. nicht Abel. — .— Da, den ganzen 

Tag: feine, Schule- war: fo war Zeit genug 

übrig,; ben, Mesger. (feinen Bruder); zu bez 

frelfen ı und das Hausiehlachten, ‚wenn war beje 

- ‚fereg 5’ Froftwetter dazu ?). Horzunchmen, Der 
u Snıder Harte, einige Zage vorher mit Sebenös 

un u: | ebtifar en ‚md. 

.. 

wi 8 Die‘ ar’ "son Hüter Befeäng im Dieterfe hie > 

zu felwelte iu in Ten man 

   



  

9. 

und Prügelgefahr das Maftenf In dem Luft? 
loch eines. Schlesfenfiers gefangen 7 indem cr 

auf der Fenfterbrüftung fichend ;die hinausges 

-bogie: Hand auf das Nachtlager. des..darin 

"Hacenden Maftechfen — fo nemmten fie;den 

Epiygeni—. defreis Ed-fehlte der, Schlache 

" devei- weder" an. einencchöfgernen: Beile, neh) 
an Würfe; Poelteifg) u. dgl. lin: 

Dreislhr.feste fich !derralte. Gärtner‘; den die 

‚geite-den „Kunfigärtner nennen muften,- mie 

einer Kolnifhen- Pfeife in feinen green. Spußl 

amd dann. durfte: Fein: Menfc) mehr arbeiter 

‚Er erzählte blos Lügen son äronnutifchen Chris 

‚finstind amd vom: vanjhenden Nuprechr.mit 

:Scellen. gu ver? Dmmerung: nahnı;.der 

Heine. Quintus, einem Apfel, gerfältte ifn-in 
‚alle Figuren der, Stereometrie-und. breitete, fie 

 surigwei, Abehrifungen auf. dem. Tifhe, auf; 

‚wurde: nachher das Licht eingetragen 2, fo fing 

-eral) Zu erftaunen, über ‚den Sund-und..fagte 

zum; Bruders: „fieh nur wie des, fromme 

‚Chriftfindlein mir und. Dir befcheeret, har, und 

ich habe einen Flügel von ihm fhimmern fes 

..©2 hen, 

i . \ [ut \ -
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vn: Und auf diefes-Cchimmern Yauexte 

er. felber den ganzen Abend auf, I... Zn 

2 Schen um act Ahr. —— ‚er fteifet fich 

Hier meiftend auf die. Kronif feiner Zettel-Nome 

mode; — onrden beide nıit-wundgerichenem | 

. Halfe: ind in frifcher Wäfhe und der allge . 

‚ineinen Beforgnis ,. daß.der:h. Ehriftfte noch 

güffer den Betten :erblid, im diefegeihaft, 

MWeldje ImgeZaubernahri.— Welches Orc “ 

nmelder träumenden Hofmungen }.— Die 

‚geftaltenvolle,,- [hinnmernde : Bauninshöle 

“dei. Phantafie zieht-fi fich inder Länge der Nacht 

and-i in der. Ermottung des .träumerifchen Abz 

"ärbeitens; inner dunkler: und- voller und gro= 

tegfer Hin? —  abgeriffene Träume’ befchees 

yenz: aber. das Erwachen giebt dem bärftenz 

den Herzen feine Hefnungen wieder, u Alle 

Tine des Zufolls, der TIhiere, des Nachts 

inächters "find der Furchtfam = andächtigen 

Yantafie Klinge aus den Himmel,” Singe 

“fünmmen-der Engel in den züften ‚ Kirehenie 

fit 6 mergeniichen Gertesinfed.: — 
ai Win 

ae De ud
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2... Mh das; Dleife Schlaraffenland von Eds 

mb Epiehenaren war e$ nicht ,.\öng, damals 

nüt, feiner, Perfpeftive, nie ein. Zreudenftrom 

gegen die. Kammern: unfers ‚Herzens fifirmte 

amd vond.ja.noc) jegt im Mondlicht der, Erinz . 

nerung niit feinen ‚bänımeruben- Randfehnften 

‚ anfere Herzen fh auffet —— Ad. dad war. 

. 285 baBifis;. daß eö.bamals fe unferegränz 
. zenlofen Wiänfche noch grängenlofg Hpfnuns - 

gen gab; aber jezt har und die Wirklichkeit 
nichts gelaffen, "Ald die Bünfhe! 

Enplich_ Tiefen ünstte, Lichter der Nache . 

barfchaft über die Wand und da Meihnachtse Bu 

Trommteten und Satmengefihtei, vom.Zhurm 

sis beide’ Kinder aus den VBerten > Mit den 

. Kleidern in den Händen — ohne Bangigs . 

feit vor dent Dinkel ohne Gefühl des. 

Morgenfroftes ya. raufhend. m—- frunz \ 

Ka, —Töreiend Wnzen fü ie. mn Rp 

wiühler im 1 Bof- eh Tanne bu 

fterten Schäge. und" mafer ihre.:£ufifhläffer 

beim : Glinmen ! der. ‚gelpericenfrüghte: AU 

EB : 6 3° - Baus
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aiiee _ ter dem‘ Serlerhfagen: ver 

Murter decken die-fallenden' Zunfen 08. ‚Rulfts 

Tager: Auf dem: Tife und den bunten Kufthatıt 

At der’ Wand frielend auf: und:zu. md ein cin 

. $iger’Glüt= rom trägt den hängenben: Gars 

‚tenivin Er PERS a.him Devan 

Pic wurd. 3: Ücht und der. Duintud > 

bekam das. — Konsektorat: md eine ne Sue 
ser. .r ‚ . ’ 

. uhr‘ need nn dpa wies 

  

u! Kann 1! and! 

, . 
any Di 
KEIN. en 

  

weine it 
rate iz a 

Bieter Zeikkiganen‘ 
inintsz nn tl 

am Berfäleis.—, ‚Enthedung : ‚ded verfprd? 

gu Henn Scheimnifee, Hand. von, St 

„Jen. .—e. - . ht .. . „tr net RT. ir neh, 

    

gs UT ana m Ri. bo .: aa tl 

Anden nämlich‘ ser: gerfane Qutntns. it 

. feiner danıpfenten Stube; dem Refonanzbos -- 

ben’ feier Kinderjahre "auf und ablief? Ta 

ber: ‚Rathebiehter ‚mit .eitter Larerne und mit 

ir Bofiziön,” hinter-ihm:der Jäger der St, 

. ba Aufpammermit einen: Briefgen ‚und. mit 

De ‚einer
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einer Stuzuhr.: Die Nitmeeifterinn hatte den | 
- Ehrenfold für:feine $ Kanifufarserntagitung anı 

‚ Kränfenbette !in 'ein- Beifnachrsgefchent ver? 

‚wandelt, 37208 beftaind I) aus ’ährer "Stiize 

5 hr, ander ein Gößgerner Affe mit dent Ölo. 

ienfchlage" oortrat und 63: nachtremmelte, wie 

- Hel Uhr es fiir — 2) aus dent Sontekterat 

us fie ihm anggewirft, U 

Da man auswärts über biefe Befoyie 

8 Stachfenfinger iniern Ratte gar nicht fv 

geinteift Hat, wie man. hätte follenz: Tohate? 
i68 ‚für meine Pfiche, ‚für viren gefnnintene 

Yath lieber - hier’ eine -Defenfion zu Tügren) : 

ab im, ‚Reichsangeiger: "Sch habe {hat oben 

: ‚dr zweiten Bertelfaftiw: erteähnt,; j Voß: der 

I. Shrefpireitustmit "Häniburger: Lichrenm- uud 

‚det regierende Burgernteifter nit sstäffecbeh? 

ven Yandelte, z Two: mie halben als it ges 

siahen. : Der "Kompagnies Stichhandel aber,‘ 

den fe genieinfchaftlich. betrieben, Triae mit! 
den ade Cchuläntern; die andern Rathsz 
glieder‘ faffen wur als Ballenbinder, , "Tiden 

dienen nd Konteriften in B er Safsfhei 

Vie
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finbe... Das geize Rathhans-ift berhanpt 

ein offindifches Haus, wo hicht- blos Deftete 

‚über Vokszionen, fondern aud) Schuhe und, 

Tücher feilgehalten werden: ; Eigentlich. fühe | 

tet der.. Rath feine Aenıterhandels = ‚Sreiheih 

ud dem, Örumdfage ‚des römifhen, Nechtes 

herz. euijusest donandi ...cidem etven- 

dendi Jus est, h:.wer dad Net: Satz i 

eine Sachen; verfchenfen,: yberdarf fieaud 

‚Lauflich erfaffen, weni ‚er .mäge: "Da mur 

den Natheglichern, offen Dar: dis Necht auficht, “ 

Heıhter gratid zu. ereheilen: - fo. muy fi wg 

das;: fie ie zu verfaufen, , von felben, verftchen: 

‚Nur, ein ‚Extrawori: über die Vi okazics 

„meilz Agioteurs. überhaupt. \ 

on dp ferge im, . Ganzen, bie Ykndenniste 

Produkten; 2 Berfchleid = ‚Kenmifion %). ig 

Staats; betreibe dei ‚Aeniterhändel fehafe-. 

Mer aber ‚Anders ald das genieine, „Gef: 

ns am, ‚Ende. leiden, wenn ‚wichtige Yofiett: 

u . nicht: 

:9 entrgnt. vr te Wergiserts: Prduktenz, 

. Berfhteis:: Kommiffion in Wien! \foge’ in Yins, 

men Jrigt ter Wiener Samt N [|— 

Kae Be Ber
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eich uch den Kefffhilling; der für fie eeger 

wird, ..fondern nd) Kennerionen, . Berwand:. 

(haften, parteyifchen Empfehlungen und Bits 

Tingenweggegeben werden? Zitsnichtein Wis 

berferuch,: Titularämter theuerer abzufichen 
ME sirflihe? Sollte man nicht ceherhoffen, daß 

ter wirkliche Huftath und alterum tantum 

im BVerhälmis des Titularhofrachs verfteis 
gert. werde? .— . Da5.Geld ift nun bei det 

europäifchen Nasionen das Heyuinalent und 

. der Nepräfentant bes Merthes aller Dinge 

x 

und folglich de3 Werftandes, um fo mehr da. 
ein Kopf daranf fichtz die Kauffumne dcs 

YAnıte3 aufzählen, it alfonicht3 ald cin exa= 

men rigorosum aushalten, das nach einent 

guten Schema examinandi gehalten wird. 

3 umfchren und feine Gejchiflichfeit flat des 

zen Surregate. und Alighare und. Mingen de 

“ confiance:zeigen:wellen, heiffet nichts ald 

ben. närriichen Phifofsphen in Gulliverd Reis F 

fen’gleich werden, ‚bie fiat Der Namen der 

Dinge, bie, Dinge felber in Süfen gerragen . 

brachten zum geielfiepaftüchen Verkehr; md 

s > ' vn
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das heiffer bad) Hlar.in-bie'Zeiten des Tanfı 
 Yandefs: zuräffallen wolfeir; wo die Nömerz“ 

„. auftätt des abgebilderen: Schfar auf ihren ke: 

Bermünzen,: dns Rindvich felber. vorführren: 

2 FchE bin von allen"folchen umchtigen 
Maasregelr fo weitzenrfernt‘, daß ich oft; 

. wenr:ich. Tas, daß. ver: Kötig.in Frankreich 

‚neue ‚Nener. erfünne, um mit. ihnen: unter 

: Der Bde feines Beldagins-feil zu fliehen; 

. auf efwas. ähnliches Dachte: .5ch will e3.ru> . 

‚big avenigftens, vorfchlagen und mich nicht‘ - 

‚Darüber. abhäirmen „ob, 5 die Staaten anz 

„nehmen oder nicht. : Da der Landesherr ung 
. nicht. vergünnt, | die. Acnirer blos zum Berz 

Tanfe. zu vervielfältigen, :weil erviefmehr T Tag 

‚amd Nacht (wie Negiffenrs der wandernden 

. Truppen) Einem CSraats’s Atene mehrere 

: Kolfen zubenft, unguden dreitheatralifcher 
Einheiten die vierte.der Spieler zu fen; ; da 

alje- das bige nit:geht, fünnten wir nicht 

wenig gitens einige "Tugend den, die nit.den 

.. onen harmenieren ‚088 Titel zugleich mit 

Biel verkaufen? — = Könnte man nicht. ® 

Gin Bu mir 

x
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“item inte ‚cines 5 Neferenbaire zugleich? zie 

tufarz Unbeficchligfeit. verfäuflich tosichlagen, 

" fo:aberz.:daß..diefe Tugend z.ials nicht zum 

* Ante.gehdrig'y. Eefonders. vom Nanditaten bes 

zahlet wide? —ı Ein folcher; Rauftitel und, 

Briefabel Kuinte:Feinen Referendarius. vermma 

zieren.” Man-betenft nichtz.; irß. Ähnliche 

fhbne Tick font alte Poften Khmäften s..der 

Thofafüfihe. NP rofeifor Ihrieb fie) dumalß, 

(noch anfler feinem: Antstitel) „der feraphiz 

"fhe —.ter annviderlegliche: der, [harfe 

> finnigeee „— Der: König. fehrich fih:- „er 

große —— ver-fahle; — ber- tügne ,— :cer 

-  einfältige,—, und. f..aud) der Dabbl, 

Wird: ed. den. Männern in den Höhen Su 

fiyfeen unangenehm: fein,, went; :ihinen. di die 

Titel- der». Unparreylichkeit zz der: CH) pnellig: 

feir ac. fo aut, käuflich erlaffen würden, -ald.die 

Pofienfelber ?..So könnte, mit einer Rammerz 

"qathgftelle: die-- Tu gend. der‘ Unterthanenliebe 

Ihn als Tirel serfnüpfet werden; ‚und ich 

‚gtaube ;, wenige: Aopofaten ‚pärden, jich, bez 

venken,, Da Zitelder Nechrepaffenheit.- —_— — 

osam . \ . v 

+
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bb guitiwie ben! gewöhnlichen ber Negierungss 

advofatie — anzufhaffen, wär eriander& 

Aıhaben: Wolle indes ein Kandidat feine ' 

 Poften ofne die Tugenden haben: fo fländ’ es 
bei ihm und’ der Staat dürft’ ihn zu biefer, 

Beritre Moralität nicht Zwingen, - 2. u 

- €3 Fan fein, :daß,; wie nad) Triftranz, 

- Shandy Kleider, nad) Walther Shandy aid, 

Sadater nomiria propria auf den Menfcher 

äuräfwifen, appellativa ed neh mehr 

Hu, da ohnehin als uns wiean den Schaalz 

thieren, fih der: Schaum fo- oft zur 

Scyaale verfeinert; aber diefe' Moz 
valität iftd nicht, worauf: ein Staat fehen 
tanz wie bei den schönen Könften ift nicht fie, 

fondern- Dar fi elfung fein wahrer Zwei. : 

Es wurde miroben ordentlich fauer für die 
verfehiedeneh Yemter mir verfchiebene-Verbals 

tugenden.zu erdenken; aber ich folfte glauben, 

3 wären noch viele dergleichen Mbtheihingen 

- der Tugend (jet füllt mir felber noch. der Sreiz 

heitzgeift,. die Anfrichtigfeit ind. der Geras 

befün en). nögubimbfhaften, wehte. nureit 

Tr . mes



meralifcher: Stantäminifter, ‚eine  orientliche 

Zugenbdieifi ionds Kammer ‘oder. ein moralis 

{hes’Adreds Departement mip einigen, Kan 

zeltiften auftellen, die. gegen, geringen „Gex 

ale die verfchiebenen Tugenden‘ für, bie vere 

fhiedenen Aenter zerfümen.. ! Sch würde an 

ihrem Plate ein gutes Prisma vor. den weiße 

- fen Strahl der Tugend halten, ; das ihn.ges 

Hörig zerfezre.. 30 wünfhen, war” ed, .e& 

Herräfe Verbrechen — deren Subiubdisifion 

nänlihs — fo Tönnten Gerichthalter Dazu 

"genommen werdens. Denn in.den Gerichtse 

ftelen, "wo. nur niedere Gerichtöbarfeit und 

feine Strofesäber.s fl fränfifcher Währung . 

“ Fate findet ,:: haben. fie ein.tägliches: Ererzis 

‚zium, wie fle. ug, jedem Unfug mehrere Heiz 

nere machen wollen; . woson fie. jeden: nies 

aualg.über: sifl.:beftrafen....: Eift diefes cin 

gutes moralifhes:Rolf infen,:da8 diegus 

ziften gläffich.dem.Sändenz Proöfekter,. dem 

g;Augufin und feiner Sorbommerabfahenzdie- . 

Heide in” Nams, Sändenapfel mehr. Sinden 

- sinfegniten, ‚ olö jener in einen Aiföten Ger: 

“ : 

| | 

. 0
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fihter. Me verfhicden ift-ber Gerichtöhale 

eb sont pählichenKafüiften, der.die Gefte 
Todfinde dur) Seitenfögnitte in in eine ne eliche 

su berdänmen weißt = end 

ar  Söulstt ter: (um Auf. ice su komnicn) “ 

find zwar ein Heiner Handels artikel; fie-find 

aber de: fen N Monsrehier =" Edhuls- 

monsihien nämlich} —=, die ver pohfnifcheh- 

Srone'glichen;-die nach Porrs!Xerfe jotiz 

mal’in- Einen Sahıkundeir fait ficht, wei: 

ches zarichmetifch--Falichr ft,‘ weil: Newton ° 

die Hegiments?. Sahre in Duchfägnt tt auf 

"ch und?’ wenig Jahre: anfegt.n.$ Sh-Lbrie 

‚gend 'Ker Autiere: Nat. die Etadtjugend:riz 

nom SHaeligen- Rattensiuind, ‚Kinderfünz 

‚ger‘ oder. einen) ;Meiffenjehen' Sinderfremnz , 

"pe zuführer— :da8 Fan fürcden Rath; eis. 
sion: Unterfäjied machen z.; ba.ber. Schulmanı 

Xein Gaufäft;t für deffen'unfichtbare D Mängel 

der Rostäifcher zu. haftenzhateni E3 HE. ger - 

Yagy.! wenn Etadrfpndilug enicom? agnie 

“ fi) nicht sonwerfen Knnen urdaßfiesein Ger 

nie ausgekfauber Haben z-Denn-ein Genie yehtz 

wor
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Vesdg. ce inur. zur Zieide md. -Velufüigung 

tı3 Staats zu, rerbraichen: ift, ' allerdings \ 

tenufhlechtern, Eültern Kopf: verdrdngen, 

der eigeittlich.der. wahre Nuzen und'die Kure 

Des. Staates ft, fo wie. guite Lord sand Sahle 
gerlen blos. zum Püte zufhlechte Samenperz" 

. Keit:.aber zum. Medizinieren dienen,.7 Ment 

überhaupt: ein Schullchrer vermögendiift, Tele" 

ner <cholarenauszinviren: fo Tanerim Ganz. 

zen’ genug; :undb:ich-tadle.e3, ‚daß die Obere 

sraminazionsfermmiffien.. feinen Schulnann 

sr ihren Augen einige: ober. nichrerei junge 

Zeute.aud feiner Kaffe zur Probe prügeln‘ 

Täffet, um zu fehen mas an ihn fe. 
:iEnde des Extraivortes.über Yo catio-' 

HÜDEN - Agioteurs,überhaupt. u 

„ Nun wwieber. zur: Gefhichte! Die Rathös 

Feutnkfer erfannten nieinent; Helden d05 

Konteftorätznicht bis -de3 grdffern:? ihterz' 

und: Bohnene:Abfazes wegen. zu, ; fonderit 

„soegen ‚einer. ganz ‚telfen Vermuthung :: fie 

" glaubten namlich, der Quintus 15 verfnßrebald 

Iodes,: Dont len Then helsnd 

\ it \ 4 . . Und .
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= Und hier fleh” ich vor einenmwichtis 
gen Plage diefer Gefchichte, in den ich bis 

jezt niemand fehen Taffen;  jezt aber fimmts - 

zicht mehr auf meirien Bilfen-an’,: die-bishes 

zige” jpanifhe  Mand.: wegsufebieben. oder 

anichte fondern imma füger Neverberierlas 

teren dartber aufhängen, E3-iftE.nenlich 

in der, medizinischen : Gefhichte: ehvas "gahız 

„Bekännted,.. dag man in. geawiffen Zanilien 

gerade in Einem Alter flirbt ;::wie, man darz 
in auch in Einem Xlter (nämlich von'neun. 

Monaten) geboren wid;: Ja.aus "Voltaire 

entfinm? ich ‚mich einer. Familie; “worin bie 

Verwandten: fih inner. in öemfelben. After 

entleibten, ©. In .der Firleinifcher Benvands 

{haft war: mn die"Gewohnheit, - da. bie : 
mänsilicheit Siizenbenten:immter. in zwey und 

preißigfien .Jahre,. am. Kantotefontag fi d 

hinlegen. und frarbens:.es mus fichs. jeder: in 

fein. Exemplar vom dreißigjäßrigen Kriege, 

weils Schiller gänzlich weggelaffen, nachz ' 

‚tragen, ‚daß darin ein. Sirlein an der Peft,- 

einen am Hunger und, einer an einer Slintenz: 

lee ‚ugel
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- Fugel fiarb,.. alfe in zueep und. treifigften 

-Zahre.  Mahre Philofephie erklärt fih das 5 
Saftum fo: Die erften Par. nrale traffi 8 

nur zufälfiger Weife fo; — und die übrigen 

„male verftarben bie Leute an der blogen Angft: 

widrigenfalfs nüfte man. das, ganze gafktum 

Tieber in Zweifel zichen.“ 
‘ Bas. machte aber Firlein aus der Saz. 

he? — Menig oder Nichts das einzige - 

was er that, war, daß er fi) wenig oder. _ 
wichr: beflis,.  fich in Thieiinetre zu verliea 

“ ben;: damit Fein anderer feinetwegen inAngft . 

gerierhe,. ‚Er felber aber [char fich aus fünf. .. 

Gründen fo wenig darum, daß er älter als - 

der Eenior Afiman zu werden verhofte: erfte 

lid, weil drei Zigäunerimmen in verfehiedenen 
Orts = umd Zeiträumen und ohne etwas von 

einander zu wiffen, darin zufammengetrofz. 

fen hatten, daß fie ihm diefelbe Hauprallee .. 

langer Sahre in ihren Zauberfpiegeln erblicen 

‚hieffen —  greeitens, weil er Ferngefund.. 

. war — drittend, weil fein eigner Bruder 

sine Ausnafee gemacht hatte amd. vor den 

8 Beet -
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° Dreiffigern erfoffen war. — viertens darum” 
als. Heiner Knabe: wird” er gerade an.dem 

. Kantatefontoge, wo man: feinen Vater aufs 

-Leichenbret band, vor Kunmmer Franf und ur: 

hurch fein Spielzeug geheilt ;. mit diefem Kane’ 

"rate =. Si echtbun aber glaubre.er. den mördes' 

sifchen Genius feined Stamms.rccht gut-abe: . 

“ gefinden zu haben. . . Sünftend:Tonnt’ er, ' 

weil die Kirshenbächer und mithin die Garwiss 

heit feines ‚Alters zufammengebrennt'waren, _ 

nienald in.eine beft inne töörliche Ungft ges: 

 rarhenz) „ich Fan heimlich; fagr’ er, hen’ 

Aber. dad, Schehmjahr weggewifchet fein, ohne. 

Rap 05 ‚cin Henfer gemerkt, hat,“ BR 

wärhchle.es wicht >. Thon: im’ vorigen Jahre. 

"Bahr.er,..er.fei ein Zwcy und: Dreiffiger 

„fole ichg dennoch (fagte er): erft. im Fünftie: 

gen (1792). 9. ©. werden: fo Fans fogut- - 
.” ablaufen wie im ‚vorigen amd. der Herr Tan 
nich ja überall finden, Und wär, es dem 

Unrecht, ‚wvenn bie hübfhen. Fahre, diedem . : 

Leben meines ‚Bruders abgebrochen wınden,- 

asinem: zugefihlagenwirden 2° — nn ©, 

no. u Mr



finde fich ver Menfh unter dem Falten Schnee 
ter Gegenwart zu envirmen oder fih, aus 

ihm einen [hönen Echneentamm zu Enaten, 

‚ Hingegen die Hathsherrlihe Dligarchie.. 

fuffete aufs Miderfpiel und hob chen wie eine, 

Gottheit den Quinsus plößlich ans der Dnina 

zei ind Sonrefterat ‚; yeil fie darauf wur, 
‚er erledig cs bald, . Eigentlich, hatte nach .. 

der Schulz Anciennere diefer, heilige I) 

. bem Subreftor Hans con ‚gügslein . . 

gebähtt;. aber er mot” ihn nicht, weiler - 

Hufeiumer Pfarrer. werde weolfte ’ sunmE 

da Atmang Todesengel nach fi ichern Nadz - 

zihten, die Ihüre zu Diefem Schafitall im« 

mer weiter aufihtos. Rechte. der Sat . 

0) höchftens ein Safe, fo ifis viel, u ‚ hy 

Hand. . . 

: Diefer Hans war. b grob, dig e8 ne 
ve, üb, Rap er nicht ein Kurhannbserifeger 

: Yofibebicnte war, weil er dann durch ta8 

Drandar, der hannbverifehen Regierung , v08 

alle Yofkimter zu feinen Sitten verwies, fie) 

mitbötte umbeffern fhinen, Er war unferent ' 

, 2 0 Nie
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“armen Quintus, den Fein Men anfecht 

und der wieder Feinen Menfchen hafte, allein 

auffäzig, bloß weil SixTein- fi nicht 

Zuchslein fhrieb und fi) nicht mit ihm 

. hatte adeln wollen Taffen. Der Gubreftor 

mufte auf feinem adelichen Triumphiwagen, 

den die Vorfpan von vier vorausgegebenen 

Ahnen 309, den Quintus, der mit ihm vers 

wandt war, Hinten in den Laknienriemen deö 

- Magens greifen fehen, und ihn mit dem jämz 

‚merlichften Aufzuge: von’ ber "Welt: zu dem .. 

Gefolge fagen hören: „der da fährt, iftmein. 

“ Vetter und ein’ Menfch und ich erinnere ihn 

‚ Immer voran,“ Dermildenachgichige Quinz 

tu3 wurde, die große Welpen s Giftblafe im . 

Eubreftor gar nicht gewahr und nahm fi fie 

- für den Honigmagen : ja durch feine brüber- 

The Wärme, die der Edelmann für Schein 

anfah) ‚ Tochte er beifen giftigen Säfte nur 

no) dider. Der Quintus fah aus Einfalt 

die Verachtung für Neid über fine page: 

: gifhen Talente am
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Einen Katharinenhof, — einen Annente- 

. bei, — einen Elifabetye — Stralenzund .. 

Perershof, alle diefe ruffifche Lufifchläffer Fanır 

einer entrathen (wenn nicht verachten ), der . 

. ‚eine Stube hat, werinn er am heil. Weihs- 

nachtsabend mit einer Vofazion herumftreift. 

; Der neue Konrektor wänfte fh nun nicht 

ala — hellen Tag: Treuden (Georgen nie) 

“ fraffen ihm wie Spazen die Chlummerkör: 

‚ner weg und. heute trommelte ihn ned) dazu . 

* der Rechnungsfährer feiner fiopen Zeit, der 

Ahre Affe, alle Stunden vor, bie er freus 

„dig serträumte, anftatt verfchnarchte, . 

Ar Weihnachtsmorgen erblift? cr feinen 

 Sehziongfatalog und machte nicht viel Daraus? 

„er wufte Faum; z was er von feinem geftrigen 

‚närrifchen Aufblähen‘ über feine Quintur nur 

denfen follte: „die Quintns = Stelle, Mar, er 

zu fi, Tonmt gegen ein Konrektorat in gar, 

feine Betrachtung — mic wunderts, wie. 

ich geftern damit fiolzieren Fonnte vor meiner 

Veränderung — heute hätte ic) dech cher 

‚Zug dazu,‘ Heute fpeifete er, wie an allen 

93 | Som: ‘ 
‚
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Sein: und Sefttagen, beim Mesgermeifter 

Steinberger, feinen sormaligen Bors. 

j mund - Sirlein war gegen ihn dad, was 

"gemeine Leute im mer, ivad aber vornehme 

nd phifofophifhe und gefühleelfe felten 
find — dankbar: der Menfch danft deflo . 

"weniger fir. fremde Gefchenfe,, je geneigter 

er if, eigue zu maden ad der Sreigebige : 

-ift felten ein Dankbarer, . Meifter Eteinbers 

ger hatte ald Proviantmeifier an'den Draths 
Teficht der Dachftube, worin Fixlein als Stuz 
‘bene in. ‚Leipzig 'hieng,:- volfgebrüfte Frese 

‚näpfgen- mit Kanarienfutter von Geräuderz 

‘tem, von Hausbrod und Eauerfraut anges . 

“fill, Geld aber var ihn niemals abzußt- 

ten: e8 ift befant , daß er oft die beften' 

Kalbshänte gu Stiefelleder für den Quintus, 

"zum Gerber gratis fifte; aber! die Gcrb: 

"Koften mufte der Möndel tragen - Ms Zirs .. 
ein Fanı, wurd ihm wie alfemal’ein Heineres 
gemmddelted Tifchtuch aufs große getedt, —; 
der Örossaterftußl, ein filbernes Befick und 
‚eine Bruhn x reißt; Iauter Anfirand, 

0 der
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. der fi), wie der Bornumd frgte, rur für 

„einen Gelchrten fhifte, aber für feinien Zleie_ 

fer. - Firlein as erft, ch’ er entdefte, daß 

‚er Konrefter gewerden, . „Mündel, wens 
Er -( fügte Eteinberger) da6 geworden ifte. 

fo iftö recht gut. — Gichft Du, Eva, jest : 

Taup ic keinen. . Schwanz "von deinen Ks 

hen, — ih: mu3 ed gerechen Haba.“ Er 

jagte feiner‘ Xodher damit, daß er den für 

die. Schweijerei beoffinmten‘ Kauffchiling für | 

dns Konveftorat verwenden miüffes er firefte 

‚namlich dem Mindel alfegeir die Nemter-Spes ; 

jen-vor, zu 'ga Prozent, ' Zunfzig Galden 

hat? er dem Duintus fon zur Quintus-Mere 

dung’geliehen, die rigtig verzinfet werden 

nuften; an dent Zinsta; ge aber bekam Sirlein, 

allemal ned). Gel heraus, weil er bie Tod; 

ter des Normundes alle Sönntage nad), dem 

Effen im Rechnen, Schreiber und in ber Zn 

verfunde sernehmen mufee Steinberger foz 

ar 
. SG, 
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gelte ,- worin € er auf feiner WanderfcHaft ges 

er 2 Sn 03 
e 

te mit-Necht son feiner Leiblichen achtzehne . 

rigen Tochter, dafs fie alfe Städte wiffen 

-
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_ fhlachte fattes, und‘ wenn fie nit aufpafte, . 
oder Erum fchrich oder. falfch fubtrahierte: fo. 

“ fand er als afademifcher Senat und dreis - 
Thöppe hinter ihren Stuhl und zafte, fo zu 
fagen ‚ mit dem Zainhammer feiner Sauft das | 
im Nüfgrat fortgefehte Gehirn zur Kultarmit 
wenig Schlägen aus, . Der fanfte Aninrus 
hätte fie ohnehin nie geprügelt. - : Deswegen 
hatte fie ihm vielleicht mit einigen Blicken ihr 

| Herz legiert und teftiert, Der alte.Zleifcher 
hatte — eben weil feine Sran .geflorben ' 

"war — immer mit Örubenlichtern und Stöhrz 
fangen, den Suhalt aller Winkel, , die nur.im ' 
een einer Tochter liegen, ansgeforfht ; ; 
‚and hattedaher Längft das gemerkt, — -wag 
der Quintusnienals merkte, — daß fie Iejs 
"tern haben wolle, -  Mäbgen verfteden ihren. 
“Kummer leichter, als ihre Freuden: ‚heute 
‚mar Epa über das Konreftorar ngemönutih 

" roth geworden 
AS fie heute nach de dem en en den Shfee - 

= . holte, den ber Miündel Bis auf den Bodens 
18 auötrinfen mufte — m fütnge nieine - 

. Eva .
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"Eva todt, wen fie ihn nur anlekt, fagte- 

er: — fofagt’er zuirleins „Hört, 9. 

‚Mündel, hat Erniemald ein Huge aufmeine 

. Eva geivorfen? — Sie fan Ihn leiden und 

wenn Er fie will, kriegt Er fie, aber wir 

find gefchiedene Leute: denn eingelehrter Herr 
 braucht.cine ganz andere.“ 

„Her Regimentsaunrtiemeifer, © fagte 

Siefein (denn diefen Poften bekleidete Steinz 

‚berger bei ber Lanbmiliz),. „eine folhe Parz 

‚thie wäre ohnehin viel zureich für einen Schulz - 

man.“ - Der Quartiermeifter nikte mit dest 
‚Kopfe fiebenzigmal und fügte zur. wiederfche 

‚ renden Esa, Inden cr ein Krumfolz , wor 
an er Kälber auffpreizte und aufhieng, vom 

‚Geftnfe nah: „bleib fichen! — Höre, 

willft Du gegemedrtigen 5. Konreftor zu Deiz' 

‚nem Ehegemahlhalen?“ — Ad) dugroffer 
i " ‚Otr! fagte Eva — „Du magft ihn nun 

‚wollen oder nicht,“ fuhr der Mezger fort: 

„fo fehlägt Dir Dein Water mit dem Krums 

‚holz das Gehirn ein, wenn Du nur an einen“ 

gelehrten‘ Heren denfft. — ‚ ma’ jest feinen . 

Be



IA 

‚Safe. &o war-burd) das Trenumteffer 
des Krumholzes, Leicht eine Kiche serfjlagen, .. 

‚die im einem höhern-Stande- durch diefes Das. 

zwifchenfchlagen mit dem Schwerte nur defto 

mehr gefehdumet und gegifchet hätte, 
‘. Sixlein Eonmtenun zu'jeder Stunde 50 flo 

frank. erheben und den pädagogifhen Neichde , 

. apfel! ergreifen, und Kvadjuter des Nektorg, 

d h. Konreiter werben. ‚Man Fan -annehe 

- men, dap’ e3 mit den Schuften wie mir den 

DBerhältniffen in der Baukunft ift, von denen, 

Wolf endies, daß die'die (höuften find, . 

‘die.fic) mit den Heinflen Zahlen ausörticken 
Toffen: : Sugreifchen grif’ver Duarriermeifter 

\ Gelegrten teillig unter die Armes denn die 

Meinung, daß der Echufdter im zwei umd 
öreifigften Fahre Ferber und daß fo dem Tod 

als Gläubiger in der erfien Klafe, die Schul 
verNtatur eher. besahfer werde al andern Kies 

diroren Die Ährigen , biefe Meinung nannte? er 

Wichduninfeit und Narretheis er war ineder 

aber uoch rechrgläubig und hanbelte nach fez 

pen. Grumfiken, ! die. ber geiteine Man 

‚viele
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voeit öfter bat als der praßfente gitt grattıs 

"und ber dde weiche Groffe, 

Da ich ur einzelne hefle S Narionrage— 

"warme Balpı rgisnächte, —. hechftens Bunte 

"ofennwochen aus dem in Altagsfchladen verz- 

erzten Leben Sixleind, wie Eilberadern fchei= 

de und fie für den Lofer peche, fchnielze und. 

glätte: fo mus ich jegt nit dem Bache feir 
ne" Lebens sehen, bi8 an den Kantatefonns” . 

fag 1792, Bevor ich einige Handsoll Ge . 

Ürner zur Bilde in Diefe biegraphifche Golo: i 
hätte tragen. fan. . Diefer Sontag hingegen 

it fehe gelohaltig: man denke nur’ daraı, 

dag Fixlein doc) nicht weiß, (weil bie afche 

der Kirhenbücher unfeferlich fi) ob er de 

nicht ind zwei und dreift gfie Jahr: einlaufe, 

Don Weihnachten bis dahin £hat er weis 

ter nihts, als anf er Sonrektor wurde, De 

‚neue Katheder war ein Sonnenaltar, auf 

dem fh aus der Auintuse Afche ein jungen 

Phönie zufammenzoge  Groffe Neranderuns 

‚gen verjüngen — in Aentern, Ehen, Reis 

fen, — weil man das Leben alfegeit yander 

Sn N ie
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fegten Nevolnzion an batiert, wie bie Sranzoz 

‘fen von ber Ihrigen at Ein Obrift, dern . 

die Wöfenleiter der Anciennete den Zus ald 

Korporal eingefeßet hatte, ift fünfmal jinger 

als ein König ,. der in feinem Leben nichts 

weiter war, ald ein. — Kronpring. 

  

Sünfter Betteltaflen. 

wonfat —_ ze —_ ‚Siebe. 

Die geihlingämenate Heiden vie ee neu 

and, aber ven Menfchenmeijtens jehwarz: 

gerade wem unfere Eisregionen, zu fruchtba= 

  
er Sautatefonntag — -gwei Teftamente _. 

gen werben und die Blumenwellen der. Auen : 

äher unfern Melttheil zufammenfchlagen: - 

fo floffer uns überall Menfchen in Slören auf, 

deren Srählingsanfang * soll Thränenift. Aber 

auf vor andern Geite ift ja Dad Mufblähen der 

gerjüngren Erde die befte Kurzeir gegen dei. 

"Sichmterz über die, die in ihr Tiegen und Bhu=. - 

: men 
-
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i men verhäffen und Gräber effer als Eihner. 

=. Der alte Lchrer de3 Konreftors Ait- 

man, begegnete im April, der weniger vers 

“ Anderlich" als tbdrlich it, dem Tode, derihn 

das am Magen ficchende Gehirn eindrüfte, 

Man wollte feinen Abfchiedder Nirmreifterinn 

verdeden; aber das ungewöhnliche Leichens 

geläute trug ihr feinen Schwanengefang and - 

Herz und fezte die Abendglode ihres Lebeng, 

allmählig in ähnlichen Schwung. Alter und 
Leiden harten an ihr fehon dem Tode die erften 
‚Einfihnitte vorgezeichnet, daß er wenig Miz 
be brauchte, fie ganz zu fallen; : denn den 

Menfchen geht «8 wieden Bäumen, bie lange 

vorden Umfägen eingeferber werden, damit 

ihnen’der Lebensfaft entflieffe, ° Der zweite: 

Schlagflus traf fie in geringer, Entfernung - 

yon Iegtens cd ijt fonderbar, daß der. Tob 

wie Gerichte, die Straftat igen dreimal ji 

tierete 

‚Die Menfchen fhiehen isren testen 

Willen gern fo Iange hinaus wie ihren befz 

f ern: die Snneiferin hätte vieleicht alle 

' ei ihre
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ihre Stunden bis auf die fprachlefe und tänbe: 

ohne Teftament” verrolfen. Iaffen, hätte nicht. 

Thiennerte in der Iezten Nachr, ehe fie. aus. 

der Kranfemwärterinn die Leichenfrau wurde, 

die Sicche auf den armen Konreftor gebracht,’ 

amd auf fein darbendes Leben und auf die 

fhmafen Lebensdiäten und Alimentengelver, 
Die ihm das € GIÄE ausgeworfen:umd auf, feine" 

leere Zukunft, wo er al3 gelbes martes Ges 

wächg in- den 'trodenen Dielen z ‚Bugen der 

Schulftube zwifchen Echülern und GStäubie 

gern welfen werde. Shore Dürftigkeit voae 

ihr 808. Model zur feinigen‘, und ihre innen 

Thränen waren die. flüffigen Zufpen ihres" 

Gemälte. Da die Nirmeifterinn nur, für 

Domeftifen" tefüierte und bei ben männlichen 

anfieng: fo fand Firlein oben an; ‚und ber 

Tod, der. ‘ein befonderer Hansjreumd de3 " 

Konreftord fein mus, ° hob. nicht cher feine 

Eenfe auf und that den Testen Schnitt, alz 

° %is. fein ‚Mutterföhngen mit, vernchmlicher 

"Stimme zum ZTefiamentserben eufläret wart 

danıt fehnitt er alles sb, Leben, Zeftantent “ 

und Hofnungen — N
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| 218 der Konreltor auf einen’ Mäfhget? 

„sel feiner‘ Mutter diefe zwei Todes = und: 
" Hiebspoften'i in feier Eofunda erfuhr: f war 

| dadierjie,. eader that, daß er bie Eckuanne- 

‚nerentlid und in Ihränen auöbrach, cheer 

im Konreftorat angekommen war, -DObihnt ‘. 

. gleich die Mutter mit geichrieben harte, vaß 

er im: Tefiament beradt gerorden — id 

wänfchte aber, der Gerichtögafter hätte auge" 

" gepfaudert, wie viel ed geweien! — fo fies 

‚In ihm faft ıyir jedem-D,. a3 er maforez 
tifch. in der Deutfcgen Vibel affortierte und eine 
-trug, groffe Tropfen in die Feder. und made 
ten die Dinte zu bad. : Ihn -gerfras nichtder” 

' yoetifche Echmerz des Dichters, der diekfafz 

finden Wunden: in Leichenfchleier hüffer und 

den Echrei durch fanftes Zrauergetöne bricht, \ 

noch der Schmerz des Ppilofepheii,. den Ein 

ofne3 Grab.in.das'ganze Katafombenz Ge: '.
 

‚. Hüfteder Vergangenheit einfhauen tifferund \ 

‚vor dem.fich ver Todesfchatten eines Freu: 
85 zum Schattenfege der ganzen Erde aufz 

sichten —— "fondenn ißn | peefte dad Web eines 

BE en. Re



Kindes, einer Mutter, : die jener Gcbanz . 

te — ofme Nebendetrachrungen — bitter gern 

‚Enirfät: „fo fol ih Dich nicht mehr fehen, fo. 

folgt Du verwefen undich fee Dich „. Dugute 

"Seele, niemals niemals mehr, “— Eben, weil . 

er weder den poetifchen..noch. philefophifchen 

Kummer hatte, machte jede Kleinigkeit einen 

Abfaz, eine Lücke in dem feinigen; mid er 

war wie ein Meib noch denfelben Abend fü 

big, fich einige Tünftige Gebrauchszettulfeiner. 

angekündigten Erbfchaftsmaffr zu entwerfen.! 

Nier Wochen darauf, d.h. den 5. Mai; 

wurden die Teflantentsfiegel aufgebrochen, 

aber er 'gieng erft den 6, (am Kanratefonnz 

tag) nad) Hufelm ab: Seine Mutter lief 

feinen Gräffen mit Thrönen entgegen, die fe ie 

"fiber die Leiche vergod —. vor Trauer —, 

und über das Teffament‘ — , vor Freue 

de, —. Dem zeitigen Konrelter Coidius Ztr 

bepäns war verehrt: erftlich ein adeliches 

großes Berre mit einer Spiegelbedfe , indent 

ger Niefe. Goliath .fih hätte ummwenden Fine 

Bu wen and. Am.D03. nachher ich nnd die geferinn 

. i näher,
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näßer treten wollen, mt e3, Ju prüfei,. — 

. zweitens wurde. ihm als rücftändiges Dfters 

„pathengeld für jedes Jahr, das er’ zurliciges 

legt,. ein Bopfoufaten legiert, — drittens. 

foifen ihm alfe Rezepzions: und Stazionögels, 

der, »bie ihn die Sreugeserhöhung in das Quinz u 

tat und Konrektprat gefoftet,, bei Heller, und, 

Hfennig- erftattet werden. —. „Und weit. 

„Dir: denn ;. fuhr-die: Mutter fort, mad.bie- 

zerme Srönfen Friegt ?— Ach Gotr} nichts! 

„nicht den rothen Heller alt. Denn - 

per. Tod hatte die Hand flar gemacht, : d 

m
 

n
n
 

fi gerade ausftreken und der armen hie 

nette einen: Heinen ‚Regenfhirm gegen - die 

Etrichgewitter und Blutregen- ihres Lebens, 

reichen wollte, ‚Die Mutter berichtete diefen 

‚Zusfiog des Gläds nit wahren Mitleid, da3 

beiden Weiber den Neid-ablöfet und. dag 

hmen leichter wird als die Mirfreude,. die, 

mehr männlich ift, Im manchen weiblichen: 

Herzengfammern find. Mitleiden und Neid fo 

nahe. Wandnahbarn ,. daß fi e: nirgends: tus: 

senbhaft wären, ald.in ber Höfe, „wo: die 
3. Men.
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Senf fo erfchreflich viel re 

nirgends: fehlerhaft. ald- im’ Himmel, wo die 

Süte des Guten zu 'viel.Haben, 

> Dir Konrektor hatte nun auf Erden. den 

gi, in den feine MWolthäterin aufges 

fiohen war. Zu allererft fprang er — ohne 

Fin Schrinpfruch einzufieden zin dem feine 

" Kühruig war, — die Treppe hinauf, um 
das gröffe teftierte Bette-aufgefchlagen: zu fer 
hen’: denn er hatte eine weibliche Vorliebe, 
für-Meublen "Sch weis nicht, 0b der Lefer. 

fhon in alte Ritterbetten- gefchauet hat‘ oder. 

' geftiegen ift, in. die man durch eine Heine 

Treppe’ ohne Geländer, !die- daran hängt, 

teihtlic) Fommen Tan und im denen man- im > 

Grunde allemal -eine- Treppe hoch” fehläft,; 

Tanzianzen berichtet (oran. XVI), 

daß fehen bie Suden hohe Detten-mit folgen”. 
Hühnerleitern gehabt, "aber BIo8 des Unges 

2 gieferd wegen, Die legierte- Bette: Arche war! 
gerade fo gro3 — und ein- Floh hätte fie wicht 

- mit Erddiametern  fondern -mit ‚Sirineweiten: 

see en: als: -Sirfein von’ diefem Eoloffe alie‘ 

fen
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fen Dormitorium die Vorhänge . zurfiekges 

" fihoben, und den Bettehimmel in, einem groffen 

; Spiegel offen gefehen Inttes: wär’. er gern 

. darin gewefen; ; und, teen er aus dem Nachts 

. Tegel in Amerika einen Kegelfchnitt hätte neh2 
men Können: + er hätte fih' damit eingebauet,  : " 

um + Stunde mit feiner hinnen Nuthens 

taitte in Slaum- Weiher herum zufchteinmen, 

‚Die Mutter hätte ‚ihn:durch längere Kettens 

. fhliffe.und Kettenrechnungen.al$ 648 Bette 
- war,nicht dahin Ienfen Tonnen, den breiten 

Spiegel eben ansbrechen zu laffen , - ofgleich 
. fein groffer Spiegeltifch fich in nichts bejchen‘ 

Konnte ald in einem Nafieripiegel; — er lieg 

; den Spiegel oben daran: „fol! ich einmal 

9. ©. heurathen; fügt’ er, fo Fan ich doch 
gegen Morgen: meine. fhlafende. Frau anfes 

hen, ohne daß ich mich im Bette aufge,“ 

", Ma3 den zweiten Nrtifel anlangt, näms 

lich die legierten; Pathenpfennige : fo mache”, 
: 85 gefiern feine’ Mutter recht gut.  Der-Ges 

| sichtöhalter hörte fie über die. Jahredes Erben 

ab. und fie, legte. biefem gerade 33 die Denz:'. 

en 32. tale
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. t3l°Zahl zwei nnd breißig bei. Cie hätte gern 

' gelogen und den Sohn'wie cine Sufhrift-für 

"älter verfauftz : aber: gegen’ diefe veniarz 

getatis worden, fah fie,- die Rechte mit 

Rechten erzipieret habenz-: „es fei erlegen 

und erftunfen; wäre ber Schn zwei und dreis 

fig alt: fo wär’ er ja längft Todes verfahren, 

'ivie nun wol nicht anderd zu präfinnieren, * 
Und gerade unter der Erzählung. fprad).” 

"ein Anfpanmerifcher Bedienter ein und reiche 

te gegen Revers- und gegen Natiftfazion. ded:, 

von der Mutter auegeftchten Geburtöfcheines:. 

die Goldftange von zwei und. dreißig Nechenz 

Pfennigen ded Alters dem: Konreftor wie eine. 

Lebens-Ruderflange zu: ed. Aufnammer: 

war zu einem Fnauferifchen Hader über einen, 

bürgerlichen Geburtöfchein zu fol,  "* 

Und fo gieng durch eine fiolge Freygebigs. 

° Zeit einer der beflen Prozeffe vor. die Hunde, 

da man die-Goldftange auf: der Ziehbanf ver: 

Kicpteröbänfe zu den feinften Goloorath hatte- 

Auszichen Ennen, Aus der Sfede die nicht. 

‚anögumiren War — denn: erfilic Fonnte Fire 

Eu 20 Nein
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Teins Alter mit nichts dokumentiert werde; 

 zweitend mußte man fo lange ‚ald:er Iebte, 
-präfumieren, daß er noch nicht zwei und dreis 

fig Jahre alt geworden *) — aus bdiefer 
Slode wären nicht blos Seide, und Strans 

 gulier -Schmachtriemen, fondern ganze Preli 

garne zu fpinnen-und zu zwirmen” gewefemn -. 

Die Klienten überhaupt hätten fih weniger 
über Prozeffe zu beffagen, wenn diefe länger 

“ dauerten: die Philofopgen-fireiten Sahrtans 

. 88 fällt daher auf, da Advofaten die juriflis 

fen in ihren Uften fon im fehzig, ahtäig - 

: Zahren von der Hand [lagen wollen, Ahr - 

feide Fang über philofophifche Fragen; und 

das if nicht die ‚Schuld der- Nechtöfreundes 

i oifmehr wie gefing von. der Mahrheit bes 

+3 3. haups 

0) Da wir jeßt nach delt "ortiegenteh Akten auf Keine 
- andere Präfumgzion kauen innen als aufdie, taß 

er im zivei und treifi igfien Jahre ebpirtt: fo Eonna 

° geißin, im Falle er. ziel und dreißig Sabre nah- 
“ten oe ter. Erblafferin flürbe,' gar Bein Hellee 

abgereicht werben, tecit ev nad) unferer Siegten bei 

_ Asfaffung bed’ Tefiamenteg nicht eumal ein Jahr 
-att gesvefen WÄTT, .
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haupter, daß nicht das. Sinden, ' fondern. 
da5 Suchen derfelben- den: Menfchen bes 

"gläcte und daß er felber dem Gefchente aller 
Wahrheiten für die füffe Mühe des Zorfhens 

entjagen wiirde, ‚fo mird der Nechtöfreund 

nicht gläflicd) durch dad Siuden und Entfeeie 

den, fondern durd) Das Unterfuchen einer juris 

fiifchen Wahrheit - — ‚welches man eben proz 

zefft veren uud praktizieren tennt —: und, -ce 

wisde fih.gern ewig der Wahrheit, ‚wie die 

Hpperbel der Affymptote, ‘nähern wollen, ohne 

fie. zu “erreichen, da er mit Meib- und Kind 

als ein ehrlicher Mann. bei diefer eigen, Ayz 

prortunen befichen, fönnte, — 

"Der abgefchictte obiente Hatte atıffer dent 

Sun: :gei gat nod) ein Defret vom Gericht£hnl« 

der," worin den Teftamenteerben auferleget 

war,..don ben Prägefoften, die. er zahlen 

müffen,: da er ald Quintud und Konrekter um« 

ter.der Kändelmafchiene, feiner Vorgefeßten 

lag, Belege und Scheint beizubringen, wors | 

uf er fein Geld wieerbefemmen folte, ,' 

Dur



  
Der Konrekter, ber/fich gegenteärtig an 

bie Reihe ber Millionäre anfchlos , hielt die 

kurze ‚Goldrolfe sie einen Szepter in ber 

Hand, wie eine herausgezogne Teiche, ded 

Meeres ber ‚Zukunft ,.da5 mm ablaufen und ' 

ihm alle Befesfiihe: ‚langgewachfen,. troden 

und fefiliegend anbieten ud. 2... 

25h Fan inkht alles auf: einmal ers 

fonft harr ie. den, Lefer, der. fhon lange 

Darauf. paffen, toird „ eher. gefagt, ‚daß; dem 

Bemittelten Konrekter die zwei ;und, dreißig 

Pathenpfennige mehr. als zu, fehr die zwei 

und dreißig ‚Jahre vormaftent, am die noch 

dazu heute der Kantatefenntag,, ‚diefe, Barthoz 

" Tomäusnacht und diefer zcite September fels 

ner Familie anfties« . ‚Die Mutter, die da8 

Alter ihred Kindes hätte wiffen foffen, :fagte, 

3 wär ihr entfallen , ‚fie wol’ 'aber. wetten, 

fihon vor einem Sabre wär’; er, zivel und Dreis 

fig gemefen und der Gerichtöhalter hätte nur 

nicht mit fi ch reden affen: FRE ‚wolfte (dr 

- ber fiiodren, fagte ber. Kapitalift: ich weiß, 

wic.dum mis vorm Jahre am Kantarefonntng = 

i . 34 0 war“
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war Erfah überhaupt. den Tod, nicht 
“wieder Dichter, im aufthürmenden, auscins 

“_ Ander treibenden Holfpiegel der Phantafte, fon 
dern fe das Kind, tie der Wilde, wie.der 

“ Eardhrann und wie das Weib, faher ihn im 

planen Oftav:Spiegel vorn an der Schaale 

eines Gefangbuches , md. er Fam ihm wie 

der 'gefunfne in einem Gftterfiuhl der Kirche 

hlafende Greifenzfopf vor. — u 

Und doch dacht? er heute dfter an ihn wie 
vorm Sabre: denn bie Zreude fihmifger- gern: 

zur Wehmuth ein und das Tadirte Glütgrad 
it das Schöpfrad, das-fid) in-die Augen ers 

gieffet, „u. Mber der freundliche Genius dies 

. fer Erd = oder vielmehr Wafferkugel, — deun 

in der phnfifchen und in der moralifhen Welt 

find mehr Thränenfeen ald feites Land, — 

Hat den- arnıen Wafferinfekten, “die darauf 

 Herumfchieffen, uns namlidy cine ganz bes - 
.fondere Schweer’fche Effenz für die DBleikolte 

Ten unferer Scele aufgchoben: ich behaupte, 
der Genius mus die ganze Pathologie der, 

Menfhheit mit Zleiß ftudieret Hadenz denw 
Zn en er.
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er Hat für deh Arten Teufel, welcher keinen 

Stsifer und feinen Srelenferger bezahlen Tann, 

der. für bie Zifferen feiner Hirnfchaafe und feis 

ner Bruft Foftbare Rezepte und Kräuter zufants . 

menfgjte, ein herrliches Wund:Woffer in alle 

Kelfercien Zäffer weife eingeleger, das der Paz 

zient nur nehmen und auf die Knechenfplitz 

terung. und Schmarren gieffen darf — — 

Sufel nämlich, oder Bier, oder etwas Bein.» 

Beim Himmel! e3 ifk entweder Limmmer Uns ‘ 

‚ 

dank gegen den medizinifden Genius auf der 

einen Seite oder: thenfegifhe Veruehstung 

erlaubter Betrunkenheit mit verbomer Belofe 

fenheit auf der antern, wem die Menfchen 

nicht Gert danken, daß fie in der Gefchwinz 

digfeit etwas’ haben, wa in der Nerven 

{Hreindfught des ‚Lebens ‚Dhitojophie,  Chriz. . 

“fienthum, udenthun, KHeidenthum und 

Zeit erfezt — Getränk wie gefügt. 

. Der Konrefter hatte Tange-vor Sonnens | 

» untergang dem Gemeinboten dreiggr. Botenz 
Lohr gegeben und lies fih — denn er hatte 

ja cin ganzes DufatensKebiner in der Tafıdz, 

: de 
vo.
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dad er den’ ganzen Tag im Sinftern init ber - 
Hand durchblätterte — für drei Thaler Ponz 

te ausder Stadt abholen... „Sch muß mir 

heute, fagt er, eine Kantate'3«Luft machen; 
13 mein lefzter Tag, ‚wol! num fo.ifts auch) 
mein’ Iuftigfter.* Zch wänfcht’, er hätte 

eine gröffere Beftellung gemacht; aber er hate 
te überall den Zaum der. Mäffigkeit zroifchen 

den Zähnen, fogar bor’einer gedrohten Veriers 

Todednacht und mitten inı Subel.  E6 ift die 

Stage, ob er nicht auf Eine Bouteille:fih .. 

-eingefchränfet Hätte, wenn er nicht mit. den - 

> swei andern die Mutter und das Fräufein 

: Härte freihalten wollen. Hätt? cr in dent zehns 
ten Säfulum, gelebt, mo man den jängften 

; Tag, : oder in andern Siäkuln, wo man Eiinds 

fiuchen erwartete, und ivo man deswegen wie 

Matrofen im Schiforud) alles verfof: er hätte 

parım nicht Einen Kreuger- mehr verzehrt, 

Eiine Freude war, vap er mit dem Legat 

‚feinen Hauptkveditor Steinberger abfinden 

td ald ein chrliher Mann aus der Welt'gee 

Ben founter gerabe Laute, die fid) viel aus | 
KU ‚dem.
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sem 1 Gelbe made; zahlen üre Sta an 

‚ehrlichften. ai 

‚Der purpurne, Yontat kann, an ’ gu einer 

Zeit, di Sirfein die NRöthelzeih: nungen und 

„rothen Zitelbichfraben der Freude, die jener 

uf. die Wangen. feines Zrinfers und feiner 

<rinkerinnen ziehen wird, mit. ven Abends 

Sufarnat. der festen, Bolten um die Sonne, 

zufanmenhalten Fonnte, ©. 

2... Barlich unter, allen Bufchauern biefer & 

"fig fan- feiner mehr an die arme Thienz = 

neste denken, als. ich; aber. ich. Fan fie doch 

warlich nicht, vor,der Zeit.ans. ihrer Anzugss 

flube auf meinen hiftorifchen Schaupfaz ja: " 

gem. Die. Armel:ver Kontektor Fan nicht - 

heiffer wänfden: als; fein Biograph,. daß am 
"Tempel der Natur; wie: ‚am; jerufalenitifchen 

‚eine ‚befondere Pforte — - auffer der des Tor 

‚bed — offen fi „durch die blos Bedrängte 

gehen, ‚damit fie ein Priefter aufrichte, Aber _ 

Thiennettens Brufifhmergen über alte igre - 

 verfunfnen Musfichten,. über die eingefargte 

Wolhäterin, über, ein ganzes mit dem Leis. 

Ver ‚benz
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Henflor suigefponnenes geben, Hatte ihr Si: 

- her in einem Santmer, den der fteinigte Ritz 

“ meifter mehr bfutig ld gelinder machte, alles 

verwehrt, -Gefpäfte. ausgenommen ‚. alle 

‚Eihritte gelähmt, die nicht zu einer Arbeit 

geihahen, und Ähren- Mugen nichtö gegeben, 

wong fie trafen oder freuen konnte, ld ei 

niederfallendeö Augenticd vol Träume und. 

Shlaf. 

 gfffer Kummer erhebt iber die ie bngerlichen 

 Beremonfalgefehe und nacht den Profaiften .. 

gun Pfahniften: 6165 im Kummer wagen.bie 
Meiber, : Thiennette gieng nur bendö, und 

nur int Garten aus. ia 

.:Der Konrektor Eonnt? e8 faum abıwartan; 

‚feiner Hausfreundin zn erfcheinen, ihr feinen 

 Dant — umd heute: feinen Pontat — zu 

"bringen. Drei Pontafkelhe und drei Kelhs 

gläfer waren auffen auf die Senfterfüfte feis 

ner Hütte geftellet, amd fd -dft’er bon dent 

 dumfeln Hohrvege. zwifhen Blüten Maldungen 

zuätfon, nipte er aus feinem Glafe — 

‚amd die Mutter tranf in der Stube hinein 

Gina ff, EEE: 7: We 

\. y
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“ = 2.5) Habe fen gefagt, fein Lehens-Labos 

- xatoriunt Tag im füdweftlichen .Winfel ded 

Gartens; gegenüber dem ind Dorf hineinneie 

enden Chjlos: Efturial, Sm nerdiweftfichen 

Minkel blühte eine. Afacken: Laube, -gleichfmt. - 

bie-Blumenfrone des Gartend, ' Sixlein trat - - 

- auch dahin feine Luftfahrt an, um etwan aus. .” 

- der weit gegitterten Laube einen glüflichen, 

DE in die langen Wiefen nach) Thienmetten, 

auszuwerfen, .. Er: fuhr: ein; wenig zurdt 

YoE zwei fleinernen Stafeln,. die in den Weis 

Her, der auf feinen Gang jzur Lande lag, 

mit. friiher Bfutec.betrepfet, Hinuntergiens, 

"gen. Auch an den nahen Binfen hieng Blue. “ 

"Den Menfchen fehauert Kor diefem Dele unfer 

* 108.Pcbend Dochtes, - wo er e3 vergoffen fine. . . 

. pets ed ie ihm die rothe Todesiunterfhrift, 

des Mürgengeld," , Sirfein eifte forgend in 

die Laube — und. fand hier feine bleichere. | 

Molthäterin an Siätenbäfchen angelehnt, ihre, 

Hände waren mir den Strifzeug in den Schoo3- 

gefunfen, ihre Nugen: lagen in den Augenlies. 

dern gleichfam im Verbande des Schlummers, 

' N



5; 
fo tote ihr Linfer Arne im woirklichen Verbande. 

. ber. Uderlad, und mit: Wangen, denen die 

- Adendrdthe fo viel gab,: - al3. ihnen die bisher 

. zigen Bern unbungen, © die heutige dazu gta e 

‚rechnet, = — „genommen: :hattes, »Firlein fing 

nad) dem erften Eireden : —:nicht über Diez 

fen Bhumenfihlaf;; B : fondirn über fein Inutes 

\ Hereintraben‘ < — an, die Sihruetterlingöfpis 

“u salfauglinie‘ feines Auged/ auseinander zu rols 

ten and fie auf die füilfteheriden Blätter diefer 

Blume hinzulegen. " Sm. Örunde darf ich ber 

" Hanpten, ward heute das erftemal; daß er fie 

“anfahz er wer in bie:dreißig "gekommen, und, 

“glaubte nech fort, am einen Sräulein därf? er 

‚nur die Kleider , nicht Den Körper "bemerken,; 

and er habe ihr nur mit bin Ohren, nicht nit: 

den Yugen aufzuwarten =" 

> Sch mef” es dem hebenden Stafpenguge: 

der elektrifchen. Verfiarkungäflafche des Pons‘ " 

taf3 bei, daß der Konreftor den Muth. fafte, 

ungu — ehren, um wieder: zu Fommen und 

- die enwekenden Mittel ded KHuftens, near 

Trabins und Nufens nach dem- Pudel, Am. 

fir ’
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flärfern Dofen’ anı der Shläferin zu kraus 

en. — ' Sie etwan bei der Hand zunchs - 

nen md unter. einer medizinifhen. Entfchuls 

.digung aus dem Echlafe zu ziehen, das wäre . 

ein .WagfitE gewefen, deffen der Konreftor, 

fo fang’ er noch vor Pontaf firhen founte und 

feinen Verftand Hatte, niemals fähig war. : 

zung, er techte fie anders auh auf. .; 

re Mäder Bedrängtet ‚wie Tangfam geht 

bein Auge auf! Das wärnfte Heilpflafter dee > 

Erbe, der Schlaf, hat fidh: verfijchen und . 

die Nachtluft der Erinnerung‘ wehet‘Toieder 

deine hatte Wunde an — Und’ doch war 

- Hein lächelnder Iugendfreund. noch das fehons 

fie, aufwas dein Ange fallen korinte, wenn 

63 aus dem hängenden Garten des Zrayms in ° 

den. niedrigen um:dich fank. "— | 

© Sie mufle felber wenig davor — und ber, - 
=" Konrektor gar nichts, — daß fieihre Br - 

menblätter unvermierft' nad) dem Ctände dies 
 frs Weltkörpers beuge , nämlich nach irlein: - 

fie glid).einer italienifchen Blunte, die einen 
fein - verfteften Neujahrwunfd.. aufbewahrt, 
a ven.
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rein der Empfänger nicht fogfeich Herauzgugies. 
- hin weis. : Sorfhlesdie gofone Panfterkette. 

 rerMWolkher fie eben-fo"gut an’ihn, ald ihn. 

"an fir —, Cie gab fogleich iyrem Auge und 
 Xene eine freudige Maffe denn fie fiettte ihre 

Thränen nicht, wie Katholifen Shrifius feine; ” 

in RellquienQYiolen auf Altären zur Nnbes 

tung'aud; . Er konnte die Einladung zu feiner 

Yontaks:Krankenfenmunion recht fhiklich mit 

‚ tinem’langen Danf. für die Vermitlung ana 

fangen, die ignr die Hulfäquellen dazu .geöfs 

niet hatte. Sie fiand Inngfam aufımd gieng: - - 

- nit: zum Weinfagerz! aber. cr war nicht fo: 

sefcheut ;. dap.:er fie. anfangs. geführet hätte,; - 

‚oder vielmehr fo herähaft zer hätte leichter .eis. 

nom Mätchen feine Hand (nämlich mit Eee, - 

“ firgen) ala feinen Arnı angebothen.  Ein;einz 
ziges mal inzfeinern. Leben hatte‘er.eine mais - 

Lindifche Gräfin : and, dem..Schaufpielhaufe, 
“ Keimgeführer — welches freilich nicht zu glaus: | 

"ken iwäre z wenn c$ nit Die Bemwandnid hät“ . 

te, daß er mufte," weilfte,.jald eine. Sremde,;.. 

ar der Berirung von allen i ihren, geuten,- in. 

un Ze ‚einer



. einer Tothigen Nacht ihm als einen fhrsarzen . 
. Abbate beim Arme ergriffen umd fie in ihren 

- Gafthof zu bringen befehligt hätte, Er aber. 
. aonfle zu-Ichen und’ geleitete fie.blos is an. 

.va8 Portal feiner Quintei und: wies ihr mit, . 
dem Finger den Gafihef, der aus einer ans . 

- 
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dern Gaffe mit dreißig Iron Senfern. vor 

Sören 
"Dafür Fan er nichts. Aber Heute war . 

er -Faun mit der Müden bis ans Ufer bes 

. Reichs, worin das Blut ihres Tinfen Armes 

war," gekommen: ald er in der Angft, fie 
falle mit ihrem Übrigen Blute die Küfte hins 

\ unter, fih des fichen Armes ganz fühn bes 

mächtigte, .&o feben ‘viel Pontok und ein 

. wenig Muth einen Konrektor allzeit in Stand, 
ein Zräulein’zu faffen. -. Sch betheuere, noch 

por dem Lagerbaum des Meind, vor dem Gens. . 

fier verharrte er-in ber führenden Stellung, 
Meiche fanfte Gruppe ini Halbfdatten.ver 
:Erde, da das dunkle Gcnoäffer der Nacht ime 

mer tiefer- fiel; weil das Silberlicht de3 Mor 

de6 Koon am Fupfernen -Zhurmfnopf woiebers 

OR prall}
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et: 
praltte "Ich nenne die Gruppe fanft, weil fie 

 aud:einem doppelt verbluteten Manche, aus 

einer Mutter, die ige den Dank; für das GE 

ihres Kindes noch einmal mit Thränen bringt, 

(cdyen. befteht,,. © der . beiden ’einfchenkt und, zu: 

trinkt,;md,der in feinem Gräber einen breng 

nenden Lavafirom verfpürt, der durch..fein | 

‚Herz. Tochend, zieht und der, e6; enrtih.Qif 

Kor Sf zu zerfihmelgen und, mitzutreiben 

droht, — Ein Zalglicht: fand auffen zwifchen . 

/ven, drei Bouteiffen nnd, ‚den, drei Ölsfern, wie 

‚und auisrelnen fronmenz befcheidnen Mens 

“ pie Vernunft zoifhen-den Keidenfhaften. — 

zur Spiegelfotie) unter andern. Öefihter; Die 

Sivlein-gern hatte, .aud) Da&, liebfte ab, das 

er nr ir Biederfgein anzuölsten wagte, Das. 

‚sen STchrennetts — m 

‚Zede Minute wurde ein ‚Söterasionsfeft 

und‘ jede Sefunde worte der Barfabbath dazu, 
2 

ul 

"deäiwegem., fpauete: der „Kontelter in Einen 

Fort on die’ Zenfterfheiben ; ‚denn ‚auf ihnen 

° ärbte. fi Cie. Sinfterni der. Stube diente 

Der Mond. fhinmerte. Iihon aus ven. Abendz 
3 / . .x ’ 

yuken nn hau 
nee en
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‚than md der Pentaf and den Mugen und die 

Schnenflaugen warfen fürzeres, Schattenges 
gitter.. —. Die Queffilberfügelgen der Stente. - 

biengen Äommer mehr aufammenflieffend im Zlor. 

der Nacht. —. Der.heiffe Dunft des Weines- _ 

fegte beide wieder. wie ‚Danpfmafpienen in 

. Gang:, ou w as 

un ‚Nichts macht 003 Se voller. und. Einer 

als Auf und Abgehen.in der Nacht, .: Fielein 

führte jezt das; Fränfein ‚ohne Bedenken. . Des 
‚geiz ten Ares ‚wegen Fonnte Thiennette nur. 

"die Hand umllanmernd insfeinen legen, und ' 

erz. um ihr das. Sefthalten durch feines halb 
‚abzunehmen, ‚drüfte ihre Singer fo. guten 

Tonute niit, ‚feinem Arme an fine Bruft, Man’ 

mifee feine Lebensart haben, um feine. zw 

meiftern. Suzvifgen find Seringfügigfeiten 

bie, Presiantbiderey der-Liebe; —- Die Fine. 

ger find die efeftrifchen Nuslader eines an.alley 

Fibern, glimmenden Zeuerd;.— .Spufzer find, 

geittöne Fenpergierender Herzen und das alferz 

-(hlinmfte,ı und ftärkfte; dabei. ift.ein Ungfüfz 

denn die ‚Slanınz der gishe, (hrwingmt, wie. die 
En OO R2 0.5. ‚son.
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von Rapsın, gern auf Thränenwaffer, — 

Brei Thränentropfen, einer im fremder eis 

ner im eignen Yuge, fegten aus zwei Fonverem: 

Rinfengläfern ein Mifroffop Zufammen, da3 

alles. vergröfferte und alle Leiden zu Neizen 

machten. Gutes Gefhleht!- auch ich Halte“ 

jede Ungfüftighe für (hön, und vielleicht tif 

Du; fehon ‚darum den Namen deö fat - 

war, weil Du das Leidende Bifit 7 "" 
:Und wenn der Drofeffer. Hiniegatg, in 

Wien. die. Wunden aller Glieder in Wachs. 

nachbildete, um feinen- Schälern- ihre His. 

Iung zu Ichren: ‚fo fleiP- ich, Du’ gutes: ‚Ge. 

" fhlecht, die Niffe und Narben D Deiner Eile 

„in Heinen Bildern dar, wie wol nur um Tobe 

Hände abzuwehren, damit fi e Dir Feine neuen 

mahen. = — . 

.  Thiennette empfand nicht den Hart ver, 

Erbfaft, fondern ver Erblafferin fi; — 

“und da3: eines Zuges wegen‘; den‘ fie e on 

feiner Mutter fo ergähfet hatte, wie jejt ihn 

Kenn fie nämlicy in den’ zwei” Tezten' Kranz” 

" Femnächten der- Ritmeiflerhr;; in denen ihr daF
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‚fieberhafte Machen nichts geigte al die Nachtz 

: ‚Teiche und. bie Trauerfutfehen ihrer Gönnerin, ' 

am Zuffe des Betteö den arten Augen gegens 

‚über fand: fo glitten ihr oft, :aber ‚ohne 5 zu 

‚merfen, fehnelle Tropfen über bie Wangen, 

” aveil fe. in Gedanken, fih dad ‚Kömere under 

"Sarg. bermiale. ‚Einmal nad). Mitternacht 

wie die Srar {fe mit dent Zeigefinger, auf ihre 

© Thiennette serjtand fi fie’ 

nit _ _ and auf auf ı und bog fich über-ihr Ans 

gig. — Die Schwache wollt”.cs entgegens 

  

‚heben und vermocht e8 nicht — und ründete - 

‚6108 die Kippen. - — Endlich durchfußr Thiens 

‚netten bie Muthmafft jung, daß fie die Gelägme " 

„te, deren erflorbene Arme, Fein ‚geliedtes Hr 

‚mehr am ihres“ ziehen fonnten, felber. umars 

‚men fotfte, —: Du trüfte fie e plözlich heis 

‚und thränend ihren, Heiffen Mund an den File 

„tern = — und fie [hwieg auch wie dieSprads 

Iofe — und umarınte allein, ohne umarme zw 

erden, Gegen vier Uhr zufte der Finger 

„wieder; —. fle fünf wieder, uf den. „farren. 

8 3 ” Mund
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„Mund — aber es war: Fein Zeichen geivefen: 
denn der Mind ihrer Freundin war inter'den 
Tangen Kuffe fları" und Falt geworden 5. 
= MietiefHieng jet nicht vor deni unendz ._ 

fichen Eivigfeits:Antliz der Nacht die Schneie 

de des Gedankens in. Sirleind warme Seele: 
7,9 Du Arme neben wir! Keinen Glüfszufalf, 
"Fein Abendroth haft Du, wie jest anı Himmel 

oihglinint, etwa zu einer-Nusficht aufıelz 

'nen Soineiitäg; „ohne Eltern bit Du, ohne 

„ Bröder,: ohne Sreunde; ir fo allein auf eis 

nem ansblähenden ansgeleerten Platze ber Erde, 
ind’ Du: zurüfgeloffene Herbitshime fehwan 
teft einfam und erfreren über’ ven Grunmetz 

ftopp yeln der Bergangenhein, — Das war 

der. Sinn jeiner Gedanfen; deren innere Bots 

te waren: „Das arme’ Fräulein! nücht. eiliz 

mal einen: ‚Xehnövetier hat: fie,;”ed nimmt fie e 

Feiner von Adel, und fie lteit! fo vergeffeit 

und fie. ift doch fo hergensgut pic) haffie, 

griittich genadht.-— ac) hätt“ ich die Volle, 

‚ion zur Hufehimifchen Varreii in der Tafche, : 

Ai miscjte einen Berfuh, 545° Ihr bei 

KB 5 EEE 

x
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' derfeitige®, Keben,it das ein. enges. ‚fpneitendez 

- Bindwerk ded ‚Schiffals p nahe, in. „einguber 

. Tntıpfte, trat jegt; mit Slor behangen: por: ihn 

“und er Tenfte geradezu —. benn; ein, ‚bföter " 

Mann ift in andertfalben € Stunden. In ben 

‚hen, ‚umgejejt,, umd: verbleibt: 3 mache 

hun - feine Sreummdin; zur legten: Stafce, zur. ' 

she, um damitialle. auffchieffende Difteln u und. 

SBafftonsblunen, Der. ‚Tranrigkeit, zu erfänfen,. 

Sich. merke.im., Borbsigehen, an); daß; dns ‚d
ung 

if: die zerriste. Debe;ift. vol, Wafferabern 1 wie 

ac Trauben ‚uud;;ein. fanft,, beflommenes 

‚Herz weihen;die. Getränke der Gew. nur, au \ 

Rhränen fein de san 

  

13 ‚Mer-mir nit; Käpfühter, ven, Sir, ig 

jegt nur ben si onreftor. ‚anzufehen, ‚ger meinen. 

‚Erfahrungsfaz: wie. ei; ‚Spllegifmus,; „bewe eis, 

Jet. ‚Man, Füunte. auf Eahitofephifgge | Yusz 

fichten Eonamenz gun, man den  Urnghen nache 

giege, ‚rearunıgerade C Gerräufe nd hant 
vie 

Ende ‚reichlichere, ‚Seftesion. .beB Nergengeis 

fe —. den Menfhen „zugleich froumm EB wei 

amd! Bvishreri. ancchen.; DIT Bier ift wie 

Ss Bi ‚fein ” 
. in
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fein Müfenbater, ii ewiger Stugling 
und it das, was andere Menfihen nur Eins 

mil’ find — nänlih Herliebt, — odet 

hir nad) dem Yontaf  Hänlich beraufht,— 

ben ganzen Tag das ganze Leben hindurch: 

Tiere, der Felt’ Dicpter” am Morgen war, 

. wurde jezt in der Nächt-einers. Mein machte: 

Ihn Fromm und weich; = die Härmonikaglos 

ten ini Menfehen, ; die der Göhern‘ Melt nad 

tönen; müffe en wie die gläfernen, um hier zu 

gehen, ins erhalten'werdem: 2 2-3 
get ’f fand er mit ihr wieder vor det tor 

genden Teiche, in dern die’ zweite blaue Halbs 

Eugel des. Himmels mit wanfenden Sternen 

und flatternden Baumen- "zitterte)— fiber die 

grätien‘ "Hügel Tiefen. dieweiffen gefränmten 

» Eiräffen duitfel hinauf; — "auf tem einen 

Berg‘ font’ die Nhendröthe jufoimmen; z: auf 

tem’ anöekn richtete, fi der! Nebelver Nacht 

auf — und über alle diefe. kingenden Dünfte 

reökchend hieng inbeweglich und flammend,. - 
"ber taufendarniige Kronleuchter des Sternen 
“Himmels herab, "und jeder Ari hielt eine Brenz 
tende Mildfraffe os 0 Get



13. 
= Say flüge ra Uhr. ur; Beifelhen 

‚Szenen :ftreft fh im Menfchen cine undes 

Kannte Hand aus, :und freidet mit fremder \ 

Sprache an fein Herz; Jines. firchtertiche 

Mene, Zekel ic — „Vielleicht Birich, ges 

“ fiorben um.ı2 Uhr“ Dachte. unfer Freund, 

in deffen Steele ‚jest ber Kantatefoint sg mit 

allen. finen Kenmarggefärbten Btungerifer 

uff en nl 

Der ontpe Eänftige Gslene: zreugoan 

* feiner Srembin Ing geftadjelt und bendiner, vor- 

ihm, und er fah jede blutige" Spir, "Aus 

“ber fie ihren TuS grzogei fie, ‚die feinen 

\ ‚gemachte Da. konnt’ er fid) nicht: mehr entz 

. halten, , zu ittern irit Körper. und Stimme, 

ud zu ide feierlich zu fagen: „Hd foltte der 

‚Her heute neh über mic) gebieten‘, p fi. 

: Shnen mein ganzes“ halbes Bermögeit vers 

macht: venn Ihrer unbefgreisfichen Site 

hab’ id) ed ia zu banfen, vaf id) äultens 

Es bin! ywie, wenige Scunänuen“ 

” . ., . wor. ...   

eignen Weg mit Blumar und Blättern wei) " 

85 rpien: 

N



...134 

- Thiennette, u unbefamnt mit unferent Ges 

 Ahlecht nufte diefes irrig fü für.einen Antrag 

der: Ehe nehmen, und drüfte. dem.einzigen 

Tebendigen ‚Menfchen ,. ‚burdh..deffen Arm fit % 

td die Sreude die. Liebe und. bie Erbe mit 

\ ihrer :Bruft' verband, “heute zum, erfienmal 

“yiit den Fingern .ded wounden Armed bebend 

feinen, worin fie lagen, _..Der Kontefter freus 

 dige erfihreden über den erfien Andruf: einer 

weiblichen Hand, fihte mit feiner herübers 

© gebogndit, (rechten ihre‘ Tinfe‘ zu. ‚erfaffen und 

Khiennette hob, da fie feine dergeötiche Kräntz = 

mung mi, die Singer auf sem An nd 

PEgRr 

® tinfe 6) in, feine‘ Teggie, Zwvei ieeite u 

wohnen in der Sifpergatlerie. 5), mo ter ° 

dinnefie Sau fi fich' zu Einem Saute „Sefeeer, \ 

Der gute Konrektor empfing und ‚erdoppeht 
. den feligen Druf d ver Riche, womit die arme 

unnägpige "Sxrle Kammelnd; “eingefpent, 

. . ‚leche 

e Sn ter Naureeitäie zu Roniton, wo 2 te Eteinfte 

Raut Geer einen Noum von 143 Fus hinüberz 

went 
co .r v* . Re , ı 

7:



"tn, oe vis aus‘ der Tafıhe‘ ein; -Gotoftäf 

de 
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echjend und wahnfinnig” eine.Heiffe Sprache 

fat, diet nicht giebt; —— er wurde übers “ 

manit, —- er hatte nicht den Muth, fie anzus 

"plicken;_fondern fah gerade aus in’die Ubend-- 

söthe und fügte (und hier rannen vor unauds 

fprechlicher Kiebe’die Thränen heiö'über feine . 

Magen)? zah’ih:will Shnen- alles geben, 

“Gut und Dlut’und alles wagid): inte, ‚ mein 

ges und eine Hand,“ EEE En; 

: Sie wollte "antivorten, ‚aber fie at nach 

iiien € Seitenblicke Ben- Schrei de3:Schredend | 

äh Gott!-*-  Erfuhr gegen fie und. fah 

‘ben’ weis» mouffelinenen Aermelnüt ihrem 

"Blüte vollgeqnollen ,' :weil-fie'die Aderläsbine 

‘ve: dir) Dad Hineinräeen‘ ve3- Armes. abger 

hoben‘ hatte, Stijfehnell is er fleiwidie 

‚Alazienlaübe,; wo fie fich feßen | fonnte, Das. 

-nächdringende Blut: tropfte {hon vom-Kleide, 

ud. er nürde” bleicher -al3“fie ,: denn - jeder 

:Zropfe wurde aus‘ !feinem > Herzeneblut ger 

fhöpft, "Der. blau z"oeiffe poft papierne. Arıı 

aurde enthält; — die Binde wurde aufgewuns _ 

herz “
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heraus. -—:nefte e5,.. yole-ntanı heisofnen Ars 

terien: tgut, ‚auf die fprudelnde Quelle, und 

„verfchlos mir diefem geldnen Gefperre und mit , 

der Binde: darüber; bie forte, . au der ihr 

. 
nf 

+ Alles vorider war. fah; fie auf zu,ihm, 

= aölafet,, aber ihre Augen taren zwei fhims 
‚mernde-- Quellen: einer ‚unbefchreiblichen Liche 

Boll Schmerz und vol Dank, —— Die, ermitz 
 tende Verblutung legte ihre Seele in Seufzer 

auseinander. - Thiennette war unausfprechlich \ 

‚weich und dn8 von fo, vielen, Jahren, von, pp 

vielen Pfeiten aufgeriffene ‚Herz tauchte ‚fich 
witsallen feinen Wunden in warme Thrinenz 

firhme ‚unter, um, zuzuheilen,, wie fi) -zers 

forungene $löten dich DAS Liegen im. Waffe 
fhfieffen, und, darin ‚ihre ‚Töne wieber.- fine 

Den m Dor einer ‚fer Ichen magifchen Geftalt, 

ser: einer; :folchen verffärten® Liche. zerfchmolz 

Ahr mitleidender gremd, zwifchen; den Slamnen 

der Sreuden, und Schmerzen und verfant, ‚mit 

„erfliften.-Santen und von Liebe: ud Bonne 

‚niedergegogen,. auf dad. gute "Hiaffe hinmlia 

ie Ze . fe 
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för Yngeficht, drfen Lippen er Sibte tif,” 
ohne fie" zu Tarfen, ‚bi6 bie allmächtige Kiebe 

alte ihre Gürtel um fü e wand,” und beide enger .. 

und enger zufanmenzog, undbis die zwei Sees 

Yen,’ in vier Anne werfirift, wie Ihränen in 

einander anna m OD dach jest wär‘ \ 

Ahr wie zum Sterben flug, fo mufte ja ter. 

Gläftiche..denken „- ihre Rippen fogen’ fine 

Seele'weg, und alle Fibern und alle Nerven 

feines Lebens Erünıniten ich audend und fefk , 
um das legte Ser ter Erde, um feine Iejte 

Monne: er "ga, -Gtüfliher, Du drüfteft 

Deine Liebe aus ,'dennd Du Baia, an Dei 
‚ner Liebe zu vergehen. ... ze 

‘+ Ergergieng aber nicht "Na aut Uhr 

ehman ein febendiger Morgemwind durd) vie 

erfögfitterten Blüten, und ber ganze Srühling 

örhmete voll, Der Selige, ter fogar einen 

‚ Sreudenmeere‘ Diinnie' feste, "erinnerte die - 

Berblntete, Die num feirie Braut war, an die 

Sr der Nadıkäte, “und m $ an die Gefahr 

auf lange Sabre überflanten war, — Uns 
u 

Bin. . rufe . 

\
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fHuldig und felig. traten fie, ang der mit weils 
fen Mfazienblüten und. Monpsflittern durdhz 

: Brorhnen BerfobungsDärmmerung: — Und, 
drauffen war. ihnen, al ‚wäre cine ganze weite, 
Vergangenheit wie durch, einen Erofal vor. ihe 
nen eingefunfen; alles war neu, - Ticht md 
Jung. —. Der Himmel fand voll.blinkender 

 Thgutronfen des ewigen Morgens, und bie 
. Sterne zitterten freudig auseinander und, fans 

Ten in Stralen aufgeldfet in das ‚Herz der Mens 

fehen herunter, — Der Diond, hatte nif (eis 

ner ‚Lichtquelle ben ganzen, Garten, überbeft 
und. ‚angezündet, und, hieng.: oben-in einem 
ungeftirnten Blau, als, wenn, er fi). von den - 
nädhften Sternen nährte,. and hien;ein ent. 
‚rüfter. Hleinerer Frühling au fein, und ein aus 
Menfchenliebe lähelnder Chriftusfopf. — . u 
„Unter ‚Diefen Lichte. fahen fie, fih) an zum 

erfkeninale nad dem erfien, Morte, ‚der „Liebe, 
und, der Himmel, (immerte gauberife. in die 
mild. gerfloffinens Züge mit. denen .die:.erfte . 
Entztiung, der Liebe noch) auf ihren, Ange 
fihtern, Rand... wennmlbin, Dura. 

eine ien gi 

a . . Xräus 

0
.
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“ Träumetz ihr Sieben, wie ihr. achte, . 

p 0 gti wie im Paradies ‚" föuine wie : 

im Paradies! 0... eunlane 

„re 

Seäster gertättafen 

enter Impeit- — eine eber wigtigfien nppiten 
“ — 

Das riape ar fin Erna in feiner 

europäifchen Nicderlaffung i im Nütterbette! — 

Mit dem inflammaterifcherr Figelnds nagenden 

Sieber der Liebe in der Bruf, nıit.bem She 

Ioden, daß er num dd Antritöprogram der 

Kiebeserklärung giäfti) Hinter fidh hatte, und - 

: ‚mit. der füffen' Auferfiehung aus vder.lebendie | 

gen prophetifhen Begrabung, und mit der. 

Freude, daß er nun in feinem. ‚dreigigfien 

, Sahre zum exfienmale die Hoffnung zu einem 

- ‚Längern, Leben — und it das niht,.. wenige . 

ftens zu einem fiebzigjährigen —; hatte, al3 

vor zehn Jahren, mit ‚allem diefen gährenz 

den Kebenebatfam, in, dem „das Tebendige: 

Seuers
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Geuerrad‘ feines Herzens "fpräenb "undief, 

‚Is er da und late zu feinem Bligenden Pors ; 

teait im gefpiegelten Betthimmel hinauf, aber 
er vermochr e5 nicht. Tange, cr mufte fi bes \ 

megen, Einem minder Gläflichen wär’.ed 

hinreichend °gemefen, ‚den Slächeninhalt deö Ü 
. Bettes, — pie ed manche Pilger mit,der Läns 

g€ iin Balfahrt taten — "nicht fo wol | 
bir) Säritte el tur K Körperfängen wie 

Kurd) Grobiaineter. heräusjumefjen, - Aber 

„ Streit mufte mir nichts, dir nichts aus dent 

Bette. feien"gleichfaum mitte ind wärnie' fluz 

gende Lehen Hincik — er hätte nun feine Tiebe 
gute Erde wieder beim Flügel’und das‘ Konz 

tektorat darauf. und obendrein. eine "Hraufe. 

Ned) dazu bekannte. ihm unten die Mutter, 

"baß er heute Nacht wirklich dem Freund. Heiz 
unter der Sichel durchgefchlüpfet fei wie biegs 

. {ames Gras, und daß fie eS-ihn nur geftern 
Aus Furcht ver feiner Furcht nicht Habe fügen 

wolfen, Noch jezt überliefs ihn Fall — zus 
"nal da er heute nlichtern wir — wen er zu 

dem im pier Stunden abgofegenen hohen tars 

yeiifhen
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- pejifchen Zelfen hinauf fah, auf deffen Zinne 

er geftern mit dem Tode beifanmmen geften: 

. den war, 

Du5 einzige was ihn Ärgerte, war, “bag 

* 05 Montag war und er zuräf ins Synmafi unt 

mufte. Eine foldhe Ueberfracht von Freuden 

"Hat er nie auf feiner Straffe zur Stadt. - 

Zezt nach vier Uhr trit er aus ver Hanfe vol. 

“ Kaffee (den er in’Hufelum nur der Mutter 

“gegen tranf, die diefen weiblichen Wein nod) 

zwei Tage darauf Aber die Hefen ded Bodens 

fatzed abzog) in den Fühlenden dimmeritz 

: pen. Maimergen Hinein (denn die Freude 

"Braucht Kühle, ter Kummer Some) — 

- feine Verlobre‘ Eöinmmt ihm (gwar nicht entgez 

gen aber.dod)) zu Ohren durch ihr ferneg Mors 

genlicd — er macht nur einch agenbliftte 

chen Abficcher in ven Gläfshaven der Dfites 

trunfnen ‚Afazienlaube, die noch, wie ber 

Bund, der darin gefehleffen wurde, Feine. 

Stacheln hat — er taucht feine heiffe Hand 

in 308 Kühlbad des bethaueten Landes — er \ 

matet mi Sof durch) da8 Uber die Sluren ges 

x . frreng: 

ven
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fprengte Schöubeitöwaffer ded Thaues, das 

den Stiefeln die Farbe wegfriffet, tieeö.den 

Gefichtern ertheift („denn nun mit 30 Dulaz . 

- ten Fan fi) ein Konreftor fchon zwei Paar 

Stiefel auf der Etreu halten‘) — Jet 

: taucht fic) der Mond (gleichfan das Hängenbe 
Siegel an feiner geftrigen Monne) in Abend, 

ein ald ein ausgelcerter Eimer des Lichts, und 

in Morgen gieng der zweite übervollgefchöpfte 
Eimer, die Sonne, indie Höhe, und vie 

Güffe deö Lichtes flatterten immer breiter. — 

Die Stadt fand in himmlifchen Morgens 

flammen: hier fieng feine Wünfchelruthe Cdie 

Goloftänge, die erbiß auf den abgebrochenen 
27 Zoll bei fih trug) Aber allen Stellen zu 
fhlagen an, wo fich Ausbeuten und Gilbers 

adern de? Luft verfichten, umd unfer Ruthen: 

gänger entdeckte. leicht, daß die Stadt und 
die Zukunft ein wahres ganzes Freuden = Pos 

“ tofi waren, 
50 feinem Kontefterats:Stübrhen fiel er 

auf die Knie und dankte Gott — nicht fowol 
- für Cröfchaft und Braut ald — für fein Le: 

n ben:
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ben: denn er war mit Zweifeln Sonntagsfrih  _ 

fortgegangen. ob er wieder Fommmen werde, 

und ich habe nur aus Kiche zum Lefer, weil 
ic) dachte, er ängflige fih, Zirleins Keife 

mehr feiner Begierde, das Teftanent zu wifs - 

fen, als den Munfhe, fein eigneö bios bei 

feiner Mutrer zu machen, oben liftig Zuge 
fchrieben. See Genefung fit eine Wicders 

bringung und Palingenefie unferer' Jugend: 

man Jiebt die. Erde und die, die darauf find, 

mit einent neuen Herzen. — Der Konreftor 

hätte-die ganze Schunda beim Kopfe nehmen 

und abherzen mögen; aber er thats nur feis 

nem Ndjutanten, dem Quartaner, der im 

erfien Zettelfaften.noc) al3 Drintaner fas. .. 

"Sein erfier Öang aus der Nadhmittagd« 
fehule war ins Haus bed Meifter Steinbergers 

worin er ohne ein Wort zu fagen ‚50 fl. in. 

Dufaten baar auf.den Tifch zählte: „endlich 

ftoff’ ich, fagte Zirfein, doch die Halbfeeid 

meiner Schuld ab mit vielem Danke." — 

„Ei, Herr Konrekter, (fagte der Regiments= 

quartiermeifter- und wurftete ungeftögret fort) 

: 7 ut.
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“in heiter Sbfigagion fießt: „heim zu 'sahlen 

nad) viereliährigen beiderfeitiger Auffündis 

gung.“ “Mie wollte unfer einer fonft . 

 beftehen. Mer ausiechfin wilt ich Shnt 

die Goloftüdde.* —  -Darauf.rieth er ihn, 

eö wäre gefiheuter, wenn er ein Paar Guls 

den davon nähe, und fic) einen beffern Hut 

md ganze Schuhe Keftellte: „wenn Er: fi 

feste er Hinzu, die Kalbshaut und fehs Has 

fenfelfe zurichten Taffen: will: "droben Tiegen 

fi. — I follte doch denken, meinen Les 

fern-fei es eben fo wenig gleichgültig ald_dent 

 Mesger, ob der Held einer foldhen Gefghichte 

-ihmmit einem abgegriffenen Vfandedel von 

Hut, und nit einem Pırmpenftiefel und Beinz 

Harnifh. von Stiefel entgegen Tomme oder 

nicht, —— Kurz der Mann trug fi noch) vor 

‚Schamnistog mit Gefhmaf. und Pracht. 

Sezt aber waren zwei. Aufferft wichtige 

“ Auffäge — im Grunde nur einer, die Sups 

‚ piiE un die Hufeliner Pfarrei — ausjus 

arbeiten, wobei.mir ift,- als. if’ ich -felz 

wornn
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wenn "gerade jest 05: gefanmte. Publikum 

nit acht gäbe: 

- ‚Zuvorderft fuhte und fötichtete & der Kons 

xeftor.affe Konfijterialz und Nathequittungen 

oder. vielmehr die Zolffcheine. des Weggeldcs 

zufammen, das er. geben miüffen, eh’ ihn 

die Schlagbäume am Auintat und Konreftos - 

rat aufgezogen wurten s denn der Exefutor 

bed rirmeifterlicyen Teftamentes mufte ihm \ 

‚alles wie Quittung befagen würde, bei Heller . : 

und Pfennig gut thum.. Ein anderer hätte 

 Diefe ganze Anıtz:Afzife -Teichter zufemmens 

funmiert, indem er blos nachgefehen hatte, . 

. wad.er — fyultig wäre, weil.diefe Schulds 
und jene Zoltfcpeine wie Parallekftelfen einari_ 
ter gegenfeitig erklären unb.oidimieren, Aber, 
- bei Sirlein waltete ein Nebenumftand vor, den 

ic) nicht cher seferieven, fan, ..alS. na. va... 

fetgeuten. 

3 verdros ihn ein wenig, dag er. fir ’ > 

| feine zwei Nemter nichtmehr ld 135 fü 
41 fr. Z Pf. hatte zahlen und Gergen müffen. . . 

| Die Erbfepaft gieng zwar. fegfeih aus wes : 
ey. teftaz.
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teftamentlichen Vollftrederd Händen in des 

Regimentsguartiermeifter feine; er hätt? c& 

«aber doch gern gefchen,. er hätte — denn 
-ein Menfch ift ein Jar von Haus aus — 

mehr zu zahlen und alfo zu erben gehabt. 

Dad ganze Konrektorat hatte er-durch einen 

Einfag von wenigen 90 fl. gleichfam aus 
‚ dem Glüfsrade gezogen; md eine fo Heine 

Debetfumme wird den Kefer Wunder nehmen 5; 
nd wird er aber erft denken, wenn ich ihn 

füge, daß e8 Länder giebt, wo das Entrecz 

gelver in Schulftuben noch mäfliger find. Im 

Scherauifihen Foftet ein Konrektor nur 88 fl. 

und er hat vielleicht nech da3 Tripfm diefer 

Sunme einzunehmen, Dhne an Sachfen zu 

" denken — a8 freilich von der Wiege der Re= 

formagion in der Religion und in ber [chÖnen 

Kitterätur nicht ander3 zu erwarten: ift — 
wo ein Schuls und Pfarsherr nämlich gar 

nidts zahlt: fo ift 63 fehon im Bayreuthie 

fhen 3. B. in Hof mit der Aufklärung fo 

weit, dag ein Quartus — was fag ich ein 
. Duartud, — ein Terzius, — was fag ich 

u . ein 

r 
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ein Terzind, — ein Konreftor vor Antrit 
feines Poftens nicht mehr zu erlegen braucht 

als: 
fie rheint, Er.cheinl, 
30°. 49 für Verpflichtung bei 

dem Konfijierio 

4 dem Stadtfyndifus 

für Die Vofazion, 

. .., dem regierenden Burz 

.. germeifter, 

45 . 7% für bad Negierungd> 

defret, 

Summa Sıfı 56: fi 
‚Laufen aud) die Drukkoften eines Nektors, 

im einigen Artikeln Höher auf: fo tommthinges 

gen ein Zerzius, Quartusıc.nocd) wolfeiler aus 

der Preffe als felber ein Konreftor. Sc) geftch” | 

e3, dabei Fanein Schuhniann ausfunmen, da er 

feyon im erfin Jahr einen Veberfhus über dies 

fed Schwanzgeld feines Amtes einnimmt. 
Es muß ein Schullchrer [chen wie feine Schüler 

von einer Klaffe jur andern avancieret fein, 

ehe feine Erantsanleiten fanmt, den Berzds 

“4 gerz
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gerungözinnfen fü viel betragen, al3 er in ber 

höchften einnimmt. -- Noch dazu find unfere . 

Einrichtungen nicht dagegen — welches doch 

die atheniichen thaten — daf man die Mens 

ter verfchufdet antrat, fendern jeder erfteigt 

mit dem Ranzen feiner Schulbenlaft unangez - 

fo‘yten eine Stofe nach der andern, ° Der 

Yabfı erhebt bei groffen Pfränden die Eins“ 

Fünfte'tes erften Sahred unter den Zitel Anz 

naten und er fehentt daher eine groffe allzeit 

dem Inhaber einer Heinern, um fremde und. 

eigne Sntraben zugleich zu nichten,; — € 

zeigt aber, dinft mich, einen fhönen Unter 

fehied:gteifchen Yabft: und Sutherthum, daß 

die Konfiftorien ded Teztern den Schul: md 

Kirchendienern vielleicht faum zwei Drittel der - 

erfien jährlichen ‚Amtes-Einkünfte abnehmen, 

ch fie gleich fenft wie der Padft auf. die Erles 

“ ‚digungen ver Stellen aus find, 

or 

€ kan fein, vof ich hier mit Ghurz 

Meinz zerfälle, wenn ic) gefiche, daß ich 

in Schmaufens corp. jur. pub. germ. die . 

Ghurs Mainzifcher Reich: Hof: Kanzlei: Tarz 

ums 
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erdmung son.1659 den 6. Jan, nahgefihfas 

gen und daraus erfehen habe, wie viel die 

. ReichösHefeftanzlei haben will, mit einem 

- Kenfiflorium Folfazionieret. 3.8: Wer zu 

einen gefrönten Posten (poeta laureatüs) 

nuggefotten' oder ansgebrannt fein will; hat 

sofl. Zar, und 2o fl. Kanzlei Zura zu era 

‚kgen, da er. dad) mit 20 fl, mehr ein 

Konreftor hätte werden Tonnen ‚ber ein ders 

gleichen Poet nebenbei und ex officio ifl. — 

Die Errichtung eine} 3 Opmmaf iums wird für 

1000 fl. verftatterz. eine ungemeine Summe, \ 

mit der fänımtliche Seher eg errichteten Gyns 

naftumd die Einlaögelber ihrer Schulfiuben zu 

Befireiten vermögen. — Ein Freiherr, ver 

ohnehin oft alt: wird, ohne zu wiffen wie, 

muß die veria aetatis mit 200 baaren 

Gulden Faufenz indes er mit der Halfte das 

von. ein Schulmann Hätte werden Fönnen, | 

worauf ihm’ das Alter von felber zugefals 

Ion wäre. — Und taufend folche Dinge | — 

Sie beweifen aber, daß ce nit übel um 

Staaten‘ und Rihsfreife fehen, müffe, wo 
’ 
83 u \ m
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ber Thorheit Stanbeserhögungen theurer ges 

geben werden .ald dem. Zleiffe, und wo ed 

mehr -Toftet eine Schule zu erichen als zu 

bedienen, 

Mas ich hieräßer zu einem shrien gez 

fagt habe, ift fo wie das, was mir hierüber 

ein Stadefyndifus gefagt, zu merfwärdig, un 

aus bloffer Furcht vor Ausfchweifungen. die 

über gangen zu werden, 

- Der Stadefyndifus —. ein: Mann € von 

Einfichten und von fenrigenm Patriotiömus, 

der defio wohlthiätiger wärınte, ba er deffen 

. Stralen in Einen Fokus fannnielte, und auf 

fi und feine Familie rigtete — gab mir (id) 

mochte Damals vielleicht jede Schulbank und 
jede Cchuftreppe für eine Banf und Reis 

ter halten, auf die man Leute zum Terquiez 

ren fegt) die befte Antwort auf vieles; „wenn 

ein Schumann nigpts vertäut ald Zorthl.”)5 u 

wenn er nicht mehr Zabrifwaren jährlich Fauft 

Rz bie Politiker für’ jedes Iudioidunm bes. 

„‚reche 

> 

9 & viet braucht man nach ten Spolitifern Khys . 

. fi in  Dentfitans ı
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rechnet haben, nämlich für 5 ih , und nicht, 

zuchr Zentner Nahrung als diefe annchmen, 

nämlich 105 furz, wenn er wie ein wehlhas 

bender Holzhader Iebt: fo müfte der Teufel 

fein Epiel haben, wenn er nicht Jährlich füs 

giel reinen Profit zuräffegen weilte, ald . 

die Zinfen Ki Amtöfhulven am Ende ber 

tragen,“ 

. Der eomitus mus mic) dod) damals 

nicht überredet haben, weil ih nachher zum 

flachfenfingifchen Surften ®) fagte: „ Gnädige 

fir Herr, Siewijfen ed nit, aber id — 

Kein Aiteur unter Shrer Truppe rolrde den 

Ehulmeifter in Engeld verlornen Sohn um 

‚das Geld drei Abende lang machen, um dd 

ihn jeber wirflige Scutweifer alle ganze, 

Tas “ 

" ») Diefer fontersare Kon, aus den ich mit einent 

Fürfen fprcche, wird nur durch ein chen fo fonz 

derkarıd Mearbäithrif entichuidigt, Indem ber Bios 

. graph mit tem Flechfenfinger Sürfien fieht, und 

a3 er hier gerir entbecken koirde, wwonn ich den 

"met nicht alles fchon in meinan Buche, das ich 

ige unterdem Xiretz Huntsppfitage 1795 318 

‚Sofern fehenfen werte, deutlich genug zu enthätz 

"gen Hoffen
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Tage bed Zahres Binburch machen muß — _ 
Su Brandenburgifchen werden bie Suvaliden 

Schullehrer; ; bei uns werben bie Sähullchrer. . 

, Suvaliden.“ .... 

Aber zur Gefchichte!  Sielein feste das 

Kegifter feiner Kronfchulden auf, aber aus 

"einer ganz andern Abficht als der Lefer denken - 
wird, dem immer da8 Teflanent Im Kopfe 

fett. Kurz, er wollte Pfarrer in Hufelum 

werden. Ad) an dem Orte 65 zu werden, WO 

feine Wirge fand und alle Gärtchen feiner 

Kindheit — ferner feine Mutter — und die 

Berlebungslaube; dad war ein efnes Thor. 

‚in ein neued Serufalem, gefezt auch die Stelle‘ 

wäre eine hagere "Pönitenzpfarre gewefet. . 

Die Haupffache war, er fonnte heirathen, wenn" 

er vogiert wurde. Denn ald dünner Konrelz 

. ger {m Schmachtriemen feiner Wefte, mit 

Sintraden, womit Faun der Kaufthiling. 

de3 — Gelöbenteld zu befireiten ift, da Eonnt? 

er eher den Decht und Talg zur Leichen= als 

zur Wrautfafel zufammmen bringen, 

"Denn
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Dam die Cd ulpienerfchäft barf Aber: 

: haupt in guten Etsaten fÜ wenig beirathen = 

wie die Soldatin Im Conringio de 

antiquitatibus academicis, wo auf: allen 

Blättern bewicfen wird, daß die Klöfter , urs 

: fpränglich Schulen waren, fan ich darhinter | 

S
T
 

m
 

m
n
 
n
n
 

"warum: jezt find. die Schulen Klöfter und 

folglich fucht man die Kehren wenigfiend zu 

einigen Nachahmungen ber drei Kloftergelübve 

“anzuhalten, - Das Gelübde, des Geherfans 

ift viefeicht am erfien dund)- Scholarhen.. zu 

“erzwingen; aber das zweite. Gelübde ber Ehes 

" Jofigkeit vehrde (chwerer erfülfet werden, wenn | 

nicht durch eine der beiten, Staate:Terfüguns 

gen für das dritte, id) meine für eine fhöne ' 

Gleichheit der Armuth fo geforget wäre, daß 

fein Mahn mehrere testimonia pauperta- ' 

tis braucht, al3 einer, der fie mat — banıı - . 

greife diefer Mann nur zu einer chelichen 
Hälfte, wenn von den zwei Hälften jete 
einen ganzen Magen hat, und nichts Dazu - 

‚ol Halbmetalle und Halbdier. ..» 

vo
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“erh weis, Millionen Kreiner Sefer festen 

bem Konreftor felber das Birfhreien anf md 

gitten damit nah Schadef zum /Heren, 

damit nur der ame Cchehm ben Echafftal 

“ pekäme, famt demangebaueten Hechzeithaus, 

weil ihnen wol einfeuchtet, daß nachher einer 

ver beften Zettelfaften wolrde gefehrieben wer 

den, der je aus einem Letternfafien au&gehes 

ben wurde, en 

Zielen Bittfehrift war aufferordentlich 

gut und aufralfends fie fleltte dern’ Nitmeifter 

gier Grände vor; 1) „Er wäre ein Doris 

Find; feine Eltern und Voreltern hätten fich 

{hen um Hutelum verdient gemacht, alfo 

want ' on 

2) „Er Enne leicht die hier bofumene 

tierten Yaffrofehulden von 135 fl fr. gı fr. 

md 5 Pf, deren Zilgungöfend ihm ein anz 

. vergeölicher Tefiament anbiete, felber abfühs 

ven, fald er die Pfarrei befänme, und entfage, 

Kiemit dem Legat ac“ ” 

 ,greie Note von mir, Man fieht, 

er will feinen ‚Hern Paten beflechen, den 

ER z— a3 

Fr
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205 Teftament der rau in Harnifch gehrant, 

Aber halte, Lieber Lefer, einem armen, Les 

! drängten, fehmertragenden Schuinrani und 

Schulpferd eine undelifate Wendung, die 

freilich niemald vie unfere wäre, zu gute 

Bodenfe, Zirfein wufte, daß der Nitmeifier _ 
- ein Filz year genen Bürgerliche, fo wie in. 

wegfchenkender Rupfgafe für Adeliche. Nud) 

Fan der Konreftor ein oder ein Paar mal sort 

Patronatöherren auf der Ritterbanf gehöret 

haben, die wirklich nicht fewol- Kirchen und 

Gottesäiker — wenit man doc) in England 

Handel treibt — alö deren treue Beftellung 

werkaufet ‚oder vielmehr verpachtet haben an 

die PachtzKandidaten, ch weis aus Lange 2), 
daß die Kirche: ihren Patron beföftigen mus, 

wenn ergar nid)eö‘ mehr zu leben hatz. fonnte. 

am nicht ein Erelmann no) el er. bettelte, . 

etwas auf Abfchlag, eine Boraustezahlung 

von feinen Alimentengelvern annehmen aus 

den Händen d65 Kanzel-V Be 2. 

3) » & 

®,.6effen geiftigjes Recht p. 551.
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3) „Er habe fich feit Surgem mit dem 

‚. gnädigen Fräulein von Thienneite serlobt und 

. ihr. ein Goldfiif auf-die Ehe gegeben, md 

Konnte aljo_ reihe“ heirathen, wenn er vers 

forget wände“ 
Freie Note yon min. 85 hatte 

„biefen Grund für den feärkften in ber ganzen 

.Suppli Zuger. Yufhanmers Augen 

war Thienneftend Stambaum längft gefiust, 

entblättert,, wurnftichig und. voll. Bohrfäfer, 

fie war ja feine Defonoma, Schlo&zFntendans 

tin und a Jatere- Lex gatin für das Schlosges 

finde, die ihm mit ihren Anfprächen auf feine 

Allnsfenfafe in die Länge eine Birde würde, 

Sein erziinter Minfeh, dag fie mit Sirfeing 

Erbfeyaft. hätte“ abgefunden werden mögen, 

wurde jez Dusch diefen erfüllt, . Kurs, wen. 

Sirlein: Pfarrer wird, fo.haf ers dem dritten 

Grunde zu banken, weit. weniger dem tollen 

oo glertee oe. . 

4) „Er Habe Getehße: vernommen, bad” 

‚der Name feines Pudeld, den er in Leipzig 

einem Eiigranten basket, auf Frautfö) Egis' 

dis’ 
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ding bedeute, und tag ber Hund ihn biellite 

guade feines gnadigen Hern zugezogen,  &5. 

fei ferne von ihm, den Pudel Fünftighin alfo ! 

zu benamfen ; er werd’ e& aber für eine groffe 

Gnate erfennen, wenn fein gnädiger Here 

Harh für den Hund, den er jezt ohne Namen 

eier felßer einen tefolsierten. ® 

Meine, freie Note: Der Hund, bei 

dem biöher der. Edelmann zu Gevatter geflans 

den.war, foll alfo feinen Namen zum zwei 

tenmal ver im empfangen. u... Wie fol 

aber der darbende Gärmerd: Sonn, - beflen 

Raufbahn nie Höher flieg ald Hon der Schul- 

- bank zur Schulangel, und der mit den Fraiens 

ainmern nie gefprocyen hatte, - al8 fingend, 

‚namlich in der Kirche ‚vie foll.der bei, einent 

 felchen Saitenbeguge einen .feinern: als ‚den _ 

pedantifipden Ton anfchlagen? — Und. boch. 

* Hegt der Grund tieferz. ‚nicht die eingefchränte, 

-gage, fendern : der - eingefhränfte .BIiE, . 

nicht ‚eine Kieblingöwiffenfhaft, - fondern eine 

- enge. bürgerlishe Seele. madıt pedantifh, die: 

die ‚Fonzentrifgen., ‚zirfel tes menfchlis. 

Mm den
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hen Miffens und Thums nicht meff: en und 

trennen fan, bie den Zofus des ganzen 

. Menfihenfebend wegen’beö Sofafabftandes mit 

. jedem Paar Fonvergierender Strafen bermengt,“ 

und. die nicht alles fieht und alles duldet. .. « 

Kurz, der wahre Pedant ift der Sntolerante. 

Der Konreftor fehrich die Supplif präch: 

tig ab in Fünf geüftihen Abenden, — feste" 

eine. befondere Dinte dazu an, — arbeitete ‘. 

“ zwar niet fo-Tange an ihr- wie der dumme 

-Manuzius an einem lateinifchen Briefe, 

namlich etliche Donate, — wenn dem Sciops 

pius zu glauben ift, — "noch weniger fo lange” 

wie ein anderer Gelehrter an einer Inteinifchen: 

Epifiel;; der — freifih müffen wird bloödenr 

or Merhof glauben, — vier volle Monate daran 

hefte, Variazionen, Adjektiven, Pedes famt 

- den Autoritäten ‘feiner: Phrafes, genau ziwie‘ 

“ fehen'den Zeilen anmerkte. Er hatte ein flinz'- 

“ Feres Genie, und war mit dem ganzen Gcz 

fc). iu fehzehn Tagen ind Reine, NS erd: 

perfierte: : dar? er daran, gleich uns allen, 

wie 'Diefed Goubert du Samengehänfe einer 

Me oo. 2 Qüits
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oder herben Srüchte, die Windel feines vefiee” 

renden Lebens fei. 

Der Himmel fegne fein Geuvert; aber 

ich faffe mich vom babyfonifchen Thurm hinz 

“unter werfen, wenn er bie Pfarre friegts . 

will denn niemand einfehen , daß Aufhannter 

nicht kn? — XTroz feiner andern Schler 

oder eben, darum hält er eifenfeft fein Wort, 

das er fo Iange dem Eubreftor gegeben. Ein 

anderes wär’ ed, wär’ er am. Hofe feshaft s 

dem da,.o noch alte beurfche Sitten find, . 

wird fein Berfprechen schalten; ; denn‘ weil 

nach) Möfer die alten Ü Deutfen nur Verfpres. 

Hungen hielten, die ‚fie vormittags gez 

geben, — nachmittags waren fie fon bes 

foffen:: — fo halten Hof: Dkutfche, and) Feine, 

nachmittägigen; — vormittägige würden fie 

halten, wenn fie fie gäben, , welc)es aber der, 

Salt ‚nie ‚fin ann, peril fi hie da ud). \ 

röafn 
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ganzen groffen nBufuft, die Hälfe vieler füffen -



  

‚Siebenter errittapen. 

. ai —_ - Soul. peigtiger. Serum. 

Dar Sonrektor bekam feine 135 fr 43 fr: | 

am. fränf, aber Feine Antwort s der‘ 

Hund blieb ohne Namen, “fein 'Herr ohne 

Pfarre, Snzwifchen verlief der Sommer und 

der Dragonerritmeifter hatte od) immer keie- 

nen geiftlichen Hecht mit einem Kopf- vol 

' Paffienskneden, aus y dem Kanditaten Be 

° festeide Anzgezogen, "ind in den Strek 

teih der Sufelmmer Pfarre, gervorfen :’ [: 

that ihm wol, mit ‚Supplifen behangen‘ zw | 

_ werden wie ein fpanifeher Schusheiliger und’ 

a "zauderte (eb er gleich den ‚Sübrettor‘ voziez’ 

en weilte) mit der Eröbrung Einer Supplif 

{6 lange ; "bis er'fieben und dreißig Zärbers = 

. Snopfnachers= Zinngieffers:Söhnen, die ihriz" | 

gen auf einmal abichlagen Fonnte. Denn die 

Jetigen Lchrer des Ehriftenthumd werden gern 
in a BE 0 den 
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‚ten erflen ober diefen felber: Ahnlic) gewählt, 

203 tie Venedig und Petersburg fich anfangs . 

an Fifcpergütten anbauete. Gönnet.dem von ' 

ufhanmer die Verlängerung feiner. Stimms - 

fähigkeit zur geiftlichen Parlamentöwahl! Er. 

“weis, daß ein Erelmann dem Timoleon gleicht, 

der feine größten Siege an. feinem Geburtds 

tage gewan, daß nämlich das MWichtigfte was: 

\ er zu thun hatte, mar,. eine Sreiherrin, Ems 

perfreiin, uf. 1. zur Mutter zu nehmen 

Han fan eitten,. der fon als Fötus in den - 

» Aelftand erhoben wird, noch beffer. niit ber.‘ 

Spinfliege vergleichen, ‚die wider die 

Meife aller Sufekten fich Kimi im Mutrerteibe, 

entpupt und verwandelt. — 

Aber. weiter!. ‚Sirlein war jest dog) nicht 

ofne Geb. E8 wird fo viel fein,. als went. 

id dem gefer fejeutte, wenn ich ihm hinters 

bringe, dap er. vom. gegate,. das den Ges: 

meinfehuloner abfpeifete, ncd-35 fl. übrig . 

Lehielt ald Allodium und Chateull:Gelb, wos - 

mit er fich Faufen fonnte vond er wollte. Und 

wie. fam er. zu einer fo bedeutenden. Summe, 

Men 

N
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ju einem folchen Kompetenztiit? — Bloß 
“ dadurch, daß er, fo oft er cin großes Std 

Geld in Fleinere zerfegte, und iiberhaupt bei.) 

jeder Einnahme, zwei, drei, vier Peters | 

inängen unbefehen und blind umter die Papiere - 

feines Koffers warf, - Seine Abficyt war, 

einmal zu erffrunen , ven er3 molic) aufs 

funmierte und das. Kapital erhöße, ' Und 
‚beim Hinmmel! die erreichte er auch), ald er 

bei der Thronbejteigung feiner Quintur diefe 

Sparpfennige aus ben Papieren 308 und fie 

zu ben Krönungöfoften flug. — Set fücte ° 

er fie wieber unter die Berbviefungen, lärs 

ieh Sch meine, hätt? er nicht: glüklicher 

Heife fein Legat bloggeftellt, da crd ald yofis 

tive Belohnung und Kuppelpelz für den’ Pas 
‚ . tronatsherrn auebot: fo hät ihn der Sch 

..  geif nad) den Klopfer ber Hufehmmifchen Kir | 

chenthüre verdreffen; fo’ aber- erivifchte er 

doch, da er den. Stopfer verfehlte den Se 

wieder, und Fonnte froh fein. 

Sest fohreite ich in feiner Geichichte weiter 

und ftoje im Geftein feines‘ Lebens auf eine 
or fe
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fo fhdne Sitberader, ic) nteine auf einen fo . 

fhönen Tag, daß ic) (glaub’ ich) fegar den, \ 

drei und ziwanzigfien Pofttrinitat., 100 er de) 

feinen geliebten Vaterdorfe eine Bafanzprez. 

digt vorhielt, hier nur, eich beftreifen. werde, 

An fid) war die Predigt gut und herrlich, 

und der Tag ein rechter MWonnetäg ; aber ich... 

| müfte überhaupt mehr Stunden übrig, haben, 

als ich dem Mai abfichle, worin ih” iegt lebe 

und fchreibe, und niehr Kräfte, .ald mir die 

Suftfarthen durch fehöne Tage 'gu.ben Rands 

Taftegemälden derfelben frei Taffen ‚wenn 

ich mit einiger Hofnung ‚ed verfuchen wollte, 

- von ber Länge und Dide der Saiten und ihren 

Bibrazionen und den fonfonen Berhättnifien, 

berfelben : unter ‚einander, : die inögefamt: an 

jenen Yofltrinitaris feinen Herzehren eine 

Spbäranmufi ie machten, einen mathemnatifchen 

Bericht abzufiatten, :der mir fo-fehe gefiele . 

"ie andern. „. Man’verlang’ es.nihet Ih 

denke, wenn ein Mann am: einem Ecnntage 

vor allen‘ Fröhnern, ; die ihn fonft:ald den 

Sunfigärtnerd: Buben auf dem Art: hatten; 

Ma. - fürs Es
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fecer vor. feiner Mutter, die he felige Zerı 

" flieffung in bie. Goffe.des Samt: Mufd: ableiz 
 töt,- ferner vor feinem gnädigen Herrn, dent- \ 

er geradezu befehlen Fan, felig zu yeerden; = 

und- endlich vor feiner monffelinenen Braut, - 

. bie (oh felig ift,. weil fie faft zu Stein dars 

- über wird ‚daß diefelben- Lippen Eiifen und 

predigen. Finnen, ich venfe fagt’-ih, wenn 

ein" Moni das. Teiftets. fo hat er wol-einiged 

“ Recht: vom Bicgraphen , der. feinen Zuftand, 

fohildern will, "zu begehren,, baf er das —. 

Maul halte; ‚und vom Lefer, der folhen nad): 

empfinden will, baß- er ftined Gufmache und 
vor predige sn > rn 

„Aber. v0ad id.ex officio maen muß} 
inter Tag, wogu der Sonntag nur der Vors- 

fehabbes, die Vigifie und da5 Vorefien war —- 

nämlich der Borfehabbes, die Vigilie und das 
KBoreffen.vor dem MartinisYftus. - Ant 

5 Senutag‘ hielt“ er die Predigt, . am Pitwoch 

u den Aftas, und am Diehfiag:die Probe. ,— 

2.1 Der Dienftag fol jet der At befihries 
ben. werden: mem Le 
un au - RT 
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Sch zähjfe Darauf, daß ich nicht blod von 

lauter Weltfeuten gelefen werde, denen freis 

lich ein Echufaktus nicht viel anders: und. beffer 
als eine bifchhftiche Inveftitur oder eine Sranfs 

‚ further. Krönungs ‚opera seria vorfünmt, 

fondern Daß ich and) Leute vor mir habe, die 

onfSschulen waren, und die wiffen,, was fie 

som Schuldrama eines Nftus uud vom Mas 

‚fhienenmeifter und. von dem Komddienzettel 

(dem Program) zu. denken haben, ohne darum. 

deffen: Vorzüge zu übertreiben. Bun 

Eh ich, die. Probefomsbie des Martinis 

Aktnd gebe, eg? ich. ntir felber al3-Drumas 

 turg des Schaufpieles auf, die Einlabungss 

fiprift de3 Konrektors wenn nicht Zu exzerpies 
ten, bach zu regift vieren. Er fagte darin. 

Mandjes, und machte (welches einem Berfafe 

fer fo wol thut) Borfchläge fiat Bonvirfe und. 

‚erinnerte, ob nicht bei den befannten Donats 

fihnigern der Magnaten in Pet und Pops 

fen .die Schulgebäude anı beften ald Kontus 

mazhäufer gegen infizierente Barbarifz 

men: firmen.“ Auch), verfheibigte er an 

u u . MM; . .
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Schulen 18 zu vertheidigen war, (und nichtd 

in der Melr- ift füffer oder leichter ald cine 

Defenjion) und. fagte,. Schullente, die alles 

Sateinifc) verlangten, Fonnten! die Nömer 

gorfhlten, : deren Unterthanen, und deren. 

Könige, fant den Briefen und Verhandlungen 

der fegtern fich) de6 Lateind- befleiffigen muften, 

Cr hertonnderte fi 9, warum nur die griechie 

fon, und nicht aud) die Inteinifhen Grams.. 

matifen: Tateinifd) "abgefaffet wären, und that 

die auf allende -Srage: ob denn die Römer, . 

wenn fie ihre Heinen Kinder- die Lateinische 

Sprache Iehrten,. Ka in einer andern thaten, 

als in eben diefer?: — Darauf gieng ‘er auf 

den Aitns über, und fagte feigeunes mit (is 

en eignen Morten: 

„Ic bin Willens, ed in einer andern 

Einladungsfärift zu: beweifen, dB alled’was 

über den groffen Stifter unferer Reformazion, “ 

den Gegenfiand unferer heutigen Martini:Res 

\ vehbungen, zu wiffen und zu fagen ift, fehen 

.  Tängft erfepöpft worden, fo-wwol durch Sets 

 gendorf ald andere. 'Sn..der That: Tarı, 

‚bon
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von Kuthers Perfonalien, von feinen Tiidires 

den ,.Einfünften, Reifen, Kleidern u, [ww 

nichts Need mehr vorgebradht: werden, Aus 

mal wenn e8 zugleich, enwas MWahres fein foll, 

Ssudeffen ift doch dad Feld der Reformaziond- 

gefchichte, ‚bilolich zu veden, bei weiten nicht 

ge8 vergeblich nach ädhten, Did an unfere Zeis 

ten reichenden, Nachrichten von den Kindern, 

Enfeln,. Kindsfindern ıc. diefed- groffen Nez 

fermators umfehen, die doc) alfe entfernter in“: 

r 

n ganz angebauetz und c3 will mir vorkommen, - 

- als mifte-fich der Gelehrte nody Heutiged Tas 

die Reformationsgefchichte einfehlagen,, fo wie 

“er näher, ‚Dir drifcheft wielleicht nicht ganz, — 

agr’ id zu mit, feere3 Stroh, wenn du nad) sei) 

. Beinen geringen S Sräften biefen verfäumten hie . 

forifchen Zweig hervorzieheft nd Dbearbeitefl. 

Und fo wegte'ich c3 denn, mit dem -Iezten 

männlichen. Nachfommen Luthers, nämlih . . 

mit dem Abpolaten Martin Gottlob 
Suther, der in Dresden praftizierte- und 

1759 ba verftarb,. den Anfang einer, Tpe= 

' Nffern Reformazionshiftorie. zu machen, Mein 

non. Ru - . : {ümas 

\
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. {tvadher Beifuch über, diefen zur Nefornas:. 

zien gehörigen Advofaten wird beichnet ges 

nug fein, wenn. er zu beffern Werfen barüber 

ermuntert, dad Meuige, aber,. a6 ih von 

ihm aufgetrieben und gefammelt habe, erfuch” 

ih) unterthänig, gehorfanft und gehorfam, alle 

‚Gönner und Freunde bed‘ Slachfenfingifgjen 

Gynmaftund ben vierzehnten November aus 

den Munde fechs gutgearteter. Peroranten anz 

anhören. „Anfangs. wird." ; 

. Gottlied Spiesg 128, $,. ein, Stachfinfine 

ger, in Inteinifcher Nede ’zu zeigen fuchen, 

daß Mertin Gottlob Luther: überhaupt ein 

Schwerdtmagen des D, Luther gewefen.. Nas), 

" ihm bemüpet fi. 

Sriedrich Shrifian. 8 Krabter: aus Huz 

feluın in deutfcher Profa ven Einflus zu Bea. 

fimmen,, den Martin Gottlieb Luther noch 

auf die-fchon dafeiente Nefermagion gehalt; Fr 

worauf hinter ihn U. 

Daniel Lorenz. Stenzinger in ‚tele: 

* sifche Berfe Die Nachrichten von Martin Gotte- 

1 uthers Prozeffe en und überhaupt die wahre - 

n
t
 

‚Prinz u
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fheintichen Verdienjte der Advofaten m bie 

Kirchenverbeferung sufanınenfaffen reif Y 

.voelhes fodann t dem Es 

= Nikel Zobind Pfisman nfien 

geben wird, franzeft 0) aufzutreten, und das 

Riff: nsiwärdigfie dus Martin Gottlob Luthers \ 

\ Schuljahren;, Unischftätenfeben und männlis 

Hen’ Sahren anegühebent. Und wenn un = 

“= Ondreas’ Einterm in: beutfchen Rers 

fen die eiwannigen Sehftritte diefes Stambals 

“ ters de groffen Luthers wird'zu entfepufdigen 

grfucht! haben: j6 old. 

°-Sufius Strobel: in Tateinifchen feine 

 Repefäpaffenheit und Ehrlichkeit im Abolas 

„denftande nad): feinen Kräften befingenz — 

iworduf ic) felber" ven ‚Katheder’ befteigent und 

“ allen Patronen ‘ber Slacyfenfinger "Eıhule- gen. 

 horfamft danken; Fund: diejenigen 'Stüde aus 

dem "Leben diefes- iierfroirdigen‘ ‚Diesdners 

. ch aufführen werde, von denen’ wir noch’ . 

gar nicht3 wiflen, "noeil-fie fich für die Nedner 

des“ nichfen, Mori zuttus. * © "art 

en Er 
— u Der
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: Der Tag vor dem Altus Tieferte gleichs- 

fan die Proßefchäffe und Anshängebogen deö 

Minvohs, Leute die ded Unzug5 wegen 

ven großen Schulfeft wegbleiben muften, bes 

fonderd Damen, erfehienen Dienflagd in den 

fehs. Probereten. Niemand ertnet zwar. bes 

reitweilliger als ich den: Probenttus dem M itts 

\ wochsaftug unter, und mir. braucht. man am 

wenigfien. erft zu fagen‘, . das. ‚Rrommetenfeit 

. einer Schule gehörig zu würdigen ; aber. auf. 

ber andern Seite, bin ich eben fo gewis übers, 

zeugt, ba einer, der, Mittwochs, nicht in den 

ächten Aktus,gegangen ife,.fich etwas ‚gläns‘ 

suersd als. den Probetag vorher, ‚gar, nicht 

BeReeE Fe} 

. er die Pradt, vergleichen, Eunte,: in der der 

Primas des ‚Zefied vor Damen, und Nathse 

herren, ‚dad an feinen Zriumphwagen borges 

Isgte Gefpan. von Sechfen —. um bie fechd 

2 Gebrüder Nedner Gänle zu neimen — em 

fubr auf-morgen. Lächte immer, Sirfein, 

über das Anfaunen deiner heutigen, Dvas 

ion; die dem morgendlichen Triumph 

| ents 
‘
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entgegenfährt: auf deinem. auseinander fliefs 

fenden Gefichte zuft dad glükliche fi, und 

den Meihrauh wiederfäuende. Sch — aber 

‘eine Gitelfeit wie deine, und uur..diefe, die 

genieffet, ohne zu vergleichen ober zu.derz 

fhmähen, Kan man "erdulden , will.nan ers 

uhren, Was aber über fein ‚ganzes wäcs 

 fernes Herz wie cin fchmelzender Eomnenfhein 

fiel, war feine Mutter, die 8 auf vieled Zus 

reden gewagt hatte, fi bin Buötagekfeidern 

ganz unten an bie Prinz Slügelthüre. demie . 

‚thig anzulegen. 6 wäre fehwer. zu: fügen, 

wer begfütter ift, ob die Mutter, bie aufieht, 

vie der, den fie.unter ihren’ Herzen getras . 

gen, die vornehmften jungen Herm in halbe 

fiidenen'  Veflen beordern und regieren Tan 

und die zuhöret, «wie er famt ihnen.lauter 

Hohe-Sadıen fagt und-dod): verficht,; oder ob 

der Sohn glätlicher‘ äft,. der wie einige Helz 

den des Alterthums’, das GLAE: hat, nd 

. bei Lebzeiten feiner Mutter 'zu rinmphieren“' \ 

Sch habe niemals in meinen Schriften und 

Ahnten einen Gtein- aufgehoben gegen den 

Ä 
Bu
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og Burhardt Großmann, ter in die Znis 

" Hafduchftaben der Stanzen im Liebe; „Brid 

an, du liche Morgenrörhe,* feine Namense. 

“ Yettern virtheifte, ‚und noch’ weniger bewarf 

"id are ‚Sräuterweiber , die fchon bei Lebzeiz 

ten ihren’. Leichenfattun ausplätten und 2’ 

Dutzend: Tudtenheniben fhr- fi augnähen. 

ch halte auch ven Mann nicht'für voeife, — 

- ebmol für vet Eng und. pedantif) —,. der 

fi) die Gallenblafe voll ärgern Fan, daß jeber 

= pon und. Blatminferern dad ‚Herzblat, - worauf 

er fich nagend.herumfijießt, für einen {ugars 

tan, für einen fünften Weltipeil anficht wer 

gen: ver Nihe und Meine die Dlatporen für. 

 Xempesiühäler, „das Vätterfielet für. einen 

 SreiheitdVrodz und Lebendbaum, und, ben, 

Thautropfen für die Slurhe — Bir. Tags, 

Sthends und NMachtraupen fallen fünmrlich ii; 

den nämlichen Srethum aber nur’ auf andern; 

- Blättern und wer (reiches ich thue), über bie: 

wichtige Miene lache, mit der. ber Neftor Sanz- 

. heipt regrammen „der Dramafurg K Tomödienz: 

geil, eins Kennitortifher, Rarjantenz Alınea} 

-fens
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fenfanımfer Buchflaken auffauft: & der thut eh, | 

wein er weile ff — wie hier der Sal it 

‚mit. dem Bevufifeyn feiner ähnlichen Nare 

“heit .und Tacht an feinem Nacften nichts aus, 

3 »olö bie Menfäpheit und fd. — — 

Die Mutter war nicht zu halten: fie 

. -mufte biefen Abend nod) fort nach NHufelum . 

and Thiennetten mr wenigfiens etwas beride 

ten von diefer Herrlichleit. — 4 

Sezt wird die. Welt hundert gegen eins 

teetten, daß ich nun biographifches Wachs 

- nehmen, und ein Wachöfigurenfabinet von 

dem Aftus felber bofjieren werde, das en 

in feiner Art fi. — 

‚Aber Mithvoc) Morgends, ans ei der 

‚hofnungstrunfene Konrektor eben ‚angutleiben 

‚dachte: Elopfre'etwad an — —" 

E35 war der befannte Bediente bes Kit 

‚meifterd, der die Volnzion an den Subrektor -" 

Züchslein hatte, Der gute Menfch follte,. 

 ‚Siefen Wiloruf ins Pfarramt zum Tejtern tras 

I
 

I
 

 genz;. aber er dinftinguierte elend .zwifchen 

„Sub: und Konz Rektor. und hatte überhaupt 

R . feine
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feine guten Grände, warum er Zu biefen Fam: 

denn er dachte, „wer will weiter Triegen ald 

der den vorigen Sonntag "prebigte, und aus 

pm Dorfe her ift, und der ja mit unferer 

Sräufein Thiennette im Gerede ift und dent. 

ih is fehon eine Uhr und bie Zopfbufaten Habe 

Bringen mäffen.“ — Er ftelfte fich gar nicht 

‘yor, dag fein guädiger Herr. den Teiblichen 

patben übergehen fonnte. . 

' Sirlein Ia3 die Mddreffe der SSefallung: 

‚Yn des Pfarrer Zirlein zi Hufelmmt. 

Beh: ‚Ehrwärden.“ Er mufte hotfvendig 

den Sehlgrif des Lafaien thun, und die fremde 

Befallung erbrechen al eigene, umd ta er. 

"od dayı- in der Bofazion nur Bon einent_ 

"SchuleUnterbefehlöhaber (flat Sub: 

schtor) etwas fand, fo muft’.er in feinen 

Seihum verharen, Ch’ ichö gut erkläre, 

warum Der Gerichtöhafter, der Zormer der 

 -Bofazien , diefe fo dum Aüfjeztes 'yolfen wein‘ 

inch, \$ and der Kefer, d.h. mehr Denfen “ 

"a13 je in einen Kirhenfprengel gehen, und 

pe} Zirfeind freidigen Springfäffen aufhal 

ten



  

bei feiner ‚hänmernden Bruft — hei fiinen. 

| 195. u 
“ten — bei feinen dankbar = taffen Ag — 

4 

Y 

 bringenden Händen, diefen Handhaben eined 

verigenften Mugtheild — bein Gragial von 

zwei Dopfdufaten, die er an den Snfule 

  

träger fo gern fahren täffet, 6 aid den pidgge« 

sifhen Zopf, der ihm nächfiens auf def. 

"Kanzel abfället, — — Wufl’ er wol, was 

er denken folkte “(vom Nitmeifter) eder. fehreis 

ben (an een diefein) oder auftifchen (für den = 

. Satai)? — 309 er nicht Erfundigungen von 

dem’ gnädigen Befinden feines Molkhärers zu 

ariedernolten Malen ein, ob ihm gleich ber - 

MBeriente fon recht gut auf die erfle.geantz 

wortet hatte? — And wurde nicht, diefer 

Menfc), der zum fperfüchtigen adj! felzudens . 

sen und achfetträgerifihen Menfihen = Sertiz. 

° ment geherte,- dur) die Zreude, bie er mits 

sera, endlich fo gerührt, da er fi % auf 

der Seile vornahm, dem’ Arnd ded neuen 

‚Herrn Pfarrers, obgleich Fein einziger ven 

N
 

Mel darin war, feine € Gegenwart zu fhens 

in? —— Sirlein fiegelte vorher die Danfad: 

Na ef
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dreffe ein, und hielt höflich beim Ad elöbriefz 

Träger an, ihn oft i in der Pfarre zu befuchen i 

.. ‚and heute Lei feiner Mutter vorbei zu gehen, 

and ihr den Text zu Icfen, warum fie geftern . 

nidt geblieben fei, da fie heute bei der Volos . \ 

 zion durch "feine guädige Pntrenatöferrfgaft 

hätte mit fein fönnen. u 

A der fort, war, fing. er vor Sende. 
ordentlich an, ffeptifch zu werden — und 

- ängftlich, daher er das VofazionsFuftrument, ‘ 

der Mauferei wegen, gut in den Koffer mit 

zwei Vorlegfchlöffern einfperte, — und taub, 

daß er Fan die Attus:Schäferftunde fdhlagen 
- Horte — und zerfireuet, weil eine, fydnere 

bei Thiennetten mit ihren Kofenfiauden und 

ihrem Kofenhenig nit aus feiner Seele wollte, 

Gr, der fihon das Stät, wenn: cd im ein 

fihiefes Maul fhnit, fo lange, wie Kinder . 

einander, anlachte, Did c8 wirklich felber anz - 

fangen mufie, zu laden, — cr flog jest 

\ 2 geihfam inner höher gefchnellet auf einen 

Shrungbreite empor u... 

N Ober
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Aber vor dem Atus tootfen keir- den Ga 

| richtöhalter verhiret. Sirlein fiat, Hüd)de 

 Ceelmmann fi fih zu, getröften. ‚habe, ba Ion 

. Chriftus in feinen : ‚sen 9 Mathäus gefertigten 

 Etambaun vier Sefannte _ „Huren zählt, 

Leim fehrieb er aus einer Unwiffenheit in der 

NanenzOrihographie ‚ die durch ‚die. Rechts \ 

[hreibung- des .Teftament3 noch gröffer und - 

‘ natürlicher geworden war. „Fon“, viefen 
Ehrendogen, durfe? er nicht ver Sücheleind 

un nenn 

neuen Namen. fielen, weils Aufhanmer una 

- zerfagte „der ‚deifi en ahnen: reine Abtunft ans 

fiel, und ‚nicht bedachte „was überhaupt ein 

die Thamar,. Nahad, Barhfeba und Ruth. . x 

Enbfich Hatte der Beftallungs:Magper die Anz 
- art Campens an fi ,.. daß er.alles. ‚perdeuts : 

ivesoe 

Röung nicht mehr. perfand, alß wenn ein 
Hort fih um eine beffere Naturalifaziondafte 

„zu ‚bewerben hätte, . ‚old. die ihm feine ‚allger" 

. meine, Berfiäudlichfeit ertheilt, - An und für 

ic ijts doc). einerfei zum pp mehr, ba 

se Sprachen, wie, alte Menfhen nit einander 

nr u 3 pt 
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' ilder-oder ein Nuskinder ein Wort erfand; 
ie 

5 fierfteinen des rönifchen Forums; "Der Ge 

u " fichtähelten. hingegen verfoht, 68 ift ziveicrs 

5 leiy und fies‘ es feinen‘ Parteien unverhohlen, 

"daR Kägefarth Termin bedeute; und Abrel: 

Vieren Önrufen. Daher" zog er dem’ Wert 
. Subrefror die fremde giprge: unterbe: 

.febtshaber, an. "Und ‚Dirfe‘ Berfion "vers 

Hierte' aud) den Schulberrh‘ in einen Pfarr: 

herin;. e for Wächfet unfer bürgerliches 

hi berfeieifett und: derfchrwägert kn —0 ein 

| 
öb ed nie Moo& unter den "deutfchen Mit dern - 

Aifwuch oder wie Seftungägras i in den Yflas 

a
 
e
n
 

n
n
 

.Glit, . richt üanfer meifchliches fh. 

auf nfereni“ inneren Grid und Boden 

iäßfented Worfein, : 2 blösüufder Ku 5 
erde von Bufäuigkeiten, " Sonaerionen,: Se 

Eahntfehäften, and der Senker wor ber gi 

incl Yocid‘ on wa, > . i 

  

DS Gelegenpeit! Von ’einein Gerichtes 

‚halte iohrd’ ih} 'mehr Berfiand erwarten ’ ich 

äre (id Ten nich, dran) "yorkugfeßen, ver 

bie,” daß die: An, die font (Sr Hofe 
manns
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vielleicht mehr Deutfch als Rateinifch gefehries 

“ben werdenz’und ich. darf mich hierin Auf | 

ganze beutfche Zeilen fteifen, die in den N, - 

° Kanmergerichtserfeiintniffen ftehen. “Ich voitt 

“aber nicht glauben, ‚daß der Jwift darum, 

weil Zushofer die ömifhe Sprade. für 

‚die Nutterfprache des zweiten Lebenö erklärt, 

Sich. vom einem Dialekte Ioszuntachen fche, | 

"dar den er fo viel wie der. rönifche Adler 

oder fpäter der vinifhe Zifhreiger: (der 

sbmilhe Stuhl) in feinen | Ahlers Einen. ent . 

‚Me _ 

‚Man Fäute immerhin kei tus ein, 1 man. - 

firbme‘ inmer hinein; wer ‚fragt darnad) 7. . 

oder ich noch ber ErzKonreftor, Die fehs - 

„pogmmäifgien Zizero's wollen fih' vergeblich vor | 

ms in prächtiger Cinfleidung ihrer Gedanten 

und‘ Reiber vorthun. Der Zugwind -deö Zus 

hie: hat vom als den Etralenz und Pus 

‚4 . dern: 

mannd deutfche oder undeutfche Neicheprae 

‚118 $. 766.) Inteinifch" ausgefertigt warden, 

wie vor Sofeph die ungarifchen, heut zn Tage, 

wenn man 63 ofme Beleidigung fagen darf,



- Lernimbus weggeblafen, und ber gewefene Nolte 
xektor hat eingefehen, wie wenig man fh... 

‚nit einen Katheber. brüften fünne, (der nicht 

soll Schifss fondern- voll Geröfehnabel if, 
und wie viel Im Gegentheil niit einer Kanzels 

yich. hätte nicht gedacht (dachte er jegt),. da 
ich Konrektor wurde, daß ed noch etwas 

grdfi eres. geben anne; u meine einen N Mars - 

vl Be 

-Das Befle am erftns war; vapı ihm. ber 
. Segimentöquartiers = umd Mesgermeifter Steitte 

‚berger beiwohnte,, embalfiert in einen langen 

Schafspelz. Unter der Feierlichkeit warf der _ 
 Subreitor Hand von Füchlein mehrere ‚vers 

guügte und fragende Dlide auf'den Schabet: 

ter Bedienten, der ihm gar nicht anfah: 
Hans hätte fi darauf tedrfchlagen Taffen, 

. nad) dem Aftus beruf?’ ihn der Kerl. Als 

on endlich die fechs: hälfige Kleine Hahnen:Boe 

5 Terie auf ihrem Mifte adgekräfer Hatte; d. fe 
- perorierts . beftieg der amtierende Schuldier 

ter, über den num -eine, höhere Dienflfahne ' 
“a fatterfe, fiber die Bühne, und fiattete dem 

= \ un \ E . Schu: 

%
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Echolarhat, den Sußreftorat, der Bore 

numdfchaft und der Herrndienerfgaft feinen 

‚gehorfanien Dank für ihre Gegenwart. ab, 

meldete :ifinen aber mit MWenigem, dabei: 
-„Gett Hab’ ihn indes von feinem VPofken. zu 

einem andern abgerufen, und ihn.die Secl- 

“ forge über die Hufelumer- Pfarrgemeinde fo 

‚wie.über das Schateker imparochierte sit 

"umvhrdigermaffen anvertrauet.“ 

—— Diefe ‚Heine Unrede [08 dem Anfes‘ “ 

hen nach den zeitigen Subreftor Hans von 

Füchötein beinahe vom Seffel herab, und fein 
 Geficht fah vermengt and wie rother Bolus, 

grüne Kreide, Raufhgeld nd vomissehtent == 
: de la reine. 

Der fange Quaitiermeifter richtete fi Hi in - 

feinem Delze. ziemlich auf und.famfete, li 

gläklichen Selbfivergeffen, (nut genug Du 

Dans! —: Pfarrer??? — 
. Der Subrefter. fuhr wie ein Schmange 

fiern. vor den Bedienten vorbei,,..befahl ihn, 
er. folfte bei ihn ein Viller an feinen, Herrn 

ine, frrang nach Haus und fegte da 

' R5 oa
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An den Vatromatöherrn, ber daheim auf einen | 

fangen Danfpfaln auffah, fo gut er in ber 

Gile Tonnte, eine Kurze fatirifhe Epiftel auf 

und untermengte fi fe e: nit ‚einigen Verbalins 

jurien, 

Der Stantödiener berichte feinem Her 

miteinander Fixleins Dantgefünge undzüchö= " 

Feind, Smsektiven. Der Dragonerritmeifler, 

. aüfgebracht Aber den Gröbian-und gebunden 

an fein Bert, das der Konreftöt Öffentlich - 

im Aftus‘ abgelefen, fehrieb dent neuen Dfurz. 

“rer zugleich bie Berwechähing und die Natifiz 

‚ Fazion derfelben zurüf —. und Firlein fe und. 

“ pleibt nun zu unferer aller Freude ordentlicher 

wetbeftate Pfarrer zu Hufelum. “ 

Sein zuräfgefegter Nebenbuhler Fühss - 

fein Hat noch den Troft, daß er im Befpens 

nofe der Neu. lg. Deutfeh. :Bipliorhek mits 

fit. — Sollte ginntaf der. Pfarrer fi fi in 

"ginen Yutor verpuppens fo Fan die Schlupfe 

- wefpe herausfliegen und. ihren Stachel in die 

. Puppe vröden, umd ihre Brut an die Stelle 

dB fern Shmuterlings [eben Da _ 

: der-
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:, der Subrekter Yiberalf herum ,. fehtic) und steh. 

prohte, feinen Kollegen zu vegenfieren: fo 

wundere fi) das Yublifun nicht, daß e& dir: 

kind errata und feine maforethichen exerz 

citationes ud bis. diefe Stunde wor in 

Sänden Hat, Bere un 

Sm Srtiig nacht das Gnade der 

Witte feinen Sabbathsjähren Paz, — und 

wie 8 dir ängehen wird, , wenn er unter einen 

"-Khronhimmel von Blärenbdünmen die Braut 

Ehrifti (die chrift tliche K Kirhe)i in die eine Hd 

Yimmt, und feine eigne in die anderes das 

rhrde ohne einen achten Zettelfaften, der in . 

diefem alle ein wahre Schmuffäftgen,, und . 

i xine Regenbogenfhüfl el #) werden kan, fi) 

hiemand denken Fnnen als der: Spoofit 

allein. ze l 

ı 
ı 
1 

M „Naster 

> 2) Der Abereläute himmt at, auf ter Stere, ao 

ker Brgentegen, auffichst, rin eine geitne san! 

r  
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. HUchter Zettelfaften. 

Einzug in bie Harte. 
—— 

ı 

. Om 15. April 1793 kan der z Lafer tief im 

Helwe gg drei Bagagewägen waten fehen, — 

Die Gäterreägen fahren den Hausrat) deö 

neuen Pfarrers nach Hufelmm: der Eigenthii= 

nier marfchierer felber mit den Beichtfindern, 

R 
. 
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damit. an feinem Thon: :Eerpice und Ammenbles Ru 

"ment nichts im achrzehnten Safalum zerftoffen 

‚werde, da cd aus dem fichzehnten ganz hers 

‚ Aberlam,  Sielein höret hinter fi die Schulz 

glede: Länten; ;. aber biefed, Gi Sodenfpiel. orgelt 

‚ihn wie eine Abentglode bie Lieder Eünftiger 

-Juhe ver: er iftnun aus dem Sanmerthal 

‚503 Gynmafinnd erföfer, und in den Eiy ber. 

. Seligen aufgenommen — Hier wohnet fein 

Neid, Fein Kollege, Kein Subreftor — bier 

im ‚Kimmelreid) arbeitet niemand an der neuen 

.‚alge deutf, Bistierpek mit — bier im 

“ Einmlißhen Sutehmilgen. Serufslent- thut 

' “ mann x 

r
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man nichts als Gett pröifen in der Sue, 

und hier hat der Dollendete feinen Zuwachd u 

on Kenntnis mehr nöthig. ., Auch hat man 

Hier. feinen Kummer mehr darüber, daß ejt 

Sonntag» und Apofieltag in einen 20 at “ 

fnmmenfatkn, 2 

“Die Wahrheit zu fagen, “geht der Dıra 

‚rer zu weit; e3 war aber von jeher feine Art, 

fich die ganzen und halben Schatten einer füge 

.. erftansjumalen, wenn er. f‘hon in einer neuen 

war, und alfo diefe durch ‘die Kontraffe der 

"alten heben Fonnte, Dem nıan braucht nicht 

"giel Nachdenken, um einzufehen, daß die Hdfa 

Tenfeiden eines Schulmanns nicht fo aufferer= 

dentfich, fondern viehmchr, da er'am Gym _ 

nafinm von einer Stufe zur andern fteigt, ven _ 

wahren Höllenfirafen. ähnlich fü nd, die frog, 

ihrer Emwigfeit von Säluhum zu "Säfulum 

cwägher werden. Da noch. dazıı nach’ dem 

-Auöfpruch eines Franzofen deux afflictions.. 

"mises ensemble peuvent devenir une: 

sonsolation: ‚fo hat man im einer Schule 

geiren gerug zum zrofit, da aus at zufanis 

2: mens
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‚mengegoffenen Mflitzionen — ic) rechne nur 

auf jeden Lehrer eine — gerwis mehr, Troft, 

zu fehöpfen if, ald.aud zweien, Nur fhlinm 

ift3, daß fi Schulfeute nie fp serteagen wolz 
Jen wie Hofleute: nur polierte Menfhen und 

polierte-Gläfer Echärieren leicht. Noch. dazu 

wird man in Schulen — und überhaupt in 

Nemtern — allemal belehnt; denn wie im 

zweiten Sehen eine gröffere Tugend der Lohn 

‚der hiefigen;ifts fo werden dem Schulmany 

- feine Verbienfte durch immer mehrere Pelegenz 

. Heiten zu neuen bezahlt und er wird. st gar 

zicht aus feinem Ante fortgelaften, — 3 

Acht Symmafiafien trabten in Pfarrhaufe 

‚herum, fteltten auf, .nagelten an, flepten - 

zu: ich denke, als ein Schhler Plutarchs 

Zurfe’ ich folche Kleinigkeiten einmifchen.. Wen 

Enpadjfene, lieben, den, lieben, Kinder noch) 

 flärker, Die ganze Schule hatte beim lägeln: 

. pen Firlein nachgelächelt und fon gern gehabt, 

. zeit er nicht Domnerte fondern fpiefte mit ih: 

. fagte, amd der Subrefter Jh —. weil fein 
non, — Meiler--Sie zu den Sefundanern 

‚4 
CE
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fh aufbAuntender Zeigefinger fein elngiger 
1 oo: - . . 

* :Septer und Bade war, — ‚weil er in der 

Sekmda mit feinen Schhlern Tateinifche Briefe \ 

wechfelte, md in der Quinta mit Zuderftens 

geln fat mit Neperifchen Stäben (oder fat. mit 

o fängern) die vier Spezies eingeftbft, hats 
—: Sein Kirchberg Fam ihm Heute fo feier. 

| PM und, feftlich vor, vaß fie 

‚aleich Montag war — winderte, warm die 

 Vfarrfinder und ‚die Eingepfarrten nicht in 

der SefttagdsDrapperie fiekten, fonsern im 

Mltage:Valg. Unter der PfarrtGüre frand 

wine verinende $raun: denn fie war gu glüfs 

id und er war ihr — Sohn, "Die Mutter 

” permechte eöin der gröffen Zerfchmelzung ganz 
‚Ieicht, die Zuhrlente unter den Abladen ans 

 gumahnen, hide die vier Ofoben auß der alte u 
Arinfifchen Kommode aufzudrehen, Sr Sohn 

i -erfchien ihr jest fo chrmärdig, alö ftellete er 

in ihrer Bilverbibel einen in Kupfer geftcc)s 
men Figuranten vor, — Ind dad darum, 
zei er den pädagogifchen Zopf, wie’ der teiz 

ende Frof) den Schwanz, abgewoifeii Hatte, 
©. | und. 

.



" und vum im einer Fanonifchen Peridte ta Rand: 

er war jejt ein Komet, der fh von der ‚pros 

fanen Erde entfernet, und der mithin wie 

‘ 

‚zueinem Haarftern wird, ”. 

‚Auch feine Braut hatte Tags sorher vecht 

viel.an einer verbeffi erten prächtigen Edizion 

feines Haufes mit gearbeitet, unter, andern 

Decorateurd und Decroteurs deffelben. . Aber 

heute blieb fie weg: denn fie war zu gut, um 

Über die Braut das Mädchen zu vergeffen. . 

Die Liebe flirbt wie die Menfehen öfter amt 

Uebermans als an Hunger; fie lebt von Kiebe, - 

jeder hinmfifche au einen Schwanzfern 

ober fie gleicht den Alpenpflanzen; die fih, 

vom Einfaugen: der naffen Wolken ernähs 

„ren, und die.zu Grunde sehen, , wenn man 

‚fie befprengt. — 

. Set ifi der Pfarrer eingezogen‘. und ee” 

wird auf der. Stelle — deun ich Fenne.die 2 

 ferinnen;, die darauf erpicht find, ‚als wären 
fie die Krängeljungfern — . heirathen folfen. 

-gNber er.mag nichts oor der Hinmelfarth 

. . ui nichts daraus, und dahin fi nd vierthalb \ 

z N
 

Be
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Wochen .gut: Die Sache ift dies er wollte 

nur erft den Brandfonntag, nämlich den Kanz 

tatefonntag überfieigen; nicht etwan, ‚meil er 

an feiner ErdenZortdauer zveifelte, aber er \ 

wollte (fehen der Braut wegen) auch nicht bie 

Heinfte Rodesangft in u Stunden 

ringen... 0.2. or 

“ - Die Huuptfache war, er voolte 8 o nicht 

gern verheirathen vor der- Verlobung, die \ 

famt der Ynzugöpredigt auf den nächften 

vs 

Sonntag. verlegt wird, . E3. ifi- der ‚Kantates on. 

Sonntag, Dir Kefer. faffe fi nur Feine Angft 

einjagen. - Sch hätte überhaupt: mit: diefem' 

phantaftifchen: Sonntagd:Wauwwan eines ‚ber 

„eufgeflärteften Sahrhunderte. nicht: Hehelligt, 

zeichnete..ich nicht fo Aufferft treu. Sielein 

‚wurde — zumal da ihn der.Quartiermeifter 

fragte, ob er tenn ein Kind wäre, ende 

lich felber fo gefcjeut,- daß-er ‚die Narıheig 
einfah; ja.er.gieng fo weit, daß er eine größs 

fere begieng;. ba namlich ein- Traum, daß 

man fierbe, - nach ber eregetifchen regula 

“falsi nichts, bedeutet, als langes, ‚Leben und 

8- I Bıle -
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Molergehen: fo 30g er fi leicht den Chlis. 

ab, fein Todes: Mahn: fei ein felcher guter 

Zraunt, m fo mehr,:da gerade an den Kane 

tate-Sonntagen' die Fortuna ihr Fruchthorn | 

Aber ihn gehalten und umgeftärget hatte, “uni 

ihn mitleiner Braut; einer Wofazion md 

mit Zopfonfaten zu befjütten. & wächfen 

den .Alberglauben bie Federn, „ver Zufall mag 

io dienen oder. fhaden.-: . 

. Ein Stäntöfefretair ,” ein: Sriedend:Snk ; 

Aramenfenmächer, ein Motarius, ein ‚foldher 

- Baugefangener anı Yulte fühlt e8 recht gut; 

wie weit er-unter einem Pfarrer fitze, "der feine 

Anzugäpredigt fertigt-s. -biefer (man fehe nur 

seinen Firlein an) hoft‘ dort‘ — fprüger dad 

Geäver feines‘ Yrebigt-Präparats mit bunter 

Dime aus, — hat eine Spruchkonkerbäng 

‚ auf-der sechten Seite, eine’ "Kieberkonkordang 

x auf der. Tinten, ferniet- dort: Rernfpräghe aus, 

fegneidet hier Lieder: Bluten’ab, uni mit beis 

- den’ fein -homiletifches Bakwerk. zu gariien ' 

ten, .— Jeichnet den feinflen Operazionsplan 

hin, ' "im nicht etroa wie‘ ein MWeltmanı,” das. 

Dem. DE Herz 
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Herz Einer Frau, fondern bie Herzen aller 

zuhdrenden Meiber, und der Männer. ihre 

- dazu zu getvinnen, — .ziehet jeden wor dem 

Senfter. vorbeifahrenden Bauer mit in: feinen 

Man, und. jticht Iegtlich die Vutter der weiz 

: en: glatten Haupt » und Kanzellieter aus 

e
e
 

v 

dem 'Gefangbuch aus, .und fettet.damit bes 

fiens. die fhmwarge Suppe der Prebigt bei ber 

Speifung der. 5000 Man. — —, 

- Endlich. Tan-er abends mit einem Herzen 

ohne Echuld auffichen und. abbrechen, weil 

bie rothe Sonne auf dem Schreibtifch blendet, 

“ und Fan yifchen fhreienden Spazen und Fine 

Een fo lange über die um die Pfarre gezogen 

Kirfjenbdume nach Abend [hauen; Dis nichts 

mehr am Himmel ift.ald ein mattes Nach glims 

men des. Gewölkes, .—: Und wen darin öirs 

lein.dieXreppe unter dem Geberfäten” langz 

. fan :hinuntergeht.zur. Tochenden Mutter:: fo: 

müft’ eö nicht natürlich zugehen, . wenn er. 

nicht alled recht und gut. finden wollte, nad 

drunten sehn, , vier gebaden oder fat “ 

si wurden. NE ben il . 

“ 'D2_ Ein



Ein Sprung nah” den Nbendeffen:ins . 

Shlos, — ein BE in.ein guted zärtfiches . 

Auge, — ein Wort ohne Faljch gegen eine 

"Braut ohne Zalfd — ' und eine fanft. art)» 

 mende Bruft, ımter dem Defbette, in'der - 

‚nichtd ift al3 das Paradies, eine Predigt-und: | 

ein „Abendgebet „. . . beim Himmel! damit 

wilf ich einen mythifchen Gott zufrieden fiels. 

Yen, der feinen Himmel verlaffen hat, um 

einen neuen hier unter und zu finden. 

Kan ein’ Sterblicer, fan ein Sc) -im 

feuchten” Erdenklofe, ‚den der Tod bald u 

Staub auötrofnet, mehr in einer Woche fodern 

old Fiefein in fein Herz einfchdpfte?. Ich. fehe 

. nicht ein inienach 5° ich follte menigftend glauz “ 

pen; wenn ein.folhes. eingeftäubtes Ween 

nach einer folchen Quaterne aus dem Lotto des 

Zufallönech etwas verlangen. Tonne, fo wärs ° 

* Höchftens die Quinterne, nänic die Einz ober. 

Anzugspredigt felber. — 5 

- And diefen Gewinnft 308 unfer Arbeddus 

denn wirkich am. Sonntage: er predigte — “ 

er preigte eingiehend, — thats. vor. dränz, 

” 

. ‚gen: R
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genden“ Tnifterndeh Emporen, ‚vor dem Bote | 

mund, und.vor dem Herrn von Aufbanmmer,' 

dem Namenövetter vom Pfarrer und Hund — 

er weltete Beichtfinder, niit denen er fonft als’ 

Kind das Schlogvich auf die. Weide Harfchte, 

jest felber als Seelen: Schmierfhäfer, — 

fand mit feinen Füfen His an die Ancrren in 

Kandidaten und Cchulleuten wie in Gras, . 

"weil er heute," (was fie.alfe nicht dfirfen) auf 

I pen Altar mit.der Uegnadel deö Fingers, ein” 

  
"  groffes Kreuz in die Luft. einfägen durfte, 

Zaufen und-Kepulieren nicht. einmal gerech? 

te se Sch glaube, ich folfte mich weniger. 

bedenken als ich thue,.tiber diefe fonnenhelle‘ 

Eöplanade den (malen Orabesigatten ziehen. 

zu laffen,; den der Pfärrer darauf warf, da 

erin der Nuzamvendung mit fehweren naffen 

Hliden in der flunmien Taufchenden Kirche. - 

 imherfah, ale wollten gleichfam Inn irgend. 

‚Seinen Kirchenftugl oder in dem Beichtfiuhl 

den verjtaubenden. Lehrer. feiner Jugend und 

piefer Gemeinde fichen , der drauffen unter - 

dein weiffen Grabeöftein, der Kchrfeite ded 
2 D 3. Res
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Lebens,’ die. Hülfe feines frommen Herzens. 
ablegte? — Und als’er, :felber fertgefchment 

. von innern Strömen, unausfprechlich erweicht . 

durch die.vierfache. Erinnerung an feine To 

. ‚beöfurdt an.cben diefem Tage, an fein: mit, - 

Blumen und Wolthaten durchbrochenes Leben, 

an feine unter feiner Kanzel ruhende einges 
fargte Molthäterin,..ald er da vor dem zer. 
floffenen .Ungeficht ihrer. Freundin, feiner. 

‚Thiennette, hingeriffen und ftar und.thränend.. 
von der Kanzel auf die Ihre zur ritmeifters. 

. lichen Faniliengruft Hinunterfa, und fagte : 
„habe Danf, Du fromme Seele, für, alles, ° 
was Du Guted.an diefer. Gemeinde und an. 
Ühren neuen Xchrer gethan, ‚und der Staub. 

Deiner getteöfärchtigen und menfchenfreundlis 
“hen Bruft lege fid) einntal verkläret wie Gold 

Raub um Dein auferwwertes Hinmlifhes Hergs® 
war da wol ein Auge in der Gemeinde. nod} 

r
n
 

troden? She Gatte fehluchzete Yaut und.ißre/ 
Geliebte, Thiennette, bükte das von- troftlos, 

fen Erinnerungen .niederfalfende Haupt. auf 

da3 Pult deö Kirchenfiuhls- wie Bermandte, 
 eined Trauergefolged, — Kein
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Kein (önerer Yormittag als Slefer Tonnte 

einem Nachmittag vorarbeiten, wo man fih . 

auf ewig.derloßt, und wo man bie gewechfel- 

x 

ten Ringe mit dem Ringe der Ewigfeit zufanıs 

‚wenfettet, Aluffer dem Brautpaar war niee 

mand dabei ald ein altes Paar, die Mutter 

und der- lange Vermund. Der Bräutigant 

 fegte felber eigenhändig den Chefontrakt oder 

‚Ehejärter auf, worin er ihr feine ganze fahs 

rende Habe — nicht etwän feine Hanpbiblios 

ıheR,. fondern.feine ganze Bibliothek — von 

Kente.an verhied, —. wogegen fie freilich ges- _ 

wg zubrachte, ‚nänılid) einen ganzen Brautz 

oder Kammerwagen oter doch Kamnierz ‚oder 

. Brautfarren. ‚Auf diefem Eliadwagen,; mit 

dem Mädchen. in den Bet: Himmel hinauffahe 

sen, waren gefchlichtet : s neun Pfund Federn, 

nit gelehrte, hiftorifche oder poetifche Ser 

dern, ned) folde, ; die man trägt, . fenbern 

die Heinern, die und felber tragen; ein 

‚prächtiged Dußend Bathentelfer und‘ Pathens 

> Löffel. famt seinem Sifehlöffel. — von Ceibe... 

\ ig nur Strümpfe (wiewol felber ein König 

24 . Heinz



216 

einig 0 1. Kort ranfred nich in Seide 
° Heiden Fonnfe als fein Bein) fondern ganze 

Röcke — ud Kleinodien und Meublen von 

'Heinerem Werth, Gute: Thiennette! auf. 

ben Wagen deiner Vfyche. liegt der .onhre, 
Brautfhaz, nämlich dein edle, fanftes,. bez 

fridenes Herz, Die Dorgengafeder Aatır !— 

"Der Pfarrer, der nit aus Miötranen 
fonden „Lebens und Sterbens wegen“ auf. 
alle < Dinge gern ein Notariatöftegel gehabt 

hätte, bent . Feine Verfiherung; guberläfitg 

fhien als eine hupothefarifche, und ber fiber 

_ jedes Stäubgen Belege ‚ Düittungen md & None 
\ trafte abverlangte,, Hatte nun ald der Ehezirs © 

ter zu Stande war, ein leichtered Herz ;. und 

für da3 Eingebrachte danfte.ber. gute Hann 

den ganzen Abend der Braut, © Aber für mich. 

. wäre ein Ehefontraft ettwad fo: peinliches 

m iderfinniges, — ich geftch? e8 aufric) 
tig, und rüfte man immerhin mie deswegen 
meine groffe Sugend:vor, — als wenn ih 
‚meine Liebesbriefe' erfi von einem Faiferlichen 

‚Notarius müfte vidimieren und Fontrafignies" 
5 2 
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gett-Tafets beim Himmel! die feichte Bluttie 

der Liebe ‚i. deren Duft den- Wagbalken nicht 

zieht, wie Tulpenziofeheln, fo auf der Haus 

wage.ber.Zufiz zu fehen, zwei Herzen auf 

der Falten Nachs = und Sleifchwage der Eltern 

und -ovofaten die in- bie :Schaalen ‚610 

- Häufer, Selver und Zinn aufthärmen Zee 

dad mag den Siutereffenten fo wol tun, wie 

- bei trunfnen Säugling - md Zögling” einer 

Mufe und der Philofophie, wein er die Abend» 

- amd Morgenandachten vor feiner Göttin it 

ten Buchladen tragen und num die Andschten 

ins: Selb felgen, und an fie Kontrafte und 

: Ellenmans applizieren mus: 

°. :Bom Kantate: Sonntag bis zur Sirmels- 

- farth, d. bi zur Heimfarth ober Hohzeit fi find. 

anderthalb Mochen — vder anderthalb: felige‘ 

Ewigkeit: ‚Main 5 fehön ift, daß Nächte. - 

oder Winter die Tagds oder Jahreözeiten ber, 

. Sreude ziemlich weit auseinander halten, went .. 

3: Be [hin ift, daß ıman nicht den Geo 
Burt3e Namend» Verlobungs » Hochzeit = und 

Souftng auf Einem X ange erlebt, — denn bei 

a5 u 

N
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den wenigffen fällt 3. B Hochzeitz und 

Tauftag wie gez und Apofteltay zufants 
. men: — fo iftö noch fehöner, den Zwilchens 

roum, die Blumenrabatte zwifchen. Verlos 

bung und Hochzeit -aufferorbentlich weit zu 
‚machen. - Dor dem Hochzeittag find, die wahs 

ren Honigvochen — — dan fommen die Wachda 

wochen — dann bie Honigeffigwodhen. : : 

‚Zu neunten, Zettelfaften fHlägt der Pfars “ 

rer fehon fein Brautbette auf, — und. ich 

will hier im achten nur ‚Fur; darüber wegfahe 

ren, wie.ed ihm 6is bahin- ergiengs hatürs 
 Tdper-Meife, Hinifch genug. «E8 glüft 

wenigen. fo. vie. ihm, fchon vor der Hochzeit 
* - fo groffeglügel und fo groffe Blumen (auf die 

er, fliegen Fan) zu haben, es giäft Wenigen, 

den ih, Mehl und Geflügel felber einzufaus. 

‚fen auf den Befngten Tag, wie.; Sirlein 

‚that — den, Vermählungs-Truthan mit-Hens 

- Terömmahfzeiten zu ftopfen, :—:.alfe Abende in 
den Stall zu gehen, un nachzufchen, od dad‘ 
hochzeitliche Schwein, womit der. Vormund 

das eaygrfön gemachr, noch fieht und 

DE i reife,
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frifet, — der Fünftigen Grau’ die Slachs> 

Kammern md Kleiderfchranf:Nifchen audzus 

fuchen in Haufe, — neue Lagerbänme (nicht - 

Ragerbier)' im Pfarrkeller einzulegen Winters 

_ wegen, — dont Konfiftorium fogleich und für, 

wenige Sündengeld. die Difpenfazionsbulle,. 

: > nimlich.den Nachlas ter dreimaligen Proflaz - 

mazion in die Tafche zu befonmen, — in feis 

ner. Stadt zu noohnen, 0- ‚man -zu jedem. 

Narren (teil man-felber einer if) fhiden 

aus, um ih:gu erdfnen, man Jaffe fi) os 

yulieren, fondern in einem winzigen Dörfs- 

"gen, wo man niemanb:etwad zu berichten. 

hat, al3 dem Schulmeifter, damit: er.fpäter 

Iäute, und einen Aniepolfter and. Atargelänz 

der breite, — —. ©. 

DS wenn ber Ritter ichauis Sehauptet 

hat, dad Paradies wäre Fein gewefen, daz 

mit fich die Menfchen nicht auseinander verz. 

Tiefen s: fo ift ja ein Dorf und feine Sreude . 

Hein und eng, damit doch ein ehwanniger: 

Nahris: von Eden.noch, a unferer Sul 
ei.
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2 ch Habe es nicht’ einmal angeführet; aß 
. Xag3.vor:der Hochzeit der Negimentöquarz 

tiermeifter ungerufen Fam und das Schwein 

abftah, und gratis Würfie machte, wie man 

noch an feinem Hofe ad z 

Und ‘doch, licher: Zielen, (man auf . 
biefen Iindernden fetten Sreudendf oben auf 

nich: umfonft eine Srühlingöfonne — und 

. Moendröthen — und Blumenfetten — und 

‚eine halbe berftende Knofpen Welt! 
Die benahmft Du Did) in’ biefen heiffen 

. Strubdeln der Luft? — Du bewegtefi Deinen 

‚Sirhfehwanz (die Rernunft) und fhriebeft Dir 

bamit eine 'rechtläufige Bahn durch die Mogeır 

vor Dem hen halb fo viel wärde einen 

“ “andern Harrer aus feiner Studierfiube fortz‘ 

. geriffen haben; aber eben wa3 unfern fo bes- 

gläfte, war der Gränzhigel der Mäffigkeit, 

auf dem er wie eiugewwurgelt verblieb und von - 

da herab erblifte, wos3 taufend. andere vers 
fergen. Er wer, den Schlosfenftern ger 
gen über. doch im Stande, ed audzuzählen, * 

\ u Amen in der Bibel Hundert und breifig
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mal vorfomne, Sa ’er flies an fein altıd 983 

Ichrted Laboratorium ned) einen neuen dena), 

fen Ofen an: er yollte nach) Nürnberg und. 

nach Bayreuth an die, ‚Senftifiden Gebräter 

“ fihreiben, und ihnen ferne geder antragen,. 

fowol für die Kalender: Apraftife hinten, als 

für einzelne Aufiätze, vornen.: ‚unter, jebed Mo2 

‚natöfupfer, weil er in die Dentungöreeife t de6 

‚genieinen Manpes.;reformierend ‚einzugreifen 

willen wars... Und da er jet ald Pfarrer " 

“weniger zu thım Hafte, und an den H:Nuhetag 

ter. Gemeinde fechs .Titterarifche Schöpfungss 

"sage fhlieffen. fonntes fo. wollt. er (fehen i in, 

diefen "Safdjingewechen) in ‚die neh sang 

Hrac) „liegende, gandesgefehichte, von: ‚Hykelum 

feinen „Pflug -einfegen md. ‚mit ‚ber, ‚Säemas 

fine nachFemmen.: «: Labs? . 

So rollen feine Minuten auf fauter € Sites, 

rädern über tie ‚zwdlf Tage, die der. Blins 

Fende,; mit Heinen Gläfsfternen (fiat, ‚Stütze 

fonnen) tuufivifd) auögelegte ‚ Hinnnelöweg 

zum dritten Dimmetde ded Brenn ' nd.d, k : 

\ . m DIRT date I. oh ! Keoftı 

BR
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-Neumcen Berteitanen, 
1a ı 

Sie au "Sedjeit, 

ln “ 

"Ge :auf, fHdner Himmelfarthss und Haha 
‚geittag und erfreue auch) Lefer! " Schmücde 

Di mie dem reinften Sumvel, mit der Brauf, 

, beren Seele fo'rein und glänzend ;ift wie ihre 

Hüfte," fo wie zugleicy-die Perle und die-Vers 
 Tenmufcjel fehimmern und pen! —— "Und." 

fo dringt jeder Lefer über das: blühende Spas 
Kier‘, deren Fruchthecke bisher unfern Liebling 
son feiiteni Eden trennte, hiniter una. 

De Den”, Mai: 1793 morgends- nm-drei 

fr. fuhr wie ein Lichtfrähl ein helles Poftz 

Horn: Gefejietter durch die: graue und-dunfels - 

tocheMaien-Nachrr” zivei ’genundene Hörner 

fiirreten ziölfchen Einer fleifen T Trompete, wie 

“ ‚Bragezeichen zreifchen Aisrifih gögeichen, aus 

“einem Haufe heraus: , worin- nür-ein-Beichtz. 

vs Grin der Reichtvater) wohnte und ans. _ 

Blies:
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* Bliedt- das Veichtfind Hatte nämtic die Gods 
zeit, die ber EScelenhirt heute, verhatte, "ges 

fern gehalten, ‚Der freudige‘ Bilvruf trieb 

. den Pfarrer aid dem breiten” Bette‘: — und 

ten Pudel‘ unten hervor, der (bon fir einiz 

gen Wochen aus dent‘ gteiffend<'gerräfchenen 

- Defbette' vertrieben: war, — "md ja, ‘fo \ 

frühe, baß er im “äbfpiegelnden Bethinel, \ 

in ben er biöher jeden: Morgen fein, rörhes 

Gefichtgen und fein Beit:Weiszeug obfervierte, 

ale sur dunkel und ‚geluft feben Torinte, | 

"5 gejtch’ ed, bie neus getündte Stube u 

und-ein Abfärben des Morgenroihe‘ an, der | 

and‘ machten‘ ‚5 hell-genüg , 'daß'er “feine 

Beinkleiverfpnalten funnte (Himmern- feben. 

Cr‘ melte‘ darauf feine“ Mutter“ Tife— die 

Gifte felten? eben ne fange in ihren deden, 
ro ren 

“ zu weden, bie wie mehrere "Seöjeimibubfen, . 

der’ Städt auf irenige Tage abgeliefen“ tiär: 

Er: ‚pochte vergeblich an: rei Thürent "ohne 

Anrvort: denn Alles fkand fhon unten ant 
Gerne und Fodhte und alte und’ ordnete." " 

2 wie
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. „D.pie;erquiend Tegt alfmäfig der.Srüße . 
fingerag, ten Nonnenflor zurif, und die Erde 

Hellet-fid) auf, ‚al wär: c8 der. Morgen einer” 

. Auferfiehung.. —. . Die Quekjülber: Säule 028 . 

Barometerd,. bie fügrenbe SeuersSäule, der 

Better: prppfelen, ‚uber, fefk.. über Sirleind 

 Bundeölode,. — Dir. Sonne, Hebt fich rein 

amd > EünL, ins 9 Mergenbfau ‚ fat, ins Morgens. 

vorh. Baar Die ‚Zugfhwalben ‚Shieffen Erenga ' 

zen, „St, der Wolken. durch. die. Fingende ' 

Luft. zer: 9 der gute. Genius. dcs fhönen. 

. Better, der mehrere. Tempel und . Sefttage 

verdient + Creeif wir; ohne ihn. Feine. Sefte. har. 

„ben. Sob. einen „Ätherreiuen, ‚Himmelblauen 

” Tag, steichfem aus der queffenflaren Yıhmogs 

phäre 0e8, Mondes auß,. und Ted, ihn mie. . 

. blauen Schnetterlingsfgiwingen — — .ald wirg 

“ein blauer, Montag, — unter der, Sonne 

foiternd , jm Sifgok | des, ‚wolläffigen Niedere 

zittern auf, den engen Raum. dir Erde niedern 

finten ,, den jest Anfere feurigen. Pantafien 

Sejgauen, er. Und auf dem ‚Fräglingsheflen 

Bam fehen, in Blumen, auf dje Die Bäume " 
= . .” Dis 

\ 

n



„Bllten ftar'der Blitrer-niederfihätteln, eine” 
. Braut und, ein Bränrig gante... Glüftiher! 

pie -will.ich Dich nalen, . ohne. die Seufzer 

der Schnfichr in den Maenen. Seelen zu vers. 

auchren nr del 

ga ber: gemacht: wir wollen. den. Zauberz 

‚feld der Phantafieinicht fhen um fehs Uhe®-- 

-austrinfen , fendern ‚nüchtern bleiben Bis ‚gen. 

u sen Abendiyzet in in 

- Sn. der. ‚grüße, bes. Geberläntens- gen 

der ‚Briutigans, weil da3.Getöfe.der, Zurdz 

‚fungen. fein ‚flilles Beten aufhielt, in-den 

‚Gotteönder hinaus ,.. der. (wie:an niehrene: 

‚Drten) {amt der Kirche gleihfam als Pfarre. 

hof.um fein Pfarrhaus lage, ; Hier auf vens 

‚naffen Grün, Aber,deffen geichloffene Blumen - 

die Kirchhofsmaner noch breite Schatten veite, 

‚FKühlte fich feine Geele-von den heiffen Träumen vn 

. ‚der ‚Erde ab: hier wo ihm bie weiffe Leicheite : ' 

‚platte feines Lehrers wie das zugefallene Thor . - 

‚am Sanuötempel des Leben3 vorkan, ;oder 

‚wie die nad) „der. ftinmifchen Erde gefehrte 

etterfeite | der. Iesten, Behaufung r. chier.wo” 

dp ibm
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ihm 008 anfgefprumgenieYähetälfene Tydvgen 
an gegitterten Kreuze feiged Vaters Die Inte 

Schriften des Todes. ud. das Sterbejahr ‚feis- 

nes Daters- Aufdckte, und alle darunter inS 

Blech geäzten Ermahmmmgen“ zu ernfihaften 

Gedanken m Tag” ich wolrde er weicher und. 

ernfterald andere, an diefeni Xage: werden, 
"und berichtete feine-Morgenandachr, :die'er ' 

fonft lad, auswendig, und bat Gott, hir zw, 

fegnen in -feinenn Amte‘, "und ‘feiner Mutter 
as Leben zu‘ friften, und zu feinem heutigen 
Borhaben fein Gedeihen zu geben. — Damm - 
gienz er über die Gräber hinauf in fein’ Zanıız 
Tofes Winkel-Blumengärrgen md brifte ber 
ruhige umd auf bie göttliche Söhut Hertrauend, 

die Stäbe feiner Rulpe tiefer in’ie mike‘ 

Exte ein: on Smenan SUnlsn 

Ober als er ins Haus ame’ traf‘ er alles 

im n Schetengeldute und Än:der: ‚Sanisfehhiens 
müfi der’ hechzeitlichen Freude an, dlfe 

 Hochzeitgäfte hatten die Nachtmutzen herunz 

tergethan-und tranfen fehr, : , es mınde ges 

Pipe, gefocht, file ‚— Zhre:Sers 

De . tie



  

7 

_ picen, Kaffee-Zersicon und warme Bier-Sers 

'gicen zogen hintereinander und Suppenteller 

. voll-Brautfuchen giengen wie - Töpferds Scei- 

ben und Schöpfrit er um. —." Der Schule 

“ meifter probierte aus feinem Haufe mit drei 

ungen ein Ariofo herüber, und-wollte: nad). 

u dem Ende der Eingitunde‘ feinen. Vorgefezten 

: damıiehderräfchen. —— Aber:dann fielen alle 

" Alrme-der [humenden Sreudenftrönie in eins 

ander’, ald die. mit Herzen und Berierbiumen 

Kehängne Hinmelsfönigin, die-Brautz auf 

die Erde niederfam- volf saghäfter‘ greudey \ 

voll Zitternder.- ‚demüthiger Liebe: — “als die 

GSioda: anfiengen als die Maifefiute - 

ausrätte — als fid) das Darf uch” eher ze 

füinmenftelfte: a3 die Orgel,’ Die Genieinz 

de ; der Konfrater und die Spazen- air“ den 

Blumen der Kixchfenfter bie‘ Wirbel: auf der 

Heerpaufe de3 Zubelfeftes immer Länger: hlue 

"ga. Te Da Herz wollte dent‘ fi ingendert 

Hrönrigam vor. Freude. aus: ber Mejte: ‘hie 

pin, „daß es bei’ feinen Braittrage po or 

venetih und d prätig hergeh Bl 
92 ‘ Ra 

.e 

’ 

Fa
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unter denn, Sopufieren ‚fon et ein wenig 
: beten, =. en 

Nod) ärger und lauter vorde alles unter 

Lem Effen,' als Pafteten und Marzipandevifen 
"aufgemacht. wırden- — .al3.Gläfer md fies 

\ pierte, Fifhe. (unter der Gerviette, um.die 

. Gäfte. zu: erfohreden) ‚herumgiengen , — md 

als die. Gäfte ‚aufftanden und: felber. herum 

giengen-und, endlich herumtanzten z denm.s$ - 

war Snftruntentalnnufif, aus der. Sradt m. 

:- Eine Minute übergab: der andern;die Zufe' 

fer-Strenbüchje und, das, Slafhenfutter der 

Rufe, ‚die ‚Säfte Hirten und, fahen immer - 

weniger -und die Beichtlinder,. fingen immer 

- , mehr, anzu. hören und zu. fehen,. und tries 

ben fie) gegen: Abend wie einen Keil in die 
ofne Pfarrthüre, — ja zwei Jungen wagten 

es:fogar. mitten im Pfarrhofe auf.einem Bretz 

t0,086 queer über einem Zinmmerbalfen lag, 

fih ‚auf, und nieder. zu (Hanfeln. — Die \ 

. glinnmenbe Nebel der zergangnen Sonne ums: 

sang dranffen die Erde, ‚der Abendftern blinfte - 

über. bem Pfarr s und Kirhhofe, nismand bes 
x merkte de eo ce. Su...
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°: Sngwoifchen gegen neun Upr- Yin ala 

ihen die Hechzeitleute die Brautleufe vergae 

fen und. alfein forttranfen sber forttangten, . 

„13 die, armen Menfcen in diefem, Somnenz 

jchein des Schif 1118, wie die Sifche im auie Ned, { 

dert, aus, ihrem naskalten : Elemente aufs 

dem Stern &e5 Giäfg und der Liebe, der wie. 

- ein Komet einen fangen Echreeif dur) feinen - 

Himmel warf, ind gehein, feine, mit andz 

- getrunfnen Srendenbechern. angefülfte Bruft 

an feine Braut und an feine Mutter anges; 

 orücfet hatte, .— — ‚da riegelte er einen, 

Schnit; Hechzeitbred, werftohlend in eneom - 

Mandfhranf ein, in der alten abergtäubigen 

‚Hoffuung, daß diefes:, ‚Neberbleibfel: für. die’ 

ganze Che. Brod verbürge.... Da ergwüllen 
mir. geöfferer Liche für bie.ewige Genofin 

feines Lebens: fü begegnere ihm diefe mit feiz 

1er Mutter ‚m ihm alfein dem Bräutigam. 

ichlofrof und du3 Bräugantfonde nad) alter: 

Sitte zu fehenfen. Manche Gcfichter srblafe 

ien in ı heftigen. Shtrnge,. ‚felber in freubis 

23 gen. 

“ fdnalzten, amd als der Brantigam unter 

-



genr Zhiennerteng Machsgeficht Iag auf dies . 

fer MachEhfeiche unter. der Eonme bed GLÄES. 

"D falle niemals ab, Du Lilie des Himmels, 
und vier Frühlinge flat der vier Zahrözeiten. 

fehlieffen Deitie Blätenglocden der Sonne auf 
mmd.zut —. Alle Polypenarme feiner Seele 

zuften fhroinmend auf dem Freudenmeer und 

wollten. dag zarte werme Herz der Geliebten 

umringen und e3 s fell und weich uf in 

fees zichen. le 0 et 

Er. führte fie aud den fh Smilen Tanzfüal 

in den fühlenden Abend. - Warum legt. der 

Abend, warum die Nacht heiffere Liebe in 

uinfer: 98,2 Zt: der nächtliche Druk: der 

Hitflofigkeit. oder ifts die erhebende Abfondes 
tmg- aud'den Lchensgewähle,Tdie Verhälz 
“ing der’ Welt; worin der Seele nichts mehr 

“bleibt als Seelen,’ ifis darum ; j weäwegen 

bie Büchftaben‘;’ 7" womit der geliebte. Name ii im. 

unferem Iunern ficht," gleich 'als’iwären fie 

Phospher-Schrift zu Nachts’ bren menb eiz 

fa deinen, indes. fie am zu nur im ber 

wölkten Umtis- augen 

Do &



  

. Er gieng mit feiner Braut in in ten Shles: 

garten: fie eifte fnchl, durch ind Schles und ' 

gor.deffen Gefindfinbe vorüber, wo die fe 

nen Blumen ded ugendfebens unter einen 

langen. Drufwerk breit und trocden ‚geprefii et 

wurden, ‚und ihre Execle that fi fi ch gr08. und 

athniend. im freien ofen Garten auf, in defe 

fen Bfumenerde ‚dad ShHitfal ben erfien Blus- 

menfamen ihres, heutigen, Lebenäfleres audges. 

worfen .hatte..: „Etilleg Event, ‚Grünes mit 

Hlisen zitterndes‘ ‚Heileuntel!' — De Mond. 

rufe unter, ber Erde, wie ein Tedterz „aber, 

“ jenfeits Ted Gartens. fd der Some: helle 1os, 

the Abendwolten wie Nefenblätter abgefallen, 

amd. der "Abendftiern, Der, Brautführer der. 

Eonme,. fhwebr wie ein glängender Schmee. 

terling über dem Kofenroth und nimmt, bes 

fcheiden wie eine Draur, feinen einzigen 

Eremgen fein Licht. : | 

Die zwei Menfhen. kamen. an die alte 

Giemers Hirte, die zugefhleffen und fumnt 

mir finftern Stuben im lichten Garten fand, 

wie eine- Bergungenheit ‚in der Gegenwart. 

r 
or \ © DB) 4: . Ente 

r 

L 

x



ben dem zu Säffen liegenden Winter. — Ir 

‚Klauen‘ Teiche: ehne- Blut” war'ein -dunkfer‘ 

Abendhimnel‘ ausgegraben, und fein. Abflug 

\ tare de3 Morgens auf, und fieten erlefcpan‘ 

wäfferte ranfchend die Beste. — Die Silber: 

funfen der Sternbilder fpraugen: auf: dem Me 

in ing rothe Dicer des Nbends nieder. ——— 

Der ‚Wind fihteirre: wie ein "Nachrveget: 

lauter-durc) bie Bäume, und gab der Yfaz, 

zienfaube Tine, und -die Töne: riefen. ben 

Eutbiäjtes "Gräveig: ber Bund: verpiänfte . 
. fid) mit fetten halben -Dlärtern Aber den d ich=: 

tm fi Ö tuich greifenben Laubwerf der Staute'- 

. den. — Der Zeihling g jtand: als Sieger. ner: 

Menfgen, , dierin ihr einft imal3 giäftich wurz- 

den, 7a „irete herein, y; neues Menfchenz 

yaar; mb dene an da3 wad vergangen fl, : 

und an mein-Mermwelfen 'und’an' Deines ’ und 

fell heilig wie die Ewigkeit, und: weine nicht 

ües vor öreute, ‚ jendern auc) vor Danfbarz 

Fat! — Und der Weinende: zog die Meis 

nende unter-die Blüten und Jegte feine, Seele: 

wie‘ eine Same an hr Kerz.und fagtes „befte: 
id Bu wo . hie



"Safren Has idy ja nichts, gar nichts, ad 

„Furch Did, 2 Dukiche, Din ich fo glüflich. — 
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» <hiennette , ich Bin: inauspretih stittich 

1 möchte viel reden und Fan bed. niht — 

ab, Du Theuere, ‚wir wollen wie. Engel’wie 

Sinder zufe anmenleben. — Bahrlich- alles. \ 

Sit ich. shum;: was Dich. freuet,:vor.zuet 

i
n
 

» 
T
r
 

Sch fage nun Du, Du, Du liebe Seele! — 

Sie zog ihn enger.an fid) uud fügte, iewok \ 

ohne ihn zu Faffenz.. „engen Sie nur Du, ; 

Abeuenfirt | . pm SE \ 

“Und als fie wieder aus der Geifigen Sau 

B
R
 

ke in den, magifdh dunfeln Garten traten,’ 

nahm.er.den Hut.ab, erftlich nm. innerlich, 

"Gott zu danken, -smb;zweitend weil er.in.den. 

\ unauöfpredlich =. fchönen; Ginmel forum 

wollte. 2... . 

= Sie famgnserdem eaufhenden. feuchtenden. 

Hechzeithaufe at; aber.ihre erweichten „Herz 

zen frhten Stille auf und fremdes, Anftreifen: 

jeörre wie am Bläpenden Wein, die Blumens- 

-DVermählung ter. Seelen: fie Echrten: Ticben 

„wwieber. um: md, wandten fi fi Hi in. pen Gottede 

95 5 ader
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 adker hinauf,\um ihre Nügrungen zu bewahs 
von :. Gros fand’ aüf. Ordbenn und Bergen ' 

vie Nacht vor dem Herzen und machte ed’grod, 

Ueber dem weiffen ThurmsObchfkus suhte 

. der Himmel’blaner/und dbunfler,. und. 

Hinter ihm flatterte der abgedorte Gipfel des. 
niedrigern Maienbaund. nie entfärbter Fahne 

 Durerblikte der Sohn das Grab feines Vaters,; 

auf.den der Wind die Eleine Chüre deö mes 

. tollenen Streuzes Enarrend: aufs und zufehlug,. 

um das auf Meffing eingeäzte Zahr feineg, 

. Zode3 Tefeit. zu Taffen. — =: ‚Eine Yeiffe 
Mehmucheigrif mit heftigen Thränenftiromen - 

„fein losgeriffenes. Herz md .trieb ih. an.den- 
.  verfallnen Hügel;- under führte feine Braut 

„ar da3; Grand fagtes „Hier. fhläft er, 

mein gurer Vater _ fihon int zwei und dreis. 

finft en- Jahre ’gieng. ev hier. ein; ewigen 

Kahe, — D-Dur guter, \ theuerer. Vater, 

Uonnreft Du doc) heute die Freude Deines Sobz 

ned fehen wie meine Mutter .—. Ach Du 

bejter Vater‘; Deine Augenhdfe .ift Ieer und 

Deine Bruftibell ade und: Duift ichft. ung 

EN nich



nicht, a Er serfumte, — Die Gerrängte ! 

Braut weinte faut, fi fie fah) die morfchen Cärz. 

.geihrer Eltern aufgehen md die. zwei Töten 

fc) aufrichten und ich umfhauen nach ihrer 

Töchter, die fo Iange'von ihnen verlaffen auf 

der Erde blieb — Sie fihrzte an fein Herz 

amd fhatmeltei DO Teuerer, ich habe weder 

‚ Vater noch. Mutter „verlag mich niemals." 
>: D Du, der "Dir nöth einen Water oder 

eine Mütter:haft, danke Gott an ven Zage 

dafür, wo' Deine Ecole voll Freudenthränen \ 

it ind eine Bruft bedarf, ‚an ver fen e re ever 

seien kan... m 

Und. mit diefer cdelu Umarmüng an Gras. 

be eines Vaterö kotiefi e f ich heilig vet Sven 

ag en 

  

"Zeßnter, gerteifaften ., 2. 

Det Eos und Geburtätnd. 
. \ —, or 

Dean Autor ift eine Art Bienennii hf Yeih ' 

= Eli: : egkan, ben su, ‚Gefalten“ er die 
”
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» Slerä,:bieier für ihn häft,- in verfhiedene 
Zeiten :vertheilt, und die. Aufbläre mancher . 

. 

- Blumen. hier Befchleunigt dert verfähjiebt,. das 

. mit 68 in;allen Kapiteln blähe, — ' ende 

. Die Göttin der.Liebe amd, der Engel bes 

Giidens führten das Ehepaar. auf Steigen, . 

tie über volle Auen Tiefen, durch. den Frühe 

Ang, und auf Snöpfaden,. die in. hohen 

. Kornfeldern verborgen waren, Durch den Ems 

mer; — und der Gerbit firenere ihnen, als 

“" fie.auf den Winter Iosgiengen, feine marınde 

 zigrten Blätrer unter. , And. fo. Famen fie an . 

- vor ber niedrigen dunfchn Pforte Des Winters, 

- golf Leben, wolf Xiche, « zuerfi Se, rn anti 

Dez gefund. und roth.. 2 : 

Anı Thomastag hatte Tpienmette x wie jeder 

Winter ihren Geburtstag. Wir wollen ger 

sade wenn in der nahen Kirche da3 Eingen 
aufhört,” ‚un 9m tag! "Pfarihaus durch 

‚ bie Zenfler guden. — —..68 ifernichts 

darin auffer die alte Mutter, die den ganzen 

\ Tag,“ ‚meil:.fie der Seht. ‚aufer Arbeit ui: 

\ zur Stube, seit, herum ihleiht md Bopnt. 

md
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. und bügelt und feuert and wilht. —. Ines 

gelofre Stuhlbein und jeder Meffinguageldes 

in: MWachstuch gefleiteten. Tifche3,gleiffet — 

alles hungt wie bei allen Eheleuten ohne. K ‚Kine - 

ter ;: am rechten Mate, Bürfte und, Sfiegene . 

Harfe und Kalender — die Eefiel. find “ 

sonder. Stuben-Polizet; in ..ihrgiwerjährten 

Mintel. gertgeift, — sein mit: dem, Diadent 

nder. ter, Echärpe..cines hinmelblauen: Dans 

03 umwidelter Siacherpelen ficht am Nitters 

bette,,‚iogil heute ,am;halben Seiertage , ges“ 

fponnen , werben Fan; — bie: bandepbreiten 

- Papierabigpnigel, worauf Predigt:Difpofizios 

‚ nen; fomnıen,. Tegen, weis neben den. zuger 

fignittenen Predigten felber,: nsmlich neben 

den „OftausHeften dazu, ‚denn. ber.. Pfarzer 
and n.fin arbeiten Fi ber Kälte.wegen: aud 

gen; .— ie nf Nuf: Berne Hänge 
neben dem reinen „Bräntigamgfählafrok;.— 

was, wir in der Stube, yermiffen ,. ft bios. Er 

und Sie...» Denn er, predigte fie, heute in die “ 

erofe e..Apofteltagsfirhe.; hinein, Damit, ihre «: 

Su Rute
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Mütter ohire Zeugen, miahifer.die. Naar taus . 
. fend-Lefer,- die'tit-mir"ing Zonfter fehen, — 

- die Proviontbäcerei und ach’ ganzen Küchens 
wagen des Gehurtöfenes: Vejchiten ınd.das . 
bite: Tifhzeug : nd‘ Ensemacte ngefehen 
anfragen Bönhtero mind nd 
Dep Sesfenfig ger. hielt es fi. keine Sins 

N) „die Kirchleute fo-lange z’ermahnen und 
“ aüfzürichten und zu bedronen; -Lis er’dachte, 

bie Suppe dampfe Aber die Teller, Dam: 
‚ führte 'er:die Neugebore nach Haufe: und 
flelfte: fie: Blözlich vor Seit Altar hir Speiss 
opfern; 7 vor. einen füffen- Buchdruderfiok. aus 
Brodtorte worauf” hr Name mit: Ächter 
Mon Hefgrift: Als Gaufnbuchftaben‘ bon 
Mandehrieingebacen tar, Sur Hinter gruitde 
ber Zeit nid ber Stufe verberg! ich gleichioof " 
noch. wei: Slafchen‘ Pentak—: "Wie 
{&nell werden an. Siedle: der: "Freuden Deine ° 
Wangarräifz- ienndie,; als; Dein Ehehere, 

feierlich fügte? 2.68 if: heine D Dei Gehurtsr 
105 and der Herr’ fegne:Dich ind behäte Die) 

” un) De dein‘ AUngefiht Aber Did). Teuchten' 
wi und 

i 
| 
| | 
|



rn, 

| nd (hente ‘2 Sir‘ ur Brände Deiner Ehe " 

germutter und Deines Mannes‘ inöbefondere 

ein glüffiches frbgtiches Kind Sbette, nen 

Und de Thiennetie ah, , ng die ialte Stau 

!alles, diefes felber‘ gelehrt” und üfgetrngen 

- hate: iv feet‘ fe e: ihr‘ Un ben pa! als weni 

63 eöigte Mutter gerdefen wäre? 
"Rührung' befregt- den’ are,” er 

"gietehis‘ Magen n war "p’ fair, ivie, fein‘ Her, 
und Feine’ dt! 'Beiregung wurde: iiber feine 

. periftaltifche Her, Getränf it der Sir 

. Fate‘ ‘ter Zuige z’ wie Effen® ihr: Senfhuh, 

"Aber früher" ats Bier manches Stgeffen en aid 
'geiagt hatte‘, y * fhinte* er nicht" ein, ° "Dan 

nd er die arih’Dsde m von Sat! aus‘ ern 

Def ee‘ puteer Eiteg- en in hr eben ge: 

hüllten Meufegei Geftetei in der verfegiien üb: 

"rung ihre änkgaren‘ Aigen Bios üuf die alte 
Stau, und fonnte, Kaum zanfen y ‘tag er ie 

‘rentrvegen i indie Stadt zum Meinhändler ges 

\ oife hätte. € nahm i in jede Hand für jede, 

deer licbte,ein Ölns und.reichte ge‘ der Mutter 
und



und der Fun, ud, fügte: zgauf- Dein fans 

g68,: > langes. Schen, ‚Thienmette .—— Und 

‚anf Sr Molergehen , ‚Mana! — And auf 

‚eine vccht ‚gtükliche, Geburr, anfers Kleinen, 

‚wenn mir Gott, einen. enter — Mei, 

Sohn 1: ‚fagte., die Kunfls -Särmerin,. ‚aber, auf. 

Dein. (anges. "Lehen mölfen, wir Yaupıfächlich 

arinken, weil wir von.Dir, erhalten werden. — 

. Gert mache Did) j in, ad 5 ‚fügte fi fi eds 

Kommen, hinzi,, und 2 Augen. ‚sersiethen. 

ihr Here) “ 3° re ” RT; „ eh N, 

Bm, So; habe nie von den ı fhranfenfofen Slot 
? 

. kerfünne, de3 weißtigen, Gefäjlegtes, eine. Ich» 

haftere, Vorfielkung, alö. ‚zur, Zeit, ; ‚zoo ‚eine 

‚Srauben, Engel des. ‚Todes: unter. ihren, Herz 

gen. ‚trägt, | und; Roc, in, den, neun, Monaten 

vol Todesanzeigen. Keinen. aröffern, Geanten 

yat, ‚als ven an ihre, ‚Gesattern, and. m ‚daS, 

‚was, bei ber Taufe gefocht werben.foll, ‚Aber 

Du, ‚Thiennette r hatteft. eolere. Geranten, 

obivol jene auch mit, — 2 Der no eingehüffte 

Siebling Deines ‚Herzens. zuhte, vor Deinen 

Augen wie ein. ‚Heiner. auf einen Grabftein ge 

‚bie



‘Silderer Engel, ber mit feiner Heinen Hand 

immer auf Dein Sterbejahr hinzeigte, und. 

jeden "Morgen and jeden Abend dachteft Di, 

mit einer Gewisheit des Todes, von der ich 

die Grände noch) nicht wei, daran, daß die 

. Erde eine dimkfe' Baumanshöfe, ift,, wo tas. 

: * Menichenblut wie Tropfitein, indeneötropft, 

Geftalten aufrichtet „: die fo flüchtig blinken, - 

und jo früh zerflieffen ! — id das ward 

aus Deinen Tanften Augen quolfen, und alle 

viethen, aber Du niachteit den traurigen | ©: 

gu3 Deines’ Hering‘ durd) die Umarmung 

wieder gut , worin Du mit neuer entziindeter 

28 sehe wie es will, Gottes Wille gefhehe, 1 

a iur Du’ und mehr Kind am Leben bleiz : 

Ibn — aber ic)’ weis went, daß Dur mich, - 
| ° Wefter,. fo fehr Tiebeft wie ih Did.“ ır. 

- Lege Deine Hand, Mutter, vll Segen auf 

. fie; und Du, gutes Shiffsl, - siehe Deine 
i 

niemalö ab von isn) — om 

eben, warum Deine Thränen unaufhaltfant. 

Deine in gülichen Gedänfen an Dein Kind verz \ 

| Riebe an & Deinen ‚Gatten fiefefe und fagteft: 

+
.
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&c fiche- zwar ‚voll NRührung und, voll 

lühroinfhe neben dem Kuffe zweier Sreuns 

dimen, amd neben: der Unarnung von ziwch 

. tugendhaften Liebenden, und and dem Feuer 

ihrer Altäre fliegen Zunfen in mich; aber 
a8 ift dDiefe Envärmung gegen die fymıpar 

thetifche. Erhebung ,. werm ich zei Menfchen, 

gebitkt unter einerlei-Bärden, verfnüpft zu 

einerlei. Pflichten, angefenert von ‚derfelben. 

Görge für einerfei Kleine Lieblinge, : einander 
in einer fihonen Stunde an die überwallenden 

: Herzen fallen fehe? Und wenn cs vollends 

zwei Menfchen tun, diefhen die Trauer 

{ehfeppe de3 Lebens; nänılich das Alter, traz 
gen; deren Haare und Wangen. fehon- ohne 

Zarbe, Deren Augen ohne Feuer find und des 

ren Angeficht taufend Dornen zu Bildern der 

Seiden ausgeftochen haben, wenn diefe fie) 

anfangen mit fo müden. alten Armen, und 

fo.nahe am Abhange ihrer Gräber; und wenn 

fe fagen oder denken: '„es tft an und alle. 

abgeftorben ‚ aber doc) unfere Liche nicht — 

9 yir haben Tange mit einander gelebt und, 
v 

Di, 2 . ge



  

:  Nuge. einmal ums andere ‚zu glängen , ans. 

fing — fein Vorhaben por, das Stoflwerter. 
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' gelitten, nun, wolfen wie auch sugleich dent 
Tode, bie Hände geben und und mit einans 

ter. wegführen Inffen  — —: fo-rufer alle 

inzund aus: .o Liebe, dein Sunfe ift- tiber 

der Zeit, er glimt-weder an der Freude ncch 

quder Rofenwange, .er, erlifcht nicht, weder 

unter; tanfend „Thränen, ‚noch unter dem 

Schnee ‚des Alters, noch, unter der Afıhe, - 
Deines — Gelichten, - Er erlifht nie; und 

ı Du Allgüriger, wenn e& Feine ewige, Liebe. 

. gäbe, fo gab’, e3,jn gar feine! .... 

: Dem Pfarrer ward’ 5 leichter. als nis, . 

fich einen Acbergang sony Herzen zum Magen 
zu bahnen. . Er ting jegt Thiennerten, ‚deren 

Etimme fich fogleich exheiterre — indes ihr 

zu benfgen, amd fo viel ind. Haus. einzua 

fiolapten, al fie haben? „a3 Schwein 

Tan Faum mehr auffiehen © fagt’ er, amd bes 

fünngte den Eurfhlus der. Meiber, ‚ferner 

u ae und du zag und die aa der. 

Io. x ur 2 Bine “ 

2



CH 
Pinftlichkeit, mit der die Sriegsimung Gvel« 

He den Trofar der überfüllten Menfchheit, , 
- + nämlich das Maröfchwert anfezt) einen Tag 

- Horher zu Werke geht, che fie eine Provinz , 

ind Hazz und Schlachtbaus’ treibt, 

Darauf fing er on, ganz froh über 

Winters Anfang, » ‚der heute um act: Uhr 

zwei und zwanzig. Minuten mörgends‘ ‚gewes 4 

- fen, zu werden, „weil 3 doch voieder, füge’ 

er, fiarf aufs Srühjahr Tosgche, und na 

morgen nicht fo viel Licht verbrennen dürfe . 

- als heute.“ Die Mutter fiel ihm zwar mit 

dem Gewehr ihrer fünf Sinnen an; s:aber er. 

‚hielt ihr die aftrenomifchen Tabellen entgegen 

- und bawies, ‚die Zunahme-des Tages fei eben 

fo unläugbar als unmerkbar. Lezlich fragte ” 
er wie die meiften‘ Ant und Eheleute nichts 

\ una, ‘ob ipn feine Weiber fafjeten. oder 

nicht, und benachrichtigte fie in. juiftifche 

theologifcher Einfleidung 2 „beute nadhmitz 

"tag8 fHieb’ ers nicht mehr auf, fondern halz 

“ te beim hochpreislichen Kenfiterium, . welches 

' jus circa sacra habe, um einen neuen . 

Sue f
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Kuepf für den Kirhthurm an,ınm..fo mehr, nn 

da er bis Auf. das Frühjahr eine.veihlihe 

milde Beiftener son der Parcchie herausgee 

bercelt zu haben verheffe.*.—: „Wenn und 

“ Gott ben Srühling erleben täffet Cfezte er - 

Aufferfe fröglich hinzu) und: Du .glüflidy nice 

derfonmifts fo. Fonnt, ich alles fo Bifpenieren, 

daß ver Kuopf gerade aufgefezet wariıde, vorm - 

‚Du Deinen Kirchgang hielteft, rel. .n 

: Daratıf. rhfte er ben. Stuhl. leicht: vom 

Schenf= und Nachtifch an den Arheitstifch, 

- und «.verfad den ‚halben Nachnittag an der 

"Supplit.un den Xharmlnauf, Da er.nod) 

ein wenig Zeit bis zur. Dämmerung - hatte, 

v.fezte er das.Arbeitözen am fein neues ger ‚10183 8 g 

Ichrtes Opus ati. »&8 ftand, nämlich bei Hu: 

Kelam im. Schnee. drauffen .cin Zehntel von 

- einem ‚alten Ranbfchlos ‚das er.im Herbfte | 

alfe Xage wie ein revenane befudht’ hatte, 

din: cd.andzuffaftern, ichnegraphifeh..gu fülo 

honettieren, ‚jeden Zenfterfiab nd jeden. res 

ftierenden, Amurf, deffelben genan. zu- Papier 

‚zu bringen, ; - Er glaubte „..er. hoffe. nicht. zu 

0. . 23: > ‚sich,
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picl, wenn er dadurch — md durch" einige 

, Zeichnungen ber weniger fteifz alö wagrechten 

Mauern — „feinem architektenifchen Bricf- 

wechjel. ziveier- Freunde über das Hufelumis 

 Tche Ruaubfchles.* jene Izre Hand und Reife 

gu, ertheifeir meine, die'Nezenfenten zufrieden 

fielfet. Denn er: hatte..gegem' die” tririfchen 

‚ Reichägerichte der. Nezenfenten nichtö von ders 

- jenigen Verachtung ‚die einige Cchriftfielter. 

weirffich befizen — ‚oder mi affeftieren wie 

2. Bibi? Ais dent imigefallenen Raub: 

Zowore wichfen für: ifnmeht Srendendl: 

men, :ald fonft vicheicht/aud:dem aufrechrites" 

benbin für den Eignen tt u ST Game) 
’G8: ift meines Wiffens'nod)" eine‘ unbe: 

Hain ‚Anekvote,. daß.alfes diefesiienand 

gu’geranmnsorten hatals! Bülding. Sir 

fein :fiöberte* unlängft:in- der” Kicchenbriefe 

gemölbe ein" HandfcgreibenÜ auf, worin der 
Geographi? fh Spizialberichte vom -Darfe ° 

ausdat Bäfchiugawichte freilich nichts 

däher- ntängelt wirkfic) das" ganze Hufeluin 

och feiner, Erde Kein 5 aber: diefer 

2 em . ver.



no aM 
| geisejtete Brief fiekre Sivteind Herz mit ent 

anhaltenden Srühfingsfeber ber Ruhmfuct 

an,.fo dag fein pulficrendes Harznım mit 

: Bem Lurkaszettel einer Nezenfiön-zu filtern und 

zu halten war. Mic der Schrifift elferet 118 

wie nie der. Liebes man Tan beide Sjahrzes 

 hende ‚fang zugleich begehren und 'entraihen; 

 ift aber einmal der‘ erfte Zunfe von. ihnen. in 

dein Pufoerlager gefallen. dam brehntd fit 

Bislang Ende... a VER 

Blo3.Mintersz gfifing wegen mine Geure 

Tine befonderd warme: Stube gemadt werdet, 

‚ dieier gie groffe Mäffe und Birenmügen mehr 

Yiebte-.al3 man dachte. Die Dimmerung, 

diefed fhöne :Chiaroscuro be3 Zagıd', . Ditz 

fen farbigen Vorgruind. der. Nacht‘, debnte a 

fo lang wie möglich'aug, un darauf Weihz 

nahten zu — flubieren; und’ doch Fonnt’es 

feine. San. ohne Berenfen wagen; ihnt.gerar 

de. Aenn er mit dan unigehangnen Sietuch 

sell göttlichen Wirts:@amen. die Etube auf 

und ab gieng, einen Löffel voll Biereflig vor= 

auhalten,,. damit er ihn dem Gammten anprer . 

rt 24 bier:



1 e 
bierte,.ob er abzugiefjen fei voii der Effige 

niutten ‚Lies er. denn nicht. fogar, ob er 

u gleich -Rögner lieber fpeijte,  alfenial einen. 

Milchner: aus der Heeringstonne ziehen nu \ 

der gelichteit. rat toegen? —. 

“ Segt Fanı Fichtz:und da gerade ker Wine 
ter. feine Glagmalerei anf den Scheiben atte 
fing; feine Ei6:Blumenftäde: und feinen 

. Schnee:Baumfohlag:. fo fah der Dfatrer „8 

fei Zeit, etwas Kaltcs zu lefen, was er feine 

Talte Küche nenne, nämlich die Bejthreibung 
eines. entfegliche frofigen Landes, . Dasmal 
wars die Wintergefchichte der’ vier vuffifchen 
Matrofen auf Nova. Zenbla Sch meines 
Drts Hefte fin Sommer weint der wühlende 

Zephyr Bılätengloden aufbläht, die Sandfars 

ten und Aufriffe von Welfchz und Morgen: 

. Yand noch als neuetondfaften an die, wort. 
ich fit, Und doc) nahın er heute noch die 
Sradrhronif, von Slahfenfingen zur Handy - 

um mitte unter den Schiffen, Peftilenzen, 

. Hungerönöthen, :Komeren mit Tangen Schärs 

pen amd den Maufhen aller’ Höllenfläffe des



preiigjätiigen Kiitge mit einen Ste tab. 

der ‚Gefindeftube Kinzuhören,. wo man in 

Kraufattat fir feinen ! Enten? ‚raten‘ jet: 

kaneiten - win hun Dani ni 

Gurte Nacır,: efftert“ ich bin mat.ı Dei 

gute. Hinmel fhiete Div.im Srühjahr 1794) 

wein. die Erde ihre. Menjchen wie: Eofibare 

-Hachtraupen :auf. Blättein und; Blumen Hera" 

anträgt;,.ten teren Thurmnepf und: einen 

dicken: wölgeftalteten: — Buben zul 
FREE 

  

nn 

rn n us 

un -Eitfter zertettapen. 

Feüpling _ Snveftitur — uud Nicderfunft, 
tt 

Ih. fiche don einem. winderbären" Tiaume | 

auf „aber der vorige Kaften macht ihn natürs 

lich. Mir riumter „alles'geine — alles“ 
uf. id. fhane nach. einem unter der 

Esmne blisenden- Thurmenopf.” hinaus, ru: 

. Hemd. ‚im. Senfier cie3. reiten, Gortenhänd: 

nn ’ 25 or, 

N 

x
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gens,die.Angenlieder voll Bhamenftaub, die 

"Achjeln velf-dinne ‚Kirfhenbläten , die Ohren 

soll Gefumfe des benachbarten Bienenftanz 

de. — Darauf trete langfam zwifchen die 

Srabatten:der Hufelümifche, Pfarrer und feige | 

ins Gartenhaus und. fage feierlich zu. mir: 

„Wolgeborner. Herrzi eben ift meine Frau 

„don einen. -Suäbfein: entbunden’ worden und, 

zieh. unterfange. mich, Diefelben' zu Bits, 

„ten, anzfolden das heilige Werk’ zu vers 

„richten, wenn e$ in beit goes! der Sirche - 

„aufgenommen wi, 

Sch. fuhr ganz natürlich auf und der — 

Pfarrer Sirlein: ‘ftand noch -Teibhaftig neben 

meinem Bette, und bat mic) zu, Gevatterz 

den <hiennette war Heute Nachts. um I Uhr 

niedergefonmen. Die Geburt war darum 

fo glüffich als wie hreinem Sehährhanfevsr: 

übergegangen: s ‚yeeib. der: Vater. fehon. erliche 

Monate darnufgedagpt hatte, ben fogenanitz 

ten Klapperftein „der im.Norftei deS- Molers 

gefunden wird zsbeizufähnffen und Geburts: 

Yülfe damit: zu. reiten: ‚denn. 1iefn, Stein vers 

DE 
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‘richtet in’ feiner rt alfes, wand die Mühe 

eines ‚alten. Dineriten-in Neapel, von:den 

- Grant: erzähle, an .folchen:. Sreifenden € er. 

zwingt, die fe.auffegen in." Fans 

Sch Anne den Kefer! tod) ‚länger 

idrüdlen;ı aber ich: laffe: willig. nad). und dedle 

Km die Sadan auf. ri 7. Ze } 

„Einen folchen Mat iwie. den Genrigen (von. u 

1799); bat: die Natur bei Menfengedenfen 

richt —: angefangeir? denn wir haben erft 

sen funfgehnten Leute: von;Einfichten, mus 

Ken ’fich feit Jahrhunderten jede Sahr,einmal 

ärgern; :taßidie denrfehen Sänger, Mailieder 

ylachten , da: ähbere: Monate reiner Foetiihe 

Rapmufif weit cher.perdienenz iind. ich! bin 

oft fo weit gegangen, Baß ich den Sprachger 

-Traudj: Dee? : Marktiveibernangrify uhd flat. 

Maibitter-Zuniuöbutter” fagte, „desgleichen 

ame. Juiuse Märzs Aprilfieder? — Uber 

Du; henriger Mar! verbieneft alfe Lieder. auf 

Heine:raufen Namendvettern auf einmal! 

Bein: Himmel! went id) jezt aus: ber: gaua 

teinden Gelbnnfen Aazieilaute rsicchlee 

a . Bau gar 

.
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‚gartens5’ in ber ich diefes Anpitel-fchreibe, 
ıheraustrete in den weirenIchendigen Tag, und 

szun:pärmenden „Himmel auffehe,; und über- - 

feine unter ihm. aufguelfende. Erde: fo thut 
-fidy vor mir der Srüffing wie ein volles Trafs 

:tbje3 Gewitter mit.einem’ bauen und.gräiient 

Glanze auf. — ch fehe die Some. ant " 
5 Abendhinmel. in 1 Rofen fiehen,, in die, fie ih: 

ch Srraleitpinfel, womit. fie eure, die Erbe 

_ ausgentalet, bineimeirft,: = und wenn ih - 

mid) ein wenig: umjche in ihrer Geihäldeausz 

Yellung ::.fo if ihre Schmelzmalerei. aufiden 

.. Bergen noch heiß, —- auf den naffen Kalk 

der naffen Erde trofnen die Blumen mirSafte 

Farben gefüllt, mid an deu Biichkir: die. Vers’ 
:giömeimicht mit Miniaturfarben —— unter. 

‚die Ölafır, der Streme hat..die Malerin ie 

"eignes Auge gefüffer,. und die‘, Wolken. Hat 

fie wie ein Deforazionsmaler. ne mit voilden 

Uniffer und Zeinfachen Farben, gezeichnet; ; 

nd Jo.ficht fic-am Nande.der Erde und .blift 

ihren. geoffen vor ihr fiehenden Frühling an, 

teen: ‚Sole Zhäler find, deffen Brufte 

Beh . u “bous \ 
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Gonguet Glrten und seffen Errdifen. ein Suähe 

Tingsabend, ift nd der, - wein er fd. aufs 

ririt, der — Sommer wird. \ 

“ HAbermeirer! Snjerem Srühling — md. 

“in einen folchen gar — geb’ ih zu Füffe den 

Zugsögeln entgegen, und verreife ven hupos 

Hendriihen Bodeninz deö Dintere, - Sch- 

glaube aber nicht, dag ic nur den Thurmz 

Inepf von Yufelum, der in einigen Tagen abs 

gehoben wird," gefehweige die Pfarrleute ger 

"fehen Härte; dr” ich night. bein Slachfenfins 

.giichen Euperintenbenten und Konft fiorinlräth 

gerwefen, Bei diefem Amndfchaftete id) Fire 

Teing -Kebinslauf, — jeter Kandidat mus 

feinen an-das Konfiftorium Tiefen —!\ und 

fein noch‘ toffered. Birfchreiben um den Thurmiz 

giekel aus. Sch erfah mir Bergmigen, wie, 

fg: der. Käuz in. feinem‘ -Entenpfuhl und, 

Mithbad von Leben fchnalze und plärfchere— 

und nahm mir. die Keife zu. ‚jeinem Ufer‘ son 

E35 -ift- fonderbar u be menihlih), Muß wir. 

griginelfe Menfchen und originelle Bücher dad 

ganze’ Sahr lang veünjshen und preifen? har 

N, - 0 ba
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ben und. fehen wir fie aber,; jo ergirmen (fie; 

uns, — fie follen und, ganz anftchen md. 

fhmeden, als ob da, eine: andere DOriginalte 

sit Förmte aldunfereieigemet un... 0: 

E3 war Eonnabends den dritten Mai; 

capisuli, und einige weltliche Näthe aufe 

brachen und einftiegen, nd ung in zei Wie 

. gen vor die. Hauschäre des Pfarrers bringen “ 

. Tiefen. .Die Sache war, er war noch nicht — 

inveftieret. und, morgen rnv, ers werden, 

"nf ih,. der Superintendent, ‚der Senior 

. Sch) dachte nicht, als wir am weiffe en Spalier 

208 Schleögartend vorbeifuhren, daß, ich 

darin ein nened Merkgen fchreiben würde. ı 

Sch fehe den Pfarrer ‚noch in feinem Pes 

- ehefen = Grauwerk. und "Kopfgehäufe an ‚die 

Dagenthüre: anfpringen und. und herauszicz 

hen — fo Tächelnd — fo verbindlich — fü 

eitel al -aufmerkfam auf, die’ herausgezogne . 

. Sraht. = Es fihien als hätt”, er ven, Reis 

feflor. des Schmerzes auf: der Rebensreife 

. gar nieniald ungenonmeit. — und Thiens 

nerte wien ihren. niemals, suräfgefchlagen. zu 

\ . ba
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Haben, : Wie war alfes im Haufe fo net, auf 
-gefehmmtkt und poliert! Und doc) fo eilt ofme 

- das verbanmte Eturmlänten der Bedientenz 

. gloden, und ohne die.faufen Trommelbäffe . 

. ded Treppen = Pedalierens! —: Sndes ‘die 

‚Herren im obem. Zimmer . anfiändig- faffen: 

308 ich nach meiner Urt wie ein Geruch) im. 

: ‚ganzen Haufe herum, ‚und mein Meg führte - 

‚mid) durch die Wohnftube, über die Küche, - 

‚und endlich in den Kirchhof am Haufe... Qu: 

ter Sonnabend, ich will deine Stunden fo - 

“gut ich Tan, mit. fhwargem Judenpech von" 

Dinte in die Uhrblätter fremder Ecelen zeiche 

nen! —. Ju der Wetnftube bob ich vom 

Scyreibtifd) einen. an Rücken und Eden ver 

 goldeten Band mit dem Rüdendekret! yes 

" Tige .Neden’ von Sirlein erfie Sammlung “ 

auf — und da ich nad) dent Drudert fehen . 

wollte, :war die-heil. Sammlung gefhriebeit, 
3) fühlte die. Schreibfpuhlen an und tunfte 

, tr bie’ Negerfehnärze der Dinte ein — und 

ich, befand, daB alles ganz gut. war: bei 

Berumnfliegenden Oplchrten, bie nur ein Dee 

pam
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partement” der .anäwireigen Aigelegenheiten _ 
haben und Feines der innen, it auffer einte 

gen andern Dingen nichts fehlechter al Dinte 
amd Federn. Auch fand ich" eine Kupferplatte, 

» uf die ich wieder surhffonmen werde, ee! 
Su der. Küche, bie man zum Echreiben 

eines englifchen. Nemuins nicht nörhiger hat 

wie zum Spielen eines Deutfchen; , Kom ich: 

wich neben. Thiennetten jtelfen und mit für : 

son. helfen y. und in ihe Geficht und in.ihr 

- Kochfeuer zugleich ehem. Sb fie gleich in 

‚ber Ehe werz. wo weilfe Rofen anf den Mainz, 

“gen zurothen werden — ‚worin die Mid 
Gen einem Glägjnis. in der Note ®) glei» 

en; — und obgläich &as Vratenholz eine 

erlogene Schminke auf fie m af: fo errieth, 

id) noch, wie bIaä fie ungefähr font gewefeit 

ar, mb meine Nührunghber ihre Farbe 

flieg durd) den Gedanken. an ihre Bärde neh. 

Heer, die ihr Heute Nachts dns echifial nis 

Ten 2 fe 

% Dem Frühling näntich, der init weilen Echneee 

. ..  Humen ‚anfängt, BE nis Nyon ud" Reiten, 

\“ n ! ‚Mt . i ! 
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fo. wol abgenommen al3 blos. in ihre, Arne 

und näher anihräerzigeleget Hat. , Wahrlich 

ein. Mann zus nie über die,mit einer ‚Ewige 

° Jeit bedefte Schöpfungsninute der Melt nad) 

' .gefonnen haben, der nicht. eine. Srau, deren. 

 £ebensfaben: eine. ‚serhüllte. unendliche Hand 

‚gu einen zweiten feint, und die den Nebergang: - 

“son Nichts zum. Sein, von der. Ewigkeit in 

» ‚die Zeit verhält, mit, phitofephifeher Verche 

rung anblift,.—- -aber- nach vocniger mund ein 

Mann. je empfunden haben, deffen ‚Cecle 

“ gor einer-Frau in einem Zuftande, wo. fie eiz 

‚nem, unbefannten ungefehenen.. Befen- nod) 

“mehr anfopfert als wir den befaunten,. namlich 

‚Nächte ,. Sreuden, ‚und oft.das Lehen, .fich 

‚acht „tiefer. und mit ‚gröfferer Rührung ‚bite 

‚als ‚vor, einem 1 ganzen Fugen, Nonnen-Dra . 

re nie 

mat. — —_ en . 

„EB: ift Dir weiter nicht dientie,. fr , arme 

. Shiennette, Gahr ich) daß -fich.jegt.i unter dent 

N = EI: 
dt
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Bolgieffen Diined Bitter Kranfenkeldyes die 
Yärmenden Sefte häufen,“ - Die Inveftinue 
und die Knopf-Erhöhung meint’ ih, "Mein . 

Rang, deffen Diplont der Lefer- in den 

„Hundöpofttagen“ „eingeheftet findet | 
und, der :fonft ber ihrige' war, Hezte mir ein ; 

Heer zuräfhaltenber, verlegner und fchwaitz 

Fender Yeufferungen von ihr auf den’ Hals, 

die ich mit Mühe zerfireuete, und womit alles . 
i 

mal die Leute vor Höhern oder Niedern aufs 

"gichen, zu deneir fie fonft gehört hatten. Sc). 

Eonnte weder mit ihr noch mit ihm ben Sonn= 

abend und Sonntag recht, ins Geleife Foinnıen, 

bis die andern Herren fort waren. " Die alte 

Mutter wirkte wie dunkle Jörn, farf und - 

fortdauernd aber ohne fi ich zu zeigen: ihre 

"abgörtifche Su vor und erfläret e8; und 

zum <heif ein fliller Kummer, der fich wie. 

eine Wolfe -in ihr Cwahrfcheinlich über die 

_ Niederkunft ihrer Schwiegertochrer) aufzog. 

Sch Treuzte, fo lange das Mond: Achrel 

od flimmerte, auf den Gottegader herum, 

und milderte meine Phantafte en, die zu leicht 
re . mit
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mit dem Braun zerbrödelter. Munien malen, 

nicht nur durd) dus Abendroth fondern auch 

‚durch die Erwägung, wie. leicht unfer Aug? 

‚und. Herz fich fogar mit den Trümmern des 
Todes verfühne, eine Erwägung zu der mir .. 

ter. pfeifende. Echulmeifter, der da3 Gebeins 

:haus auf morgeit orbnete, und. die fingende 

:SPfarrmagd- verhalf, die Gräber abgrafete. 
:Marım wollen wir. und diefe Angewöhnung 

an alle: Geftalten beö Schikfals nicht. auch 

auf: die andere Welt von unferer Natur und 

‚ soniunferem Erhalter verfprechen? — Ich 

 blätterte die Xeichenfteine durch und benfe noch 

i jet, der Abergläubige hat Net, der dem 

‚Lefen derfelben Verlieren des. Gevägtnif 

. ‚fe 8. beilegt; — alferdings vergiffet man 

taufend Dinge .diefer Erde 2er. 

2. Die Inveflitur am Sonntage ,. Bellen 

Evangelium bon guten Hirten auf ten Aftus 

pafte,. mus ich Eurz .abfertigen, weil alles 

‚Erhabene die Redfeligkeit nicht, feiden Fam. 
Sch werde aber doc) dad Wichtigfte nütgerheis 
I t haben, wenn ich. berichte, dag dabei ger - 

Ra run
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„krunken winde — im Pfarchauns, — gepaua 

Feti— im Chor, —— vorgelefen — vom 

“"Senior.die Vofazion, ‚vom vente Karhe 

das: Natififazionsreffript,.: ‚und '.geptea 

Sg: — von Konfi Forietranhe; der ven Seela 

:forger nahm amd ihm der Gemeinde iund diefe 

- jenem präfentierte,: gab und zuficherte, -Firz 

ein fühltez.er.geheläls ei Hoherpriefier: aus 

Nber- Kirche, in. bie er. ald:cin Sandpfarrer ges - 

‚ „Fommien: voar und hatte:den ganzen Tag. nicht 

ba ge, ; einmal zu fluchen‘” Wenn ‚der 

-Menfch- feierlich : behandelt „wird ;,: fo. ficht ser 

„fie felber für ein-hiHeres Mefen‘ an. und.bes 

geht {chf Namiensfefkmit:Andadtr.:: „3 

2 DiEfeS Anfbingen ,.!diefen "Rloflerpröfes 
orönem bie geiftlichen Oberrabbi und Logentets 

fier, — die Superintendenten — fonft’gers 

ne ait,tenn der Pfarrer fchon: einige-Sahre 

. der. Gemeinde vorgeftandensift, „der:fie.ign 

 sorguftelfen ‚haben, ‚wie: die. erften. Chriften . 

die Einroeihuhg und. Jaseftitur Zum; Chrifiena 

Ahum bie. Taufe, gern:in ven. Zag.ihrrs Tos 

2 serlegten, eich ‚glaube. niht:einmal,. 
r 

a ” raf nm 1: 

x 
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daß bie. Zuveftitur chvad Son?ihren. Nuten E 

verlire, wenn fie md.dag Amtöjubileumn uf. 

Einen Tag aufgefparet: würden, "um fo. mehr, 

. bar diefer Nutzen ganz in dem befteht,: und 

. Euperintendent hd. Räte theils met 

tet Krieg ze 

23 Erft gegen hend fernen wir:Feide.nng 

Senne. Die: InveftitueÖffizianten und Hes 

 bungsbedientenzhatten indmlich Ten: ganzen 

Abend: ehe — geatämet.: 3. 5ch zmeine ;f0% 

Barbie Herren vand. den ältefien Meinungen \ 

und nexeficn: Berfuchen wiffen mujten, Luft ' 

. feiinichtö als yardintes auseinander. gefchlaz.. rs 

gench Waffer Tfo tonnten fie doch leicht. erras “ 

then, :daß umgekehrt Waffer- nichts fer: alö Ds 

Eine,bidere £uft. Und: Meintrinfen ft nichts- 

a3: das‘ Hehmen, einer izufanmengefelterten 

mit einigen Mofgerhchen..beftreueten Luft: 

Nun:Ean in unfern Tagen-nicht genug. (flüffts 

“ger)- Athen von 'geiftlihen Perfenen’gehefet \ 

werden durch den Niund,: da ihre, Berhältniffe 

. Ahnen bad. Nthmen ur die Heiner: Pe 

‚tm‘ umterfagen, dns. Mbernethip.-nter. 

u RZ... Dei
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‚dem Namen Suftbad fo anempfiehle: fell 

. denn.der Speifefehlund bei ihnen etwas ans 

ders fein old.der Wands umd Thhmachbar | 

N der Luftröhre, der Mitlauter, berMicbens 

fehdsling der legten? — Sch verlaufe mich :- 

ich wollte berichten, daß id) Abends.der näms 

lichen Meinung zugethan war, daß ih aber 

diefe Luft oder diefen: Aether” nicht wie jene 

zun.Tauten Gelächter verbrauchte, . fondern 

zum ftillern Befchauen des Lebens... Ich lied 

‘ fogar' gegen meinen, Öevatter. einige Reden 

fchieffen, . die Gottesfurdt verriethen, — 

‚welches er anfangs für Spas nehmen wollte, 

weil er wufte, ih wäre von Hofe und Rang, 

Aber: der Holfpiegel des Meinnebeld Hieng . 

‚nie endlic) die Bilder meiner Seele vergröfs 
fert und verkörpert als Geijter-Geftalten. mits 

ten in die Lufr-hin. — Das: Keben fchattere 

. fihimir.zu einer ’eiligen Schannisnacht: ein, - 

=, die wir fchieffende Johanniswärmgen glime 
‚nend durchfähneiten,, — ich fagte-zu ihn, 

ber. Menfch müfte fi wie die. Blätter. der‘ 

groffn. ‚Malve, in ven verfehiedenen Tage: 

Se _ Bu on geiz . 
vo 
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zeiten feined Kebend, bald nad) Morgen balb 

nad) Abend richten, bald. in der Nacht gegen 

die, Erde umd gegen ihre Gräber zu, — I6 “ 

fügte; , die Allmacht ded Guten trieb’. und und ' 

. die Fahrhunderte den Ihoren ter Stadt Ste 

. te8 zu, wie der MWiderftand des Aethers - 

nah Euler bie unfrefanbe Erbe bes Sonne 

zuführen we... 

Er hielt mic). Gef Einfsiehef end tes 

- gen für: den erfien Theologen. feiner Zeit und 

hätte von, mir, wenn:er Kriege. hätte, anfanz u 

gen müffen, vorher. Gutachten eingeholt wie - 

©. fonft ‚Eriegführende Mächte von den Nefors 

magionätheolegen. Sch, verhalte .mir- aber 

' :poch nicht, das wa; ‚die Pfarrer Eitelleit der 

- Erde nennen, ft etwas ganz anders ald voa®: 

die Phifofophie fo nennt... Als ich ihm vol- 

fonds crdfucte, ich fhamte mich nicht, ein 

Anter zıtfegn, fondern, befchricbe diefes ‚und 

. Jened Leben, und id) Hätte feine eigne Biogras 

- phie.. beim Herrn Superintendenten zu Ger 

fihte befommen und wäre im Stande, darz 

anö-eine gedrufte zu ferien, fallö er mir 

. ‘ ‚Ra nit
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Anit einer und der andern gtähfrke untl | 

‚Tonmiien‘ inolfte: fe war <blö3: meine Seide) . 

die deider nicht blog: gegen 203 etehtrifehe 

‚geiter ; fondern: ud) gegen: ‘ein beffered ifes 

- Viert, dad Gitter das fi siwifchen nich und 

feine‘ Arme fielltes' dein’er war. wie die meis 

fien atren: : Sandpafloren” nicht, im: Stande; 

irgend einen ‚Rang zu vergeffen: ober: feinen; : 

init det söhern zu vergiiden. © Er: fogte: 
ser wind” % senierierlich erkennen‘, wer ich - 

feiner im: Drüde- ‚gedachte; aber. er befahre- 

a fer, fein Leben fei zu: einer Befhreitung 

zu gemein und zu folecht. “-Gfeichwol mäghte 

er mir die Scyubtoe‘ feiner Zertelfäjten auf). 

unb! agte, er: glaube‘ mir damit dergearbeitet 

an. haben 5 TESTER. BE 

"Die Hanptfache: aber war, er hofte‘, feiz 

ne erratn;“ feine’ 'dwereitätiones: und’ feine 

Stiefe, über vg ‚Naubfehles wolrden ; wenn 
id) vorher: ihnen üen Lebanölduf ihres Ver: 

Faflr, esransfgitte, beffer” aufgenommnteii,. 

md es’wäre fo: sich; als beifeitete ih fi fe e mit 

iner Bertedes: TB. er 

SEE "Sun 
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u Sry ich blieb} Zalsıden: Montag die. 

 ahderti,Herren mit;igrem Nimbud.wegdampfe 

te, allein ka ihm als Nicderfchlag fien — 

uud fige noch: feft di: Gi. vom fünften Mai an 

bi3.Cdas Yublifim‘ follte ben Snlender von 

‚1794 neben fih.aufgefhlagen hinlegen) zum 

funfzegnten, heute it Domuerdtag ; morz 

gen ’äpt'vertfechschnte amd: Freitäg, ‚und.die 

fogenannte. Spinatlirmed .und.die Uufziehung 

d:5 Thurmknopfes, die ih nur -abzumarten 

 serhätte,. ch’ äch gienge- Zezt-geh’ ich aber 

nüht,: weil ich" Zonntags "der Tanfbund,;ald 

x 

_ ZaufUgent für mein Pathgen-fchlieffen ne, . 

. Wer mir: geherht/und den: Kalender aufges 

fhlagen’. hat';: der :fan..fich Leicht vortellen, . 

warm mang zanf-derSonntag..verfchiebts 

3: fälle. da. jener. denfwürdige. Kantatefonnz 

tag rin, der, einmal inzimjerer. Gefpichte vers 

gen-feinee närrifchen.narfetiichen Schterftngds 

Kräfte. —:jet.aber. nun wegen.dersfchöner 

Verlobung wichtig ff, die mans nach. zwei... : 
Sahren mit einer Taufe zelebrieren will, 

5 Su “ ven, Sch 

N ’
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5 bin gwar nich i im Stande ‚— aus 

"Yan an Zarben und Dreffen,. — die weis 

che duftende Blumenfefte von vierzehn Ta« 

gen, bie-fich Hier um mein Eranfes: Leben 

singelt ; aufs, Papier‘ abzufärben‘ oder abzus 

preffen;..aber mit eineni :einzigen Tage Far 

ichs verfuchen. Sch. weid wol, der Menfeh 

Fan weder, feine Sreuden mod) Keiden errathen, 

noch) weniger Fan.er fi e wiederholen, ‚am, Lea 

‚ben oder Schreiben. : 

"Die fihwarze Stunde bes’ Kofees Kat 

Seth im: Munde für und und; Honig:. hier 

in der Morgenkühle find. wir: alle beifammen; 

wir halten: ‚populäre. Gefpräde,. damit. die 

Pfarrerin’ und die Kunfigärtnerin fih dareht 

mifchen fünnen,.. Der. Srühgotteöbienft in.der 

Kiche, worin oft das ganze. Dorf ©) .fizt und. 

fingt, voirft ung auseinander... Sch marfchiee 

ge unter den Glodengeläute mit meinem Stas 

el-Schreibzeug i in den, fingenden Schlosgarz . 

‚ten und (ehe nich i in ber hifgen Afngienlaube 

am 

* Den  funfjefn gperfenen made nad) ten Suriz 

„fen fen eined, 

a
a
 

ba
 

 



an dein bethaueten zweibeinigen ich, Sirs- 

leins Zettelfäften hab! ich. fhon in der Tafhe 

bei’mir und ich darf nur nachichauen und. aus 

feinen nehmen, mad in meine taugt.«, Sons 
verbar! fo Teicht vergiffet. der: Menfch "eine. 

Sache über ihre Befhreibung : ich dachte jegt. 

 warlic nicht ein wenig daran, daß ich. in- 

“eben auf dem zweibginigen Laubentifche, von. 

dem, ih vede;: jest alles diefes fhreiber © 

“ Mein Gevatter arbeitet unterdeffen aud) 

für. die Welle Seine GStudierfiube ift die 

Satrifteh, und.der Preöbengel ift die Kanzel; 

die er braucht, unı die ganze Melt anzupres 

digen : denn ein Autor: it der ‚Stadtpfarrer 

des Univerfung, „Ein Meufgy, der in Buch 

mat, hängt fich fhwerlih; : daher jollten - 

‘alfe veiche Lords Söäne für die Preffe arbeiten: 
denn manihat. dod) wein man. zu. früh int, 

Bette erwacht, einen Plan,. ein Ziel und 
alfo eine Urfache vor.fih, warum man dars 
aus freigen foll, : Anı beiten fähret; dabei ein 

. Autor, der mehr fanınielt ald erfindet —. weil 

893. leatere mit: einem .ängfilichen Seuer das - 

ae
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Herz, fa, fiferetz ich Toberten! Antiquar; 

. Heralbiker, Noteinmiacher } «Sammler, “ich. 

griife ten: Zitelbarfd,:(einFiih Nie 

niend! perca. ‚diagranim a; wegen: feinen 

Bıichjtäben/auf.dens@cnppen) und.den Buchs. 

true, (dit Speffäfer, "Naniendscara- 

baeiss iypographus, ‚der in.bie Siindeiben 

. Kienbnunie: Serrern wählt); beide bras 

en Feinen gebffern oder\.fchinern. Ehaiplag : 

der Welk'ald:den auf Rex Lumpenpapier, und 

 Teieit‘ andern! Legeftachelfals einen: fpitigen 

Sieh, nn: dainit ihre. vier und. zwanzig: ‚Letz 

“ ternzEier zulegen. — ru Rüfficht der Drufe. 

* - fehlote Samrtlung fagte:ich meinem Gevatter 

einigemal:, 2„fie.wäre gufund "gründe fh auf. 

- Me: Megel;.z nach der min“ 'ausgezählet. hat, - 

MB 3 BT zu einen "Center :Bigero Sraktn, . 

sierhuindert: und funfzig Punkte, dreihundert 

Scähtiesquadrätgen .ıc, nöthig. Mnd;.aberer . 

“ folfte.doch in yelitifen Schriften und in Dis . 

tifegionen nachrechnen, ob fürleinen Sentner 

. Zigero- Sraftte nicht .funfzig: Nusrufungögeis 

G viel zu: wenig. wiren, fo. wie ‚fehstaus 

un ZZ - fand
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fnd. Spatia in. ine 1 Beten und 

in Nomancdın“ mio ni. , 

gen manchen Tagen förieh er nichts; "fon 

"dern "fickte fü din den Solaud und’ Raudı: 

fang‘ feines Priefierroßs, ud fie‘ im Ornate 

"priben beim ‚Sicyutmeifler die wenigen: Aber 

Eisen; die nicht wie andere Schägen des \ 

Früptings wegeh nf Urlaub” waren un "der 

"Sibel ererjieren. ‘Er that nie mehr als feine 

Spficht, aber au) nie tüeniger. '€8, ‚überlief 

fein Herz mit einer ‚gelinden Wäre, daß er, 

"der fonft unter einem Schelarhari f $ vu 

dest felber eines var, “ 

im sehn Uhr begegnen wir umz aus une 

"fern, serien fern und befi tigen t das, 
10 

“fen und Geil. Sartr, die ic) gerade diefen 

Morgen . unter nieiner Geder oder nieinent. 

"Storchfeimabel gehabt, weitich fi e mif mehr 

"Snterefi enadt ineiner Sefireibung betrachte 

    

ee 

\ Dam, wird. ee 0%: . 
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Na) dein Tifehgebet, Laszu lang ift, tras 

"gen wir beide die Charitatiofuhfisien. oder 
‚Kammerzieler und milden Spenden, womit 

die Eingepfartten dem. ‚Seligions: und -Zils 

. gungöfend bes Gotteöfaftens Geifpringen wol: 

len zum Kauf de3 neuen ‚Thurmglobus,, in 

doppelte Hanbeläbticher ein: ‚das eine davon 

wird nt dem Namen ber, Koffatoren oder — 

hat einer auch für feine, Kinder dotiert — 

‚mit der „legtern ihrem in. eine bleierne 8 Kapfel 

eingefi gt, und in den Thurnmfnopf, aufgea 

bahıtz, dns andere Bleibt unten, bei der Res 

. ‚gifiretur, ‚€ ift nicht zu befehreiben, ı welche 

° _Kieferungen die Ehrbegierde, in den Kropf 

Hinaufzufommen , macht — - ich beteure, 

-Qauern, die fhon gut gegeben hatten, fleuers - 

. ten noch einmal, wenn fi e taufen. Kieffen: ber 

" Sunge follte auch in den Knopf Bu 

blu) diefer Buchhaltung. floh der Gi 

water in Kupfer, Er war fo gläflich gewes 

fin, heräuszubringen, daß‘ aus einem ‚Zuge, 

der einem umgefehrten Iateinifejen S ‚gleiche 

fi ZZ alle Sofingetudfaken © der Kanzleis _ 

‚ feniit 
„7 
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 Särife fo [hhn und fo verfählungen al fiein. 

. Kehre und Adelebriefen ftehen, heranszufpins 
nen find, 5,818 Gie fechzig zählen, -fagt’ er 

zu mir, hab’ ih aus meinem Stamjuge eis 

nen Buchflaben gemacht.“ . Sch kehrte e8 

blos um, und zählte fo.lange fechjig, Bis er. 

ihn Hin hatte, Diefe Schönheitlinie, in 
“alle Buchfiaben verzogen, will er Durch Rupfers 

‚platten, die er felber füiht, für die Kanzleien 

:gemeiner machen und ich darf dem rufjifchen, . 

‘dent preuffifchen Hofe und aud) einigen Eleiz 

nern in feinem Namen Hofnung zu den erften . 

 Abdrdten. machen: für erpebierende Sihres, u 

‚taire find fie unentbehrlich, 

Nun wird es Abend und’es ift zeit, vom 

| :gelehrten Baum deö Erfenntniffes, auf dem 

..yir beide mit Obfibrechern halöbrechend here: 
umgabeln, wieder hinabzurutfchen in ‚die 

- Seld- Blumen und Gräfereien der ländlichen 

greude, — Mir warteten aber doch, bis 

‚die anıfl ige Xhiennette, die wir nun 'ald eine | 

Mutter Gottes in unfer Defen zogen, feine 

‚andere Gänge mehr hatte al3 die zwifhen 

und,
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.-. 

od, Nr schritten dans längfarı —- die 

"Kranke warngt — dürch'die Wirchfchaftes 

gebände.d: br. durch Ställe und deren Invens 

ariumdz mäffige. Schtweikerei und vor einer 

-abfhenlichen‘ Lacke.voll Enten vorüber, und. 

-sor einen Mitchkeller" voll’ Karpfen, denen 

“Heiden wir,ich und die andernreie Sürften Brod 

gaben ,. weil ir: fie am -Gonntage nach) ver 

Taufe — zum Brobe felber verfpeifen wollten. 

° Dann wirde der. Hinmtel- immer freunde 

‚ter und vöther,- bie Schwalben md, bie 

 Blütenbdune immer fauter „die. Häuferfchats 

-ten breiter — und- der Menfch verguügter, 

Die Blätentrauben der Afazienlanbe hiengen 

enunfere Talte Küche und die, Cchinfen waren 

nicht — welkhes:nid) allemal Argert —- mit 

Blumen befteft, . fondern damit von we weiten 

‚befchettet / Kr " urn : 

Damm macht mich der- tiefere Abend und 

pie Nachtigalweicher z und ich erweiche fies 

por die. fanften Menfchen um mich, Lefonders . 

. bie blaffe Thiennette, der oder’ deren Herzen 

die heftigen: Srendenfehläge. nach den apeplefz 

" “ 2 tis 
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uifchen gägmungen einer - gedruften -Sugenb 

. füwerer werden, ald die Negungen ber Web: 

anuch, “ Und fo rinnt unfer transparente reis . . 

ned Leben fhön unter dem Bläten-Ueberhang 

 de3 Maies hinweg, und wir fhauen im bes. 

feheidenen . Genuffe fen weder voraus noch 

zurü, wie Leute,’ die Schäte heten, fid) 

auf dem Hinz und Herwege nicht imblicen, 

: ©o gehen unfere Tage vorüber. — Nur 

der heutige war anderö:. fonft fi fi nd wir um 

“ Diefe Zeit fhon mit denn Nachtmal fertig, und 

der Pubel-hat fehon die Knochen» Präparate = 

anferd Soupees wifchen den Kinbaden; :aber 

heute fi? ich noch allein im Garten hier und 

fihreibe den - eilften Kaften und gude jeden 

Augenblifauf die Wiefen Dind, ob, mein Se. 

" vyatter nicht Fönmt.. 

Er ift nämlich.in die Stadt gegangen, 

um cin ganzes Maarenlager von Gewürzen . 

zu helfen: er hat weite NRoftafchen,; Ia er 

macht fein Geheimnis: daraus, daß er manz - 

"chen Zleifchzehnten blos, in der Roktafihe vom 

Bormunde,: «bei ‚dem. fein A teigquartier, if, 

\ wo Ss ‚Heinz
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| Heimtrage, wie wool freilich, Umgang mit ber 

feinern Welt und Stadt imd die daraus fliefs 

fende GSittendildung, —. denn er geht zum. 

Buchhändler‘, ‚ zu Schulfollegen und zu gerinz 

gern Stadtleuten — weit mehr als daB, 

Steifchholen’ bie Abficht feiner Staötreifen ift. 

Er machte mic) heute anı Morgen zum regie= 

venden Haupt des Haufes, und gab mir.die' 

Fafpes und den Thronhimmel, Sch fas den 

ganzen’ Tag bei der Möchnerin; : und hatte: 

ordentlich , -blo8 weil mic) der Mann als feiz 

nen’ Che-Figuranten dagelaffen, die {hdtie 

Seele lieber. - Sie mufte dunkle Farben neh: 

‚men und: mir die Winterlandfhaft und ‘Eid 

region ihrer verjammerten Jugend zeichnen; _ 

aber ich machte oft ihr flilles Nuge durch ein, 

„ Teichtes elegijches Wort wider mein Bermus 

then.nas, weil das nod)- von’ feiner empfinds 

fanen Drufpreffe auögefelteite übervolfe Herz, 

beim gerinigfien Andruf: überflod. "Hundert 

mal wollt ich unter ihrem Berichte fagen: o 

ia eben deötvegen fieng Ihr Leben zugleich mit . 

dem Winter an, weile fo-viele Yehnlichteis 
tn 
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sen mit ihm: erhalten follte, —. Du Minds 

. fliller wölfenlofer Tag! noch) drei Worte ber 

Did) veirb nie vo die Welt nicht: übel he 

auen?-: . 

“. ‚56 Kam i immer e ndfer ana Heryens: Bei 

af der Weiber zu fi eben; md fie zogen 

Tezlich, milde über den Pfarrer los; die beften 

Meider verklagen - oft: gegen einen Fremden. 

. ihre Männer, ohne fie darum im Geringften 

minder zu lieben, _ Mutter und Frau meiftere 
‚ ten.es unter. bem Effen, "daß er aus jeder Bis 

- Herantzien Opera'erftehe; und in. ver That . 
° hafshte und rang er nicht fo wol nach ‚guten 

. oder ffechten Büchern ,. — ober. nad) als 
ten — « Ober neuen — oder folchen,: die er 

1a9 oder. nach Kieblingsbtichern. — fons 

"dern blos nach Büchern, - Die Mutter fehalt- 

\ es haupsfäclich ‚daß er fo viel in Kupfers 
‚ platten verföleudere: einige Stunden darauf. 
; machte.fie den für den’ I <hurmfnopf Geloprä: 

‚ fogienen leiftenden Schultheiß, der eine herz 
| lie Hand fehrieb, darauf .aufmerffam, wie 

. gut ihr Sohn fleche und „#8 Iohne ver: Mi, 

als . 3. bei 
I: 
I
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ger folchen Anfangebüchftaben. einm’&rofgen 

richt anzufehen, EL Z 

- Sie trugen mir darauf — dem went 

die Weiber einmal im offenherzigen Grgieffen 

fü nd, fo f&hütten- fie, (mir mus man nicht 

ben Bapfhahn der Tragen umdrehen‘) gern 

alles. aus — ein Ningkäfigen bin, worin 

- er einen’ gefundnen N Rammerherinfchläffel fons 

fervierte, und fragten mich, ob ich nicht wis 

fe, werihn verloren, Mer will das miffen, 

da ed beinahe mehr. 8 Kammerherren als Die 

-teriche giebt a 

Endlich fafiete ic) ses, auch nad) dem 

Scräntgen des Ertrunfnen zu fragen., 'da6 

ich biöher. im ganzen Haufe vergeblich gefucht 

- Sielein felber inquirierte fruchtlog darnadı, 

Thiennette gab bir Alten einen zurebenden '- 

Mint voll Kiebe, und id)- wurde von biefer 

- äu einem ausgefpreigten Reifrot hinauf: ges. 

führt, der dad Schränfgen überbauete. Uns 

 terwegeö fagte die Mutter, fie hielten c5 vor 

 Ahrem Sohne verfteft, weil ihn das Angedens - 

ee em an: ‚feinen. Bruder können würde, - Ad 

1: “ wir: 

| 
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: - "pri diefe Deypofi tefafe. der Zeit, woran das 

 Scles abgeriffen wir, gedfnet Hatten, und \ 

\ 

ol ich in diefes Gebeinhäusgen voll Zrims \ 

mer einer Eindlichen fpielenven Vorzeit "ges 

fchauet hattes fest” ic) mir oh” ein Wort zu 

fageir vor, diefe Spielwaren der Gebrüder Sirz 

Tein no) vor meiner Abteife vor den Iebenben 

auszupaden: Konnte denn’ewas fhhners 

geben alS die berfehätteten. eingefunknen Hera . 

Tulaneifepen Nuten der Kindheit ausgegraben = 
zu erblicen und frei an der Luft? — 

"Die Wöchnerin Ties‘ fon seh bei. 

inir fragen, ob er zurtfgefonmten, Er und 

fie haben gegen einander , „ben weil fie ihrer 

giche nicht den fhreäcggenden Ausoruf durch 

Shrafen fondern den fhirfenden durch Thaten 

. ‚geben, eine unainöfprechliche. Andere Brauts 

Ycute nagen einander: bie Lippen (und da3 

Herz und die Liebe Durch Küffen‘ ab,; wie von 

 Ehrifti Statue in Nom’(von Angelo) der gus 

turch Küffen abgegangen, den man deswegen un 

mit Bled) verfehen; bei andern Brautleutert “ 

Tan man die. ach ihrer Entzändunngeit und 

j © 3 Au: y:
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Wolken reife. | u ten 

x 

r ‚Ausbrüche vol beim Vefub die der feinigen, 

4 . - . 278 

Deren noch drei und bierzig find, vorand. aus 
fagen: — aber in. diefen Menfchen flieg das 
griechifche deuer einer. möffigen. und ewigen 

est fhläget magifcher die Abendlope aus den 
Benftern..der Gärtnerpätte in meine-Laube : 

“und nie ift old mifb.ich zum Schiejaf fagen: - 
\ „baft du einen fharfen Schnierz, fo wirf ihn 
‚nur licher in meine Bruft und verfchone das 

‚ Mit brei gute Menfehen, die zu gläktich find, 
am. nicht daran zu derbluten „> und zu einges ' 

föhrantt auf iht ‚Heines. dunkle Dorf, um. 
nicht ‚zuräfgufahren vor den Wetterfirähl,, der 

. ein. erfchhittertes Sch aus der, Erde über die 

‚ Du‘ guter. Mann! :jejt: mt er eilig 
fiber die. Parnwiefen. Welche hmachfende‘ 
Blicke voll Liche ruhen, Ihon- im. Yuge Deine 

  

: Kiebe auf, „; wärnite ohne, Zunfen zu verfprens i 
gen, und. Toderte Aufrecht ehne zu Aniftern — 5 

  

 oiennepte! — Maswirft Du und heute Neues. 
and.der Stadt mitbringen — 

"morgen der auffeigente <hurntnepfinfen!-— 

Mic wird Di. 

Lem ” Prilfe
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awötfee getteltapen. 

„Ehnemfuopfe Aenfion _ das Sgräntgen. 

| ie heute, den PER, Mai der alte . 

 Kuopf vom HufelumersThurm abgedrehet und, . 

ein nener ihm aufgefetget worden , das will ich 

jezt. beftend befchreiben , aber in jenem einfas 

hen hifterifchen Style der Alten, der vieleicht‘ 

grofien. Begebenheiten am beften zufagt... 

0. Sehr früh Famen. in einem Wagen. ber 

Here Hfvergolter. Jeddel und ber Schloß, 

. fermeifter "Wächfer und bie nee. Peters - 

‚ Kuppel des Thurmes.an.. Gegen acht Ur. 

Tief die Gemeinde -zufehends. zufammen „die ' 

aus Nutriteren de5 Kopfes beftand, , Ein. 

-wenig fpäter trafen Herr Dragonerritmeifter 

von Aufdammer als Patronatöherr ber Kirche, 

mb ded Thurmd und der Gotteshnussorfieher. 

Streihert ein. -: Hierauf begaben id) und 

mein Herr Gevatter. -Sirlein uns fat den 

Ferfonen ‚die ich.fhon genannt habe, indie. 

u Sa Kirche
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Kirche und hielten da vor ungählichen Zuhdrer 
eine Weoden: derfiunde. . Sodann. erfchien 

u mein Herr Gevatter oben uf der Kanzel und 

. fuchte eine Nede zu halten ‚ die ber feierlichen 

Handlung angeineffen war, — er verlas 

nad) ihr‘ fefort die Namen der Gönner: und 

' guten Seelen, dur) deren Öraziale ber Snopf. 

zufonimengebracht worden, ‚und: zeigte der ' 

ganzen 'Genteinde die bleierne Büchfe vor, 

"worin fie namentlich war und bemerkte‘, dag 

Buch) woraud er fie abgelefen ; werde blo3 in: 

die Pfarrregiftratur beigelegt, Darauf hielt 

ers für nöthig, ihr und Gott zu danken, dap- 

er zum Entrepreneur eines folhen Werks wis. 
n
n
 a
 
u
n
 

  

t 

der feih DVerdienft auserfehen werden, : Dad . 

Ganze‘ bejchfos er mit einen "Eurgen Gebet: 

fir” den Echiöferdedter Stehmann,. ber. 
fen aufen an Ihurm hieng und-den alten’- 

Schaft abtöfete; ; und bat, daß er nicht‘ den: 

„ gats oder fonft ein Glichmas brechen möge. 

- Nun wurde, ein- geiftliches Kiedchen gelungen, 

‚das die meiften auffen sor ber Kirche mitfane: 

gen, weil fie (hen sun Thum hinaufnhen. 

BE EEE Run
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Nun Kamen wir auch Alle heraus und 

ber abgebanfte Knopf, gleichfam der abgea 

fchnittene Hahnenkanı des. Shurms, wurde “ 

- niedergefenkt und. abgebunden, :Der Gotteda 

Hausvorficher Steichert. 309 ein bleiernes 

Befiek aus dem mürben’ Knopf, das mein. 

‚Herr Gevatter zu fih fiefte, um ed’gelegents. - 

Tich. durchzulefen;. ich .aber fagte zu einigen 

"Bauern: „fehet,' fo werden fid) euere Namen 
" audy erhalten. im neuen Knopfe und wenn ev 

nach fpäten Sahren heruntergezogen wird: fo. 

ft die Vlchfe: darin und der damalige Pfarrer 

lernt euch alle kennen, © — Und num wurde 

der neue Thurmglehus mit dem Blei:Gefäs, 

worin fich die Namen der Umftchenden aufs 

‚hielten, fo 3is fagen voll geladen und fa 
turieret und and Zugfeil geheftet — und jegt 

z machte fich der.biöker ver Pfarrgemeinde aufs \ 

gefezte Schröpffopf in die Höhe ve. > 

Bein Himmel! jezt ift der ungefhmüfte 

ey eine Sache auffer meinen Vermögen — 

benn’als der Knopf. rüfte, (dichte, ftiega 
trömmelte eö mitten im Xhurm und der Schule 
Be °s on”
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“ meifter,,. der sorher aud- dem gegen die Gez 
siteinde gerichteten Schällech hernieder gefehen 

hatte, files jeze mit einer Trompete zu einen 
 einfonen.Geiten:Schallod heraus, vor dem - ; 

“ berfieigende Sinepf nicht vorbei zog. — Aber 
08 ber. ganze Kirchfprengel zappelte und ju= 

_ belte, jc höher dad Kapitäl feinem Halfe kam — 

und, ald 8 :der Schieferdeder.empfieng. und 
herumdrehte.und der Spitze.glüflich inforpes 

 rierte —und’ald er eine Baurede, 'an den 

Kuopf fi) "Ichnend , zifhen Himmel und 

Erde, auf diefe ımb auf uns: alle herunters 

bielt — .umd al$ meinem Gevatter vor Wonne, 

‚ber geitige Pfarrer ju fein, die Thrinen im. 

den Priefterornat herabfiefen s: fo.war.ic) ber. 

einzige —. wie feine Mutter bie einzige — / 

  

in-deren Seelen ein gemeinfchaftlicher Kımız 

gen; denn id) und. bie Mutter hatten, waß 

Ad) nachher weitläuftiger fagen werde, geftern 

‚im Käftgen.ded Ertrunfnen' von feined Vaters 

Hand gefunden, daß er übermorgen am Kanz. 

sales amd. Rauffenutng ——.gmei und Dh 

ter eingrif, um fie gi preffen bis.auf8 Dh. °.
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Fahre alt woere.. — D, Cdachtich, intem 
ih den blauen. Himmel, - die grünen Gräber, 

den, glimmenden Knopf; den weinenden Pfars 

ver-anfchäuete) fo ficht der arme Menfrh aller 
 malmitzugebundsen Augen vor telnen f&er: - 

“fen Schwerte, unbegreifliches Schiff End 

wenn Du es aufzicheft und fihreingeft, er9d55; 

\ zet ihn das Pfeifen und Mehen deiflben. Fun: 

dor dem Shlugel —.. ! 

. Echjon geftertt wen i ichs; aller ic weite 
‚ dem Peer, den ich bon weiten darauf bereis: 

tete, richt von der traurigen Nuchricht fas 

gen; daB ich Im Schränfgen ded ımfergegangs. 

nen Bruders eine alte Hansbikel, worin die 
Sungen buchftabieren lernten, mit einem weils 

fen‘ Buchbinderblitte: gefunden: auf. das der. 

Uoter.die Geburtej jahre‘ feiner Kinder gefchries 

ben Hatte. Und ‚eben. diefe3 gab‘ Dir, Du: - . 

arıne Mutter, geither den Kummer, dep wir. 

Heinern Urfachen. beimaffen und Dein Herz 

ftand biöher mitten. in dem Regen, ‚der und! 

hon boräßergegogen und. in- einen Negenbor. 

gen verwandelt zu fein -fhlen! — Star. aus 

N Kiehe.
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Kiche zu ihm Hatte fie jährlich einmal gelogen - 

und fein Alter verdeft. Rechtglüklicher Weife 

“machten wir den Schrank ohne fein Beifein 

nf Sch Habe noch immer bie Abficht, ihm 

nad) dem fatalen Sonntage mit dem bunten . 

Nrachlaffe feiner Kindheit, und mit alten Chrifte 

- gefehenfen neie zu machen. Indeß wenn 
wir nur, ich und die Mutter ,. ihm morgen. 

“und übermorgen unabläffig wie Angelfchreims 

federn und Zueblöde nachrüden, damit Fein 

mörberifcher Zufall den Qorhang vor feinem 

- Geburtöfhein Iäftes -fo ifk es fchon zu mas 
2. hen, Denn jegt vohrde freilic) das Geburtöe 

datum. feinen: Augen im metamerphotifcher 

Spiegel. feiner abergläubigen Yhantafie und. 

Yinter dem vergröffernden Zauberdunft feiner. 
.. Jesigen Sreuden wie. eine vorhe Tovedsllnter: 

fegrift entgegenbrennen.”, .,  Aber-noch das 
zu fit dad Bat aus der Bibel” fon höher. \ 

. als wir alle, nämlich i in neuen Thurmfnopfs " 
“in den ichs heute vorfichtig eingefäjoben aber 

„Eotic hats gar Feine Date nei 

  

Dreie 

 



Dreizehnter Zettelfaften. 

Kauftag, 

Seute tft der einfätige Kantatefonntag, aber 

„x8,ift nichtö mehr von ihm noch da ald eine 

Stunde, —. Beim Himmel! vergnägt waren 

“wir heute fehr. - 3 glaube, ic) habe fo 

gut getrunken wie ein anderer. — Man \: 

„fette fc) aber freilich in allenı mäffigen, im, 

Schreiben, Trinken und Freuen; md wie. 
man den Bienen Strohhalme in den Hanig ' 

\ Icgt, damit fie e nicht in-ihrem Zuder ertrins 

Tau, fo folfte man allegeit einige fefie Grunds 

füge und Zweige vom "Baume deö Erfennts 

. niffes in feinen Lebenöf yrup fiat jener Stroßs |: 

- Halme werfen, damit man fid) darauf erhielte L 

and nicht darin wie eine Natte erfoffe. Sch | 

- will aber jet im Erufte ordentlich — fchreis 

ben (umd’and) Ieben) und daher, um .Eälter‘ 

\ den Toufaktus zu referieren , mein Zeuer mit 
Pate   

AN
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Nachtthau anzgieffen und noch tine Stunde ° 
binausfanfen in die mit Blüten und Bellen 
geftikte Nacht, wo ein ‚Inuer. Morgenmwind 
fi ‘h diftetrunfen ans Blütengipfel auf g8= 
Dogne Blumen herünterwirft, und uber Wies 
fen freicht und endlich auf eine Woge fliegt, 
und auf ihr den dimmernden Bad) hinnnterz .n 
fährt. DS örauffen. umnter.den Sternen, , uns 

! ter den Tönen ber Nachtigal die ‚nicht am 
k Ehe fondern an den fernen herabichimmers 

den Welten zurüfzufchlagen feheinen,, neben. 

| dem, Monde, den der-fprubelnde Bach am. 
4 gefiiften gereäfferten Bunde fortzicht und der 
_.: unter die Heinen Schatten des Ufer: ıvie und 

' ‚ter Wolken einkriecht, o unter fefchen Geftals 
\ ten und Tönen veird der Menfd) ernfi, und 

File dag Abendläuten fenft erflang, um den 
19lanberer dur) die. groffen N Valdumgen in die 
jeraseheimart, zurükgmoeifen, fo, find, in der. 
Nacht folhe Stimmen in uns, und um ung, 
"die ms aus unfern Srgangen rufen und die 
‚ung füller. machen, ‚ demit wir umfere Sreuden‘ 
nf gen und Stenbe nialen fönnen,.. een 

3 

 



Sc) Fomme, ruhig und Fühl genug zuröß 

zur Erzählung. Geflern lies ich meinen Ge: 

vatter wie eine alte Nürnbergerin ihren 5 Sus 

ven, feine Stunde aus den Augen, damiz 

ich ihn vor der Brunnenver giftung feine eigs' 

nen Kebens befchäzte, Er gab voll Waters 
“freude und mit dem Skelet der Predigt in der 
Hand, die er auf heute memorierte, alles 

ber, ‚Sifchhamen, - Zinfhranffchäffeln und 
Gevärzbächfen, und ‚machte mic) auf die 

Sruährkörbgen vol Freuden aufmerkfan, die 
‚der Kantatefonntag allemal für ihn pflüfte ° 
und füllte. Er zählte mir, weil ich nicht weg 
gieng, feine! Kindtaursgerichte vor, feine 

"YUntöfälle, feine Dermandten. und benafn. 

mir meine Unmvifenheit. in den Öffentlichen - 
. Einkünften — feiner Pfarre, in der. Volks: 

menge der Beichtfinder:und der künftigen as 
 tedhumenen, Hier aber bin ich in der Angfl, - 

Daß mancher Sefer fih vergeblich hinfeen und 
&3 doch nicht herauöbringen werde, warum 

wi zu Sirlein fagte: „der Gecatter, beffer 

wird =



gen am n wenigfien hat; weil man wegen 

void fich?s wol Fein Menfh wänfhen.“ Sch 

log nicht; denn es ift für oo» Man if 

aber die Note *).: Bu 

Endlich gieng der Sonntaz auf, ‚der eu 

tige, und e8 wurde an biefem H. Tage, blos 

weil mein Pathgen zum Chriftentgumm, obz 

root ofrie eine gröffere Nürubergifche Konvers 

sitenbibliothek als die Taufagende, übertres 

ten wollte, ein,groffer Lärm gemacht: fo oft 

“ fid) jemand. befehrt, zumal Wölfer, fo wird 

\ gelärmt und gefhjoffen; ‚ich berufe mic) auf. 

zivet- dreißigiährige Kriege, auf den neuer - 

amd auf den, den Karl eben fo lange mit den 

Heiönifchen Sahfen führte; - fo fhieffet- bie 

Sonne im Palais royalbei ihrem Durds 

2... gang ‚durch den. Mittagszirkel eine Kanone 

od. Aber gerade nach dem.Fleinen Unchris” 

fien, nad) meinem Pathgen, wurde om Mors 

"rer 

\ *) Hier ik eine Tange phitofophinche Erläuterung 

wentschrlich, tie man in Liefem Duche unter 

‚dem Ritel: natürliche Masie der Einbit 

aunodtraft anhifte 
ya
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ter Taufe Eelne Zeit hatte, an den Tiufling 
: zu denken, : Daher. fezte ich alfein mit. ihn ° 
"den halben Vormittag herum und ertheilte ihm - 

unterweged im Fluge die. Nothtaufe, indem 
Ich ihn früher Jean Paul nannte ald ver Zäus 

fer, Mittags Keffen wir das Nindleifh twegs 
; tragen wie cd gekommen war: die@läfsfonne 
hatte allen. Magenfaft. aufgetrofnet, Nun 
 fahen teir und nad). Pracht um, ic) nad) Einfts 
: Tichen- Berfröpfungen an meiner Haar-Vaute, 

: 895 Patbgen nach dem Iaufpemde und die 

: Kindbetterin ad) einer Bifittenhaube.. ' Huch 
; che man die Kinderflapper des Taufaldfgend 
: fhättefte, fielten ic) und die Hebamme neben 

dem Bette der Mutter auf dem Gefichte des 

‚ Heinen Nichtehriften phpfiognomifche Reifen 

‚an, und’ brachten davon die Entdekung mit, 

daß einige‘ Züge der: Mutter und viele fefte 

Theile mir nachgeboffelt waren , welche dope 
gelte" Nehnlichkeit den Lefer nicht i interejjteren 
fol... Jean Paul fieht nad) feinen Jahren 

 Ichon aufferordentlich gefchent aus, vder viel- 
mehr nad) jeinen Minuten, dern ich vede von 

Heinen, — — Pe Zar. -
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Set mot ih aber fragen, welder 

zeutfehe Schrififieler getrauete ‚fih wol ein 

> groffes hifterifches Blat aufzufpannen und 

pollzmmalen , auf dern wir alfe fländen, wie 

wir in die Kirche zdgen.? Müf’.er nicht den 

Kindeövarer entwerfen, mit ausgebürfteten 

Driefierornate, Tangfom,. andächtig und ges 

\ zährt einhergehend? — Hätt’ er nicht den 

Gevatter zu ffitieren, ber heute feinen .Nas- 

men ausleihen will, welchen er von zwei 2lpos 

fteln her hat (von Johannes und Paulus), wie, . 

‚Sulins Cäfar den .feinigen zweien noch 

His auf- den heutigen Tag lebenden Dingen 

_ verlieh (einem Monat und einem Throne) ?— 

_ And: müft” er. nicht dad Pathgen aufs Bat 

: fegen, mit dem: fogar der. Kaifer Sofeph 

> Mithbräderfhaft in feinen alten Zar. 

gen trinfen, wärbe, wenn ‚er no darin 

wire? — . , 

Sch habe mir. Sundertmal in’der Stube 

über Seierlichkeiten zu Lächeln vorgenommen, 

Bei. denen ich nachher, wenn ich ihnen beiz, 

efune, unmillfügrlih ein petefen Ge: 

A ir 
N 
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ht hatte voll Aniamd und. Ernft. , Denn I 

as ber Schufmeifter, vor dem Afınd zu orgeln 

anfing — weldes wol nod) feinem Kind in 

Spufelum wiederfupr —, und alß der hölzerne 

" Zaufengel, - wie ein Genius niedergeflogen, 

feine angsmalten HolzeQtrine ber Tauffchüffel 

unterbreitete und als ich am nächflen an fils 

nem übergoldeten Fittich fand ; {0..30g mein 

Blut langfanız feierlid), warm und dicht 

durch meinen pulfierenden Kopf. und durch) 
meine Lunge poll Seufzer; und ich, münfchre 
trauriger ald ich nıir. thue, dem flillen. in 

meine Arme gejenkten Liebling, den die Ne 

“tur noch die unreifen Augen vor der vollen 

| 
e 
= 

Derfpektive der Erde zuhielt,, für die Zukunft 

einen fo fanften Schlaf wie heute, einen fo 
guten Engel wie heute, mur aber einen les 

bendigern, damit er ihn in eine Iebendigere 

Religion geleite und ihn niit feiner unfichtba= 

ren Hand durd) die Waldung d13 Lebens, ” 
und burch ihre fallenden. Baume und wilde 

Siger und Stürme‘ unverloren bringe, urn 

Sort’ id) mich nicht sor, ber Welt darüber 

2% entz - 
Zu “



fr den Sohn und Freudentfränen fah, die } 

x 

ap 

wärs auf dem väterlichen "Gefichte Gebete | 

in die’ Gebete tropften, und als ich auf dent . 

ä Gefichte der Grodmutter weit dunflere- fönell ; 

” verwifchte Tropfen erblifte, "die fie, nicht bez 

swingen‘ fonnte, weil ich nach) der alten Jrar 
ge, für das Kind bei Ableben‘ der Eltern zu 

forgen verhies, Bin ich nicht zu entfehutbigen, 
da ich dann die Augen tief auf das Pathgen - 

nieberfehlug, blos um e8 zu verbergen, dap 

fie mir übergiengen? — Denn ich dachte 

ja daran, daß fein Vater vielleicht Heute vor . 
einer vorfpringenden Karve deö Todes erftarren 

‚Um, ich Dachte ja t daran, daß der arme Kleis 

ne die zufanmengebogne Lage in Mutterleid 

 qit einer freien nur vertaufchet habe, um fi) 

BE 

bald noch heftiger im engen Spielraum des 

Lebens einzufrämmen;: ic) dachte an feine 

nothwendigen Narheitin: und Srthümer und 

Enden, an. diefe be fhnnuzten Stufen gun 

\ griechifchen Tempel unferer Verbofonmung ; 

ich dschte daran, daß einmal fein eignes Feuer ”, 

“ de 
f 

“entfehufdigen Binnen, daß ich ‚als ich feite | 

Ha
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t3 Genieß: ihn eindfern Tonne, wie einer 

. der fi % efcktrifieren IAffet, fi) mit feinem eigs 

nen Blite erfchlagen. Tan. ... le theofogi= 

ge Winfe, die id-ihm auf dem. damit bes 

‚druften Pathenzettel.an feinen. jungen Bufen 

-fickte, glühten in meinem noc) einmal gefchries 

beneiee.. Aber die weife Febernelte. meiner 

‘Sreude hatte dann ‚rider tie allemal einen . 

‚blutigen Punkt; — — ich trug. gleich einen, 

Epechte wieder: wie ie. allemal i in einen Xodtens - - 

fHädel zu Nefte Und. da ichs. leider. jegt 

auch wieder thuer ‚fo folfdie Sphilderung bed 

Zauftages deut aus fein. und mergen forte 

fgreiten, in alla on 

SBierzehnter.Zettelfaflen. ; 

"D- fo ifts immer! Sozündet das Schiffal das 

Theater unferer Heinen Luftfpiele an und.den 

*fdjdn gemakten Vorhang der Zukunft! So wins 

‚det ef ch bie Sölnge der Eiwigteit um und und ° 

R 3. uns 

/ N 

‘
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infere Freuden und 'geidräft.wie die Königs: 

fhlange durch ihre Ringe, was fie nicht verz 

‚giftet: Dit guter Sirlein! — Ad) ich Fonnte 

geftern’ Nachts mir nicht vorjielen, dap Du 

Armer, inden icy'neben Dir fehrieb,. fhon 

in den giftigen Erdichatten bed Todes rftefk 
Er machte gefternncch fo fpät die im alten 

Thurfnopf gefundne Bfeibüchfe auf — da 

Berzeichnis.derer, die zum vorigen Thurmbau 

gegeben hatten, war darin und er Ind cd ef 

jest, weil ihm bisher’ nieine Gegenwart und 

feine Gefchäfte darin’gefldret hatten. — D. 

vie fol ich6 nennen, bag er. gerade fein Ges 

burtöjahr, das ic) in den neuen Sinopf verhehe 

Vet, in dem alten finden mufie, daß im Nies 

> gifter der Leute, die den Bau unterftäget hate 

‚ten,. gerade der Nahe feines Vaters mit dem 

Zufaz eingefchrieben fand: „er fehen®® c5 für 

feinen neugebornen Schn Egivius a. 2° — 
* Diefer Schlag gieng tief in feine Bruft'bis 

. . um Spalten — in diefer. warnen Stunde veff 
ft :Baterfreude, 'nac) fo fehnen Tagen, ‚nach To 
“ fepönen Einrichtungen, Z nach. fo.oft Aerlebter 

-Xos 

s 
» 
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Tobesangft fteigt in da helfe glatte Meer,. 

das ihn wiegend führte, fchnaubend das Sites 

imgeheuer des Todes aus ben bermoderten Abs 

grund herauf — und. bed’ Anthierd Hachen 

Haft und das flile Meer zieht in MWirbeln in: 

gen’ Rachen und nimmt ihn mit" 

Aber der Geduldige legte fill und Tangfar 

nnd nit einem obwwol tBotlich = erfälteten, doch 

fprweigenden Herzen die Blätter zufammen — 

.blikte fanft und feft über den Gottedader, auf 

dem er im Mondfchein den Hügel feined Batırd - 

_ unterfheiden Eonnte,— fehauete furhtfam auf _ 

zum Himmel voll Sterne, über: den fi ein 

weiffer Wetterbaum auöftrette — und cd er E 

fi)”. gleich Ind Bette: fehnte,. um fh einzus“ 

bauen und alles‘ zis verfchlafen, fo'betete er : 

. do vorher am Senfter für Weib nnd sg Kind, 

m Selle diefe Nacht die legte wäre" 

1 

i 
| 
I. 

Hier flug ed anf den Thurm zueölf ubrz 

Heer eine ausgebrochene Eifenzade Ticd die Ges 

. ichter in Einem fort rollen und den Gledens 

hanmer fortichlagen = = md er hörte fchauerz 

u die Drätheund-die Räder taffeln und ihnt 

"74 war 

x



or 

296 - 

near als Hefe jegt der Todalfe län gere Stunden; 
 dieernod au leben gehabt, hinter einander ande. 
 fhlagen — und nn wurd’ ihm der Gotteönden 
 beweglid) und zitternd, da5 Mondelidht flat: 

Terte.an den ‚Kirchfenftern, : und in ber Kirche 
fehoffen Lichter herum: und im. Gebeinpaufe 

fiengs an fich zu regeii.  - - 
* Da fihauerte ihn under legte fick & ind Betr 
te und fihlos die'Augen, un nichts zu 1 fe 

ben; — aber die Phantafte blie jesf im Dinz . 
fel.den Staub der Todten auf und trieb ihn. 
gu aufgerichteten Htiefen aufammen; und jagte: 

„ bie holen. aufgeriffenen Larven wechfelnd. in 
like und Schatten hinein, — Dann wurs 

 den-endlich farbige Träume ans den durchfiche 
tigen Gedanfen .und.e6 träumte ihn s- er fehe 
aus feinem Senfter in den Gottedacer und der, 
Tod frieche-Elein wie ein Sforpion darauf here 
um, und fuche fic) feine Gfieder.. ‚Darauf fand 

. der. Zod Armröhren und Echienbeine auf ben 
Gräbern und fagte: „eö find. meine Gebeine® 
und er-nahn ein Nüfgrat und die Anocher 

“und Rand damit, und die zwei. Armröhren: 
u tn un UND
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und gif damit, undfand am Grabe bes Vaterd’ 

von: Zixlein einen Todtenfchdcel und fezte ihıt 

auf — Alssann hob er eine Grasfichel neben 

den Blumengärtgen auf und vieft „Birken, 

wo bit Du? Mein Singer ift ein Eiszapfen 

und Fein. Finger, und’ich will damit an Dein’ - 

Serz tippen. °—. Jegt fucht da3 zufanmenges 
‚ " fteppelte Gerippe den, der am Feufter fland 

und nicht wegkonnte, und trug fint der Sands. 
uhr. die ewig ausfhlagende Tgurntuhr in der. 

andern Hund, md hielt den Singer aud Ei3- 

weit'in die Luft wie einen Doldu ss: 
. " Da faheer ten Sohn chen am Benfter und 

richtete fihh fo bed) GIS an den Metterhaunt auf,‘ 
‚un ihn den Singer gerade in die Bruft zu fiofe . | 

fen und fehrit wider ihn. ber fo wie er 
welter larit, wurden feine gebleichten Kuchen , 
other und Düfte floffen wolligt um:feine fee 
Henre Gsftalt. —- Blumen fhlugen fhtels ° 
Iend aufund er blieb, verklärt und. shne Atos. 
Generde, über ihnen fchmweben und der Bal: 

famathen aus ten Blumenfelhen hauchte ihn 
: wiegend! weiter — und als cr näher. Fam, war 

85 Upr
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Uhr und Sichel weggefleffen, und er hatte im 

° Brufi:Gerippe ein Herz und auf den Knochens 

fehädel einen rorhen Mund — und nach näher 
. fieng ein weichendes, ‚burchfichtiges in Rofenz 

‚ dufr getauchtes Fleifch gleichfanm den Wieders 
fihein eines. hinter dem Sternenblau fliegenden 

: Engels, auf — und am wächften ward ein Enz 

gel mit, ‚seläroffenen föneeweill en ugenlis 

ee ;. 

- Das wie eine Harmonitagfece zitternde 

Herz meines Freundes zerflos felig in bie weite - 

° Bruft — und als der Engel die himmlifchen‘ 
.. Augen. “auffhlug: fo wurden feine von der 

fehrweren. Himmeldwonne.. augebrüßt und kin 

. Traum ara. — 

  

Aber fein, Sehen. nit: er Sfnete bie feif . 

. fen Augen, md — fein gutes Weib hatte feine 

’ fieberhafte: Bl und Rand an: Dias b3 x 

: Engels. PER . 

"Das Fieber fegte am Morgen ab;- aber 

ber er Glaube ans Sterben pulfierte im ganzen 

Geäder.ded Armen,  Er.lies fic) fein fhßnes 

- Kind in Da8, Kranfendette reichen. ud trüfte 

\ £ 5 u 
Se
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.e6 füneigenb, ob 06 e gleich zu fhreien anfing, 

zu hart an feine vaterlich- beffemmene Bruft, 

Dann gegen Mittag wurde feine Seele ganz 

fühl und das fhndfe Gemölf zog in ihr zus 

rük, — Und bier erzählt’ er ung eben die 
 bieherigen (gleichfam arfenikalifhen) Phantas 

fien: feines fenft beruhigten. Kopfes. Aber 

eben die firaffen Nerven, bie fich nicht fo wie - 

bie eines Dichters unter den Griffen und Riffen 

einer poctifchen den - Schmerz abjpielenden 

Hand gezogen haben, foringen und reiffen- 

unter der. gewaltfanten. Fauft de3 ‚Schiffals - . $ 1 Ö 

leichter, die den Mister heftig in die Anger 

han Saiten greife > 

2. Aber gegen Abend ranten feine Soeen:rotez 

ber: in einem Gadeltanz, wie feuerfäulen am 

feine Eeele: jede.Ader wurde eine Zinbruthe 

and dad Herz trieb brennende Naphthagnellen 

in da3 Gehirn, ', Sezt wurde alles’ in feiner, 
‚Seele blutig; d43.Blut feines ertrunPneit Brus 

‚derö flos mit den Blute, das aus Thiennetz . 

‚tens Aberlasırunde Fängft gedrungen wear, in 
Einen Blutregen aufanımen — ihn Fam im: 

sen >. m
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ter ser; ser fei in der Derlobungsnagt in 
den Barten und er begehrte immer Schrauben 

um Blutflilfen, Nichts chut weher, ald einen 

mäffigen vernänftigen Menfchen, ders fogar 
in Seidenfchaften blieb ,: im poefifchen Unfinn 

deö Bieberd toben zu fehen, Und doch, went, 

wur die-Fühle Verwefung das Heiffe Gehirn bes 
fünftigt und wenn, während der Qual und 
Schwaben eines aufbraufenden Nervengeiftes, 

amd während die zifchenden Wafferhofen der 

Adern dieerjtifteSeeleumfaffen und verfinftern, 

wenn. ein höherer Finger in den Nebel dringt 

und den armen betäubten Geift plöglich aus, 
den Brobem auf eine Sonne hebtz wellen.wir 

; denn lieber Hagen’alö bedenfen, daß dns Schife 
fal den Mugen: Wundarzte gleicht, der gerade, 

“iin der Minute, eh” er denteinen blinden Auge 

“ie Lichtwelt auffchliefet,- auc) dad andere fa 

 hende zubinbet und serdunfelt?. 0... 

"Aber der Schmerz thut mir zu ehe, den 

ic von Thiennettend baffen Lippen lefe, wies 

wol: nicht höre... Es ift nicht dad Verziehen 

eines 25 MartreRrampfb, nd). d98 Entzänden - 

\ eines °
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eines verfiegten Arges, noch &a3 Toute Jam: - 

merm ober bad heftige Bewegen eines geinge 
. fligten Körperd, was ich an ihr fehes fondern 

das, ad ich an ihr fehen nnd und was das 

mitleidende. Herz zu heftig zerreiffet, „das iff. 

ein bleiches, -ftilfes, unbewegliches, nicht ver 

zogines Angeficht, ein Klaffes blutlojes Haupt, 

dad der Echmerz nach dem Schlage gleichfam 
wie das Haupt einer Geöpften Teicyenweis 

in die Luft Hinhälrz denn 0! auf diefer Geftatt " 
find alle Wunden, aus denen fi) der dreifchneiz 

 Vige Dolch gezogen, feft wieder zugefalfen und 

D05 Blut quillet verbeft unter der Wundein 

d35 erfticdende Herz.’ D Ihiennette, gehe von 

Kranken weg und verbirg dad Angeficht, das. - 

“m fagt: „nun weis ih ded, daß id) nies - 

mals auf der Erde gläftid) fein fon — nun 
Yoi? id) nicht mehr — möcht’ es nur balb ° 

voräber fein mit diefen Leben. \ 

Man begreiffet meine Verräbnis nicht 

wenn man da3 nicht weis, a3 mir vor einie 

gen Stunden die zu Taut Hagende Mutter ges 
ftanden, °- Thiennette, die längft und-immer‘ 
: vor.



bor feinen zwei und dreißigfien Fahre gesittert 

‚ hatte, war diefent Aberglanben mit einem als . 

dernedlern entgegengegangen:s fie war nättz 

Lid) abfichtlich am Traualtar weiter zurüfges 

 ftanden. und in der Brautmacht früher einges 

fehlajen alö er, um dadurd) wie cd der 

Volks: Mapn ift — zu Wege zu dringen, daß 

fie auc) früher fierbe, Ia, fie ift, enefohloffen, 

wenn er ffirbt, ‚feiner geiche eines ihrer Kleis 

” pungöftäche mitzugeben, um früher in die Nachs 

“ Barfchaft feiner Falten Hölle hinabzufommen. ' 

Du gute, Du treue Gattin! aber Du wmglüße 

et — . 

  

” . I i 
\ eh ’ 

geytes Sp .; 
— 

5’ bin aus Hufehun und ı mein Gevatter aus 

| Ham Bette, und einer ift fo ge efund wie der anz 

dere, Die Kur war fo nah vie die Kranke 

it, 

Sch fiel zuerft barauf, 6 nicht, voie Woerhune. 

Konpulft men durch Konvulfionen heilte, bei 

im Einildung dur Einbifvung zu urieren 

wis 
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ide, durch). die nn, er ei noch Fein zwei 

und dreißiger, fendern etwan’ ein Eedyfer, ein 

Henner,. Phantafien find Träume, die Fein 

Schlaf umgiebt und alle Träume tragen und 

m die Fugendguräf: warum nicht auch Phanz 

tafien ?— Sch befahl alfo allen bie Entfernung ’ 

von Pazienten: blos die Mutter foltte während 

die fenrigften Meteoren vor feiner fieberhaften 

Exele flögen und zifehten,: allein bei ihm fitzen 
"ad ihn anreben ald wenn’er ein Kiud von acht 

‚Jahren wäre, "Auch follte fie den Berfpiegel 
verhingen, . Sie thats — machte ihm weiß, 
er habe das Ausbruchsfieher der Blattern — 
und ald er fügte, der Tod ficht mit zwei und 

dreißig fpigigen Zähnen vor mir, und will das 

mit mein Derz zerfäuen: fo fagte fie: „Kleiner, 
Äh gebe Dir Deinen Falhut und Dein Schreibz 

buch und Dein Beftch und Deinen Hufarenpelg 

‚wieder und noch michr, wenn Du fronm bift.* 

' Envad Verninftiged. hätt’ er meniger. aufges - 

foffet und begriffen als diefes Närrifche, 

Endlich fagte fir — denn. im gröften 

Schmerze, merben einer Frau Koffen der Ders 

flelz .
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-ftellung leicht — „ich wills nur ned) einmal 
probieren und Div Deine Spielroaaren geben ; \ 

„aber. Fomme mir wieder Scheln, und vwerfe 

Dich fo im Bette herum mit Deinen Blate 

tern! —— Und nun fehüttete fie auß ber gez \ 

füllten Schluze alle Spiel und. Keidungäwaz - 

ren, bieich in dem Schränflein des ertrunfnen 

Bruders gefunden, in dad Bette hinein. Zu 

allererfe fein Schreibbuch, worauf er felber das 

‚mals feinen achtjährigen Namen gefchrichen, 

den er. für feine Hand refognofzieren mjle — 

 bann ben. [hwarz= famtnen Zallhut — dann 

. „dieroth weiffen Laufbänder — fein Kinders 

 mejfere Veftet mit einem Heft von Zinnbläte 

gen — feinen grimen Kufrenpelz ‚ ‚deffen, 

 -Aufichläge fich Härten — und einen: ganzen 

orbis pietus vder factus ber Nürnberger. faus 

zievten MarionettensWelt, ... 2 

“ Der Kranke erfannte den Nugenblif diefe 

“ vortagenben Spitzen einer im Strome ber Zeit 

untergegangnen -Srühlingöwelt, — diefen 
Halbidatten, diefe- Dämmerung verfunfner 
Zuge — diefe Brands und Schäöckjiätte einer 

= himms



  

" Himmelifchen Beit, die wir nie tergeffen, die 
wir eig : tieben und nach der wir noch uf 

denn Grabe zuräffehen, „., Undald er. das 

‚fah, drehete er Tangfanı. den Kopf uber, 

wie wenn ein langer trüber Traum aufgehöret 

hätte und fein ganzes Herz flos- in warmen 

Thränenregen herab und. er fagte, indenn fi % 

feine volfen Augen an. die Augen der Mutter 

anfchfeffen : :-„lebet.denn aber mein Vater und . 

mein: Bruder ndch.? “. „Sie find nicht 

\ längft geftorben, *. fügte die winde Mutter; 

 aber.ihe Herz war überwältigt und fie ehrte - 

dad Auge:weg, und. bittere Thränen fielen 

aus den niedergebüften Haupte  ungefehen’- | 

Und hier übergos auf einmal jener Abend, wo 

.er durch den Tod feines Baterd betlägerig 

und durd) feine Spielwaren genefen war, feine_ 

Eeele .mit Glanz und Litern. und Baron u 

| genhei. .... u 

\ -Num färbte fi 5 ver. sm nn 1 Rofaulie 

- gel in der Aurora unferd Lebens und fächelte, . 

die.fchreiife Seele — er fehüttelte Schmetters 

Iings-Gobbfiaub von feinen Gefieder auf:den 

Eu N: . Srig, - 

ı
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in der Ferne giengen fehßne- Töne, in der 
Gerne flogen fchöne Wolfen — 0 dad Herz 

wollte fich zerlegen, aber bie in flatternte 

Etaubfäden, in weiche faffende Nerven, das 
Yuge wollte zerflicfen, aber blos in Thaus 

tropfen” für die Kelche ver! Sreudenblumen, int 

Bfutötrepfen für. fremde Herzen, die Seele 
walfete,' zufte, fiöhnte, fog.und forwam im 

Steig, auf das Blimmenioe Y vB Leidenden — . 

e heiffen, | Löfenden Rofenufe, des fapafien 

Mahns: ... 

- Die Wonne sigete kin Feßehafte des 

und feine tobenden Pulfe.. fillten „fie: Am 

- Morgen darauf wollte: die Mutter, als fie 

fah., es gelinge alles, gar zur Nirche 
‚ Täuten laffen, um ihm weiß zu. maden, er 

fei fhon beim zweiten GSommtag. Aber bie 

Kran venvarf (vielleicht aus Scham vor: mir) 

dad Belügen und fagte, man Tünme ja, ed 

‘fei daffelbe, den Datunmegeiger an feiner Stuz: 

‚ahr. (aber. anders. wie Hiffias Sonnenuhr ) 

un acht Tage vorwärtd rüden, um fo nıchr, 

da cr Küster lieber suffmd und na ber. Uhr 

. hau: 
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fhmuete „dei wicvielten -er habe ale hins 
fan gteiumdii im Kalender nachfı be. , So meines 

Dres gieng blog hinauf au ihn und befragie. 

ähn:„ob. er toll wäre — was er denn mit 

feiner närrifchen Topeöfurcht ned) haben wolle, 

ine pp fange liege und fehe, daf er den Kans 

-tatefonntag jhon hinter fich Habe, und dach ' 

‚an ber bloffi en Qingft verdogre zu einer Dachz 

Toinel, nn 

“ Eine herrliche BVerfrärfung fie ai mir, 

‚er Sleifeher eder Quiaitiermeifier. ‘Gr brad) - 

 ängffid) ohne die Weiber zu falutieren herein 

"md ich nahm fofort das laute Mort: „mein 

"Gevatter geht mir nahe genug, Herr Regie 

mentequartiermeifter — geftern fies er fi 

"einreden, er fei wenig älter als fein’ leiblicher . 
"Sohn und hier ift noch. der Saltput,; den er 

Auffetgen wollte,“ — Der Vormund fafrae. 
“niientierte und fügte, „Mindelt ift Er denn 

‚ein Pfarrer oder ein Narr? — Hab’ Zhms 

‚doch po sit ergehalten r ne hierin mit 

Shm bapat! .—_ 

u2 ' ‚Ends u



  

. en 

- Endlich fah.er felber, er fei nicht recht 

- ;gefcheut und wurde gefind; auffer den vor= 
.mundfhaftlichen Snveftiven trugen viel meine 

.Eide dazu. .bei,. ich. wird? ihn für Keinen 
‚ sechtfaffenen Gevatter _ erfennen und „fein 

‚Mert von ‚feiner Biographie ebieren, wenn 

‚er nit, nächfiens aufftände nd genäfe, sur 

EL gung, er “Hatte gegen tnich & viel. 
"Rebendart und Welt, daß er fi) auffeste und 

genad, — Er fränfelte wol noch am Sonns 

abend, umd fonnte am Sonntage nocd) feine 

Predigt. halten, (etwas Ähnliches Ind der. 
‚Schulmeifier ab), aber dody-eine Beicht am 

Sonnabend und auf dem Altar teilte der. Nee 
Tonvalefjent dad Nachtmal aus. Nach Ens, 
digung deö Gotteödienfied wınde das Dankfeft 
"feiner" Genefung begangen, ‚in daS nod) mein 

 Balerfhmand. fiel, weil ich. Racminnge: ges 
gen. wollte, Bu 

u ) voiil Biefen Testen Nachmittag fü weite 

Täuftig als möglich entwerfen und nachher de’ 

gie du noch mit dem Storchfehnabel angez 

neh 
\ 

. 
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nehmer Hommelfger Ploppen! ‚ins ref 

auszeichnen. - 

nn Unter dem Gedähtnismahfe kamen Yers', 

fonenfeuern von den Katechumenen ein und 

" Mespräfente als Freubenfeuer bei feier Ges’ 
nefüng, welche bewiefen, wic.fehr ihi-die Ges’ - 

. meinde lichte und wie [ehr erd verdiente: denn? 

“ man wird Hon- der Merige öfter ohne Grind- 
schaffet als ohne -Grund‘ geliebt, "Er wari 

aber auch freundlich gegen’ jedes Kind, "war! 
. Feiner von den Gäftlichen die'ihten Seinden 
nie anders ‚sergebeu” alß- an — Goftes’ftari | 
"and lebte zugleich die ganze Belt, eine eigne: ' 

‘ 
‚grau und fc), rl oma 

Sch wohnte febatın- feiner namittägigen: 

 Kinderlehre bei. und’ fäh — wie’ er im-erften 

 » Zettelfaften —. im Chore hinter denr-Slägel » 
des hölzernen Eherubims hinunter, Hinter 

diefem Engel; zog -ich meine Schreibtafel 

“ Herand und fiellete mic) inehr. hinter. dadı. * 
fhiwarze Bret: voll’yociffer LiederzSiffern und -- 

Khrieb. auf, was: ich jest — dadıte. "Ss 
wufte , weh, ih. he am. fünf und zwanzigs 

300000, fen 

\
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fien Mai ans, diefr falernitanifchen 

° Spinn:Cchule, wo man den Lehensfaten auf. 

eine fehhrere -Weife ohne das, Anfeuchten mit 

 Mirturen länger ziehen Ternt, ich wufte (fag’: 

» ich) wenn ich fortgienge, ich würde mehrere ' - 

“ Elententarfenntniffe ver Gthffeligfeitölchre bins 

weg bringen .ald das ganze KammerherrnsPiz.- 

quet.im Kopfe. führet, : Ich notierte den. er 

fin Eindruf in. folgende Rebenöregeln für ich 

und. die Preffe.aufzr ne. chen. 

Sg leine öreuden ‚Inden pie Hausbrod, ins. 

mer ohne ‚Efel, groffe, wie Zuderbrod zeitig 

nn
 

\aud). ihre Honigblafe auffangen: und wenn 

uns‘ oft, die Müde an der Wand irren Tan, - 

Ah foltten uns auch die Mücken pie. ven: "Do: 

mizian befuftigen „ oder wie einen ncch lebens 

pen Churfürfien beöftigen.. _ Dan ns 

., dem bürgerlichen Lehen md feinen Mis 
Tefsalen, woftir der Pfarrer einen-angebors 

hen Sefhmaf Dt, einen ‚Tünfilichen abge: 

u . Din Fun win 
.. 

mit Ekel, — Bir follten und-von den Kleis 
nigfeiten nit blo3 plagen, fondern aud), 

, A erfreuen: Tafien,. nicht bloß ihre Gifte fondern



  

sr. 
winnen, indem man cs liebt , ohne e8 zu ah‘ 

ten, Inden aan baffelbe, fo tief eö.auch une. ' 

ter dem nienfohlichen fiehe, doch ald eine 
andere Beräftung de3 menfhlichen fo poetifc) 
genteffet, alö man bei deffen Darftellungen in 

Komanen hut... Der erhabenfie-Nenfch liebt 

und fücht mit dem am tiefiten. geftellten Men - 

Shen einerlei, Dinge, nur aus höher 
. Gründen, nur. auf höhern Wegen. . Iede‘ 

Minate, Menfch,.feidirein vollesteben! — 
Derachte.die Angft und den MWunfh, die, ‚Bus 

Tunft und die-Vergangenheit! — Wenn der. 

 BSelundenweifer, Dir fein Wegweifer: in 
en Eden, Deiner. Seele. wird, fo, wirds der : 

Monatäweifer. noch ninder, denn Du 

Tekfi nicht von, Monat: zu ‚Monat, fondern + 

vor Sefunde zu Sekunde! —  Öeniefe Dein 

Sein mehr ald Deine Art zu Sein, und der i 

- Tiebfie Gegenfland Deines Berwuftfeins fei dies 

fes Berwuftfein felder  — ‚Made. Deine Ge 
genwart zu feinem Mittel der Zukunft, denn‘ { 

diefe ift je nichts als eine Fommende Gegens » 
wart,;.umd ‚Jede, verachtete Gegenwart: war: ja 

| Ke 2 N4 ... einen 
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eine begehrte Zufrnfi! — Sehe in feine'Lottes 

rien, — bleibe zu. Haufe, — - gieb ind Gefuche 

Teine groffen Goftmale, — verreife nicht zit 

halben Jahren! — Verbede Dir nicht durch. 

Yange Plane Dein Hauswefen, Deine Stube, . 

"Deine Bekannten! — - Verachte das Leben, _ 

um e3-zu'genieffen! — Befichtige die Nac)e 

barfhaft Deines Lebens, jedes Stubenbret, 

jede. Ede, und quartiere Die), zufanmenz 

> 

Triedjend, in die legte 'und häuslichfte Wins, 

.. dung Deines’ Schnedenhaufes ein! Halte‘ 

"eine Refivenzjtadt nur. für eine: Kotlekte von. 

. Dörfern, und ein Darf f für die Safgaffe auf _ 

“einer Stadt, ben Ruhm für das nachbarlide 

Gefpräch unter der Hausthäre, eine Bible 

thet für eine gelehrte Untertesung, bie Zraide 

für eine- Sekunde, den Schmerz für eine Mis. 

nute, dad Leben für einen Zag und. drei 

Dinge für alles, Gott , die. Söhrhug, bie 

. Tugend! = ed R 

"kein i mir feler und diefen Nez . 

geln piaen il: ! music” auch nicht fo 

en me : viel 

 



siel’aug birfer Lebendbefjteitung Mader, 
. federn fie einmal-wie ein mäfl ger Deut. 

ausklingen fen. BEZ 

a ber lüberlefre ficg 6 herab 3 zum : 

jeeit =- und fegwargrödigen Gesatter, Wir 

trabten nad Abflus der Pfarrgemeinde ale. 

Emporen hinauf — fafen die Bleche der Kirz - 

cbenfiühle — id) piätterte am Altare in der 

mit dem Sedinent der-Zeit infruflier: 

ten gende, (ich rede nicht mietapherifh) — 
ic) ergelte „. ber‘ Gevatter traf den Balg — 

id) erfticg die Kangel und wor p gfütlich, ds . 

einen ıRofenfit zu treffen, den id in der Ba 

een ale 

Sirfeind fegen Konnte. SH nahın nänlic) 

droben au einem hößernen Npoftel den Namen . 

. Lavater wahr, den der ‚Zürder eigene 

. händig als eine Votivtafel and. Torfo hätte 

Taf en wolten i im Durdmarfd. Sielein Fantts 

te. ‚die Hand. nicht ,. aber, ihr — denn’ ih 

. Hatte fi fie: öfters in Slachfenfingen nicht. nur 

auf der, MBandtagere‘ “einer Hofanıe fontern 

’ 
o
r
.
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u ach auf feiner Handbißtiotfek ) ur und in vie 

Ten Landesfirchen angetroffen: die gleichfam 

der Adresfalender und Vofabelnfaal diefes 

wandernden Namens waren, weil Lavater 

in -Kanzeln ; 'voie 'eine Schäferin in, Bäume, 

Be gern den Jramen deö Geliebten fehreibt. Ich 

Tonute affo meinem Gevatter wol rathen, aus 

dem Apofiel den Namen famt den Hobelfpahn 

worauf. er: fit, vorfichtig ‚hesaudzufchneiden 

und die Kandfrift gut:zu verwahren. : 

Beim Eintritte ind Pfarrhaus wol’ ich. 

But und Stof nehmen, aber‘ bad. ‚Deffei ein, 

gleichfam die Drojetzion und der Kontour eined 

Abendeffend in’ "ber Alozienlaube war {don 

von Thiennetten entworfen Sch beiheuerte, 

- ich bliche bis Abends, falls‘ nur die MWöchnerin “ 

And) mit zum defretierten Seupee hinauf 

sienge. u. und wahrhäflig ber Siegraph bes 

hielt 

  

* Ein Eicines mit Seutteteun" "gefestee Manuffript, i 

2 womit"er wenig anteretals Fürfen "befchenkt. 
2.7 Düfe, Druskheift, jefet ex; vorfi ihtig al eine 

5 Hantfhrift den Srofen ein, ‚weil biefe mehr und 

.oRieser Gefihrichenes als Gebruttes Iefen.
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hielt ent. tıber bad Sindbetterin: Muth: . 

"fement die berhant, . ee 

Sch ndthigte darauf den Dfarrer, feine 
Kräutermäße, die er fi zur Nodorazion, feis 

ter Memorie augfüttern laffen, aufzufeisen : 

tolfte Gott jagt’ ich, die Zürften thäten flat 

der Fürftenhäte, die Doftores und Kardindle 
fiat der ihrigen, die Heiligen flat der Mär 

tyrerfronen foldhe Gedächtnis: Miken. auf den 

Kopf! — Alsdann marfihierten wir allein, ' 

unter dem Braten md Sochen, auf die Pfarrz 

 felder hinaus und forachen gelehrt. - Mir 

verfügten und ind ruinierte Raubfchlog hinein, 

von dem mein Gevatter 898 bekannte Merk 

unter der Seder hat. : Sch billigte es fr. ' 

zumal da dasK Kaper-Schlos.einmal einem von 

Aufhanmer eigenthämlich äugehdret hatte, — 

daß er die Sefhreibung dem Dragonerritineis 

. fer zueignen wollte:  biefer Läffet fieber, dene?” 

id) „der Schrift al3 dem Pudel feinen Na- 

ten vorfeßen: Sch fprach auch meinem Handz 

werfögenoflen überhaupt. Titterarifchen Troft \ 

ein...
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"ein und fügte 

bin ich auch da und habe meinen Freund .den 

Nedakteur‘ der Litteraturgeitüng zur Seite, 

„der mir ger verftattet, eine Antikritif gegen 

Ssnferargebühren einzufchiden.“ —  Befons 

Htetonrfadungen feiner Zettelfäften auf: ich 

habe e8 nicht verfehworen, in diefe biographie 
fihe Kommode noch nach‘ Zahren einen neuen 

Kaften einzufchieben. „Und meinen Vatha 

gen, Herr Gesatter, wird ed. chen: auch) 

nichts verfhlayen, ‚daß man das Kind der. 

" Kefewelt fehon präfentieret,; wenn das Liebe 

nicht mehrere Monate hat ala KHoraz: Jahre 
zu ‚einem Ttterarifehen: ‚fonent , nämlich 

neun“ 

Alien dem Nadpaufegepen pried ic feine | 

2, Herr Gsvatter, ER gefchriez 
ben! Eri auch der Eudrefter Hans von” 

Stächslein der apokalyptifche Dradje, der auf- 
_ die Entbindung des flüchtigen Meibes anf 

fäuert, um. die Geburt zu verfehlugen: fo :' 

= ders munterte ich ihır zu neuen Sinferaten und“ . 

grau. : „Denn. die .Che), fagt': ich zu ibm,» 

der Srap ifty "der an? Mädcpen wie an Sattuz 
Be \ Zu
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sen die Sarben fihtbar macht: fo. verfehe 

ih, Thienmette war ald Märchen fehwerlid) 

-fo gut wie  jegt als Frau. Beim Himmel! u 

An einer folhen Ehe wollt’ ic) Bücher fehreiz 

‚ben — namlich ganz andere, gettliche —.in 

‚einer Ehe mein’ ich,. wo neben dem: Ehreiz 

betifch) (wie neben den groffen Votiertafeln 

«de5 Negenfpurger Neichötages Kleine Konfeltz 

tifchgen find) — wenn auch dergleichen fag’ 

‚ich, auch eine Ingwermarmelade . neben mir 

‚fände, männlich ein ‚nbgefüffetes be rliches in 

‚den Zettelfäften» Sfribenten . vernarrtes "Ges 

“fihrgen, Gevatterämann! ihre. Ehe wird ges 
‚rade der Mfazienlaude gleichen, auf die wir 

zugehen, an der fi) das Laub eben in ter 

- Hile und im Sommer verdichtet ,; io andere 

- Gmwächfe nur‘ bürre porife hatten: iwerz 
fen. Si 

Da wir durch die obere Gärtenthärein 
diefe Laube traten: war wahrhaftig fcyon das 

. ‚Effen und dad gute Weib darin. Nichrs ift 

:moralifcher und zärter! ald die Achtung, wo« 

‚mit eine „gute Ehefrau ven MWofthäter. ober 

. nn . Spies 

X 

7
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Spiesgefellen ihres Mannes befandel — 

‚and. glüflicher weife war eben der Biograph 

biefer. Spieögefeil und da3 Objekt diefer Ach- 

tung: Unfere Gefprägpe waren fröylic), aber 

mein Suneres beflonmmen. ”. Die Zejfeln, die 

den bloffen Sefer. an meine Helden binden, 

werden dreifach bei mir, indem ic) zugleich 

ir. .Gaft.und ihr Portreitmaler bin.” Jd) 

fügte zum Pfarrer, er werde Alter als ic, 

weil fein temperierted Temperament gleichfam 

von einem Nrzte gleich zwifchen Nervenfdnväe 

‚he ber Kultur und zwifdpen dent feurigen Diche 

sent -Dlute., des Randrannd :abgemogen. fei. 

Sirlein fogte, wenn er. nun. no einmal-fo 

Jange lebe alö bisher, ninlic) zwei und drei» 

"Sig Jahre: :. 10 betrage c$ ohne die Schaltrage 

doch 280,320 Stunden, weldjes etwas äte 

fehnfiches feiz und er überzäßfe uft mit Vers . 

 guögen die vielen Zaufend-Zwei md dreißiger, 

die mit ihm gehen möfen.ır. “ 

Endlich :muft? ich doc): aufbrechen „da 

bie vothen Lichter der fallenden Sonne an der 

Laube auffie gen und und inner tiefer in den 

a  Nachte, 
‚ 

‘
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Nachtfchatten eintauchtenz :.der Abenbthan |" 

hätte die. Möchnerin erfäftet. : Zah. erfuchte 

verwirrt. den Pfärrer, „bald in die Stadt zu 
formen, wo ich iynı'nicht blos alle Zimmer 

deö Schlofjes zeigen wollte, . fondern auch den 

gürften. Greherd gab e3 heute auf der alten. 

Melt nichtd ald das Geficht, demiihs fagte, 

und ald dad Andere, "das der. milde Micders 

7
 

fein von jenem war. : Der. Biograpf hätte. 

30. viel. eingebäffet, wenn ihm jegt in der. 

Minute, wo ihm feine Phantafiewie .die 

Spiegefteloffopentalfe. Gegenflände nr’ Fite 
‚ternd vorfiellt ; hätte. davon laufen müfßs 

fen, ih will fagen; wenn ihm nicht beiges 

fallen wäre,,. daß .es der. Kindbetterin wenig . 

ı fehaden' (aber! viel.nußcn) würde, "wenn fie - 
zu einer, Heinen :Mozion.Fäme und noch über 
den Garten hinaus: den DVerfaffer .und-Baus 

herren: gegemmoärtiger Beitäfen ‚Desteiten 
‚Wille: ST ne a” ron 

.- Kurz id) nahm in. jede Sand far. unter ° 

jedem. Arın eine vom. Ehepaar und ‘zog mit 

Ahnen‘ sum. Garten. Binaind auf den Slachfen: 

fi .
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finger Steig. 5% drehte oft gewaltfang' zieis' 

" fchen ihnen meinen Kopf.juräf als ob ich je 

mand und inachfchreiten: hörte, .aber. in ver 

That wollt’ ich nur noch. einmal. obiwof weh: 

mürhig ind: glüfliche : Dörfgen zurüffhauen, 

dad. aus’ Tauter: Wohnungen einer ftilfen fatten 

 Sabbathsfreude beftand' und das glüffig): gez 

ug ift; obgleich über feine weit auseinander 

gelegten: Pflafierfieine nur alle: Wochen: cin 

:Rafeur ,: alle Fefitage ein Frifeur und alle 

"Sahre ein? Parafols Ausrufer zieht... Dann 

muf ic) freilich den Kopf: wieder ‚unmvena 

‚ den und bie zwei Veglükten‘ mit Augen ans 

bliden; die bald :hbergiengen, "Mein fonft 

guter: Gevatter ‘Fonnte fi nicht recht im 

diefe Keauerzeichen feidfen ;.aber in Deinen’ 

Herzen, Dur guted : fo..oft  gequältes, Gera 

“fhleht,.trift jede Teauerglode ‚leicht/ihren 

"Einflang an. imd.die mit!;den-dünnen zitz 

ternden Kef onanzboden einer nachtöitens 

den Bruft veredelte Thiennette gab. mir alle 

Zone mit den: Schönheiten eined Echo wiee 

‚bern. _— endiic fanden wir auf. dem 

ef . Grängs 
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Gränzhigel, dber ben man Thientietten hide“ 
‚ Toffen durfte, „um, id) ‚mufte num. von, dem 
Gevatrer,, ‚nit dem ‚cd alle, Morgen fo, Iuftig 

zufanımen gefprochen. — jeder ans feinem 

 Berte heraus —,. und aus dem füllen, Kreiz 

-fe Befcheidener Hofftung‘’ weichen , um in 

den gährenden ! !belfenden Hof = Cercle zus 

sie zütveten, wo“ man den Schiffnl’ein fe 
ben! EChshols -Abtregt” und abfovert fo 
armadif wie das botanifche an ver.Molz 
ga, weniger indie "fürfen - Balfen-"felber 

auszufanen als "um dndere ' Tamit‘ tedt! Ei 

Nöten el mt . ’ 
Ne 
’ Ve 

“ aus ich mir dachte, ich winde ’zu ihnen 

fageıt:?-Teber wel! fo traten alle-Fünftige 

Plagen, , alle Zeichen md alle Winfche\dies 

feö geliebten Gefpans: vor mein.Herz,. md 

ich dachte. Daran, daß nichts als einfohlune 

; ernde! Frendenbluinen’"ihren  Ciwie: meinen 

und jeden) Lebensrag abmarken, — Und 

| tech „its fhöner, wem ‚fie ie ihre Jahre „nicht 

I nad ..ver = Bafferube falfenter.. Annan,



a - 

fnben nad) der Blührkhuhr s einfehfaz 

fender Blumen ausnieffen, , “deren Kelche ach! 

vor ung Armen von Stube ai Stunde, su 

falten. — Bu we. ” BE ze " 

  

Sch toole chem. iegt. — weil ich nic). 

noch daran erinnere, ‚wie 6 mit einem ferdz 

‚menden Mage über den zwei Geliebten - wie 

‚über Leichen. hieng — mich anreden:und fans 

gene viel zu weicher Jean. Paul, deffen 

Kreide immer auf ‚dom -Zior. der. Melancholie 

die Modelle. der Natur nachzeichnet,. Härte 

‘dein Herz ab wie deinen Xeib, um- nicht 

di umd andere aufzureiben, Aber warunt 

fol ichs hun, ‚warum, foll- ich& nicht gerabes. 

zu.befennen, was ich in der-weichften ‚Nühe 
rung zw den zwei Menfchen fagte?:„E5 sche 

euch recht wol; ihr, fanften“ Menfchen — 

fügt’ ih), denn ich dachte an Feine. Höfliche 

keit mehr — die‘ Serfebung ragt, tigen 

Mi, BE ‚euere, 
" . % . % - . 2 . 

- s Rinne It, in Una eine‘ Nele aut, ‚ie 

"zen Blumen durd) ihre derichiegenen Sitn, eins 

2.,3jchlafen, die Stunten fagım, 

x 
'
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euere, zerrigten. Herzen .— ber gute: Gott 
über:alfen den Emmen, die zu uns jezt. herz 

“anterblicken, faffe euch immer verfuüpft und 

beb’- euch nur. verbunden an fein; Herz 

und..an feinen Mund.“ — —: ‚Eein ‚Sie 

nursauch: recht gläffich md froh, . fagte 

Thiennette, „Und Ihnen, Thiennerte, (fuhr > 

ich) fore) ah Ihrer. bleichen Wange, Ihrem ger 
difieten Derzen,.o Shrer. langen Falten gemiös 

handelten Sugend Fan’ ich nigmals ‚ niemalg . 

genug wänfhen, Nein! Afer alles nsreing 

vonnde Serfe Iaben, und seiner: föhßnen, wols 

gefallen „; vond den: serhorgnen, Seufzer: file \ 

en Fan „uach.alles , tonB Sie verdienen dad 
falle Sonen gu; : ;und- wenn Zie mich: wieder . 

- fehen, fo. fen Eier ich bin jegt-viel. glüfs: 

Gert mil. mlstnsn 
1 

gi knrben 'älle‘ Fl fehr” Deraegt, "Bi 
üffen‘ Aus” endlich aus‘ wiederfoften AUmarz 

nungen; ; und" mein Fremd entwich mif der 

edle, die.er liebt _ id) Dt allein si 

beider Sad “ 
2, sn hun Wen art 

&£s. . Und. ee



vo . 

x 

Ä 

‘ 

7 

” ud’ich- dieng ohiie Ziel ud) Wälder, 

durch“ Ihiler und über: Bäche ud durch 

fehlafendeD Drfer,- nar?die greife Nahtzzu' 

° genieffen wie einen’ Tag: ? Say ‚gieng und {ah 

gleich den Magnet, immer’auf die Mittere.- 

inichtögegend Hin, um ind Herz an der nache 

- glinmenden’ Abendrörhde 'zw. jtärfen, an dies 

fer: heraufreichenden "Autora> eines -Morgend 

 untersunfern Züffen -- Meiffe- Nachtfehmets 
terlinge zogen, : weiffe Blüten latterren, 

der uüfere' Naht-ift Dir: fieng die’ Neols 
 Hirfe ver, Schöpfung an zu sittern. and! a. 

Hingen,: bon:iohen herunter angewehr, Zund 

ewigen Menfhen, ‚fhreo unser..b dem. ‚sreigen, 

" Himmel, wie die, Meere, Sorpelien unter, den, 

Erme und unter dem Mond, — Die, ferz 

nen Derfglocten hlugen um, Mirreinneht, 

 glechfhm in 005 fertfommense Geliute der 

oe au alten -   

u weile Sterne fielen, jmd’ das lichte. Schnee 

gejtöber: fräubre filbern in dem Hohen Schatz. 
sen der. Eide, der Hiber- den Mond fteigt. und 

“meine unfterbliche Seele war eine Site du; 

‚‚diefer Laute. — „Das der 868, gerwandten



ws . 

alten Cwigfeit..— Die: Glieder niciner, one 
‚ten berüßiten:: Kalt. meine: Scele und sertriee 

ben ihre, sieden,. wie-todre Hände Huutaude 

{chläge Heilen. —.Ich,gieng fülfiducdh Efeis 

ne Dörfer bindurd und.nahe,an ihren: auffer. 

-Kirchhöfen. vorbeiz: ‚;nuF DENEn, maorfche, herz 

‚auögeworfene Si gbretter" ‚glinten „ jude3_, 

. die funfelnden Augen, die in ihnen gawefen 

"waren, :ald.graue Afche fraubten. —  Kals 
ter Gedanke! greife-nicht wie ein taltcs Sc» 

fpenft, am mein Herz: ich fehaue auf zum. 

Srerninhimmel und cine ewige Neihe zieht 

fi) Yinauf, und Hinäber und hinmter und 

alles ift Leben und Gturh und Licht und alles 

it Görtlic) oder at. ft 

‚Gegen en fab ich deine fjäten 

Kichter ‚Heine Wohufindt, in die ich gehöre 

Difeits des Sarges; ich Fan auf die Give 

zurüf und in Deinen Thürmen flug ce, 

hinter der gerlbergezogenen greifen Mitterz 

nacht, Halb drei Uhr: Da ging um diefe 

Grnber794! der Mars.in Welten m: 

ei. iz. m 
LAT vr



\ 

326 . ’ 

‚ter und der :Mond.in Morgen auf sd 

meine Seele wänfhte ,"beklonmten von Bes 
danertt des edle Friegerifchen-Wfüts,: das 
noch auf die Srählingöblumen firömrs®, „ach 

. intiger Krieg, ‚weiche wieZider: Rnyer 

Marz, r "und,! fülfer Friedel; konnte wid. der 

milde zerteilt Bond! on zalen 
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: Einige Js de. tablette für 

Mannsperfonen, 
— 

' 

1. Ueber die natinliche Magie der Einbil: 

dungskraft, 

2 'Ded Anrsoogt Srendels Stat, ge 

gen feinen verfluchten Dämon, 

1. €3 giebt weder eine eigennützige Kiebe: 

noch) eine Setbfiliete, fondern nur eigens u 

” wügige Handlungen ' 

4 Des Rektor Fälbels und feiner Primaner 

‚Reife nach dem Sichtelberg, 

5- Vofitript be Dillers, '



  

   
Pa am. 

cher we natürie Daie Ber eibiungeif 
or 

zur 

  

re „er \ 
BEI DET, 

an in nieineseingefhränftere u 
Phantafier Erinnerung’ iftznichtiitier Dlofe 
Mahrnehmung.ver. Sdentität, aivcier Bil 
„Der; fondern? fie/ ift. die Wahrnehmung ver 
DBerfhiedenheit;des.rsüumliden mid 
zeitlichen Verhätmiffest:gleichen Bil 
der. Golglic) breiter fich die Grinnerung über 

. Die Vahälniffe d der Zeit’und.ded.Drtf, :und 
ı ‚ale: Über Rei’ uud Folge aus; aber Dlofjes 

\ Ein = md Vorbilden, delle eina- Seenfianb 

ur abgerifen'dan 23, ©. nu 

2 :Die fünf Sinnel heben, nr "nuferfalß, 
- Sie psantaf ieinnerhalb. meines Kosfeg einen 
Blunengatten sor7die Scele 5: jene" geftalteır 
nd. malen, -diefe Ihut cd auch; jeue drucken 

“Die Aarar mit fünf verfchiedenen: Plate ab, 
diefe als: :sensoritum, commune- liefert ‚fie 

ce nit Einer: Die Phantafte it Zwar, nicht 
Bar ie Bu Ei 5 der,
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rn. un ana ne 

dtr matte Kali der Sinne, wie Helves 

tind meint, aber dod) das Unifono derfelben. 

Mie die güplfäden der Sinneunerven u den \ 

Empfindungen, ß werfalten fi fich bie Gt 

hirnkügelgen (oder welches förperliche adju- 

Dans ‚einer; annehmen roll) : 30 .den,, innerit 

Bildernziimd,ch wir.gfeich mr Dieje. zu 

ergengen,:ünd.jene Tmeizu:, empfangen 

glaubens: fo: if. do: ber. denn Empfindungen 

faljh, die wir wie: Kant genug erwiejen,. 

"eben fo:gur-(nacdh und: niit einer“ unbegreiflie 

hen: plaftifchen: Form in und) erzens 

gen ‚al innere Bilder! :Da.der. Spielraum 

ter Simme enger ift.alölder Phantafie: fo 

u -entftcht: die Täufchung,: daß ‚wir ‚und jene 

"nur in den Ketten des Körperdcsuind, diefe nur 

in den" Zügeln. bed. Millens- denken, da wir 

tod) eben fo’ wol in Einem fort phaurafieren 

“als empfinden müffen. 7: Die Empfindung jtels 

“Tor mit dent Kolorit der. Schnielze oder Mus 

fiomalerei 2 B einen: Menjchen vor mid), 

die Pjantafie- thutd mit der Bläffe der jchware 

an Kunft oder, (in einent Din) der ac= 

art. qua



” 
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qua. tintan DA Beide fi) blos Im Kolorit un: 

terfheiden, fi ehe man anı meiften dan, wenn 

bie.Lebhäftigfeittir. Phantafie diefen Untere 

Ichied der ZarbengehnügYanfpehti— ich nieie 
nein hisigen Sieber‘, :wo'der Kleiche Leiche 
nam Cichtmeine.die ;Vorftellung.- von cinent 
 Menfhen) indem Kopfe init fo viel Lebende 
geiftern und Blut“ Ausgefprüßer: wird daR 

ipu:ber. Fieberfranfe wirklich: Ald‘eiien-Lebene - 
digei atffer feittenv’Kopfe zu erbliden meint; 
and darin fichf die Borftellung fo renaft md 
aus fs auswie eine Empfindung! ge uf 

Allersings. üb: noch ein: Annie and 
e ein: gröfferer“ — dem ich fche: nt“ jenen 

gen. — ;aber“ich' halte mich jest iicht: bei 
 diefem Unterfchiede auf, welches der-iff, dag 
unfer unbekanttes. Sch die- Süfzeffion in’ 
der Phantafie (wie das Simulraneum 

in.der: Empfitdung) "ordnet: und: ‚regelt, ‚ie 
‚gar‘ "ini Chaos: des’ Traum, ‚da die drei 

 Gefeige- der Fdeenaffoziazien’ blos "vom Körs ' 
vr 

- Aehnlichfeiten nicht die’ Phantafie zu verköre , 
Pern,- fondern:blos die! Sinne’ jü vergeiflis
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- per anf? Feine‘ Meife ‚beebingne Averdeir 
founteniing nen nn MESEIE est Are! 

se Qufolgerjener: Aehntichfeit ‚lt alie: Etürfe 

ber (il unfz. finnigen): ‚Enpfindung,t inmier,ui 

und, neben. der, Erärfe.der. Phantafie,. Cote 

tranzendgnrem. und verpflonzten, Empfindung), 

Daher-find ‚beidein Wilden, Landlenren amd 

Meibern:! fräftiger. und „feiners dam Sehaus 

- fiel, Erzählungen; Tönes-und Träume 

giehen; tiefere, Surchen it; sihren, Seelen. Auch. 

der Raufch macht: zu: gleich die Phantafie und 

die Sinne ‚fchärfer. -Sröilich ‚find;, oftzan 

_ pichterifjen Genie. ale.auffre SinenzNerz 

ven, perdorret-md: abgapelft;. aberder Wuchs 

0: einen ‚Zweiges hatte au ‚die anbern.augs 

. gefagar, fe wie. ja.ayc) die Sume:— 2 

Any’ und; Dhr..—. einander ‚gegenfeitig bez 

zauben; und ‚giflatten. - - Unter den: Bilden, 

avirh bloß; ddr. Genie, die fhärfften, Sinne 

Yabanı tr IN ee ne 

.n ‚Iuf: hab’. ich.- Aeint zu. han... Si ° 

mus ‚.enveifen, = wie ‚diefen; allen ungeschret 

vie; Panrafie: und. inähren, Ländereien: mit 
Sn Qauz Zaus 
En 

 



gleichen 9 n 

7: u a 
t 

Zäuberfpiegen- und Snuberfbtn fo TÜs. bes 

thören und, fo nmgifch Blenden. inne; — 

Sioeitchd uns: ich, serher. die meifienÜdiefer - 

magifehen Sunfiiide aufzählen. ne 

. Alle Periien, , "vie „blos“ auf ben Ah 

herbosen der Phantafie fieh en r veitlären 2 i 

unbeiehreittich vor ung r. Br ®. Tedte _. 

Albwefende — "Unbekannte, _ ‚Der Set 

ginen. Biegraphie fü. ung. uch, » treu 

seichhetz . gleichiet, fänge ibn unfere hate 

mecphotifche. ‚Einbifdn ng ‚geöffer auf als \ 

umjere, plane x zbauf is, malen wre, 

nie in de Miterii ein, ‚treu abgemalt er Den: 

febenfupf ‚öl er Sheint als. ‚ein Arbito' von 

aleihem © } Srürinhile. Daher sicher. ver 

Kan, ae dem, ‚efeichen, Ser 

    

   

    errinen, u ir rn 

\.n. sie vas Gernroße ker. N antafte die 

rar bunten Difuft engraum: um die glüftichen 

, u Ins
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Sujeln der Bergangenheit, zum N tod sehe 

Land: der Zukunft... in: wen 

7 7Die Perfonen aller. Bramatschen. Beide 

®, felber vie: böfsn: empfangen in. ihren 

” Duni = und Zauberfreife Nteie, bie ihnen 

alle i im Tahlen ichten genieinen‘ Lehen abfallen 

yeinden 1. „ven fie darin erfchienen. ir 

‚Dir, Traum ift 203 Zemmpe = Thal‘ nid 

Mutrerland der Phantafi er die Kongerte, ‘die 

Mm diefem dämmernden Arfadien ertönen, , die 

# elyfifchen Selber y Die €3 Bededen,. die Kine. . 

, tifchen. Geftslten, die 03 bnsognen , "Teich 

: feine Bergleihung wit irgend etwdad, "das 

die ‚Erxve‘, giebt. "und ic, Habe, oft gedaht 

" „da der Menfh, aus fo. "wandperfei hd 

Tdumen., erwacht; als Denie. ber Sugend, 

"ter, „Song, des Güte, der Liebe: a) 

a wi iedergegeben — — in den. fotnen Träumen 

23 Schlummers länger bleiben! ® 

Noch gröffer ift ie Hhantafı erende ra 

“ wern-fie auswärts reiht und bie Gegeiwart 

felber, zum Marmerblof oder Teige ihrer Ges. 

: , Dil: 
7... 

 



as 

bilde mag. ig it ch ala ein: Seife 

geben, "Das erfte ft nicht das deurlichftes 

‚bei. raufchenden Sreudenfeften, auf Ballen, 

auf nächtlichen Zreudengelagen fhmüfr. fich 

‚jeter Migeublif mit dem’ Wiederichein des 

nichfien Fünftigen;: und fo Lange diefes dauert, . 

vermengen ‚wir. den füffen ‚Durft_des Her 

zens mit dem Trank; —, dennder Menfch 

‘hat fo wenig, dAp.er nur ‚froh ift, wenn er 

fiat begebren, fan und ‚daß er bie Stätz 

te feiner Wänfhe zu ihren, Befriedigums. 

‚gen rechnet, — Aber c5 fommt ‚eine ‚run 

'nere Erunde, wo im „langen Sreudengelage 

- unfere Phantafien amfere Sinne, übertönen, 
‚wo die Gegenwart mehr zum. Traume, die, 

DMufit mehr zum. Echoermatter. und, wo wir 
im wirbeinden bunten Rauche um ung feine 
deln und dann im Schwindel unfere Umkreis 

fungen für fremde nehmen. dan find. wir 

 gefättigt, und voll, : ach! ‚foft vor Ermüs, 

UMgE m... en 

Sm. Kaufe bringen die Seiten, der “ 

innen brennenden Räucherkerzen inaud und 

gen



.Tegen fi) auffen an den, Gegenjtänden'n und, 

geben ifnen :eine, vergebfiörte „‚abgerindere, 

sitenme Gefilt. Dez 

u "gu ber Liebe it 08 etmalgame‘ der 

" Gegemwärr mir der Nantafie nocd) inmigei.-. 

Echaue die Geftatt any die di einmal geliebt 

Yatteft- und die nut" init alfen ihren Keiken 

nicht einmal den idcalifchent Zauber einer Bildz 

fünfe' fir dich har! Marine fonfe it fi fie’jest ein 

- Yadlierter- Slunzenfiab' für dich ald blos weil, 

ölfe Tefen, die: deine Phäntafie an diefem Stos'- 

behit jaufgegugen, nun ’ansgerifien find ? 1 

Sch wenfte, ber? Refer lichte eine Schwefter, 

die, "befondere: Zamil: enäfnlichdeit mit ihrent 

Bruder hätte, den“ er nicht -[eiden Fönntes 

& volırde Batın am feichteften das geliebte Ges - 
figt von dem Braufhnif, wonit feine 

" Phanafie als Tofienfhlägerin 8 blafon? 
siiert und Übergolder, trennen Können. Kurz, 

* eine. geliebte Perfon hat den - Nimbus einer 

abwejenden —, einer geforbnen = nes einer 

Rrohmatifben, eur. 

  

| 
| 
|  
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I Mech nicht, Leuten, deren Kopf voll 

poctifcher Kreaturen ift, finden auch auffer: 

‚halb deffelben Feine geringer. . Dent ächten 

Dichter ft das ganze Leben dramatifch ,. alle 

Nachbarn find ihm Karaktere, alle fremde 
. Schmerzen find ihm füffe der Slufien, alles 

erfcheint ihm beweglich; erhoben, arkadifch, 

fliehend und froh und er fonmt nie darhinter, 

wie bürgerfih= eng einem armen Urchiofekres - 

fair nut fehs Kindern: — gejejt.er wäre 

tus felber. —. gu: Muthe-ift. Denn if er 
felßer bürgerlich ungläftich ; 3. DB, ein Träger 
des Lazarnd-Ordens fo Tome. e5 ihm vor, 
als mad’ er ‚eine Gaftrolle in Gays Vers 

Teroper, dad Schikfal if der Theaterdichter 
und Frau und. Kind ift.die fichende Truppe 

— And warlich ‚ber Philofogh und ber 

Menfch dürfen hier nicht anders denken ald 

der Dichter; und der, für den das'Auffere 

(Sirgerliche, yhyfifhe) Leben‘ mehr. iff-.ald 

eine Nolfe: der ift ein Komödiantenkind, das 

feine Rolfe mit feinem ‚Leben verwirt und das. 
auf.bem Theater. zu weinen‘ ans
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- - fange.” Diefer Gefichtöpunft, der meta 

_ pherifcher fpeint ald er ift, erhebt gu einer : 
Standhaftigkeit, die erhabener, feltener und 

füffer ijt ald die fleifche Apathie und, die und ' 

ander Sreube alles empfinden lajfet, außgez ! 

nommen ihren Verluft, - = l 

Belefene Mädchen, die im Sommer aufs \ 

Rand gehen, machen aus den Landleuten wars : 
-deinde Geönerifche Soylien = Foenle. "Die 

Landleute idenlifieren ;ihrer Seitd wieder die 

Mädchen. zu Prinzeffinnen der -Marionetten 

und der ‘Hiftorienbücher Hinauf, Und chen 
fo hab! ich im dreisehnten Kapitel der vorigen 

Biographie den Pfarrer und. den mir fonft . 
“ serhaften Zwinger und Schuldthurn des bürs 

. gerlichen Lchens gepriefen, weil ih an ihn 
“undan feinem Nothftallfchon den biographis 

[hen und idealifchen  Mondfchein glimmen 

fah, den ich nachher auf ihn warf, : Much im. 
Somifgen Tan.man "wirkliche Thoren, die 
man handeln fieht, im Geheim ‚3u fomifchen 

Afteurd und zu gut burchgefüßrten fomifhen, 

Sarakteren bealifiten mi — 

B2 ” Sud . “ Wos. 
a
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Koer“ Fmmt’num ‚ ba die. Phantafte 

nur der geldne Abend: Miederfehein der Sinne 

ift, diefer Reiz. eigner Urt,.der an Zräus 
“men, Abwwefenden, Geliebten, entrüften Zei: 

sen und Ländern, an Kinderjehren und — ' 

was ich Fam zu nennen Grauchte — an den 

von.den Dichtern in hie Melt gefhiften Bfus 

mengbttinnen und. Blumenpartirien hafz 

ter? — Wenn. wir heraus habın), worum 

und die Dichter gefalen; fo willen wir das 

Uebrige auch, 

ı  Dason hnnte r man. nichreie Uefa mn ans‘ 

geben, - die richtig wire, obne jureichend 

zu fein. 3,8, Wir denken das ganze Jahr 

weniger mit Bilvern ald.mit Zeichen, d.h, 

zwar: nit Bilern, aber nur mit dunkler" - 

Heinern,. mit Klängen und Eetterns der Dis 

ter aber rücet nicht nur in :unferem Kopfe 

‚alle Bilder und Jarben zu einem einzigen 

Aftarblatte zufimmen, fondern er frifcer ung 
auch jedes einzelne . Bild. und. Farbenker 

kurch folgenten Kunfigrif auf. 2 Iudemien 

du‘ ‚bie Metapfer einen Körper: zur Hülfe 

= ». vo 
r
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von ewas Geiffigen macht — (3.8. Blüte 

einer Wiffenfchaft): fo zwingt er und, diefes 

Körperlihe, alfo ‚hier „Blüte“ heller zu fee 

hen als in einer Botanif. gefhähe,, Und 

“wieder. umgefchrt giebt er, wie vermittelft _ 
der Metapher dem Körperlichen dur das 
Geiftige, eben fo vermittelft der Perfonififas 
Zion dem Geijtigen Bun | das Sörperlige 

Höhere Zarben. 
. gerner fünnte man — md fan uch 

fagen, der dramatifche Dichter überwältigt. 

und durd die Verwandlung der Wochen in 
Minuten und erniwekt, inden er die tragifche 

 vielfeicht-über Jahre Hingefponnene Gefchichte 
in wenige Stunden zufammen zieht, unfere 

Keidenfchaften blos darum, weil er ihen 
“. gleipt, da fie auch wie Zafchenfpieler- und. : 

' Heerführer und Bund Sefärnigeit bes’ 

riden. - 

. Aber ich eile zu dem was mi befriebigt, 

° Die-Arme ded Menfchen firesten fih nach der 

\ Unendlichkeit aus: "alfe unfere Begierden fi find 

nu; 2/theilungen Eines Hroffen unendlichen 

oe Dune. 

 



Bet Eu 

Munfhes.. Cs iftfonderbar, daß man von 
‚ ber Phantafie, deren Flügel einen unendlis 

chen. Raum und eine unendliche Zeit bes " 

“berten wollen, weil fie über jede endliche reis | 

hen, und Yon der Vernunft, die Feine ende 

lihe Kaufalreihe denken kan, nicht weis 

ter fortgefchloffen hat auf den Willen. Affe 

unfere Affekten führen ein umbertilgbarcd Oes 

fühl ihrer Ewigkeit und Ueberfehtvenglichteit 

bei fih — jede Liebe und jeber Has, jeder 

- Schmerz und jede Freude fühlen. fih ewig 

und unendlich. Go giebt ed auch eine Furcht 
 Hor 'ernas Unendlichen , woon bie Gefpens 

flerfurcht, veie ic) anderöio ©) bewiefen,. 
eine Aeufferung ift. „ Wir find unvermögend, 
ung nur eine-@lüffeligfeit vorzuträumen, die 

“und ausfüllte und ciwig befriebigte. — Dein 

Genius entführe Dich und lege Dich in der 

" fchönften Pappelinfel diefer Erde nieder _ 
“er ziehe Lufiyaine durch die Fnfel, und Gärten 

um bie Haine, und Blumen um die Gärten 
ER 93:0. m 

r. 
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und’ er dfne Dein Auge und.geige Die 

“alles was Du hajtz einen flilfen Himmel und 

zwei Menfchen, die Dis Tiebft — er fliege 
in Dein Herz zurüf und: wohne darin untet” 
ben Nanen-der Tugend und Weisheit. — 

Gläflier-! ‚wirft Du: niemals feufzen ?:— 
Und fleigt Dein erfter Seufzer aud Ucberfättie 

gung auf, init der fich ja Fein Wunfch, Fein 
Hunger gefellen Einnte? — AWP unfer Rins 

gen nach Freude foll nurunfer Schmadhten. 

übertäubens: wir Tiegen brütend auf.der Eafo 

ten Erde- wie die Vögel auf. Kreide, nicht 

x 

um etivad auszubräten, fondern um die Bruts 

hitze der fichen Brufl zu lindern. °..y 

"Mag num unferem Sinne des Grans. 

senlofen — fo wilt ich Inımer der Kürze 

wegen fagen — die feharfahgetheilten Sets 

der der Natur verweigern, -dad vergdnnen 
ihm die fcreimmenten. nebligen elnfifchen 

ver Phantafier . Kant feet fchon das Erhakes 

ne der Dichtkunft und der-Natur:in ein. ans 
yefhaueted Unendlihe. Die Natur zwar 

. feier als Sinnengsgenftand if nicht erhaben 

dr %. " 
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9 be unendlich; weil fe alle ihre Mafien, 

teenigftend, mit optifhen Grängen feharf abs 

fihneibet, dad unabfehliche, Meer mit Nebel - 

oder Morgenroth, den unergränblichen Hinz: 

nel mit Blau, die Abgründe mit Schwars. 

.. Gfeicwol ift das Meer, der Himmel, der 

Abgrund erhaben; aber nicht durd) die Gabe 

der Siime, fondern der Phantafi e,defh 

an die optifchen Grängen, 'an jene {Heinbare 

Grängenlofigfeit Hinftelet, um in eine wahre . 

Yinübergufchauen. Min Konnte fragen: wars 

"um thut fie es nicht, bei jedem. Blau, nz 

jedem Schwarg?. —- "Man nnte antıvors 
ten; weil nicht jedes Blau einen fo groffen 

Gegenftand unfchlieffet. Man könnte wire. 

der: fragen : s warim denn eine bem Meere an ' 

.Gröffe gleiche Blunienebene fi) mit Nebeln 

{hlieffe, ohne f erhaben zu fein wie dad 

Meer. Die Tegte Untwort aber bleibt? weil 

"alles Grofie einfärbig fein muß, da jede. 

neue Tarde einen’ neuen Gegenftanb anfängt, 

m“ “einfachen Blau des Himmelö wiegt bie 

L Seele‘ ihre ölägel uf und nieder — und - 

> 4° Br 

i 1. 
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. aus den Tezten Stern ftärgt fie fi) mit auss 

. gebreiteten Schwingen im die Unermeglichfeits 

Stelle: Dir ein Arfadien vors in den, 
u worauf Du tritt, halten ‚überall Herkules . 

Säulen Deine Genäffe auf, .umd Iaffen blos 

“ Deine Wünfche über die Säulen fliegen ; aber 

in einem dichterifpen Fan ja Dein Flug nit . 
gröffer fein als Dein Bezirk und das wos D Du 

wünfheft , Dei Du ja eben vorher eff 

fi... 
., Der Steig der irkrfen iR nicht Sfos “ 

“ fleiniger, fonbern andy Länger ald ver der 
Poantafte, die über- ihm fehweifet; aber wenn 

Du einen Dichter fiefeft ‚ fo haft Du noch | das 

zu die Freude, den Bfunigen ‚Srgäng einer 
fremden Phantafie mit Deiner eignen zu durd)e 

‚ Freugen. Mic wird die Phantaffe,, bie-fhem, 
die Wirklichkeit auffhmäft, rt Tröuine ‚vers 

zieren? — 
. : Wenn id) often meiner Yantafe in hübe 
nen Sandfejnften erlaubte. Kanpfchaftömales . 

reien zu machen für mic), nicht für das Yubz 

Kfm: fo fand ih, — und auch fenft - —, 

Pa \ af 
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daß bie aus mir auffleigenden Sluren nur Sns 

feln und Erdftriche aus der Kängft verfunknen 

‚Kindheit waren, Der Traum führet aud), 

(wie [don ‚Herder bemerkt), die längft weg 

gefchebenen bunten Glasmalereien der Kind 

heit wieder in die dunkle Kammer des Schlas 

fes. zurüf, Die Kindheit = Erinnerungen 

. innen aber nicht ald Erinnerungen, deren 
und ja aus jedem Alter bleiben, fo fehr Tas 

“ben: fondern 68 mus darum fein, weit ihre 

magifdhe Dunfel heit: und das Andenken 

an unjere bamalige Eindliche Erwartung eines 

mendlihen Genuffes, mit der und die vollen 
jungen Kräfte, und die Unbekanntfhaft mit . 

 bem Seben belogen, unferem Sinne de3 Gränz 

zenlofen mehr fchneicheln. 

"Das Foeslifhhe in der Poefie ift nichts : 
anders alö diefe vorgefpiegelte Unendlichkeit; 

ohne diefe Unendlichkeit giebt die Pocfie nur - 

platte abgefärhte Schieferabdrüde, aber keine 

Slumenfihde der Hohen Natur. Folglich mus 

alfe ‚Poefie. idealifi erennz die Theile: müffen 

' teirktich , ‚aber d08 Ganze tbealifch fein, Die 

95° a ride
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| tichtiäfte Berchreibung einer Gegend gehörek - 
darımı ned): in Feinen Mufenalmanad); fons 
dern mehr in ein’ ölurbuch — ein Protofol 

"ift darım noch feine Szene aus einem Luft: 
‚fpist —- die Nachahmung der Natur if noch 
feine Dicptkunft, weil die Kopie nit mehr “ 

enthalten Fat ol das Urbild, — 

„Die Poefie ift eigentlich branatifch und 
inalt‘ ‚Empfindungen, ‚freude oder eigenes 

.  da8 Vebrige — die Bilder ‚ der Slug, der 

Wolkfang, die Nachahunung der Natur — 
diefe Dinge find nur die Keisfohlen, » Malers 
hatoullen "und Gerüfte zu. jener Malerei, 

u Diefe Werkzeuge verhalten‘ fi zur Poefi ie, 
vie der Generalbas oder‘ bie. Harmonie zur 

Melodie, wie das "Koforit zur Zeichnung, 
- Dazu fe? ic) min weiters alle Quantitde” 

ten find für und endlich , alle Duslit& 
ten find unendlich. Bon’ jenen Eönnen wir 
durch die Auffern Sinne Kenntnis haben, , von 

- Diefen nur durch den innern, ' Solglich ift jebe 
° Qualität für uns eine, ‚geiftige Eigenfhaft: . 
‚Gefer und ihre area rungen fiellen jih ıma 

‚fen “
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‚ ferem- Smnern eben fo gränzenlos als duntet 

dar, Mithin mus das in und geworfene 

"Sommentild , d05 wir und vom Dichter mas 

en, vergröffert, vervielfältigt und fchinte 

uernd in den Wellen zittern, die er fiber in 

und zufammentrieb *), 

Aber dad wars nicht, worauf ich Fonts 

‚ men wollte fondern darauf, wodurch und ime= 

mit die fchönen "Künfte. auf uns wirken, 

Durchaus,nur mit und durch Phantafte: do3;, 

wa die Gebilde der Malerei. und Plaftit von 

“andern Körpern abfontert, mus. cin bes 

 fondered VBerhältnis zu unferer Phantafie fein 
Diefed Verhätinis Tan nicht auf die bloffe - 
Yahle. Vergleichung ‚hinaußlaufen, vie wir: 

zwifchen den Urz:und Abbilde anftellen und 

aus der wir nur das nette Vergnügen befiegs 

te Schwierigfeiten- [hbpfen Enten, : Sul } 

an mai u Ber. 

, 2) He Me-Griwägung bed Geiftes, ter fhuf, wär 

a, nicht u ‚eretären,; warum eine, Gjene aus . 

” Shatefprar un halb gefiele, wenn wie wis 

'fien, er Gätte fie.von: Wort zu Wort 'ans!irs 

gend einem wireiichen, Bufal, Protokol, Dialoge 

ansgefhriegen. ' .-
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3er fagtı ein Gemälde .gE ft nd, aber. 

„nicht. dad treuere Bild im Spiegel, eine Sta: 

tue entzüft ung,. aber nicht die treuere Wahr 

figur: denn die Uehnlichfeit mus ihre Gräns 

gen haben, . Ssch frage aber, warum ? Mess 

wegen folL die vollendete Aehnlichkeit (die 

“ Gleichheit) weniger vermögen ald die unvolls 

endete? Es ifk in diefenm Sinne nicht einmal 
- wahr ‚und ein Portrait, dem zum Gpiegels- 

. Hilde nichtö’abgienge ald die Beweglichkeit, 

. würde uns um fo nicht bezaubern. 

5. Aber in einem andern Sinne tft alfers 

. dings eine Unähnlichkeit vonudthen: diejenige, 

die in die Materie die Pantomime eines Geis 

flieg eindräft, Kurz dad. Shealifche. Mit flele 

- Yen md am Shriftusfopfe nicht den gemalten, 

fondern den gedachten vor, der vor der Seele 
des Künftfers ruhte,, Furz die Seele des Künft: 
Iers, eine Sualität, eine Kraft, etwas Uns 

endliches. Wie die Schaufpieler nur dieLets 

“tern, nur die trofnen Tufchen find, womit 

der Tchenterdichter feine Jdenle auf das Xhenz we 

ter nitalet — daher wird jede3 Trauerfpiel 
mie 
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‚mit geöfferem Bortheil feines Srealifhen, im . 

"Kopfe als aufd em Schauplaz aufgeführet — 3 

fo find die Farben und Linien nur die Lettern 

deö Malers. Die topographifhe Pracht 

"Diefer Xettern vermenge man nicht mit den 

erhabenen Sim, dejfen unmwilttührlice 

"Zeichen fie find, 

‚Sc fagte unwillfährlice, Unfefe ö 

Seele fepreibt mit. vier und’ zwanzig Zeichen ' 

ber Zeichen (d.. p. mit vier und 3wanzig Buchz' 

fingen der Wörter) an Seelen; die Natur 

- mit Mittionen, , Sie zwingt uns, an fremde. 

hd neben unferem zu glauben, da wir evig 
zur. Körper fehen — alfo unfere Seele in 

fremde Augen, Nafen, Lippen überzutragen. 

. Kur, durch Dhyfiognomik und Pathognomik, ” . 

Defeelen- wir erftlich alle Leiber — fpäter 

alte unergenift ierte Körper. Dem Baume, . 

‚ dem Kirchthurme, dem, Milhtopfe theilen 

wir.eine ferne Menfehendildung zu, und mie 

diefer- den Geift. Die Schönheit des ©es. 

fichts puzet fich nicht mit der Schönheit der 

Kinien any. ‚fondern umgelebt ift alle Linienz . 
S\ n nen md
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and Sarbenfehtnfeit. nur cin übertragener 

Miederfgein der menfehlichen. _ Unfer Unverz 

mögen, uns etvond Lehlofes eriftierend. d, D. 

Ichend zu denken, verfnäpft mit unferer Ans 
gewdhuung an ein aviges Perfonifizieren der - 

ganzen Schöpfung macht, daß eine’ fehöne . 

Gegend und ein maferifcher ‚oder poetifcher 

Gedanke i it, — dba roffe Maffen und anz 

teden, ald wohnte ein groffer. Geift in ihnen, 

der groffen Seelen, die.beibe gefchaffen, urtt 
‚in homogenen - Kirpern zu wohnen als die 

eignen find, — a 

AS Rüben fi vom Supiter bie Unfterbs 

fichfeit erflehte, hatte er in-feine Bitte nicht 

"bie Jugend eingefchleffen und er Khrand aus 

legt ein zu einer unfterblichen — "Stimme: 

- So verfallet, erbleichet das Leben hinter und, 

un) unferer einfäwindenden vertrofnenden 

Bergangenheig : bleibt nur” chwas Unfterblis 

3 — eine Stimmer die Mufif, Daß. 

ee wur 

vo. 

  
„oder ein mnendlicher — und daß .rin gebildes- . 
ter Ypollos» und ein gemafter Fohanneötepf 
nicht find als die fehöne Schte Phyfioguomie_
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um die <ine , die in einem Lunfeln-Monds - 

‚ licht mit Kräften ohne .Körper 'unfer 

Herz unıflieffen, bie unfere Seele fo verdops 

‚peln, daß fie fich felber zuhtrt, und mit bes 

nen unfere tief. heraufgewühlten unendlichen 

eraltierten Hofnungen und Erinnerungen 
gleihfam im Schlafe. reden, dafının die 
Töne ihre Allmacht von dem Sinne veöbräne_ 

zeufofen überfommen,: das braudy’ id) nicht 
weiter zu fügen. Die: Harmonie fülfet 

* und zum Theil durch ihre arithmetifchen Vers 
hältniffe; aber die Melodie, der ‚Lebends 
geift der Mufit, erfläret fi aus nichts als 
eiwan aus ber poetifchen reinen Nachahmung 

der rohern Töne; vie unfere Freuden und una 

- fere Schmerzen von ih geben. Die äuffere 

Mufif erzeugt 'alfo i int eigentlichen Sinn ins ', 

nere; daher auch) alle Zöne uns einsn, Big 

B zum Eingen geben. — —... . 

- Aber genug! ‚Sch fhlieffe wie ein Schaus 

"foiek, mit der gelichten zonkunft, Sch hätte: 

ned) viel einzufgränfen, zöu Kenntworten und '- 

sacpubolen " Lu 2, dad,: daß ed. eine. geniefa 

. fm
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u fende und eine fhaffende Phantafie gebe und 

‚baß jenes bie poetische Gecle fei, die ben. 

Eimm d8 Unendlichen feiner hat, und diefes 

bie fotpferiihe, die ihm verforgt und nährt,. 

oft ohne ihm zu haben; ich Könnte noch mit 

den Kräften: des Monbfcheind, der Nacht, . 

der bunten Zarbenyoogen i in Xhautropfen meis 

- nen Saz befefligen : aber einer, der bei Tar 

gesficht blind wäre, würde auch bei wolfens . 

Yofenn Sonnenlicht nichts fehen, E85 ift mir — 

fo fehr perfonifisieret ber Menfih fegar feine‘ 

eignen Theile — ald müßt’ id) jezt ver Phanz” 

tafte, über die ich zu lange .gefchrieben und 

“unter deren beiffen Kinie voie unter der andern 

-ein ewiger Morgenwind der Jugend weht, 

als mäß ich ihr banfbare Empfindungen für. 

die Stunden, für die Gärten, für. die Blus 

men, felber für die MWünfhe bringen, die fie 

sie Guirfanden um, das“ einfärbige „Leben " 

ficht. Aber Hier will wieder der Menfch, wie 

fooft,lieberder Gabe alstem Geber dans 

Em, _ Und was fell unfer Dank fein? — 

Suftiedeneit: ben. vor der Umart,. den. 

„fe 

| 
| 

| |
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föftlichen Erfaz der Airkhfeit und Biete 
-Tichkeit zugleich zu begehren ‚ zu den unders 

welklihen Blümenfüden der Phantafie . 

nod) die binnen Blumen der. ‚tröifchen 

Sreude dazır zu fobern und Aberhaupt das zus 

vergefen, daß der dichterifhe Negenbos 

‚gen (wieder optifche) fich gerade beim hie 

‚vrigften Stande der Sonne .Cim Abend und 

Winter) am höchften wölbe, — Mol gleis 

hen. wir hier mit .unferer Techjenden Bruft -, 
Schlafenden, die fo:länge därften:als fie 
den Mund dfwen: fie.find geftilet, wenn 
fie itn foHlieffen,' und wir ‚auch, went 
uinfern „die legte Hand zudräfte: Aber wir 

find voll Himntlifcyer. Träume , die. uns:träns, 

“Ten. —. und wenn dann bie Monne oder die 

Erwartung ber eräutmerifehen Sabung zu gros Br 

wird,” dann werden wir etwas af: ald 
. m —_ vg Zu
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Dee Stnte: Vogt? Sofuah greudel Klaglitel gegen 

‚feinen verfiuchten Dänen, - 

— 

Diefes zierliche Klaglibel,: worin ein :jera 
 freueter Gelehrter. ohne fein Wiffen feine Zers 

fireuung fchitvert ; Fan durd) die Güte.des 
Kern Pfarrers Sirlein in meine Hände, "berg 
‚in der Kirchenagende feiner Safriftei gefunden 

hatte. . Sch glaube, ich Fan.das Libel:chne 

Diebftahl zu meinen Auffägen und Effekten 
.  fhlagen, -da: Sreudel- hinten. eine Arbeit 

. vonmir in.feine einfügt; dein ich mache, da 
commixtio und confusio‘ ein modus- adı 

quirendi if, aus rechtlid;en Gründen aufs 

Ganze Anfpruc, MWenigfiens gehdren,. vn 
er dad Papier dazu aus der Säkriftei. erhob; 

meinem Gevatter ald Herrn des Prinzipale 
“die daranf gefezten Geranfen des Wogts alö_ 
accessortum. Der Konzipient hatte fi) 

Sn 
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‚Kirche fperren faffen: , — unmun die fange . 

‚weile fi) po lange vom Leibe zu halten-biö ihn. 

beim Gebetläuten jemand hinaus lied, vers 

;fchrieb er die Zeit Bis dahin in biefen Klagen: 

vu 

. m ei “ nu 

Gerviffer ift wol nichts als daß manchen 
Menfchen ein tücifcher Dimen verfolgt und \ 

ihm Tange Sperhaden ind Getriebe feines Lez 

‚bens' fteft, wenn cö. gerade am beften unı= 

Tsuft und eben ausfAjlagen wii. - ‚Ieder mus 

Menfchen Fennen,, die lauter Unglüf im Spies 

Jen — Siegen — Heiratjen — in allen 

haben, fo wie andere wicter lauter GTAE, 

‚Hei mir wird gar GE und Ungiük murfchies 

. rungeweife neben. und aufeinander verpakt in 

- Eine Tonne, anfat daß 6 Supiter in: zwei 

verfülte, Sit vollends das Vergutigen, die 

Chrenbezeugung, die rührende Empfindung, 

‚ die ic) habe, groß, fer gros: fo verlaff? ich 

. mic) darauf, daß ed nun der Dämon gewahr” 

werden. :und. nr. alfes hinterdrein gefegnen 

werde: So Berfälget er niir gern fehöne Lufte 

33 \ füre 
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Katgen dur einen häuslichen. ser; und 

ein Ehrenbogen ift für mic) ein: ‚Regenbogen, 

der drei elende Tage anfündigt. Go hat er 

mir heute im Diefe Kirche nachgefezt, weil er- 
voraus fah, die blühende Predigt werde mir 

einiges. Vergnügen reichen; und nun fch? id 

mic) feit der Vefperpredigt in das Gotteshaus 

inhaftiert und das Schikfal weis, wenn ic) 
Yinausgelaffen tverde, "Denn id) Fan tmeder 
Thür noch) Senfter auöbrechen und dag gröffe 

Anglüf ift, daß gerade heute Birstag ift, wo - 

; feine Miagd auf den Gotteönder geht; unter 

. alfen. meinen dummen Schreibern hat ohnehin 

Teiner fo viel Werftend, daß er mich in der 

Sakrifter auffuchte,  Diefe Kirche -ife mir 
überhaupt auffätig. ich Habe darin [chen ein 

Unglüf gehabt; und. c& war heute nichts ald 

der MWiederfchein eines alten, daß ich unter 

der Hand der ganzen Gemeinde abgefangen 
wurde, indem ich fill amd. vergnügtin mes 

nem Kirhenfluhle fa3, und’ meine ungebrufte 
. . Unweifung- zu einem gerichtlich = blühenden 

Styl in Gednnfen prüfte . Demm ic) bin Teis 
der 

. . A 

  
| 
|
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der in-viefe Sättel gerecht, eben weil'midh -. 
er Dämon immer aus jedem hebt. > 

Sch Habe ‚mich fonft mit Verfen abgeges 

ben — welches jet wenigftend meinen Style 
"zufhlige — und nachher umgefattelt : denn 
id) wollte ein Pfarrer werden, und Fein Yıntda 

vogt. Die Gefhichte ifi im Grunde untera _ 

‚haltend, obwol auf.meine Kofien. : Sch wolls 

te nämlich ald Student in meinem Geburtds 

"Dorfe. (eben. hier in. der Kirche). niit einer 

Gafipredige auöftchen: und hatte beöhalb eine. | 

° groffe Peridfe mit einem. hohen Teupee:Ges _ 

< möäner”. meiner. Mutter. zu Liebe aufgefegte 

Gleiy.im Exordio flies ih auf ein Abens 
theuer, indem ich die Nuzanwentung, die _ 

fidy auch wie jenes mit :„theuerfie ıc, Zuhbrer * 

enfebt, vungliflich mit.dem Cingange vera. 
, wechfelte; aber. id) hielt — leicht. und mit 

 zmehmäffigen Veränderungen — den Zuhde- 

tern den Schwanz fo.in.meiner Hand hin wie: 

ein Endgen Kopf." Taufende Andere hätten: 
son ber Kanzel gemuftz- :3ch hingegen. fam: 

welbefalten bor dem Kanelliede an und fagte, 

: u 3 Nun.
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. nun tollen wir ein andächtiges Lied mit. einz 

ander fingen — und das war mein Ungiik, 
Denn da ich mich — wie c3 auf. ben meis 

fien Kanzeln Sitte ift — fo mir bem Kopfe 

aufs Pult binlegte und niederfrempte, ‚daß 

ich nichts mehr fehen Eonnte als den Kanzele 
Srak: —. fo wie von mir auch nichts zu fehen 

. war. ald mein Knauf, vie Peräde mit dent 

‚Bal—: fonuf:ich, (wor ic nicht dm 

fein und ins SKanzeltuc) hineinfingen ) -auß. 

" Mangel an Gefichtsenspfindungen während 

. den Singen denken. — Ic) fuchte alfo auf 

. dem Pulte den Eingang, vwoonit ich fchlieffen 

‚wollte, zur Nuzanvendung umzufirben — 

id) wurde von einer Subdisifton auf die. auız . 

dere verfihlagen: — ich hatte mich wie ein 

Nachtiwandler unter meine Gedanken verflies 

AR . o. E x . ’ dad 
x 

gen, ol ich plözlich mit Exftarren vermerkre, 
dag fhen Längfe nichts mehr fänge md daf 

id nachbächte, während.die fänmtliche Kirhe“ 

-anfalertes Se länger. ich erftaunte in meis- 

ter. Derücde, deflo nichr. Zeit.verlicf und ich 

\ übertigte, ‚be. u ie fei,: jo fpat
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das Zonpee:Fallgatter aufzuheben und darıne 

ter den Kirchleuten wieder zu erfhjeinen. Jept 

war — denn ber KanzelsUhrfand Tief'in eis 
nen fort — noch) mehr. Zeit verftrichen ; bie 

aufferordentliche Windfiilfe ver Gemeinde lag 
ganz fehruht auf meiner Bruft, und ich fonnte, 

fo-Tächerlich mir zulezt der ganze, Ohr und 

Zus fpitender Kirchenhaufe, vorkam und fp 

ficher ich hinter meinem HaarEschhelm lag, 

doch. leicht einfehen „daß ich weder awig.nies 

vergeftälpet bleiben mod) mit Ehren in die 

Höhe Fonımen Fonnte.’,. Sch hielt3 .alfo für 

Dda3 Unftändigite, mic) zu Häären umd mit bei 
Kopfe Tangfaın.aud der Peride wie aus, einem 

Ei: aus: zu ‚Eriechen und: mich heimlich mit 

bloffen.Haupte: in; die an- die Kanzeltreppe 

fioffende Safrifkei ‚hinunter- zu madjen..-. Id) N 

that3 und lied die ausgefernte ausgeblafene 

- Perüde droben vifarieren. - Ich. verhalt” 65 

nicht, indes ich in der Gafriflei mit dem uns 

befiederten Kopfe auf und abgieng:: ‚fo paffete 

siegt, (denn mein brachliegender - Arjunktus 

und Sraifeniee fhauete in Einem fort 

34. ,. he.
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“ fihweigend auf die Seelen herunter als Anfang | 

‚ eines Stelenhirten) fo-pafete gefich’ ich, jezt . 

- Gros und Klein, Mann. und Weib tarauf, 

"daß der Kepf-Soden anfienge fid) aufzuric)s 
ten und-ihnen vorzulefen üumd jeden fo zur ers 

bauen, wie ja Homiletifche Kolfegien ung alle 
Hoff? ich abrichten. . Sch) brauche den Kefern 

nicht zu fagen, daß die erledigte Peräde nicht 

“ aufftand,.beraubt ‘aller Inlage und ihres Eins 
fatges.‘ . Zum: GIUE ftellte fi) der Kantor 
auf die Fuszähen und fah in bie Kanzel herz 

ein — ver fiieg sarsfagon herab und Ginauf 

und jog meine Kapuze beint Schwanze i in die 

Höhe: und ‚aeigte der .Parochie, "dep. vienig 

ober nichts drinnen wäre was erbauen Fönnte, 

Fein Seelenforger — „die Fülle ift [hen aus 

ver Paftere heraus“ bemerkt? er dffentlich bei 

diefem KopfsHlatus, und fiefte: meinen Bis 
Farin zu fi. —. Und feitdem hab’ ich diefe 

‚Kanzel nicht mehr sehen, seföwhe | her 

teten. ne, 

Warlicd) ic) freie ihr iest gerade gegen 

  

v 

ir und ih {ah heut hinauf; ich yolt? ber, 

BE a 
-_ nn <
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id) Ehnnte hinaus und ich mus fon Tange ges 

fhrieben ‚haben, . -Beiläufig! gerade bdiefe. 

Hifterie, die ih ausfhrveifungs weife .beis 

gebracht, dient mehr als. eine, das Dafein 

eines Diamond, der'den mit den Seften] Pros. 

jetten Thwangeten Menfhen in Rats 

ten: gem ı unter die Süffe fhieffet, zu "ber 

„Slaubigen. — aber ‚Muttermahle find die 

Nachınehen davon. \ 

Sc. fhwam irof niemals mehr im Monz 

. nemeer als Einmal, da der hieft, ge regierende Bu 

Burgermeifter zur Erbe befiattet wurde —. . - 

- Denned) wußte mir mein Dimen Unrath in 

meine Reichenfappe zu Komeifte m, Ki) würde 

abfommen von dem Leicjenbegängnis, wenn 

ih weitfäuftig berichten wollte, wie: wenig 

diefer Hausteufel, barnach, fragt, wenn er 

mid) um eine Hintihtung - — um eine Sthe . 

mung —. um eine Sonnenfufernis zu brins, \ 

gen sirmag, Ds diefe Dinge feider feine . 

galingenefi te, Tein Antora und feinen Refrain 

verftatten: fp hab’. ich diefes Trio von Dina 

gen dad fonft sont wenig Yehnlickeit, mit eins. - 
oo. ' 35 on ans 

+
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\ ander. bat; "niemals befchanen Fonnei. —e. 
‚war vorbei; eh’ id daran dachte, vB es 
Tonime, mer nd 

‘ 

5 foite Beihenmrat Seim Begräbe 
nis fein, und fieng e8 auch. an: der Bürgers : 

\ meifter, dem der od die Sanduhr in die 
Augen gefchüttet hatte, mar ein Man, Ver 
verdiente, einen guten Leihenmarfepat zu has 
ben, ‚einen. geftabten, geichen-Tupnier- Vogt; 
denn er war in. der ganzen Gegend felber bei 

allen. Leichen von Stand der allgemeine Un- 
.dertaker, „ber Grosfreug. ‚deö. menenfo- 
mori- ‚Drdens . gerbefen, ver. maitre' “de 

u. pleisirses Todtentange. Er hätte - — fo 
‚gut fand ev fi Hi in die Charge - — "Keichine 

. Dbermarfihal.ü im, London bei” der Beerdigung 
‚tr magna chärta fein Fönnen , wäre 
fi ie fein bloffer Spas gereefen;’ 5, und fatt man u 
den alten Yubliziften, Rei & 8 5 € if on ni en, 
‚in. den. ‚Refidengfiäpfen einmal in Ernfie bes 

4 

"grüße," fo fönnte der Bärgermieijter den Sarg 

unterftüßen,, läg’ ‚er nicht felber darin, - 

u 2,’



Sch mind nech vorher erzähfen,, daß ih 

Abends. vor der Befattung , weil ich mit 

bem Bürgermeifter einerlei Natur hatte, mie 

‚an ihn ein Veifpiel nahm und meine Srüßs 

lingekur nanlih I göffel Achte KHabarber 

‚gebrauchte, - Schwellte, ich Hätte etwas von 

jenen Gelehrten an wir, die aus Zerftrenung. 

"eines über. dad andere vergeffens. eine, Heine 

Berfirenung, . worin. ich Über die Leiche die 

Kur vergeffen hätte, würde .mir ben anbern . 

Tag zu Paffe gefonmen fein. -Sch foltte faft 

mid) (himen, etwas fo viele Iefen zu Taffen, 5 

was id) ohnehin fo viele fehen lied. ‚Iar 

Grunde werd wol undermeidlic und wahres 

feladjnolegifches. Satum: denn. ich trank im 

Tanerhaufe viel noch — mufte longfam ne= . 

ben der fehleichenden Vahre- waten und noch. 

Dazu einem Tüftenden Wind entgegen, ber 

den ehrwohrdigfien Männern den Leichenmans 

tel zu'cinem Serfhtwanz, aufflecht (den faltis 

: gen Betzepf und Troddel fietr er ihnen dann. , 

wie ein Stichblat an die rechte Geite) und 

ie führte no Ras Die, spot Srühlingds' 

on; . Zu pur:
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purganz im Magen bei mir, _ Suzwis 
fepen muffe:einer, der mir nachfah, wenn er- 
nicht horndum war, fogleich: bemerken, daß 
ic) Tange genug meine phuft iofogifchen Verhälts. 

niffe zum Beften, meiner Pflicht verbis ‚und 

verwand und: hinter dem (Hwarzen. fliegenden 

Soinmer md Slor-Labarum de5 Huts mb 
‚mit dem eingewindelten hohen  Marfchalde 

Taftftof das fänmtliche. Keichenkonduft gut 
genug: Fommandierte und begleitete, -obiwol 

ich im: Maffer ber Thränen und der Saranz 

als ein gebrod)ner Stab erfehien. — "Denn 
air. that ed wehe, fo viel (om Bürgernteifter) 
verloren und. pp. ie eingenommen su has‘ 
ben. ‚ Meinehvegen! Unfer: Rand 
Fommt doc) darhinter: Furz der mitfingende 
Mind mochte und Faum bis an zehn Schritte >. 

' sor die: Kirchthäre gefchoben haben, als ih   
wirklich und ohne, freien Willen, gleich dem 
Kaifer Befpafi tan — und auch) am nämlichen 
‚Dit — meinen serbitterten Sorpter. fallen 

Yes. ae er Eu en 

Biete en FB 
er 
‚
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Sp andern Fällen weis ich mir gegen Urze 

neien zu helfen. -Daid) FR 9. einmal dem vorie 

gen Opriftferftmeifter, mit den ichs nicht vers 

derben durfte, auf feinen Sagdhaufe am Mars 

Sinitag zu effen brieflich verfprachen harte: fo 

traf fichs zum OLE, daß ich an dem nänıfie 

chen ‚Tage bein hiefigen Pfarrer zu füeifen 

mündlich) zugefagt Hatte, Nun war ich vor 

" Nactheil. verwahret, da ed:am Martinitag 

nicht blos:in der Pfarre drunter und. drüber 

‚gieng, fonbern acc), in meinen Magen; bi 

weil ich mich mit einem häbfchen Bredhmittel 

" ausbinftete. — Dein als mir um zwodlf Uhr 

der Pfarter fagen Tied:- „es würde alles Falt;“ 

fo, onfl? ich recht gut, wieviel Uhr cöger 

 fehlagen hatte. und nahm in der Stadt, in die - 

id) in einer viertel. Stunde lief, auf. der Poft 

ein :Kourierpferd und fon beim Sorftmeifter, .- 

. gerade angefprengt, ald’bie Suppe no heifl er 

tauchte wie mein Gau. “ 

— Ri weis gewis, ich wollte. Nenn:efee 

. nod) einen recht frappanten Kafıs auftifchen; 

a ve will mir. jest burchais nicht ‚beifale - - 

“ kıy
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fen. — Undern Leuten mus e3nodp Sfter fo 
gehen: denn ich habe eine ganze ausgewählte 

. ‚Bibliothek dur) Diebftahl gewonnen und eine 
' ‚verleren, ‘weil die einen, ‚die mir jene lichen, 

md die andern, die mir diefe abborgten, der 

geffen hatten ; mit wen fie zu thum gehabt — 

md dann Famen mit die Leute auch) aus dem 
Kopfe, en BER 

: Segt fället mir alfes’ keis. e& war fe Sas . 

“ talien waren mir, da ich, ned) Adsofat war, 

in jeden Progeffe Mispickel und Rattenpulver 
und meine Appellazionen wollten (wie alfe lang 

‚Iebende .Gewächfe) nie (Hon-in zehn Tagen 

zeitigen; dennoch erwiederte ich einen gut augs 

gedachten Streich des böfen Dämons mit eis 

nem beffern. ‚Ueberhaupt follten ‚die Kolfes 

gien fo gut Sotalien zu fürchten Haben wie die 

Adoofaten: ik nicht oft dad Vefle, aß die 
Parteien verlieren Finnen ‚3 eit? :Und wars 

un fol diefe der fehuldige und der unfchufdige 

. Theil zugleich verlieren? — Was Helfen alle 

Säauferfchuhe der Ndvofaten (und die Sea 

u. pet den der Progeöorbnung dazı) wenn 

die! 
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die ‚högern Kollegien, ‚an, "die:alfe. Akten in: 

doffierer werden, "in: Hemfguhen und 

„Hemketten' einherwaten?. — 2 furz .die 

: Adsofaten md die.höhern InfianzenCdenn 

"und niedrigen zügelr hıan ‚fehon und: ich darf 

Faun mehr. fprechen , ‚fo verlangen ‚die: Leute‘ 

die. Apofiel) fichen am vemfelten Märafe 
mud'der Ditazion ;:n berfelben Grakturfehrift 

„der Schreiber, : :an derfelben: Gelds und Ges 

- ffchterfehneiderei. 2. Sch fehwelfe hier. viele 
leicht ab; aber.ich befennie,; ich faff‘ cd. nie=, 

mals ,. wie icy_im. ‚Schreiben:von Einem 

- aufs Andre Eomme, de‘ ichs bach: im. Den 

- Fennihtihuen BEsBEHLE g 

Aber wie gefagt, «8 war an meinem . 2 - 

Sachettig:. —— er: war. fhon ganz” wobei. 

"His auf eine viertel‘ Stunde, — Die finftere 

. Hechzeitnaht war hereingebrochen —. ic) 

Hatte meine Repetierugr. und mein Sopfband 

fon unter den Spiegel gehangen und das 

 vorlegte Licht ausgethan und beim Iezten drei 

viertel auf zwölf Uhr gelefen und fo feurig 

als wenige an meine Tiebe Braut, :ald Thhre. 

" und
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und Mandnächtbarin. meiner Eede; gedacht 

als: ih im. fegenannten Chefalender, der . 

neuerer Zeiten das Kirchenkuch und-ben Gez, ' 

“ Burtöfhein um drei viertel Jahr antizipieret, Ü 

. nachfchauete, um das'heitige Datum zu una 

terlinieren nun Fam ic) im Kalender, worin 

zugleid) meine juriftifchen. Zatalien und 

Termine”. fiehen; zum ‚Glide. mit. darhinter, 

daß ich innerhalb zwei Tagen appellieren müs 

: fe ,.umd.baß ber Teste ‚Viertelhannmer ber 

. ‚zwölften‘, Stunde. den achten gar erfhlüge, : 

Schi rafte: mich gufammen;, ! befänit Papier 

. (in Baiern wärs unnöthig) und legte fehens - 

i 
! 

des Zuffes die Appellazion ein, die einzules 

: gen. woar und.petfehierte fie zufanıken. „Ich 

Habe nur. — meldete: ich auögefroren der . 

Braut — vom Judex.a quo zum Judex 

ad quem appelliert ;. und Du Fanft Div den 

Ten, ob man..e6 appetatifger Exit: werte 

erwartet haben,“ 

. Daber Keufel eine vigne gießhaßere fie 

Zwiefpalt hat: fo fucht.erimir gerade). wen. 

.. “ vu einen on Eirnfogen gehe, den Grimm \ 

meis 

\
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meiner Sreunde : guwenden, "Sch erinnere 

mich, daß ich oft vermifchten Gefeltfejaften mit 

der’ grdften Deütlichfeit Lavaters  Ihierfkücke 

aus feinem phyfiegnomifchen Schwahenfpiegel- 
sepetierte, und ihnen die Anwendung der Vichs 
und Sufektenköpfe auf die menfhlichen fo Teicht 
machte alö ohne Kupferftiche mi glich if, id) 

erinnere mic) fag’. id, daß ich nic), wenn 

ic) nich, dann nad), einiger Seflimmung ume | 

-fehauete, in einem Birfel ober T Zrapezium ! von 

fatafen verbrüglichen Gef chtern mit gebräufels 

„ten Nafen, faltigen Lippen, geftirnten übers 

fhriebnen Stirnen fechen f 1). — „and. wer 

‚air, aug der Sefeliaft die nähen” ‚Boden 

darauf ein Bein unterftellen fennte,, „ver thate, 

Menn ich ı nicht gunmeilen i in Gefelfgaften cina 

fliefe: fo Eönnten alle nichts ‚aufbringen, 
wemit I) ihnen, zu nahe fräte: ‚alles was id... 

darin tage, if, daß id) vor ihnen im- Kopfe 

einige jurifüfche Opuscula ausarbeitete, 

anftat daß. ‚Sinmernann ihnen im Kopfe, 

“gar feine philofephifchen vorliefet... „Neivs 

ten 07 den Singer “einer D Dame für. einen 
en, Ma - 1Danite \
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Damhirfhen:Zus an, den man zum Vfeis | 

fenftopfer nimmt; ic).-aber ‚habe nichts auf 

mir.ald daß ich einmal, da. ich. meine Pfeife 

Sustlopfe, aus Höflichkeit einigemaf' rief? 

. herein, weil ih) dachte v man Fopfe drauf 

fen 11 Dee EEE een Es at 

‚© were ichs imehr einem Böen 2 Dämon 

als mir felber" vor, taf ich i in Einem Tägre 

meinen Gevätter und meinen Beichtonter: zus 

‚ gleich geärgeit.. Sch war fehr Fran? und licd : 

auf drei. Sonntage eine "Kirchenvorbitte für 

meine Öcnefung Beflellen. Am dritten Sonne 

tag fas ih während der Worbitte felber: mit 

"unter den Kenten und fihauete — während 

der, Pfarrer“ oben: an meiner Refonbalefsenz 

‚arbeitete _ unten aus meinem Gisterfhl 
nit einen nderifigen Gef chte genefen heraus, 

Sg wuß aber an Beflen werum ic) nich 

‚als Refonvalefgent öffentlich ‚borftellte: die 

„Gemeinde foltte fehen,, wie ihre Vorbitte anz 

geflogen, , und äiveitend foltte fi e ermuntert 

werden " Borbirten gegen daB Regie, 

a .n . 2 5 u as 
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Was meinen Grvatter, den Marfehtens \ 
- aiffer, anlangt,,fo ritt’ ich zu ihm bei der 

 erften Niederkunft meiner Srau und wollt’ ihn, 

Da er nein alter Univerfitätö:Jonathan und 

»Hreft iff und in der. Nähe wohnt, zu Gcvatz 

‘ter bitten ‚- al8, cr gerade reifefertig im Gtalle 
auf den Durchmarfch der Ungarn paft, Da 

fein erfied. Wort war, ich möchte auf dens, 
. Pferde,mit: ihm reden und mitreitens fo vera 

zit ich einen halben, Tag und erft vier Meilen 
von Taufling macht’ ich ihn bei, einem Gezs 

teiche. gu. meinem Gevatter in Delfein. ber 

„Kompagnie. . Den andern T Tag erreichten ih - 

amd, er, mit zroei-folchen Zagdpferben wie wir 

reiten, leicht, den, Zaufilein, bei.zeiten. 

... 3% fan nit. erzäkfen,. wie. ichs meinen 

Gesatter grinmig: und ziwieträchtig ‚gemacht, 

grenn man mich ‚nicht vorher Uber Lie Züde 

meines Dümens, akhört,. dermir fo ‚long? ich 
‚Geburtötage in meinem. geben ‚antraf,. no) 

Teinen. einzigen: zu, Segchen erlaubte.: . ‚surz: 

ver, Eurz,. nad den Geburtötagen,.verans - 

fiate ich, piel, und (Haffe Vorreiter md Bor 

BT ' Ya. ‚dien 

, vl
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„eifen an; it aber einer von den Gefurtötagen 

‚be „po maPich nicht8 son ihm und ih Ta. 

ih alfo nicht durchfeiern. - Endfid), dacht” 

Ad, 6 wide zu ehmad führen und gefeheut 

- fein, wein ich fatteln Tieffe und fon vier - 

Dochen: vörher meinen Gevatter“ auf Barnda 

bassTag da fiel meine Geburt — fanıt 

. den fieben fieben Seinen. invitierte, mit nir 

porlied zu nehmen. Sch-fas auf und tibers' 

vafohte und Äbtrredere' den Marfchlomniffir, 

ohne ihm jeboh chuns vom Geburtöfefte zu 

euitdecken: ich feste nicht eher einen .Zustin. 

ben Steigbügel, als Did er — weil er Faum 

aus den’ Neifekleivern’ wiegen der Durcjmärs . 

: fe fam, die halb = franfieret. waren und 

nicht -giel’ anderes Geld gaben ’ald Ferfena' 

geld, —: doc) i in meinen Beifein ein vierfigta 

ges Zuhrnoert auf Barnabas befanden hatte, 

Kun. gatt’ id" alles abgethan "und brauchte 

: nicht weiter: daran zu denfen sich. wufte ‚der 

Ban ir vergeffe nichtes ; Unter diefer Zeit 

a’ichdad fchöne Bau Wetter nicht wieder, u 

vefien, ‚ fonbern, mahte mich: einmal‘ im 

“ Emz-
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Erufte über die Hruptreparaln. und Raps 

 dufzion meines Früchigen Haufes, Hr, als. 

nun am Barmabastermin bei früßer, Tagsgeit 

der alte Marjhkenniffnr fanıt feiner. jungen 

Srau,und fieben lebendigen meinehvegen in 

Pi. gefezten sergnügten K Kindern wirklich, una 

‚ ten vor, meinem Jaufe gleich. ihrem gähr: s und 

Zuhrmann,, der ‚foen vom Bode war, freus.. 

dig auszufteigen gefonnen waren: ward eine, 

rate Unmöglichkeit, weil um das Haus meh 

.vere SchutsSiettengebirge unıherf affen und mel 

befonderd. die, Beine. und Pfahlwerke | des Gr 

‚räfted die ganze. Ynfurth verfehränkten. — 

Sy. fetber fpagierte oben auf Iegterem, nit eis. 

nem, abgekfürgten firangutierten gunmierten 

Schlafrof herum, reine Luft zu fotpfen, und 

“ gufte. fi taumend. auf. ben groffen Kurfchfaften 

Ä , „herunter N ungemein neugierig, , ivas, wol aus 

“ (dem Kaften fpringe, ‚Aber: ber guhrmann. 

.. Forwang fi fid) wieber über dd Nad hinauf und 

_ Fuhr die Familie vor einen ielfeifen Gafthef, 

an dem id). af, weil er meinem, ‚Geräfte ges 

gen über. find, beim Ausfieigen und ‚Hinz 

‚ya 3, eins -
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einziehen ineinen guten Gevatter und feine ger 

puzte Familie Teicht wie Dofumente: relognofe 

zierte. 3 lies fi ect drüben ‚allein een, . 

weil ih nicht gern fnnarußiere, und dann 

> Fan ih" ‚Khleunig nah. Ich trat mit dem 

. Schuze vor ihr Tifchtuch, ich Eönne fie Heute 

ige in meinen vier Pfähfen fondern in meis 

nen’ zwanzig Pfählen — aufs Geräfte t wird 

angefpielet — enpfangen, , "aber bei uns 

zu Haufe, fest ich hinzu,‘ fan fich Faum der 

, Mauermäifter mit dem Borftpinfel umfehz 

ven, € _— Ich Befenne mit Dant — fe {ehe 

mich" jest mein Gevatter anfeindet —, dies 

ft feste Nachmittag den ich bei ihm verfas, 

war 'einer. meiner heiterften, 3% uöthigte “ 

ihn, die Nacht da zu bleiben; ;. und ich hielt 

mich, beim Komik ar on Vormitternacht bis 

ci wenig gegen den Morgen. auf, weit er, 

"ob er gleich fo Khlifrig, tar tvie feine von der 
Apoplee ds Shlafes um ihn Gingefireften 

Kinder, dog); aus’ Serfireuung nicht merken . 

mufle ; welhe Seit es fl: denn der Mann 

mat‘ einen uff erordentiit). zeifireueten Kopf, 
und.
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und feine Gehienkammern fi find biö. an die Dede. 

mit. Marfchreglenientd vottgeflichtet. En 

ss hätte an fo einem Vergnügten Tage ncd) 

„gar wiffen folten ‚ nß £ ber meiner Ots 

"burt fei, BE 

Ucberhaupt aber nat + ich nie für ordents ° 

tie Sieb: Gelage und erfojien ungern darauf. 

SH von ein einziges mal bei einer Kathemals 

‚zeit, die id) alß Yntevogt miteffen müfte na - 

"ser Rarhewahl: denn ich habe js fHon ers 

sähe, ; vaf der Vorfahren ded neuen Bürgers 

meiitrs‘ begraben worden, "als ich geichens \ 

marfhat war, Ih wiirde mid von fen 

"auögefhteff en haben; "wäre nit in’ “eniem. 

: Marftfleden tvie unferem, der Eianigeneh, 

' Figfeit begehrt, "Hürgermeifter und Rath viel: \ 

in Kom perraufdhte der Diktator den’ ‚Pflug 

"gegen das Staatsruder; — ‘hier bei uns halt 

“man beide Teicht in Einer Hand und wir bes u 

fi ien Rathsherren, ‚ denen 8 einerlei ift,. ob. 

fi ie votieren oder gerben, mähen ober fräfen, 

ann z oder unterjhreiben And alfo bie Kreide u 

er die sed führen, u 

EEE u Bl 
. . . ’ ‘
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. Blod ‚ber: ‚nänifehe Harheferr und Soße A 

n gerber Kanz bringt dem Sollegio Nacıtheil, 

weil er bei den Mafzeiten folcher Parlamentö= 

wahlen. fo entfezlich iffet, ,_E& zirkuliert über 

"Die ganze Kathamalzeit ‚ ju der ich mich ex 

offeio mit feizen mufle , und befonders über 

diefen. Lohgerber eine. Hübfihe Satire, die ein. 

"Unbekannter im. Manufkript herumfihift und 

die ich hier umfafiriert einrüden fan, u 
youerft nıus die Phantafie ded Lefers die 

= Zonfularifche Zifepgenoffenfchaft nehmen und 

“ihr: alle menfchliche Glieder abfehneiden, abe} ’ 

en Beiffen ad wegft reifen, nur ‚Schlund, und | 

— Magen, ‚nusgenommen ‚ ‚die, wir bei der Sadıe 

Feine, Pinute . entrathen Tonnen, Hierauf 

‚näffen, wir,. ich. und. ber Lefer die Mägen 

“font ihren. angefchraubten Stechhebern von 

Schlünden um den Tifd, auf dem die Rathds 
"mafgeit vaucht, ‚die der jüngfte zum. Rarhös 

bern. enwählte, Magen Tochen Iaffen, : tituz. 

larifch anf. den Sthhlen herimilegen und dan 

‚zufchauen und. aufjchreiben,, wie diefe einfauz ' 

„gene. Sefäffe fi fü ’ einbeifen“ vie fieeins 

" tun 
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Anden. —. „wie fie autrinfen — wie fie e 

fipneiden - — nie fi ie fteen .—. . in was 

fie, forttragen im Magen, Darmeanal und 

„auf dent Zeller, — ‚Aber. tr Eirberz -Meifter 

| Nanz wirft einen langen Chatten” über die 

"ganze Tafel und Äbermannt. und. überfeifet 

Jeder, fi o ausgenommen, er ih. proto= 

‚Folliere: pP ill ich), vorher f feh3. Bierhägne 

wie Quellen gegen, diefen, Etrekteich. richten. 

md den Weiher vol Taffen und die Hehe. una . 

‚ter — Bier fesen. Rum fehreimt, ©. ü — Bu 

„Mas ung ‚eufferft frappieret md äufe u 

ferf Intereffteret ift blos der Ratheheit, und 2 

- ‚Lohgerber Ranz, der ‚gleich der Natım, vol x 

‚Wunder if, und, fü enun anfängt zu hun. .. 

‚Er ‚bringt, .al, Wierfpicl eines Bofers 

fheuen ,. nichts geftes. in feinen geiß,. “aber 

‚nicht weil fein Leib felber feft if, und.g geniefe 

het ale Biterfpiel eines Katholiken diefes - 

- ‚Abendmal unter einerlei Gefalt, nänlich una | 

ter. der fläffigen aber. nicht, weil er glaubt, 

die _fefte Rede fen mit darin — er iodpfet 

mit dem Panmpenfiepel‘ feiner Hand alles“ 

on Aa 3 . Gehe
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u “tige abzuführen gebentt‘ er wifchet mit - 

S 

tz. \ 
„ Zeuchte auf, und sicher, mit ben Yuntfchlöf ; 
fein feines’ Muffe errades alle Suppenfoäptel eln 

in feine Schlund: Sofe und ind Magenbaffit n 
‘ab, nicht‘ weit er ein AbfägrungSmittel damit 

„abführen. voll, wonit & ‚er miergen dd eu‘ 

feinem Brodfhnam alfe Brühen vceg und hält 

feinen Gabel:Saugftächel über jede Senf und 

Meerreliig: Rache, night um feine Magenhaut 

nit diefer Gerberstohe erfe gar zu machen _ 

er fest fi d wie Schimmel auf Brod und feglägt.- 

darauf mit feinen! Gebiffe Burgel, nicht voeil 

er ein Brangos ift oder fein Pferd und Brod 

Gebt — a macht feinen‘ infenmenfurablen 

mMägen zun ‚weiten Einmad) glas eines jeden 

"Eingemachten ‚ zur Grummerpanfe eines jtz 

& 

. 
4 
' 
| 

„' 

\ 
i 
ı x 

ıf 

sul Geitäffes, | zum Treibfeperben eines jez ' 

ben Sallats, ; ‚nicht teil er einen Siffen gleifh 

dazu abfägt : — er niert” dA8 Zorngefüs: 

‚und, ben Schinelztiegel feines Magens mie: 

Hreien aus, aber nicht weil diefer Sprünge . 

b “Sat un vie Derfutierung braucht,“ _ — 
wein 

‚on Le



3790 

© 5 nde ne soßftfitbiefe Köbneihe = 

\ She‘ der Miffer vom Feften, er Befefte - 

net: "diefe Kluft zreifchen feinen Teller und 

feinent Magen, , blos‘ un in beiten eine gleiche 

Mae aufzufcpttteh: and weggubrhigeii,” blos 

un auf ben’ Sninienplag ded Tellerd mif dem‘ 

Eshandiwerfözeug ei "Sruchtmagagin ” und 

Eprifehewölbe aß‘ Seife: Zusderk aufzufüge 

zen für fi Hund feine Rinder, cr ; Beitn Hiine 

mil er foltte noch fißen und mauern: Hinter 

feisiem Liftuälien; ‚Verhait aus Beinen; "Ords . 

“fen und.Ninden ‚er fellte noch fepmeben wie 

&in Vütres Jahr fiber der Tafel und jet: naffe 

. Stelle airströfnen? : f wären wir-im Stande, 

mit’ ihm nach Haufe zu schen; wos fi) das 

Meffer ‚diefes Schwersfiicjes gerade umgekehrt‘ 

auf ans Steifchige anfest, jebald da8 aiis ‚den 

Herlaufnen Baferit abgefeste Bittuafiei.Ztög: 

gebirge nur anlangt, ‚Der Meifter' — und 

‚der Seel — und: die Gerberin — iind die 

" &erberstuben — und ber Dachegund bohren. 

fi jegt in dei gebrachten Berg Bid’ an die 

Serfen Hiuein und wir Eonnen fie nagen hören. 

ref et
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Gref et ut N - Hat fih euer armer Rang, dies 

fes äyendefreffende Mittel, ‚nicht genug gequaft 

© Hat er, nicht. mit. allen: periftaltifhen 
\ Berzeguigen, feings, Shlundes, den Magens 
“ gufiballon. blos mit Mindstränten, aufgefültet 

\ und ‚gehoden und mit einer Baffı erhofe, die Blas, 

a Aber, fette ich, einmal eines aufferorz 
Benttichen Typus vonnöthen, haben, umd danıit 

,- 
nt. ‚nicht wie ‚Kuochenfras alles anzugreifen ? 2. 

ein ‚aufferordentliches. Chaos zu erläutern : und, 

anzufeuchten, das Chaos umd den Bat. eine$, 

“ Nonnenklofters, vder,einer Thestertruppe ober, 
eines heil, ‚beutfehen vömifchen Reichs, — fo. 

i bring. ih), 6105 deinen aufgefteiften gefpannten 

" Magenglotuß: mit feinen Drühen und Aufiarten 

getragen als Typus, Nanzı* ee 
2. Ei, ganz bertfich — Tieblih —, und 

seht. envinfcht und. ‚verdamt!.— So. wit 

"mir aber den! Schreib: Arm. abfägen: faffen, - 
 wenn.id). hier ned) einen Duchfinden fehreite, . 

“ Barlid ber Kirchner i ifi da gemefen und ich mi: 

ihn über den entfeglichen Wielfras al 

uloRsp:, 3. Aimtdengt Sreudel. 

En, 
‘ 

a
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.o. x im u en } 3 

"ES giebt weder eine eigennünige Siehe 10h 

eine Celbjtliege, 'fondern nur eigennüßige 

Y ° Sandfungen, Van op Rn LEN 

 — . ! 
Bone v 

LI Habe meinen erfien Sag erwiefen, wenn 

ich dargethan, daß die Kicbe, die ein geisiger- 

:Aniverfalerbe gegen feinen Erblaffer nad) der | 

‚ ‚Publifazion des Teftamentes empfindet, eben 

fo: rein. und umeigennägig fe — der Art, 

"fanft das Hey envärmt für die greffen Mole 

„thäter. ber Menfchheit im Plutarch und fir den 

Once Toby im Zrifiram, obgleich jene nicht 

“mehr find. und diefer-niemald war... 

els.tie, Erbfhaftsnaffe: beträgt, ::ine hole 

  

Hate —: Denn der. Erbe diefelbe Summe im 

. Earge ded Erblaffers antträfe; „fo hätt’,er.wies | 
: der 

2: Wenn der Uniserfaleibe eben fo.viel Gele 

N
.
 

Kopfe einer Statue finder fo empfind’ er darz 

-. um-nicht einmal. fo-siel Kiche gegen fie, ald - - 
-. ein fhrwärmerifcher  Artift vielleicht fir-fie



/ 
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“ber feine Liebe für if,  Saivennder Erblajfer 

‚ wahnftunig wäre und ‚ihn mit diefer Summe 

befigenkte: p fühlte er v dennch) feine angeweffe- 

ne Kiche ‚gegen den Berräkten ,. 1r03 ber Audz, 

fiht zu wiederfommenden Gefäenten: ‚denn ; 

ich rechne eine Heine Regung-der Liche ab, die 
dem Menfchen durch eine Täufchurig der Pers 

fonifitazioin gegen das rettende Bret in Schif« 
"Bruch, gegen ein altes Haudgeräthe und gegen 

° Menfchen,. die ihm ohne, ihren Willen nuzten, 

eingeflöffet wird, - Zolglich Tiebt der Erbe am 

. Wolthäter nicht feine etalifhe Nüzlichfeit — 

biefe hart’ er fen vor.dem Geben Lich. — 

fondern feine Gefinnung gegen ihn,.d.h. 

feine Lich, alfo den fremden Seelenzuftand, 
und die Befriedigung deö Eigennußged war nur 
dns netfiwenbige Mittel; jene Liebe aufzubeden 

und vor bie Seele des andern zu bringen. : 

"est behaupt” ich.aber: weiter: bie: Siehe 

"dB Erben gegen den Teftator-ift: von unferer . 

"gegen den milden Hncle Teby nicht in der Art 

verfgieden fondern im’ Orade.:. Ih fagez 

ige ber Art, Alle. Siebe ließe nurtiebe, 
fe



: aus einander geihoben und ohne Eurythnie. 
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fie if ihr eigner Gegenfland. .Unfere if eften 

find überhaupt gleihfam Verkörperungen des 

fi lichen Triebes und in ihnen if die Geftalt ded 

leztern mie in den Thieren die menfchliche, 

ausgedrüft aber mr anagrammatifch, in und 

. Der Zorn ift gleichfam ein plethorifches Gefühl 

; Liebe gegen den Molthäter ift gleich) rein.obwol  - 
nicht gleich finıf, ermag eögegen andere.oder ° 

gu 

ber moralifchen SHäslichkeit, der Neid ift das 
Gefühl des Misverhäftniffes zwifchen unferen 

oder fremden Schiffal und Werth, und jo der | 

Ehrgeiz, die Liebe. f. w.: &o ift fogar die 

" Riche gegen weibliche Schönheit — abgefondert 
vom äfiherifchen Gefallen daran, das am Ende 

ur eine Bihlere Liebe ik — nichts al die 
Kiche gegen die durch Zarben = und Kinien:Reige 
"hieroglyphifc) abgemalte und in Den 
hen Bachs. Deffierte Liebe sder monat 
Schönheit. 

Wir ahnen den fremden Zufland ver en 
fgenliche nach, wir oder andere mögen der 
Gegenftand der Iestern fein ’ ‚ich nteine unfere 

u



SE 
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ge: gen ung fein. - Da unfere Kiche ihr Objekt 

bat im Zuftand eines. freinden Is: fo Fan- 

yoenigftens fie nicht" als- Empfindung oder. 

Trieb die vefleftierende Berechnung. anftelleır, 

u jener Zuftand‘ mic) ober andere zum ai 

habe N ” 

” Allerdings reger bie. , Meifäinlihe des 

“andern in. mirleine gröffere-Liebe an, went 

ic) ihr Grgenftand. bin, als. wenn andere cö 

‚find. Stber der € Grund benimt der Liebe BB. 

- "Yniverfalerbens: von ihrer Neinheit nichtö: 

- Bon meinen Vorzügen, von meiner Würdige. 

Feit, geliebt‘ zu werden, hab’ ich eine taufends 

mal.tebendigere Borftellung als von fremden 

 Borzügen. Zweitens‘ hab ic) von der. jrems 

den Kiche und-ihrer Einwirkung, fo bald ih... 

fie erfahre, einen- febhaftern Begrif. Dritten 

‚verflärft meine Eigenliebe meine - -Menz \ 

" fehenfiche, ohne‘ fie zu verfälfen: fein 

Trieb fan den‘ andern unmittelber erzeugen 

vder erhöhen ,. "fondern nur fein Gegenfiand, 

aber der {hfirmere Trieb Fan unfere Phantafi e 

befenen,. den. befferm mit helleren, amd mehres 

x . vo ven 
nn 
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en Gegenftänden zu umwingen und anzufas 

hen. Die eigenfüchtige Phantafie fteigert alfo 

die uneigennäßige kiede. Hatten wir nicht 

nur vom Merthe jenes Galeerenfflavend, 
den ein göttlicher Mönch loskertere um fih . 

felber in feine Banden, zu begeten, fondern 

auch von feinem Molbehagen nad) der Rettung‘ on 

“einen fo hellen Begrif wie er felber von beiden 

| hatte: fo. müften wir ven Mind), ohne die. 

Schuföner feines [hönen Herzen? zu fein wie 
ber GSflave, body faft eben fo lieben wie ter 

Sklave. Ja eine feinere Seele fiellet die Liebe, ., 
 dieihr Liebhaber für fie Hat, fo weit von ihren. 

Selbfie weg, dap fie ihn fo zart und verdienfte 

lich lieben Fan alö wär er der Hrbhaber eine‘ 

fremden Sh8.: 
II. €3 Fan feine Selöfliche geben fo wie 

‚. Teinen Selbft has.“ So) ‚müfle zweimal da fen, _ 

. damit das liebende Sch nicht ins geliebte jerz 

füöffe, Da Liebe nur gegen Kiche entbreutz 

fo müfte die Seibftliche fid) lieben, ch” fie fih) 
liebte und die Wirfung brachte vie rfache herz 

vor, welches fo viel.wäre ala fähe dat Auge. 

> oo 8 ... kn
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fein Sehen. — Sreilich ficht in unferem Kopfe 
ein Zwillingöbruder unferd Schs, d.h. ein 

- Bild von diefem Jh; und diefen Schieferale 
 drufunferdJchs Tichen wir freilich: aber das .- 

‚..MHejowenig Selbftliebe ald «5 eine wäre, wenn. 

wir eine fremde uns bis auf alfe Punkte und ' 

Striche nachgeftochne Perfen lieh Hätten. — 

Nur Eigenfchaften vuerden geliebt, allein Sub: 

ftanzen lieben. Aber unfere fogenannte Selbft: 
‘Tiebe wächfet ja nicht mit unfern Borzigen — | 

höcdhftens mit unfern Schlern —;.und fieift 
eben fo warm, wenn. wir und felber verac)e 
ten — denn fonft würden wir und im Simdeiis . 

Sumpfe Taffen — als wenn wir einen Theil 

unferer eignen Natur verchren müffen. 

€ if noch michr meiner Neigung gemds, 

den obigen ©az unsgekehrt auszudräden und 

zu figens nur Subftanzen werden geliebt. 

Die note federlofe Tuftige Eigenfchaft ift an - 

und für fich Tein wärmerer Gegenftand meiner 
Kiche,:ald das ihr zufagende Mort im Dal» 
beinfaal oder Kompendium. — Sede Eigen 

fat mus an. einem Id — das. wieder für 

IT “ ung,
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ung, obwol unbegreiflic) ,- etwas befferd!ift 

- als eine andere Eigenfchaft — glänzen, um 

„ geliebt zu werden, Diefes Tebendige Ich, diefe 

Bedingung aller geiftigen Eigenfehaften, lieben 
wir allein in diefen, Nach diefer Definizion - 
ift Selbftliche noch) unmdglicher, d.h. Xiebe ' 
vom ’d) gegen das Sch, Unfere Selbftoeradhe 

tung Fan fich nit auf unfer ganzes Wefen 

richten, weil der Theil, worin fie ift,dod) _ 
„Feine verdienen faırz und fo würbe die Selbfte 
liebe nur immer blos Eigenfhaften ‚nie dad 

Werfen felber, weilfie ja von diefem felber etz 
was einnimmt, unfaffen Finnen, Sch beforge 

biefes fcheinet fpigfündiger als e3 ifk." Aber in 

den trüben Abgrund: der Selbfiliebe müfen 

. mehrere Kantifche Sonnen falten, ı um ihn licht 

a machen . 

-Die Liebe, womit und‘ der gute Andere 

umfängt, ift fo etwas myftifches, daß wir ung 

: gar nicht in feine Seele denfen mögen, weil . 

".. wir feinen guten Begrif von unferem Sch nicht 

theilen Tonnen — wir begreifen (ttoz dem. 

Berufen unferd Wertes) nicht, wie man 

Br. 4 um
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» und lichen Eönme ; aber, wir finden ung dars 

ein, wenn wir bebenfen, daß ver andere feis 

"ner Seitd eben fo wenig. unfere Liebe som | 

if mäffe feffen Tonnen. — — 

Man’ erlaube mir, noch, eine elausula 

saluraris oder ein zierliches Kobizil zu mas. 

chen; un fo mehr da niemand fehuld ift ald . 
 Platner.. Diefer behauptet, die Enpfins 

. dung fei eigennüäßig weil fie ald diefe nur uns- 

fern eignen Zuftand darftelle; und nicht: 

‚fi: umeigennüfig als unfere Vernunft. ‚Aber 

„erftlich mund der. Begrif von Uneigenmätzigfeit,. 

 wennerkein ausgehöfted Berier- Wort fein fol, : 

- ja blog der Abdruf irgend eines -uneigennüßle 

gen Zuftande6 in-ung fein, Zweitens feet _ 

da5 Gefühl des Eigennußes das jeined Gegens 

theilg voraus. . Wieder Blinde nicht nur Fein 

“ Kicht, fondern auch) Fein Dunkel Tennt:- 

fo wöften wir chne Uneigennuz nichts vom 

- Eigenmg „ohne Freiheit nichts von Sflaves 
rei, fo. wie.vielfeicht eine Menge Dinge aus > 

Mangel, ihres, BWecfeld mit dem Gegentheil, . 

für. and sup diefer Welt im Dunfehn bleiben. 

n ı Drite 
, 
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Drittens fragr.ich, wenn’ 3. ©, "bad Mitleid 
blog darum eigennügig. heiffen fol, weil ein 

fremder Zuffand vol Schmerzen ‘zu tmferen 

eigenen artet : welche Höhere Uneigennüßigleit 

denn nur denkbar fei? Ich kenne nur die. 

eine denkbäre, ‚daß man das freude Ich 

ned) heiffer wie feines verforge, daß man fer 
ned vergeffe, verfhmuähe, verfioffe. — Aber 

“ dann wäre ja im eigentlichen Sinne das frems 

te Selbft in meines, verkehrt — der Trieb 

wäre nur verpflanzet, nicht veredelt — und. 

id) hätte blos Die Zchs getaufht, , Denn 
eben darin beruhet der Nicht-Eigennuz, daß 

“meine Natur troy ihrer Selbftftindigkeit in > 

den Zuftand -einee fremden eingeht und 

daß Ein SU ‚mehreren She nahfühlt, Wie 

    

gefagt, wars möglich, eine fremde. Grüß 

: feligfeit, durchaus ohne Mund, einer: eiger. 

nen zu begehren md ein fremdes Sch mit - 

etwas anderem zu Fieben als mit dem eige 

nen — eine Unmöglichkeit felber bei Gott —: | 
fo wäre nichts erbeutet, denn ich, befäite in. 

nur den fremden Trieb und mein‘ Eis 

Sb3, u gene
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gennug wäre blos in ein Frendeb ex ger 

\ gen aus meinem, su: 

a No. 

2 Da ich diefein Yuffaz ötveirtal umgefchries 

ben: fo hab’ ich zweimal jenes flärfende Vers 

guägen gefoftet, dad und erfrifchet, wenn, 

\ . der Kopf bie Wünfche deö Herzens vidimierek 

und affefurieret: Sudeffen war ich doch. nie 

fo ungläffic), daß ich jemals —— felber in - 

‚den frühern Fahren, wo biejunge Seele die . 

Seeleuwanderung durch die .Philofophen wie 

durch Thiere anftellt und bald in jenen Kopf 

° bald in diefen fährt — in den Körper ded 

Helverins gefahren wire und mit ihm mic) im 

fchmugigen Glauben an einen allgemeinen Eis ' 
gennuz aller Menfchen — md äulezr der ganz 

E | zen Schtpfung, weil die Beweife diefelben 

find — gewäfget hätte, - Warlich id) wife 
nicht, was man am fi noch. zu lieben hätte 

Auffer jener Liebe für andere und ob und irgend 

ein Eigennuz unauöfichlicher fein Eönnte ald 

eignen nut | it der Dann ‚ dem ein reis



“ organifazion verbleibe, fie mag als Sl, in» 

der Gefehlechterstiche ‚oder als! Sanfter 

59T 

fendes Hery und gute Menfchen tie er und 

ein Horizont ohne Gewitter endlich die Nebere 

zeugung befcheeret haben , dag — fo. wie die 

magnetifde. und eleftrifche Materie derfelbe 

u Unierfalgeift ift, der die. Wollen, vie Bitter: 

fiiche und die. Magneten zicht, der:im Norbs 

‚ fein als milder Schimmer, ‚im Geanitter . 

- al8 Werterfirafl, im Menfchen als Heiligens 

{hein, in den Sifhen *) al Zug und Schlag, ” 

und: in den Nerven ald Lebensgeift wirft — ' 

". gtaktich iftder, fag’ ich, der immer mehr glaubt, 

daß die Kiebe, diefer menfahliche Magnetifmus, 

immer diefelbe geiftige Elektrizität und Defe 

" Storb> und Heitigenfein in der Menfchene 

  

Yiebe — oder ald Lichtmagnet in ber Freunde 

{daft oder als Nerveugeift in der Mutierlicbe 

! erfcpeinen,. — — Sch preife diefen Mann 

. darıım glich ‚ weil er danıı nicht nur Mens _ 

254 fen 

.. Menfih glaubt, er ante Toten fehnehlee und, 

rälter fefen.: nadjher in ten exe verfegene: 

. S Die biezu 'gchörige Note wir ihr weit en



fehen wie Brüder fondern auch Brüder wie 
Menifchen Tieben wird, ich meine, weil er, 
auf den Stufen der Blutöfreundfchäft zu dem 
Gipfel der Geifterfreundfehaft getragen, dann 
wicber jeite durch diefe verebeln und im Vater, 
Sohte, Gelichten, Freunde noch) ciwas HS -: 

.»  heres auffer dem Genannten lieben wird — 
. ben Menfchen. — Ed giebt hinter die: 

feni Höhen Narnen noch etoad höheres, das 
wir ander ganzen Geiftermelt lieben Eonmen 

\ 

Bet Son 2 
x » ty 
- . ur 2 & 

phfifhe Dote über den. Bittercal, 
"Der Bitterfifch war gleichfam ber erfie Paz 

ragrap ©) ‚der magnetifhe. und eleftrijche 
. Materie verband, da er (nach Hunter) zugleich | 

_ pofitiv wid negatis eleftrifch if und ordentz 
liche Batterien an fi fih hat ‚ und da er wie die 

. Ale, - 

&) Der zweite ober givanzigfle iire-ter Deimant,. : 
ben ber’ Magnet zicht und ber’'gerichen felber ten 

 Diaftie zicht ud, ber aus dem Orient, ein Nichts 
. „eter if} md u Brf lien ein Sriter. 

n 

7 
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Male, Newidugen, Quappeh;  Cihleien; 
‚Karatjihen am Magnet erlahnt, . Vielleicht. 

‚wird ber Zifch auf eine beffere Art als ber 

Sich Sanıed — ver nad) einem Fragment 

 dr3 Berofus, alle Wiffenfchaften den Mens 

. [hen gab — ‚ver Kehrer der Pınfif, da an 

ihm in diefer Materie wegen der Einfachheit i 

. der Kombinszionen- leichter etwas zu lernen 

ift old am niagnetifierten Menfehen, fo wie 
ich eben darum glaube, daß die. Pflanzen, 
und mehr Senfierläden. und Benftervorhänge 

am Lehrgehäude, der. Erzeugung. -Ööfuen 

fönnen als die niedern Xhiere, und diefe mehr 

‚ alö wir: So wird die thierifhe Eleftrizirät 

‚ber Sadelträger bed. nerilhen Dogneiifuns 

. werde. 

Sch habe nich. of geärgert, daß bie | 

Phyfiker meifiend nur. fehen und Tefen,. 

anftat dad Gelefene und Gefehene zü Fombis 

nieren; nod mehr aber über die Naturgez 

fehichtöfchreiber, um beren Köpfe oft mehr \ 

Heiligenfhein it als wiffenfhaftlicher innen, :° -- 

weit fi e bei ihrer Einfhranfung anf Einen 

85 . © af
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OLE nid’ Dlatfücl ihrer Wiffenfchaft, {0 Teiche 
‚ihrem optifchen und milroffopifchen Steiffe 

den Schein’des Scharffinnd zu ertheilen wife 

fen... — Sch würde mich fhänen, wenn ich 

vor Sränflin. ein groffer “Phufiker gavefen 

‚wäre; — denn id) würde dann fo gut. wie 

andere” au: meiner Schande: die Witterung und 

"pie: Öewitter beleuchtet: und: erfläret - haben 

olme das Licht der eleftrifchen Materie, Und 

fo fteht: jegt ein. Montblanc von aufgehäuften 

tektrijchen Erfahrungen vor allen Kathedern . 

. und allen fehlet nod) das Seuftorn des Staus . 

u bens‘ zum Heben deö Berge, en 
Th habe: zuveeilen sewänfht, man.follte . 

| er s nad nichts fragen ‚-fondern die phyfifalifchen, . 

Data ordentlich zufanmenmwärfeln und Fonts 

binierem wie Seffing die philofephifchen oder 

andere die Mufiknoten, Man würde bed) fez - 

hen; was herauäfänie, wenn man z.B, den 

., Zitterfifch am deforganifierte: Menfchen, -an 
. Bewitterfiangen, an Magnetnadeln Bersumd 

Nachmittags (iveil fie nah) ven ZTagszeiten 

serfäieben beilinieren) hielte — oder wenn 

man
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man in Hinficht ver eleftrifchen Sifche bes - 

. dichte, daß das Maffer ein Leiter und cin- 
Leiden’fger Kontenfater ft, dag die Sifche 

in ‚einen vom Bl getrofnen Teiche fterben, 

und aljo fi o fo‘ Kalt onfäplen wie ein ifz 

lierter Menfch, den einer auffer Rapport bes 

rührt. .— _——_ "Kurz ein Yhyfifer folfte - 

wie der Arzt wenig fhreiben, wenn er nicht 

. fo viel wiffenfhaftlichen I iz zu phofi katifcgen 

SKombinazionen hätte. als —. ‚Lichtenberg; 

und biefer fette. feines Sri. tieder meh = 

\ Marlin. — 

a
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- 1 . . - .. .r 

Des Meltord Florian Falbel’s und feiner 

Primaner Heil nad) dem Sintelterg, ur 
v—— 

. % (ef nichts lieber ats Sie von einigen 

Seiten. Sene alten Folianten: Gofdbarren, 

- bie man nur auf zwei Seffeln öfnen Tan, fell: 
Bu ten in mehrere Goldforner jerlegt, ich meine . 

jedes Blat follte in ein Bändgen eingebunden. 

“werden: jeder Fine kann leicht mit ihnen 

durch, Fest aber mus der Gelehrte die Quars 

tanten aus Rathöbibliothefen entfezlic) Tange 
behalten, weil.er fie nicht Heftweife zurüfz. 

tragen fan. Sa, da ber anemalifhe For: 

..  ting.auf feinen Reifen nichts von Büchern . 

. bei fi) führte als die beften Stellen, vie er 

vorher herausfchnit ch’.er die Faftrierte Yus- 

gabe verkaufte; fo fchlag’ ich mie Borbedadt 

_ afübemifchen Senaten ordentliche Univerfitätez 
bibfiothefen aus reihen auSgeriffer enen Blätz 

tern vor 
.. dm
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Den Verzug der Sleinheit, der den grde \ 
fin Werken fehlet, Exfizt num ‚das Program 

. ded. Hertn Nefters, das ich hier der Melt 

einhändige Estfeilt gut gefhrichene Nacha 
richten von einer Neife mit, die ein Mufter 
fein Fan, vie Schulfeute mit den Säuglingen. 

. und Sechiern ihrer Ecele zu reifen. Haben 5: 
auch find verftändige Schulmänner von jeher. . 
fo gereifet, Sch wollte anfangs das Program: 
aus dem Deutfihen ind — Deutfhe vertieren; 

aber ich glaubte, «8 hieffe den Schwanenges: 
fang und den festen At der Schulgelehrfame: 
Feit gar abfichtlich befchleunigen, wenn man 
den Tateinifchen und Sigeronianifchen Sul vola 

Iends aus dem deutfchen vehrfe, da er Ohnes 5 

Bin. aus Iateinifgen 5 Werfen ‚Tängfi  entiwis- 

hen if, . 

. Vorher nur ein Bart über die Beinen 
felber,. . 

Da ih die Hunde nie mitzäffen Werte — 
fie befanden aus_ zwei Spizz drei Machtels 

- hunden der Primaner und einem Saufinder des 
Rektors, — r I id) die Marfehfäule nur 
nf . Biere, oo 

x -
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vierzehn Mann flark an, nämlich, einen Dos 

zenten, zwdff Eleven und einer Tochter des 

SchulsDdge ‚ Kegtere fuhr. wie eine Athes . 

nerin, allein in einem Kabriofer s - auf beiden 

“ Spiten‘ fofte dad mitfchreitende Susvolf ‚das. 

° Sahrzeng ein wie eine Warhe den an den Reis 

terwagen befefligten Arreflanten, und auf dem 

Bode-fas die Primanerbanf vie die Negends 

burgifhe Kurfürftenbanf, alternierend, wie” 
etwan beim Bauertanze die Purfche einander 

‚im Streichen und Rafpeln der Baggeige "abe. . 

Iöfen, Sn Kabriolet war hinter dem Futterz 

Baften für den Gaul einer für.den NeiferKons . 

gress. der Rehrer kannte die Bosheit vieler 

Wirthezu gutz. daher wurden auf feinen Rath 

von. der Prina (plana) die ihn hörte und be= 

gleitete, mehrere Stedlen geräucherter Würfte 

. zufanmengeföhoffen 'umd er: gab no. dazu 

die Tochter ber, bie altes ham der Beiteft ' 

- Tochte. 

An jeder tinfen Häfte — fo leicht if 

u. ‚srieg mit Biffenfchaft zu panten — lag eine: 

Spin, ein: accentus geutus; und die 

. oh
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Zwölf Schwerdt:Fifde hätten damit den alten 

Beifel bochaft nicderftechen Eönnen ‚.wenn’d 

‚wäre begehret worden. Der Echul-Maire 

felber hatte nichts an den Hüften ald eine 

gefchmafvoffe robe de Fantaisie: in ihnen 

dan erweniger. 0. = 2 

: BomfXektor fag’ ihnichts: kin program 

felber fagt e&, wie er fehrte,. Ternte und fchrich: 

‚im Wirtyehaus reforbierte er mitden Iymphaz- 
-tifchen Mithgefäffen ded Papiers allen'gelehra 

ten Milhfaft, ben eine Reife focyt und unz | 
„.terweges hielt er feine Echreibfafel den wichs . . 

tigften Erfrementen des Zufalls und Bfeiftifts - 
‚ unter.und fieng auf was kam. Uber das fer 

‚mir erfaubt, die zwölf Mufenfühne zu betrache 
ten, die ebenfalls zwölf pergamentene Nezis - 
‚pienten und Behälter alles Merfwürdigen hin 

halten und alles, nicht fonol wie- Hogarı) 

auf dem Daumen:Nagelffigieren, als mit 

 ‚foldjem: -iftö denn.gar zu übertrieben, wenn 

i ich denke: in zrodtf folchen auögefpannten Prels “ 

und Zuggarnen mufte fich warlich ja’alles, wa - 
aur gelehrten Zungen und Gaumen horzülegen 

nn if, .
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‚if, 5is auf jede Eypizmaus und jeden Hotels 

Sieh verfangen und ed verblieb, varrd au 

“durch eiff Garne hindurd), do im zulften 

fesyafe? — Sogar die feh3 Hunde reifeten 

nicht völlig ofne Berbacjtungsgeift ,- fondern \ 

firichen und merkten überall, wo fie auf etrond 

x Erhebliches ftieffen, e& fofort mit Wenigenn an 

. und hoben Berhenerungsweife das Hinterbein | 

uf: — Kein, eine fo gefcheute Neije Tan 

garnicht mehr gemacht werden, fb fange die 

Erde auf ihrer ift. . 

Und bier ift fie ft Iber:“ nur werd’ 3 zu 

. weilen perfönlic) aus dem Parterre unter die 

Spieler feigen und darein fprechen, weilnir 

fonft das Abfiyreiben deö Programs zu langs 

" yoeilig ift und. weil aud) ber Programmenmaz 

cher eines und d98 audere ‚fagt, das ich beffer 

weis, - Ein arıner Teufel, den ich findieren 

falle und ber mit Eli, ift meine Auelle; 
‚> 

. iger: Program 1. \ 

„Mein Tateinifches Dfterprogram, das 

‚ernoeifen: foltte „. DB Kon. bie älteften Wöller- 

N - und
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und Mienfchen, Befonderg die Patriarchen und. 
Hafjifchen Autoren fid) aufNteifen semadht — 

„bon welchen Teztern ich nur den Zenophon und 
-Cäfar,; die zwei tapferften Styliften, mit 
ihren Armeen wicder gitiere — führet viele 
Teig einige Autoritäten auf, die den Schuls 
‚mann dedfen, der mit feinen Untergegebenen . 
Turze Yuöflüge in deutfche Kreife tut. Ich 
hielt eö für fhifli) , in einem vorhergehenden 

Program meine Schulreife im Voraus zu rechte. B 

fertigen; bevor ich and jetjige gienge, dasih _.. 
„für ein Feines Inventarium mander. aufgeles 
‚fenen Schätze zu nehmen bitte, 

Supwifchen. da in den engen Tiegenins 
“Halt eines Michnelie:Programma wichtigerer 
„topographifcher, ı fatififcher . Kubikinhale 
unmöglich zis bringen war, und da ich über 
: haupt meinen flereomerrifchen und fonftigen 
; gumd einem geräumigern Werke auffpare: ‘fo 
füche der Lefer auf diefen Blättern nıehr bier & 

" Eefhichte ald die Entdelungen der Pilger — RE 
Ki Tofren wol beide fi) tefen. 5 

  

' 

'& .\ Die.
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Die Herren Salzmann und Weife— 
anderer zu gefhjrweigen — haben der "Welt: 

di) entfegeide'nicht, nut welhem SH) zu 

zeigen gefucht,, wie ein Lehrer. halbvoücht ige 

Zöglinge 'gleihfam auf die Weide einer Reife 

treiben. müffe; aber fie haben immer andern 

. Schulmännern dad Recht nicht benommen;' 

ihre Walfarthen mit einer bejahrten Schufiue' 
gend, die im Gängehvagen weniger fieht‘ 

als zieht, ans Kicht zu bringen. “ 
. Ganz muthig dürft? ich ben Herren Schos ' 

Yarchen und Nutritoren unfererSchufe tiber Zeits 

und Gedaufwwand zur Nede ftchen, fobald ich. 

meine Dleifeder dvorwiefe, die ich- auf dem 

ganzen Marfche nicht in die Tafıhe brachte,. 

* fondern wie eine Reimmuthe aufjiekte, an die, 

fid) ma fepensieärdig war Teidt: anfeste,. 

- Eben fo fehoS der Galpeter deö Merkrotirdig gen; 

an den zvdlf Salpeterwänden meiner Schüler. 

an, wenn ich die zwdlf protokoflierenben ; 

Shreibtafeln fo nennen darf,: wort fi e ade. 

gerüftet waren; und wurde ihnen denn nit. 

“einige Aphärefis, Synkope und Apofope der 
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Luft reichlich genug dur) wahre Preißef 3, 
Epenthefis und Paragoge des Wilfeng‘ erfiats 
tt? — Ib unterwinde nich nicht, "zu be: 
-fümmen, in wiefern wir uns von einem und 
dem andern; jungen Erelmanne % *) abtrennen, \ 
der blos für fein Vergnügen durch) Europa 
fährt und oft auf feinem Reifewagen aus einer 
Balfei in die andere toffet, ohne eine &chreibs 
tafel einzufiecen gefchtweige herauszubringen. 

Soll’ er aber mit feinen fünf Einnen ber . 
trchtliche A tenntniffe aus allen Gränz» und 
Hanptftädten einfarfen und einfargen, fie. 
“aber fäntlid) im Tahten rein wieder durchfi . 
fern und durchfallen laffen: fo mochP er der 
‚menfölichen Eeele gleichen, die (nach 
dem Pothagoreifden Eyfiem) die grande 
tour burch Thiere und Menfchen madt und - 
die "bh wenn fie ich im Tejten Menfipen eins 

es. fat 

Die Trogfotytn amd "Ekastfine ker Mufeen 
|: -ivie Fältet theiten alle Menfchen in geräumige. 
ı Bogen ab 5.8 den Hohen, nietern, an. 
Z ; Stadträtin, ten Mc im Dienf, Bei Hofe, ia 

„ Heratern tpeilen fie in Inutee Geelleute ein "
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u feat, nur gerabe fo viel von alfen iren Schuls “ | 

reifen noch im.Kopfe mitbringt als fie in der | 

"Minute befas, da fie ins ee Ai einftieg, \ 

ninlic) plattexdings nichte, j 

. Meun ein groffer Gäfae i in feinen Koms | 

. entarien oder Friedrich II, in den feinigen 

befcheiven dag cd) mit der dritten Perfon vers i 

taufchten s fo gegiemet mir e3 ned), mehr, : za 

. die Stelle, meines Shs mir meinen Amtöngs | 

nem zu fegcn, 

- Den zwonzigfien Suly brach ber Rektor, 

(der Derfaffer diefes) nut feinen Tomavden 

af, madjbem er ihnen worher eine. leichte 
. Mede vorgelefen, worin er ihnen die Anmuth , 

der Neifen überhaupt. darthat und von den 

" Schufreifen insbefondere foderte, daß fie fih 

vom Lufubrieren in nichts unterfchieden als im 

Sitzen. Auf diefes Marfchreglement. und-. 

Mir, wies er nachher auf dern ganzen Wege 

abfichtlich zuräf. . Esift mehr fladtz als fandz - 

: Kindig, daß eine hibihe acerra — nit 

. philologica fondern — culinäria, nänz 

1 ein vierräbiged Brooiansfäjf fat dem ° 

. ee uf



darauf fahrenden Küchen Perfenafe, welches. 

die Tochter:des Neftors von, und die Straß 
faffe von 12 fl. frank, als Diätengelder gleich 

fan die fröhliche Mergenzörhe waren, du der. 

die Heifegefelfchäft anf-ihrer Thärfehrwelle hofz. 

- fend auffah.  Seder Primaner führte fiareiner 

‚elenden Vadinen-Gerte oder flat der Natrenz . 
Folbe eines Geniepfahls'einen nizlichen Mess _ 
find — denn Mestifh und Echnäre lagen. 

farnt einigen Autoren fchon int Kabrielet —, 

‚weil ja der Zichtelberg und die Straffe dahin . 
‚son den herrlichften Grgenfiinden zum Areffen . 

. weirmmeln, . DE 

“AU erfien Mergen Gatte man wer Neia, 

fer auf einmal zu tun, die auf dert Mege = 

‚und die auf der. Karte davon, ! weld)e3 unges 

‚mein befehwerlich und Ichrreic) ift.... Der Erz 
„turrens *) trug eine aufgeföhlagene‘ Spezial: 

. Karte vor fi h bin, Auf der Falter‘ allen’ leicht 

"das Dorf zeigte, wo fie jebesmalmaren; und 
‚DR man uf diefe, Beife allemal‘ den Süffen 

2: Ce3 ‚nit 

9. 50 unte ten Ejitem’ ie Krafe ter fitre 

Jervant, nn be
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. mit den Singen, (wiewel vier Schuhe Höher, 

auf der Karte) nacjreifete: fo war vieleicht 

Mozlon. mit Geographie nicht ungefäjitt vers 

fetter, Gegenden, Merkwürdigkeiten, Ges 

bäude, die natärlid) nicht auf.der Karte vorz 

guweifen waren und vor denen man dod) eben 

vorbeipaffierte, muften aus dem. Büfhing 

gefchöpft und gelchret werden, ten der. uife 

Plegfehn des Herrn. .2*® ®),. Monsieur 

Sechfer, der Gefellfchaft allezeit über-die Orte 
fchaften-vorlas, wodurch fie eben zog. Der. 

Keftor würde von Herzen gern bon den. meiz 

flen Dörfern neben der tteuern Geographie auch , 

die" mitlere. und alte ‚mitgenommen haben: 

wären beide Tegtere Geographien von ihnen zu . 

„haben gewefen ; 5; aber leidereigen nr wenige 

: . furDe 

u » ern. nein 1 Sffegfehts, „ich Löfche ater-hiet-mit . 

. Recht. Kopfprüche weg, tie dee Herv, Rektor, ‚wel 

dur meinem Etante und sem. Sufülle entrichtet, 

2 taß ich für. ta3 Symmafım ana Schilätlinde 

ve botiere -und apyanagieve. „Auf aller Fünftigen 

“ Blättern dc8 Programs wo ic, voreemine, will 

ich Farsel3 Titntaturen Wegfireihen und dafür it 

ben Zerb feten: Gere, Pilegvater des Monfieur. 

, senfes, - . 
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.  europäifche Sander wie etivan die Tärfei Ort: 
‚haften mit. doppelten Namen auf. UWebri: 

gens ift der Neftor feitdem vollfommen hbers 

zeugt, daß die homannifchen Karten. nichts 

taugen — in ber Zhat,.. wein aufihnen (nicht ' 

auf der Gegend) ganze .Eindden, Wafenmeis 

- ferhütten, ausfpringende Winkel der Ufer 
‚entroeder- ganz mangeln (wie 3.8. ein Pulver: 

‚mggazin nahe bei Hof. und ein etwas weis 

„ter abgelegened Spinhaus) oder doch taftien 

in. ganz falfchen Entfernungen: fo fan man - 

nol'fragen: ob, menn man pön diefen Ges 
‚genden mit ber camera obscura einen Aufz 

piöenähme Imd dann die. Karte über den Aufe 

i \ 
} 

| 
} 

xls legte ,. ob da wol beide, einander, bedfen 

:toirden wie zwei, glihe A? — 

© Abends wanderte die pädagogifche Snap 2 

Gar und ihr Ladenvater in adelichen Vfarrz_ 

‚ :borfe Töpen in Boigtland ein, Das allge: 

seine Logement war im Mirthöhaus,. das der 
: MBatifan oder dad Louvre deö adelichen Kite 

tergutsbefigers fiet3 . anfchaniet — ih. füge 

Louvre, nicht in Bergleicjing, mit dem Pal: 

ses En Zu
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laft beö fern, der ein Heines Nom im groffen. 

war, eine Stadt in der: Stadt (conf. Foss. 

var. observat.), fontern-in’ Vergleihung 

mit den .zelfuldfen ‚Sarthaufen und vier Pfähz 

len md: Hattonif—hen Mäufethürmen eins; 

md. de3- andern Saufannes. Sapiens 
sa 

MS der Rektor. hinter feiner Koshter und 

feinen Söhnen einfrat: fiieö ihn: das Ungfüf 

au, daß er feinen Wirth, nicht. grüffen Fennte, 

- „Die fäntlichen Hunde der Neifenden hatter 

| | 
zwei Thpener (e8 war der Spizz ded Hause 

wirths und der Hühnerhund des. Zägers) bit ' 

den Haaren und Ohren. : Die Thierhatge wınz. 
. de allgemein ind Fein Hund Eamnte mehr deu 
andern. Der Wirth, ein Mann von Muth 

und Kopf, ‚Iegte fi) zuerft zwifchen: bie beife 

 fenden Mächte ald Mebiateur und fuchte fich- 
zundberfi den Schwanz feines. Hundes herz ., 

andzufangen und wollte ihn an .diefem Hefte 
aus der Gerdräslichen Affaire-sichen, Mehs-. 

. sere folgten nach) und jeder ergrifipen Schwanz, 

des feinigeng: md in.‚diefen Dinar, ld 

‚bie -
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"die Tochter des Neftord barein, (hr — ots 

der Jäger darein (hlug ,' mit einer’ Reichds 

erekuzionspeitfche auf Menfchen und Vich — = 

als di: Eigner da fanden und gleichfant bie (ech 

‚SchwanzeRtegifter -herausgezegen hatten und 

als daher [6 zu fagen’das Schnarwerk des Dre 

. gelwerkö gieng und die Zumufsmanten bols 

fen — und ald der Neftor felber bei diefem 

„Sriebenskongres ein Friedendinftrument, name. 

lich ben Schwäinz feines Saufinders, in gan 

den hatte: . fo.war er. mit NothimStande, - 

das Eakutieren nachzuholen und gun MWirthe 

zu fagens - „guten Abend! *— Plntarch, der . 

. Durch Kleinigkeiten feine Helden am beften mas 

Yet, und bie Söyffee und Tas Buch Tobias, 

bie beide Hunde, haben , müffen- hinveichen, 

gegenwärtige: Aufnahme einer, Fleinen fcherze 

haften Gatos und SnosfiasMacie zu beden.F- 

0 HarZälbeltrifts Ich ärgere mich, 

wenn die Menfchen mit dem Namen „Nlefs 

 nigkeiten“ (Heften? Was habt ihr denn anz-. \ 

der8? fe denn nicht das ganze Leben ——. 

‚b6 feine erfe und feine Iezte Minute auöges . 

.&e 5 nom"
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‚nommen — daraus gefponnen und an ran 
‚nicht alles Wichtige in einen zufammengedrche 

‚ten Strang von mehrerern Bagatellen 
aerzanfen ?: — Unfere Gedanken auegenonte - 

„men, ‚aber; wicht. unfere- Handlungen, 
friecht alles. über Sekunden ‚jede groffe That, 
jebeö.groffe,:2eben gerfpringt: in_den. Staub 
‚der.Zeittheile; —; aber eben .deömegen, da 
alles Greffe.nichts . if. als ‚eine gröffere 

\ Zahl von Kfeinigkeiten, da alfo bie Borfehung 

entweder; Sleinigfeiten und Sndivibuen eder. 
gar, nichts anf umferem Rund beforgen mus, - 

weil diefengr das, Ganze unter einem Länger 
Namen find:, fo kommt die Gewiöheit zur und, 
Daß, der :überirdifche. Genius nicht blod die 

 Schwungräder bed Univerfung und die Strd« 

. me dazu [uf ,.: fondern au jeden einzelnen 

Bahn der Rüden oc. 

„Abends wollten einige Shler. auf bie 

Berge gehen; andere im Dorfe herum, Zivci . 

gar zu den alfergemeinften Leuten; aber der 

Sektor .fezte fi) dagegen: er flellete denen, 
die Abends die Natur befhauen wollten, vor, 

, Don BE bag
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- Laß ntorgen ohnehin (nach feinen Dperazionge 

und Reifeplan) natürliche Theologie und Bere 

grügen ander Natur dozieret und refapitur 
fieret werden möfte. Der Nifter „, welcher 
gerne. glauße, ein Schultern mäife feine Exjo: 

 Taren. auf Reifen zu beluftigen trachten,. voie 

fogar der NegersHandelöherr bie Sflaven zu” 

tanzen „zu fingen, ‚zu laden nöthigts diefer 

gab ihnen Befehle zum Lachen, fezte fieum 

fi herum und feherzte ihnen an einem ovalen 

 Kife' nach Vermögen vor, .. Ich geftche, 
Eherz ift ffathaft und wenn der, felber. feherzs 

hafte Zisero vichtig.bemerft, ‚daff gerade,ernfte: 

- Männer gern,und glüttid) fpafen:. pp möchte 

wol mancher. beftäubte, Erchulmann ‚mehr äche \ 

"son-Anfaz zu Inchenden „Saturen. #) werfehliefe . . 
fen 'alö_ viele... gepuderte Porfenreiffer,, auf 

ähnliche Meile: bemerkte auch der. ‚Giaf von 

ann, dab die meiften Narhtodgel; „, befons 

Bin Tal Due .rlae > DaB 

un » & füreiß ih © Satire, weil tiefe nad) Kafanton 
2,2 ,pom. Morf Sara ‚herfimmt, d. I, cine. Edjrift 

... ron Euntfhedigem Inbattz tahır lanx sarura eine . 

Kommpotiere m init allerlei Dip. \ 
N on 

, \ .
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ders die ShubutsEule (Minerdens und Athens 

Begel) troz ihrer ‚altoäterifhen  Auffenfeite 
, Überfirömen’ von Sönurren, ’ aan und. 

" Karafierzigen, “urn zen 

Der Abend verlief ingefögrts: Klos über. 

"pen vollen Steden gefehwärzter Leberwürfte 

ben Fälbel hereinzuholen' befahl und’auf- den, 

A & die Kirwane,- gleichfam wie auf einen. 

Sruchtaft‘ fegte zum foupierenden ubpfüden, 

ringelte und: fälbelte, der Wirth fein "Gefict- 

° felber gu einem Murfts Endgen zufamnen 

(wenns nicht über etivas auderö war) — genug‘ 

 Gatbel befämmerte fid) wenig um das Gefigt 

and lie e& fälbeln, "Er beftellte Tieber. für 

- fi) und feine Gefellfehaftöfavnliere den ganzen 
 Zusbodeir „zum Nachtlager: Glc8 ein merfes 

Lurger Fuhrmann lag neben: finer Roter, 

el Steehnachban, m 

"-Dennod) überfegte und Gäintic am Mor: 

= gen darauf. ber. Wirth in, feiner Liquidazion 

um zwei bis drei Kreuger, leicht Geld und 

giear an bemfelben Morgen, 100 der Reftor 

-Tis Bergnügen an der. Natur: Horzutragen. 

Zr hatte,
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Gattes, - Aber Falke glaubte feinen Schülern - - 
das: Mufterieiner erlaubten Sparfankeit ‚da: 

durch zu geben, ‚daß er anfieng mit ven Trais 

teur zu fehten und ihm feinen Abfland von 

den Herrnhuter = und Londnerz firänern, die 
nichts darüber fhlagen, fo fange unter die Aue 
gen zu, halten, day er wirklih einen Gros‘ 

hen herunterhandelte und daß der müde Wirth 

giftig fluuchte und fhwor, er mollte den Rektor 

und feinen Nudel troz ihren Bratfpieffen, wenn 

fie wieder Geräuchertes bei ihm gchren wolle: 

ten, mit Heugabeln und Drefchflegeln empfanz 

gen. Ein lücherlicher Mann! 
Salbels Methode auf Tehtreichen Schule 

reifen ift, jeden Tag eine andere Wiffenfpaft - 

Eurforifch vorzunehmen: heute follte die Gefelfs 

{haft vier Aderlän; gen sont fluchenden Gar: 

Ted) die ‚fHßne Natur betrachten unter. Anleis 

tung von Sturms. Betrapgtüngen der Nas 

“tur den erflen Band, Sturm wurde auöges 
palt und aufgefchlagen und jezt war erfoders 

ld), daß man die Ang ıgen Hergnägt in der.gaus... 

am Grand Gerummasf; 3 aber ganz fatal Tiefs 

.. _ ; ab,
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"ab. Nicht eva darum, weil Negenwölfen 
‚mit der Some aufgiengen und weil der Nels 

tor die Sturmifche Betrachtung Äber den drits 

tn Suny und über die Sonne plöglic) wieber 

zumadjen nufte, da er faum die fHönen orte 

abgelefen: „ich feröft fühfe die belebende K Kraft 

der Some. Sobald fie über meinen Scheitel 

aufgeht, Breiter fi ch neue Heiterkeit in meiner 

Esche aus.“ — Denn das berfchlug wenig, 

u da ja zum GIÄE in den nämlichen Band au 

eine Betrachtung auf den fiebengehnten April 

: ud über den Regen eingebunden war, die 

man denm augenbliffich aufiuchte und verlad: 

fondern das eigentliche Unglüf dabei war, d dap, 

‚da («8 wird wegen ber Kürze eines fo Fangen 

Vrogrammes ber Sektor, Künftig fagen ih) 

ich folgendes hatte vorbetrachten laffen; „Zn 

den eigentlichften Werftnd' verdient der. Res 

gen cin Gefchent des Himmels genannt zur 

werden. Ber ift im Stande alle Vortheile 
. des Negend zu befchreiben ? Raffet ung, nieine 

Brüder, nur einige derfelben betrachten! ._ 

bp “ banı soft, weilic) uf —: 
und 
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und warlich, wenn por einen Prägeptor, der - 
mit den Eeinigen Sturmifde und eigne Bez 

+ trachtungen über den Negen auf der Kunfts 

ftraffe anzuftellen vorhat, jede Minute freis 

feende Zuhrmanndwägen mit finfenden Kabs 

“ Iiau vorüberziehen, unter denen ein Feifender 

Hund unverfehrt mit hinfpringt — wein fers 
wer taumelnte Koherten von Refruten, die 

den Echulmann noch fiärker anfingen und auss 

lachen als feinere: Werboffiziere felber und 
wenn Exrtrapeften, die er gräffen folt, im. 

- über den Erraffendan entgegentangen : fo mus 
er wol den Pafior Sturm einfieden, es mag 

zeguen oder nicht, , 

Unverrichterer Eacen‘ kamen. wir nah - 

 Bedniz herab. ‚Eine [döne englifche Papı 

pelinfel — dem Guröberrn angchörig — 
 fuchte ung über eine Teufeurte Helzbräde in 

fi ch zu siehen; aber der Rektor würde fih dies Ba 
fen Eintrit in ein fremdes Gebiet nicht heramds E 

genommen haben, wenn’ nicht der erdrterte - 

Monsieur Zechfer verfichert hätte, „er'verz 
antworte es, er fenne den Koch,“ In der 

Ei 

4



>. "416 
i - 

: Ssnfel wunde fo viel ausfändifche Botanik: als. 

ba fo zu fagen, wuchs, getrieben umd id) gieng, 

mit meinen Schhlern um die Bäume herum 

“und Hafifizierte fie meiftens: die botanifhe 

Sefzion, hielt, vielleicht fir ‚die Sumifde 

fhadlos," 

eu Unter ber staff iftfogion Konnte Koi 

dula,, feine Tochter, hingehen wohin fie 

wollte. Der groffe Cöufagionsrath oder Eduz, 

fazionspräfisent fragte niemals-vsicl nad) ihr 

"oder nach Meibern: „Weiber, fügte er, find . 
wahre Solszianen der Nntur, deren pecca-. 

ta splendida und Patayinität, oder geborne, 

“ SKolumbinen und {hjlafende Monaden. * Die 

arme-Kordula hatte Fängft ihre Mutter, die 
zugleich ihr Bater war, durch den Tobesengel 

von ihren Herzen wegführen fehen: der alte . 

' Sturmifche Betrachter. hatte fie in die Teyte, - 
Hätte — gleichfam die Stiftähätte eines Fünfe - 

- tigen Zempel3 — hinuntergezanft, Korduls 

© mfte wenig, Ins nichts als 1008 fie Sonntags. 

fang, und, ‚fhrich feinen Budhfaben a8 ben, 

e wenit, 1. fe (roarge Wäfhe figtierte und fie. 

‚ - War 
ı x 
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wrar-weiter nichts als jehufbles und Häfflos... 
Zr Bater Tied wie tie meillen Schulleute — - 

dur) die Römer verwöhnt — nichts einer > 

Hrau zu ald daß der Körper ein Koch tourde 
‚und Die Grele eine Köchin. Cie (lich) fid) 

„heute mit, ihrem zufanimengedräften Kerzen, 

in dem noch) Feine Leiten geiwefen ald wahre, 

‚and da5 noch nicht von artiftifher Empfinde 

fanfeit bis zum Lahn s und Cchlafiverden 

Pyramide jenfeits des Maffers für ein Grabs 
‚mal an, weil fie Teine andere Pıramiden 

. Tanne als die über Sir gen und weil ihr heute 

. aufs und zugezogen worden, bon der gelehrten = 

Menge ab und fezte fich an das Ufer 5 Maf 
- fersRinges, der die fehöne Sufet wie ein dunfts | 
"voller. Hof ren Mond umfafer, und (a) eine. 

geträumet hätte, ihre Mutter habe iwicber mit 

undenwveflen Lippen gelächett und ihren, Arm 

licbend nach ihr auögefirekt aber er fi ; zu fung 

- gewefen, weil die. Hand davon weggefalfen 

war. Die. Eunftlofe Korduls -wufte nicht, 

welches Drufiocrk ihr Se andeinanders 

preffe — fie eier, es nicht, daß! der nit 

“ ID, = einer 

S\
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einer blutigen Morgenröthe Aberfprigte Hints 

mel, und daß die zufammenflieffende Grass 

mücen-Kirchemmufif im Tempel der Natur; 

daß das ruhige Wiegen und 2 Zaumeln ber Papa . 

peln ımd die Negentropfen , die ihr Schwanz. 

fen gleichfam. verges, daß altes diefes ihre 

einfanne Seele trüber machte. und das öte Ser 

fehwerer- und dad Falte Auge heiffer. — — 

Sie hieft die Schärze, mit deren Srifur ihre 

die Mutter ihre Näharbeiten bejegloffe cn hatte; 

aufmerBfain und nal) an die Mugen umd begriff 

nicht, warum fie heute bie Naht daran nicht 

Deutlich fehe und dachte, als fie die Tropfen 

aus den Yugen wwegfireifte; fie ivären von den 

Papyeln gefallen. . Ko. Aber der Alte, der 

befahren mufie, fi fie werde au nas, pfif die. 

Belfommene von ihrer Schtrie weg ins zelt 

- unter bie Primaner zui — — 96 

ift mir jest als fü und höre? ich i in alfe eure. 

Häufer hinein ‚woihr, Näter und Ehemdns 

„ner mit vierfehedtigem Hergeri und dichfihmmte 

ger Seele, beherrfihet, auöfgelet, abhärtet 

und ‚singt die. ei Seele, die cud) 

lie: 
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.Tieben will und Haffen joll — &as zerrinene 

de Herz, 803 eure Fothigen fihwäfichten Zäus 
fie handhaben — d43 bittende Auge, das ihr 

unbohrt, vielleicht zu ewigen Thränen — — 

>D ihr milden, weichen, unter ‚f‘weren . finz 

ern Schnee gebtiften Blumen, was.mwill ich 

cu wlinfchen ,. ald dag der Gram,' ch’ ihr 

‚mit befudelten,, enfürbten, zerörüften: Blätz 

„tern bertefet, euch mit den Knofpen umbeus 

"ge und abbreche für den örähling einer andern 

Erde? — Um. ihr feid fhufo, cap. ib mid) 

nicht fo- freuen. fan, wenn ich zunveilen eine 

zartfühlende unter einer ewigen Eonne“blüs 

:hende ESchweflei von euch) finde, eine:haus 

chende Blume im Wonnemends dent ich mus 

:denfen an diejenigen Yon euch, deren bed 
Leben eine in einer düftern Obfifanmer durd)s 
frorne Dezemmbernacht if. —"— Und’ doc) - 
‘Fan euer Herz etwas fädners hun als ferz. 

ben: — fih ergeben. — Lois 

‘: 3d) wänfhte, id) wäre mit neben dent 
Kabriolet hergegangen und hättedie file Kors 
ala i in Einem fort angefhauet, — — 

ob 2 BE Auf



et Pass 

Bar 5 2luf’der Strafe nad) Hof fsgt’.ich meis 

- nen) Primanern, fie. follten “die Bemerkung ! 

machen, daß das bayreuthifche Voigtland mit! 

mehrerern; Produkten auögefteuert fei, mit 

‚sort, Hafer ‚, Kertoffeln einigen Obft Chrie., 

fen und getrofneten) „und fo weiter; aber 

ma Tonnte nicht angeben, wie viel. ; 

Auf dem Thurn blied man gerade herab, 
el man- mich) und meine Genofjenfchaft die 

"Soffenfteine Hofs betreten fah.. Sch werd’ 
e3.darum niemald wie andere aus affeftierter 

Surdht nor Eigenlobe unterdräcken .— dein 

eben dadurch verräth man das gröfte; und e5 

-möffen ja nicht gerade fchmeichelhafte Urfachen 

.gewefen fein —,. daß bei unferem Einmarfe) 
alle Zenfter aufs und alle Köpfe darhinter herz 

 auöfuhrene deutfche Schul = und, Tateinifche 
‚Gymnafiumsjugend fah und nach, Labenjunz 

gen fianden ‚barhaupt unter, den Ladenthären 

und wer in ein Haus wollte, ftokte unter benr 

Yortäl. Ich erfragte mühfam einen Gafthof 

für, Suhrleute, weil ich wie Stift, da am 

* Nebften fogiere,- € Sitte mid) in werlegens 

EEE: “beit 

x
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fit felsen follen, dag, ba ich vor der jächfie 

fhen Poft das Nabrielet und beffen Kromwache 

halten fies, weil ih.einen franfierten. Brief 

da abzugeben hatte, ‚den ich felber fo weit ges 

.' tragen, um ein mäffigeved Port zu erfhwins . 

gen, da alsdann fi ein fehönter‘ ange. we 

nehmer Menf) : mit einer grüns tafteiien . 

Schärze unter und trat, der — weiler und 

leider: für frifche Einkehr anfah;, denndas 
"Dofthaus ift zugleich im groffen brandenburgi= 

fden’ Saft hof. —. meine Tochter: herabhieben 

uad’und alle empfangen wollte Sch Kant 

‚aber wicht fehr auffer mir und repietierte gleich 

gültig meine Nachfrage nad) einen’ gemeinern 

Gafthofz; und es war fhn, daß ver junge 

Menfe' uns: mit -cinem freundlichen Fachen 
zum There wieder hi mauswied BE was‘ wir 

. bemmithaten nn TE 

2.7 3) Ties meinen Bart mitten \ der weis 
ten Wirthöftube und unter Täuenden Zuhrs 

mansid:Gekläften, von einem Primaner Abs 

„nehmen: und mein: ‚Haar vom Erkuriend auf 

Inden: indeg unfere Erbfüchenmeifterin nnfer 

‘ N. DD 3 ge
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geränchertes Gebärm and euer fieltte,. Möche 

te der Himmel es fügen, daß ich dad arbeitz , 
fame Kind bald in einen guten abelicpen Haufe 

-ald Zofe anbrähte! - ... ,:. i 

Ein Reifediener ı aus einem Handelöhaufe 

- in Pontak:diablierte und fafredieurte am ‚Seitz 

“ fer ungefragt über die beften teutfchen ‚politiz 
fihen. Zeitungen und befchmiste befonders die 

Her ST, Girtanner.umd Hofman 

mit, folchen Efelnamen und Berbalinjurien — 

woben ich mir Feine nadhzufpredhen getraue. Ald 
den geringern- von Narren, ‚von Falfariern 

der Zeit und von geifigen Myrmidonen — 

daß. ich unter .dem Einfeifen wänfchte, flat 
meiner. tolirde der Neichsfifkal barbiert. oder 

exzitiert und nähne einen folchen Frage heim 
. Slügel, . Der gellitanifche Tropf. gab fi) 

Mühe, fi) anzufielfen als wenn er mich-und 

‚mein ‚reifended Schnepfenthal gar nicht fäge ! 
oder würdigte, obgleich der-Geringfte unter _ 

meinen Leuten michr von Nebelfionen und Nies 

gierungöformen — zumal. alten —- wiffen 

ad; ald diefer Sranfreiher, Sch Fonnte nur 

° | teie 

m
m
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leiter unter. dem Naft ermefer bie Kinbaden - 

nicht Bewegen, um feinem Unfi in entgegen 

gu arbeiten; -aber Faum war ich: unter dem 

. Meffer. hervor, fo näherte ich mich dem Menz 

Sehen höflich und war willen, ihm feinen Irs 

weg: md feine demofratifchen Angenflaar zu 

nehmen und ihn aufzuhellen. Sch verbarg ed. ' 

ihm nicht, ich hätte nic etwas aus der Nas 

-zienalverfanmlung gemacht und die Vegriffe,. 

die ich meinen Untergebenen von der jeiigen. 

_ frangbfifchen Vergatterung. beigebracht hätte, 

wären gang bon. feinen ‚verfchieden. ' „Sg 

"gehe indeffen dach-zu, (fagt’”. id, und gieng 

mir dem Schluder wider meinen Willen wie 

mis einem Gelehrten um) daß bie feauzdfifche- 

Mottierung - weniger ‚diefen: Namen old ven - 

’ 

eines förmlichen Aufftandes verdiene, da fie 

: nicht nur fo viele Menfchen als bie Gefeße zu 

einer Rebellion oder zurda erfordern, nänz ° ‘ x 

‚Lich fanfgehn Dann CL: 4. 8.3. de wi bon. 

'rapt.) wirtlid) aufzeigt fondern noch mehreres 

Aber Sie mäffen mir auch wieder die Strafe 

. einräumen, ‚die die, alten obmat republifaniz 

en Dd4 fen 
4
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fihen R öntr auf Aufiiände legten‘, Krenjes- 

40d, Deportazion, Vorfehmeiffen vor Thierez 

- ja bern Sie auch ald Chrift 3 mildern und. 
wie Kaifer Zuftinian, unfer Öefeggeber, fi fich 

nur des Galgens bedienen wellen — und das 

miffen Sie, da fogar die Deutfchen, die fonft 

Mörder und Straffenrüuber leben tieffen,. denz 

noch Tuninftwanten henkten — fehen Eie 

nur Heltfelden nah’ — fo find Sie ins _ 

mer) nicht fo mild alö die allüirten Mächte, 

"die die Nizion, weil fie fich in eine Goldatefe 
Fa verfehret hat, auch blos nad den Krieges 

recht fi firefen und nur arquebufieren wollen,“ 

. Da‘ ich fah, dag ich der Neifediener zu-fchwer 

ward: fo bewarb ich’michum Deutlichkeit auf 

 Koften der Grändlichkeit und wies ihn darauf 

hin; def Defzendentön ihren ‚Vater. (oder 

prinum adquirentem) Gyimafiafien ihten 

Keftor ‚und folglich Landeskinder: ihren Lan 

 deösäter unmeglid) beherrihen gefchweige abe 

fegen Eönnten, - Sch Iegte ihm die'grage,vor, 

ob denn wol das’ frankreichifche Hnfterenprotes 
B ton möglich genefen wäre, wenn jeder flat 

’ ‚ber  



der franz fen: Vsitofopfen die. “alte Autos 
re3: ebieret und mit Anmerkungen :serieben 
hätte; und id) erfuchte:ihn, mir e& dod) einis 
germaffen aufzuldfen,; waruni- denn: gerade 
‚NIT, 10) nie ein’ infurgierender Gedsnfe'ges 
gen meinen guädigften Landeshern eingefonts - 

 menwäre.2., Der: Grumd davon ifi; fagt’ ich 
felber, ich) treide meine. Klafüker. und verachte 
Yırne'n und feines &: fchters.- — obwol. id) 

"fie alfe'gelefen — gang.* = ; Mic, ärgerts, ' 
daß id’ dem Safelanten. ech vorhalten.wolite, 

- daß Tchon die. Könige. der: Thiere, 3.8, der 
Geierfönig, ver Mdfer, der-Löwen.ifre.eigne 
Unterthanen aufzehrten — dag eingürkt wenn 
er au nicht einem. ganzen Volke wohhwtle, 
doc) einige Individuen: daraug verforge und 
alfo- immer gerade das. Umgefchrte.jener . 
von franzöfifchen Philofophen.erfonnenen göttz 
lichen BVorfehung .fei, die nur: Gattung, 
nicht Individuen begläde — : md daß 
überhaupt gerade, unter’einer denneruden und 
 bligenden Regierung fich ein treues und, ges 
dufbiges. Lantesfind anı meiften, ‚erprobe, fo. 

® DB 5 mie,
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gie ‚fig; dersichrift gerade" in :Mitben "Zeige, 

Kırz.ic) wollte den Menfhei. eines tijentli« 

er Zeitnrgsfolfegiumg „werthhalten; „bei r 

ber republifanifche Haafe:fang: pfeifend i in meis 

nic Belehrung, hinein! und. gieig .öhne, ein ‚Pros 

fies Mort:zu fagen: fd; gr Thüre hinaus, 

dag mir faft vorfem, :als verachtete er. meine 

Heden undinich; : Subelfen bracht, ich diefe 

Belchruirg beimeiner Sugend an, wo fit. mehr 

“ verfieng zZ ich” habe jügar: por, wenn wir die 

Nede:gegen’den Katilina.zu erponteren bee 

Fonmen; innen Seutlicher zu’ zeigen „daß Die . 

Parifer Katilinen,. ‚Eifer. ud Yifis 

-firaten: find, die in. alte‘ ‚Stantögebäude 

üre Mauerbiecher! feßen.:: RUE 

: Man verfiatte mir folgende Digreffon: 

i forfchte'einen halben Zag in meiner Biblio: 

.  thelamd unter ven Nacgrichten von ven dffente 

. Tiegen Lehrern des hiefig gen. Gymmafiums nad), 

jver How ihnen gegen feinen Sandesfürften res 

heffieret habes:- Ich Fan aber.zu: meiner uns 

befgreiblichen:greude melden, daß fowol die 

giöften Phifologen und Kumanifen — en 

Ze wen 0. Gas 
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Eamerariud ,- Minctius, ‚Dany ‚Ermfi,. 

ber, ‚Sigeronianifche: Sprachwerkzeuge , und, tbe 

mifhe, Spradwellen befß3; Here Heyne, bie, - 

‚Chreftomaihen Stroth und dere... —. ‚als n 

‚ud) befonders die verflorbne fiion hiefe ger 

Schuldienerfhaft.ven den. Rektoren biö zu den 

Quintuffen, (Inclus ‚)y.niemald tumultuiret, 

haben... ‚Minner fpieten. ver befenbieren, ‚nie, 

Sfnfrgenten. gegen! Sandeöwiter: und; ‚Mütter, 

Minner, :die fäntlich: fleiffig, und Tränttic, 

in, ihren ‚verfejiedenen, Slofen;ton, acht Uber 

bis.citf Uhr dozieren und bie zwar. Nepabt Hifen 

erheben, aber offenbar, nur. die ‚swei, bekannz. 

ten auf, Haffifchen Grund. md ‚Bosen,,. und, 

das nür wegen. der ‚ateinifhen und, richte 

fen Spraon. mn Sn 

„Dad Doyieren und Epeifen.n war. ori; 

und. wir hätten gut; ‚bie, Dir: nehmen und 

wire: mir nicht, bie Eonge Fir ein primum 

mobile okgelegen — flr Gefius.. Ih 
fu den Wirth um 1 feine obere Stube nur 

berger
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Serasneife air ns Bejähtn perfoßintn wol 

bie wenigen Minuten” nicht), weil wir drobem 

nichte” zu mächen hätten als’ wenige teife elez. 

gante Bewegungen, WisnEBin. nn Na 
BR . . 
. 9 euren: Bern: eo. 

HN DOARUN 

Er) Ted 8 Ani fhon lange Au tie 

nen ‚meiner Später (des gröffern‘ 'Eindrußd 

wegeh) ' im’ einer ff etlichen Nedeibung- fefts 

fielen, y ra‘ der ’duffere‘ Aiftend nicht ganz 

"opne’feit *Freinde Menfchen find gleichfant 

a3 Perar! md’ Mantral,: welches gelenkt gi" 

bearbeiten ohne ein Yachifche‘ Fingers und 

Säffefezung nicht möglich-ift.” Ich merke anı 

alfererften, voie fehr ich Dadurch von fonft ges 

- Yehrten' Männern abweiche, „die folche :podtie 

fe Figuren deö Auffern Körperd nicht einmaf 

auempfehlen, gefchtweige damit felber vorzus 

‚Ieucjteh jeiffen,. 'E8 fagt aber Senefa c. 3. 

“de: tränquilli ganz- gut? „niemals ft die 

. Benrühing. eines guten Bürgers gang unniiz; 

u benmier Kan durch bleffes Anhören, Anfehen, 

Auöfchen,“ MWinfen, durch’ fininne Hartnäfs 

' High, fair ‚dur den’ Einbergang felber 

fur 

  
. 

.
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‚fruchten (prodese.) #2): Und .follte.fo etz. 

ron3 denn. nicht zumeilem einen Schulfchrer er 

‚weden, inner feinen Kopf, Hut,: Stof, 

Leib: md Hanıfhuh. fo .zu halten, daß. feine 

„Kaffe nichts einbäffet, wenn fie fid) nach die: 
‚fer. Antike medcht, — : „Wir werden: heute, 
fagt” ich) in der öbern Stube. zu den Mimikern, -. 
 Menjchen von. den vornehmften Stande fehen u 

‚müffen,, wir werden und: ing Schulgebäude 

‚und in bag. Billard verfügen — überhaupt 

werden.swir in einer-Stadt auf und abfcjreiten, _ 
bie den Ruhm äufferer Politur fehon lange bee’ 
‚hauptet imd.in der ich am wenigffen wollte, 

" ;baß ihr den eurigen ‚verfpieltet — zum Bei: 
fpiel; ‚wie würdet ihr lächeln ‚ ven ihr auf 

Unfuchen. in Gcfelfhaft etwas zu belädyeln 

‚hättet ?. Monsieur. Fechfer, lächl’ Er fatu: 

ih“ Er trafs.nicht ganz — id) finierte | 
‚Ünen ifo auf. meinen. Kippen | jenes feine wol 

Zee . Außz 

*) Dei) Tier‘ iR Bas Geffere Sriginiare nunquam 

inutilis est opera’civis‘ boni; auditu enim , visu, 
j vultu, ‚nut, obstinatione, ‚ur, ‚inrsssngae ipso, 

„yrodis, °
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. auseingnter "gewundne ' Nermaltäheln vor, 

da3 fietd paffet; Darauf.wies ich ihnen da6 

‚ percierende Lachen, erjtlich das bleirechte, 

wo der Spas den Mind wie ein Pflof ten 

 Eber-Nüffel. auf bem Pürfehwagen , “auffihfpt, 

zweitens dad wagrechte, das in fofern 

fnigerhaft.werden Tan, ‚wenn e5 den Mund 
IR 

di zu den Ohrlappen auffcgneibet, - 

Mein Auditorium Fopierte mein Licheln 

nah und ich fand folches zwar richtig, aber 

zu fauts - Pan wurden Verbeugungen refapia 

* tuliert und ic) nahm .alfe Syinuaftifhe Nebutie 

. gen der Höflichfeit bis auf die Heinfte Schwenz 

Fung durch, -- Ich zeigte ihnen, daß ein Mann 

pen ächter Kebensart felten den Hintern vors 

weife, weldes. ihm freilich "entfezliche Mühe 

nacht. Sch gieng daher zur Thäre hinaus 

und Fam wieder herein umd,g0g fie mit der 

deeren Hand fo nach der, Unftänds "Syntarls 

au, daf ich nichtö zeigte — „man fell, fagt’ 

„. Ib da man das, Ende deö Menfchen wie da5 

. eined Garten durchaus verftecket halten mus, 

lieber misdem Ende felber.die <hüre zubrüden 

u ’ ‚oder 
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‚ober gar fie offen Lafen , weldhes viele than.“ 

Sezt mufte ein Detafihenient fo hinausrücen, 

daß es mir immer ins‘ Öcfiht gufte, und fo 

wieder hercin,. 20 meiner jugend (fagt” ich) 

hab’ ich mic) oft Biertelftunden fange herum © 

sefoben und rühwärtd getrieben, um; Ur." 

diefe Nüfpas in meine Gewalt und Küffe gu. 

| bringen. an FE Se 

"Der eitle Sattier trauet ung nicht zu, dns 
wir Generalverbeugungen an ein ganzes Zims 

mer leicht und.zierlich zu Tage fürdern; ic) 

aber fenwenkte wenigfiens eine allgemeine Verz 

bengung ad. Varadigna flüchtig vor, umd 

war fon beruhigt, daB meine Leute nur die 

-Spezial-Verbeugung an jeden dafigen Seffel 

die Faslicher ift, ‚leiplich nachbrachten,- Nah 
diefen fontafrifchen Figuren trabte'man eiligft 
die Treppe hinab umd meine Miniker repe« . 

‚tierten und probierten Gum Spaffe) bein Eins 

tritte vor den Wirthe die obige Geftikulazion, 
"Unten in ver Stube hatten die zwei Kine 

: der des MWirths Eine. regel angefaffet und 

\ aten, ‚fpielend daran, , per unter dem Abreif 

fen ‘ 
Io. 
t
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 farden gröften Bogen  befiete: Das Mads- 

chen hatte fhon vor dem.Effen bie Iinfe Hand 

“auf eine rechte Fingerfpite gelegt und andern 

gewiefen, „fo lang nur Hätte fie den Mann | 

(mic) ) -Ticb 5 ‚hingegen die" Zrau (Kerbuls)) 

pätte‘ fie fo fang Feb“ wobei fie die linfe Hand 

oben an den Ellenbogen‘ einfezte. Id verz 

pargs als Erzicher dem Mirthe nicht, daß e& | 

- feinen Kindern an allgemeiner Menfchenliche 

fehle und ‚das Bregelreiffen verbürbe. fie voll: 

ends und nährte Zerfireuung, Cigenmz und . 

Härig zu Iäppifchen Dingeir.. „ Wo.habt ihr 

euere Scäreiß = . oder Schmierbüher?.Zest 

euch und fehreißt e euer ya hm“ Nr is sr 

bieterifhe — 

Freuden. . 

Aber. feid doch eh, Ba fi fi e fih nach 

‚felber feine.vergälfen. Könnt ihr ihnen dem 

Ze ö ’ eine 

_, Enwaifeie, zumal Weiber haben 

> fich orbentlich angewöhnt, den. Kindern ins : 

„ merfort zu verbieten — ienigfiend vorher ch, 

fie ihnen erlsuben — und alfe ihre Heiz. 

sen „Anterneßmungen ” füetten ‚ sol ihre
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- eine ‚einzige sont Nabe weggeriffene ft 

hin wiederholen ? Und wärs au: Lonnt ihr 

ihnen denn den jungen’ burftigen Mund und 

“ Gaumen wieder bringen, womit fe. fonft jes 

‚ber füffen Srucht einwuchfen und fi anfogen . 

- an.fie?. Der ewig fparende Menfh), der je 

des fpätere Vergnügen für ein gröfferes und. 

weifered halt, der im Sräßling. nur wie ing 

Dorzimmer ded Sommerd Tauert und dem an. _ 

ber Gegenwart nichts gefället ald. die Nach« 

barfchaft ber Zukunft, Diefer verrenkt den Kopf .. Ä 

des fpringenden Kindes, das, ob eö gleich, 
; weber vors noch rüfwärts blicten fan, do : 

-5lo8 Hor= und rüfmärts genieff en fol, : Wann 

mir Eltern durd). Gefeizeshänmer und Ruben. 

dn5 Laubhättenfeft der. ‚gelonen';Kindheit. in - . 

einen Afhermihwech verkehret haben und den - 
freien Augarten. in einen bangen Gethfemanes 

Gartens wer reißt: mir-denn bie Sarben;und 

. malet mir, fobald.nur: Hektifche: Zugenderins 

nerungen wie Martyroloquien vor mir feßen, 

meinen bäflern Kopf; mit, frifgen. erquilenden 

Aubphaftäfüden. des: Sugend:Dsaheit?’s. in 

N ee Zn jenen 

' 

a
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jenen trofnen männlichen Stunden’aus,-wo- 

man ein amthierendes gefchäztes Ding ift und 
ein gefezter:ordentlicher Dann ift und auffer 

feinent. Brodftudium noch fein hübfches Stüfa 

"gen Brod.,und auc) fein biegen: Ehre’ dabet 
Hat und. fo vor. lauter Fort =’ amd. Yusfommen 
in der Melt num nichtö weiter in .der, Melt 

werden will, ald ded — Teufels? „ee äned 

2. 55h führte um ein Uhr meine Leute 

durch die Hauptfiraffen: ins. Häftfche. Oymmaz 

fung amd: wir Eonnten/um fo Teichter und ges 
“ nauer dieigange Bauart aller. Klaffen; der 

. Bänfe und. eines Katheders' befihtigen,;: „da 

giäklicher Weife wegen der Serien Feine Seele 

darin’ war.ald'der. Yummus, der ung herums 
führte. 2:3 vergeude:vom groffen Kapital 

meines. Ratiftifchen Reifejournald noch ins 

mer wenig, wenn ich in biefen: Biographis 

E fen im’ Allgemeinen : mittheile,; dag. die 

Stadt‘ ein: Rathhaus amd. -vier' Kirchen hats 

Un diefe fünf corpora pia’giengen wir bled - 
progefiondweife herum -und.fie find ganz gut; 

Dom n{igten öffentlichen Gebäube, in da3 wir 

wu 2 2. Wille 

  

 



wollten‘, vermift? ich. han bie tunen; 5 to. 

Pranger mei om ih sie 

inch härte:gern hunge. Seute gegen den 
intra, den große Ziikel auf fie machen, 

durch. Ucbung ab. Itach diefeni Prinzip: führe . 

te ich’öhne Bevenken.meine Eleine gelchrte aber 

berlegene Sozietät auf&:- Billard 5:.nugh, weis 
ich nichrz: ob.-cinem. "Schulmann gerade jene . 

. fagon..aisee' gebrechen ;müffe,; womitöman 
 Uffeniblcen befijti: :Sch' traf zu.meiner grös 

fien!reube. einenalten Lefer meiner. unbödeus 
 tenden Programmen au; namlich den vorigen 

Serzer der Giefigen Offiäin, \ Einige griechifche 

Handelölente hatteh Billard: Q, Aulesund zähle 

ten! iur griechifh;: da ich fpäter: auf mein 

Gefuch mit ‚som der: Parthie.fein: durftes.fo . 

sähte.ich fo /gut:wieibie'Gricchen;meineBäfe 
nen ichifd; weil:e8. doc) wenigfiens nirs 

nünftiger: ’ als franzöfifch mitten in: Beute 
land. ::" sg Bio mul mil Zmin In 

23 ‚Ehe wir.ipon‘ Hof. abfiise, F up ich. 
vechiniit den Mirrheinoch einen Heinen‘ Exes 

Futio.sund-Injurienproged -über Die Stube 
Ku on eg  fühe \ 

au B%
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führen; wo.wir und verbeugt und geldchelt 

hatten, weil er fie anfchreisen wollte. Sch 

 warf:ihm aber nichts hin ald den Fehde Hands 

Sub: In folchen Umftänden ift3 Befte, hina 
ter dem nachgefchrieenen Pereatund bem Nacha 

ftoffen-in- Famas. zweite Trompete gelaffen.dars 
Yon:zu :marfchieren und. fi b. no. Glelnamen 

wie der..groffe Tpemifioffes: nad). Söll, 

aus:höhern ‚Abfichten ‚nicht, umzufehen. vu. 

-:r Eine: niederfallende Sändfluth,, ‚die: ii 
uns biö nad. Schwarzenbach an ber Saas. 
le 50g, wäfferte ven Papier Sturm:aud: Bere 

“ fehen. wie einen Stokfi(ch einund diefer ganze 

Weg wurde verbrüslich. unter. wenigen Lehren 

aurüfgelegts.. Ich. ‚bernhigte- ‚meine; Urne 

‚über ihre Satiquen! mit. den: weit gröffern‘ der 

Kenophontifehen. ::Öfeichmwol. fehikte, ich..im, 

. Markefleden Schwarzenbach, 10. wir perhofs. 
tierten, einige Primaner. herum, ‚die fich übers 

. all. erkundigen nuften, - ob im Sieden ‚Fein 

-, Snfas: oder Sremder wohnhaft:märe,:.bder ein 

- Inhmes-elendes, Bein hätte 5. sworam-er fpürte,. 

u :3B8, ‚fortregnete ‚oder. nat, „Denn „Hähnerz, 

alay 2aı on
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auge find.. gleichfan: die Zuhfhbrner und ers 

frorne, ‚Susgähen ! die Zeigefinger Finftigen Wetz 

ters. 5. Dem ganzen Ort aber gebrach'c& an . 

einen folyen 'weiffigenden Zus. Sch wäre 

sernuthlich gar upgefchret,. wen mir.nicht 

Dir,-Schfer. eröfnet hätte, wir Enten feinen 
‚vom, Sihtelberg zurhfmüffenden Im. Pflege: 

vater entgegen gehen, der mehr vom Metter _ 

vorausfage als ein Sturmuogel:- in.Hofnung 

eines ‚metereologifchen. responsum’s beihlos - 
äch.den Fortfaz der Schulreife- 

Abends reichten "bei ‘mir einige Reifi ge 

HPprimaner die Bitfehrift um Difpenfi nzion zum 

‚Sartenfvielen ein: ich extheilte fie, aber unz 

er. der Einfhranfung, . ic) -werftatte "fo et: 

und nur auf, Reifen (wie geringe Xchrer. zu 
‚Saftnaht) etwa fowieden Brantewein- Sol: 
‚che, diegar Feine Karte fannten, wöärbigteich . 
anche und ‚mahnte fie zum Veharren anz is 

ann fie gleichfam-zu belohnen," fezte. ich mich 
‚mit: ihnen an einen Ti und gab ihnen — 

weilhier tHeoretifcje Kentnis chen fo erferieslich 

Dz als praktifge Mebung varderblich r— it 
Ce 3 nn sn -
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dent gemeöhnlichften Spielatten.Anterricht;: im 

Särbeht, im: Kauflabeten, : Stiheln im 

- Saufaus ind Kuhfchwanz. —— Daraufmuft‘ 

ich mir von der-Mirthömagd-den rechten nafz 

fon Stifel,; indent ich nich "mit!dent linken 

auf ihr Nüdgrad. aufftenhte‘; ! + herunterreiteit 

Taffen, -foarg. hatte: ung‘ 205 "Wetter zuges 

fin © De. min a: 

Morgens ärtete: ib; / hichden ich eine 

girbennite: un geringes Geld erftanden — 

ber Winter übertheiert ale Mögen — dem - 

. da’ enhafi Abel aufs“ im: ‚meine 1 Rocher 

zufen, Sch Wäcte fie! irginos ner: m 

fo teier ift- das Lob, -dagrid) dem dafigen 

Zandadel für die Hernbfaffuig erfheife, Five: 

mit-er einen Schulman empfing, * Jh wur 

dei ich Fan eginiepergeffen? —' "in Die 

-Mohiziminer felber gezogen z"hber Die Zahl. 

feiner: Dienfijahte,iSutraden und Kinder 

aufnterffamjtaitsgefragt und nicht immeruns 

gern Cobivol umienhrdig) 'angehbrr, wenn id). 

süweiten in’jener- feturifgen Manier repare _ 
\ 

DEE ‚tierte,
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. tiere; von der ich ich im Zlerius Manxi- 

mais folche: attifche Salzfcheiben gefoftet und 
‚ gelekt ’ Su der That, ein hoher und nieder 

ter- Xdeliftfletö gefonnen, Gelehrte mitehrene -- 
after Auszeichnung zu. empfangen, nur mi 

fen weder. bie Körper der Öelchrten (verlangt 
er) in adclicher Salons Pilloris und Schande * " 

“ pfähle daran gebundener Geelen worftellen, 
‚vohmud der Anzug den Panzern in der Bas . 

filfe gleichen, die-jedes Gliedmas .ftar und 
aubeiweglich machten: Und ich Ichne'.mich 
gar nicht dagegan- auf, wen der Adel noch _ 
Suffer-dem Savoir Divre, das aud Büchern u 

Sihöpfet werden Fan, ‚von bärgerlihn Gi: 
Yin: begehrt, daß -fie.das- weiche Machs.der 

Begjamkeit und: ber Lobfpräche .(fo:ivie vie 

Bien’ Wächsfcheiben’aus allen Fugen ihres 
Unterfeibes dräden). im’ Minen’und Morten 
wicht tnauferifch von fich geben... Zezriftüber 
"Banpt die Zeit, wo der höffidhe Deutfche den 
- Fiankreichifchen Grobian, der fonft der Worz 

frrung Hatte, überflägeln ka. sa 
on: 

oo 
x : 

Eeg _ Mi, 
4
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0 Mir Tieffen unter abfcheulichem windigen 

fetter. den Marktfleken hinter und, benz 

noch hielt und. — da heutelateinifher Diaz; 

" Iog getrieben werden follte, : wozu ‚ich ihnen | 

“ abends vorher den Tereng und: Plutarch zurt 

Präparieren hergegeben — nichts ab, durch den 

ganzen Kirchenlamizer Wald Lateinif 

au fpredhenm, Es ift aber wenig durd) bloffe 

" Kolfegien. für. den Humaniften erbenter, went: 

"man nicht wie.ic) die Materien der Disfurfe 

“eigenfinnig aushebt und abfondere, wie die . 

Grammatifen neuerer Sprachen wirklich thun, 

"Ein Lehrer: muß, ‚wenn ex.da6 Sruchtfon 

:fachdienlicher. Phrafesbiicher.bid an die Sy 

Be ausfchärten will, heute. 4.8.6108 übe 

bie Verehrung ; ‚der. Gottheit oder. Gortkeis 

ten — „morgen .blos:.über Kleider, — 

übermorgen, über Hausthiere_in der Hersfichen 

Staat: und "Hoffprache. der Alten veden un) 

“jeden andern für die heutigen Prafes fremder 

„ Gebanken ‚verweifen, -._ Nach) diefen Normil 

harten wir heute, .—— ‚ald eine& der gewöhtz 

fen Eutrevlen: Kapitel i im gemeinen Les . 

a ben    
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ben — lateinisch. das- Sluchen und Schwör 

ven vorzumefinen und, abzurhun, . went ich 

.. od) das Schimpfen verband. Mr. ‚Schfer 

that [höre Fläche, die wol zeigten, daß er 

ben Pautus nicht ‚beftäuben laffen ;. wieder 

andere, ftachen dur; Schweüre und, mehrere \ 

durch Schimpfreden, hervor, „je nacjdent die 

- Memorie glüffich war. oder. der Sleis anhate 

tend. oder beide, eifern..... , \ 

>..5n. Kirgenlamiz trieb, aid ein End 

ans Wirchshaus, wo wir das gluchenfortfege 

ten. Ich beobachtete ‚mit, einiger Beluftiz 
gung da3 Erfiaumen fo, pöbelhafter Menfchen 

old MWirthöleute find, das fie befiel, dei) 

meinen Shälem —. aneinemfolden Schimpfe 

fefte als. die. Alten: wirklich am Bachusfefte 

und bie Eypefi ier. am 22. Zanuar begiengen“ 

‚and jet noch die-Nerern an Weinlefen und 

‚auf der. Ihemfe — fhwere Schimpfreden mid ; 
.Slüche aus Sachfenhaufen zum Bertieren vors 

legte 1. nl3 „der Zenfel fell dic) zerreiffen, 

da5_ Donnerwetter foll dich nenn Millionen 7 

|: Meilen i in den Erdboden Khlagen;® wobeider 

5 ke
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Lehrer inmmer mit Phrafen dem Schrling unter 
"Die Arme greifen mus, Sch zog meinen Vorz 

theil davon, "als zwei Schhler fich über ihr 

fcherzhaftes Schimpfen im Ernfie entzweiten, 
und verfkättete ihnen gern, auf einander Io3z 

 zugiehen Aber nur in todter Sprache. 

= Der Himmel. durchftach ordentlich feine: 

Dämme’und-d45 Regenwaffer. hielt und wie 
befagerte Holländer im-Wirthöhaufe, woanz 

- Fangs Fein. Heller verzehtet werden follre, auf | 

achtzehn Ständer‘ feft - Sch fehreibe mit dc 

dacht ind) achtzehn "Stunden. Wir wurs 

den nad) tind. nach“ denn: MWirthe verdächtig 

. durch mer ‚Suchen fowol als: durch. unfer. 

„Net“ und: Sudententfh,* m fo 

mehr‘ da ich meiner Tochter — fi e hat eini= 

ge Latinität "——" alles in ‚Tareinifcher Munde 

are Aubefahl, was fie "ale lebende ver- 
yo 'interlinearis —'' vom: Garkoche in 

“ deutfcher fodern follte, Diefer Dienfch zweis 
felte, ob es richtig mir und fe DO dreimal 
feelig if. der Man , der inieiner lateinifhen . 

u Sndt,- die: mei zu: bauen 'angeras 
da ze wu Ken, 

  
t
n
 

n
n
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| chen" PFER Särgericht: hat und'ein Hans! 

Dreimal efend:ifts: in: Deurfchland ; wo der 

gelcehrtei Man nebewdem alferdiniften in. Eis 

ner. Gaffe woher mus ‚.inded’ dent:Leviten 

MA, I vierzig eigne. Sräste zu. hrer Dex 

haufung ‚anzgewsotfen: waren! DR ‚die 

Zwerke meiner Hereborfchen: Keife: “auch flatiz‘ 

Fisch waren: ‚for ich. galig narhrlic) auch 

Hinter die Volkszüper Dobelmenge in ‚Kirchen? 

Tamiz Fohmten'y" :befragte.aber nicht. den’ Nies 

Rauiateur” datum "ich wlnfche..mir" jest 
felber Gräfig: diefeh. And. dersändern, Borz 

figt: : — fonverwfchifte meine‘ Vonipagnie 

Kaber im Piguers:gerfiätt „ ar feinem aufjus 

' 

fallen): Sinne Sleekeir Haufi von herum, um ind ©. 

. Perfonale jeber: "Familie: von. Äveitem: audjus 

 Kiitrofepäften l Dennoch‘ wurde'nten aufmerke 

fam: abends rottierten-fih ie:Baucrn inder 

Mirthsfube: sufardinteit I Thöpftei. Ders - 

dacht ans. Sirferia? führenden Hundeftall und, 

nis unfer geonietrifchen Sturm z:und: Latere 

meitpfähfen = — und’fahen fil.an — fpigren 
tellene 3.die ohren in ich fie Gum Exhein) 

nn I ook 
=
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nüt ie feinen Nachrichten sonber Gtufs- 

fonne der fich auf .gleiche::Weife rottierenden 

Sranzofen beftach — . und'giengen (ih warz 

tete e3 vergeblich. ab. und :blieb’auf) nicht von 

der Stelle. Sch..Tied uns eine: ‚Stube geben 

und berichtete Teife meinen Renten -„ihmäre 
nur heraufgegangen, un ihnen- zu fügen, BE 

“ hier unfers. Sleibens nicht wäre, fondern daß 

soir, wenn twir nicht todrgefchlagen fein wolle 
ren int erften: Schlafe uns nod) mitten in der 

Nacht aufmachen müjten Kurz wir wags 

ten. ed.und brachen nad) Meirternacht fämmtz “ 

lic) fühn genug auf,: ‚ohne daß fi die Biers - 

gäfte;, es feinun, ‚voegen: unferes. matemae 

tiichen Gewehrs,: oder weil,ich wie dergroffe 

Marius ausfah ‚; ber. b[o3° mit. Minen feinen 

Mörder) von fich hielt —  getraneen, uns: 

im m Geringfien, anzupaden: en 

gswirin Ma eeiteuthen einteafeny 

ku ich im Finftern, dap die Brücke, wor. 

Aber. wir. giengen ; auf fechs. Bogen - Liegen 

mufte — nach Bifdingz; .eö freuet aber 

ungen“ ‚georudte: Sachen nachher. als 

wie 

s 
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wirkliche vor fi) zu fehen.- ‚Mr fhtiefen in 
einen anftindigen Wirthshaus bis’ um neun 
Apr: uf dem Stroh; > weil der Regen anfden . 

. Dädeni forttiommielte, bis ung ein anderes . 
Trommeln aufftöhrte, * '€8 folfte nimalich em 

. Hungar erfchoffen‘ werden, der von feinem, 
ttäch dem fHiömtagifhen Niederlanden gehen» 

‚ den’Megimente‘ tmchreremale defertenret war. 
is‘ ich" ind mein’ "Kollegium hinausfamen, 
war: ion. ein! Kreis”oder ein Stachelgärtef 
ans’-Säbeln um ben "Snquifiten gefchloffen. 
Sch niachte gegen’ einen vornehmen Dfficier 

- die fherzhäfte Bemerkung, deriNterlziche aus 
ber“ -Seftung feines Lebens, vie man jekt’er= 

. obere, "ganz ehrenhaft ab ‚ nänlid) mit Ein: 
“genden! Spiel, brennender gunte und einer 

Kugeli im Mmde,, 7; wenn man ihr andere das 
Hin ‘treffe, Darauf hielt der Malckkant i in. - 
-Tareinifcher Sprache anz man möchte im vers , 
flatten, einige Kleidungsftäde, ch” er- änges 
 faffet: und Ausgezogenwärde, felber heruns 
‚ terguthun,- weil er fie gern‘ der alten Wafıhz 

‚ Frau beim Degimente-an- ‚Bahlungsfit- für 
nen en Bi
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Mäfcherlohn sermachenwoltte,: Sch bekam’ 
e3, einen Mann, der fir, Haflifchen Yuriss 

mus, if, fränfen ‚Denarfegnißen,, die, ernicht 

Porregiren. danf,, ‚Huf eine, „eigug Ahttz:. je; tg 

- ich „als: der Detiquent fein mifitairifches X ze: 

fiament im Ihnigerhafteften, Hungarnlateine 

verforigte,. RONSE a meiner. Füns 

wor, de 

er daB, Argucbufieren: auf, Spntazin. fun 

ratam. amd. Soiotiimendring’ ‚ich, nicht einz. 

mal). ‚aber die. Zelenien.gegen ben; Prifzian 

‚mus. jeder. vermeiden. €, Gleich daranfinarz 

fen ihn drei. Kugeln, nieder, ‚ Deren. ih mic) 

"gleichen , N ‚Saattürner de; ‚Unterrichts, 

voer, als Zrirnfterne. Gediente, „, um eine, und 

" die, andere archäofogifehe Bemerkung g über, die 

alten, Sri iegsftrafen daran zu Enäpfen und aufs 

zuivicteln. „Sch jerjireuete damit gläffic) jes 

nes Mitfeiben. mit benz Malefifanten, gegen 
023, fich; [hen die Stoifer fa, deurlich, erflärz - 

tn und Da3.ich nur. dem Khwächern Gefchlechz 

‚te zu Gute halte;; daher wird..cd der Billige 

mit dem Yugen= Toamvetterg meiner Toter 
x 

en nn wegen EN
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wegen‘, des Srtalparen sie ß genau nchs 
nen. — \ 
2 AB ich damals. vom Sicpelberg zus 
rüffems ‚frage ich in ‚Drarkleuthen felber das 
unge Martyrologiun des armen Ungers bei 
einem Mezger aus, der vor fünf Jahren in 

Hein Nom oder Tirnau. (der Varerfladt des 
- Unglüftichen) gefchlachter ‚hatte: Der.Uns 
glöftiche 30g nich fhon durch das-Nrquebufies 
sen.an, das für meine Dhantafiedie graufende | 
fe’ Todesart, ift. und i)- mag, einen folhen 
nicenden Armen Kaum’ gemalt fehen, ‚Der 
gröfte Verfiod des arguebuft ierten Barlimint 
war, daß er. dreimal daven laufen wollte 
‚nit vor ben, Seinden, fondern‘ sur feinen 
Kameraden, die, ihn ‚eben deswegen erlegen 

muften.,. Ein Gemeiner follte /meineg Br 
-dinkens, den Bruch feines militairifchen Zaufe 

Bundes wenigfien verfparen , bis. er ‚Gene. 

fen, einem Gmneraffetomarfgnt Bringt 05 

; feinen. Vortheil, wenn er die Kapitulagion 

bil, ‚ weil da5.fp viel iR. als, ‚auge? er. die, 

Nee 
’
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. Negimenterz hingegen ben Züfelier, Grena: 

. dier.xc. bringt das Halten der. jeinigen wahs 

‚ren Ruf ben? er trit ndunch mit feinen ehlern 

‚Sheilen einer” erelutierenten "Kugel: Tome 

and dem Weg und fparet mithin alfezeit feine - 

° Bruft und fein Kranium einer feindlichen und 

ehrenvolfen‘ Kugel auf, die ihn ind Bette ber 

Ehren herabfehieffet. 

Barlinimi war ein guter Nar, 36 md: 

der Jreifger haben nichts! danen, daß’ wie 

hin Toben und feinen: zerfplitterten fhlaffen . 

Kopfe noch einige Lorbeer = Streu unterbetz 

ten; aber ivarım follen wir'cd- dem Gelehrs 

tens ünd- Miltäirftande verbergen, daß ber 

gute Sal, r wöchentlich von feinem Mädgen 

“ein oder ve) SHufials; zu Sartfewenzel über. 

am — denn dus ganze Mobiliarsermögen' 

“ Yeftand’ in einent warmz und egrichiiglagen? 

den Herzen — daß fein Wirth, bei den'er 

fein Traftament vertranf, ihm Teinen Heller 

zu viel anfehrieb. — daß der Negimentgfelos 

. fiheer‘ ihm bei‘ icdem: -Berbande feiner Hiebz 

amunde üine. dere sol sah gufeni Tabak. zus 

. . fiete x 
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fiefte. — und daß, er in feinem ganzen Les 
ben über niemand einen. Fluch) aus fies aß 

über fih. Es that jedem weh, fagte der glei: 

fher, der eine Flinte auf ihn halten mufte, \ 

. „Dräben, (füge er; beun er gieng ein wer 
nig mit mie aus Markrleuthen heraus). fizt 

ein Schafjunge auf feinem Grabe, der pfeift: 

gleich darneben haben fie ihunun erfchoffen. — 

8 wir, den Abend vorher ihn bedauerten, 

“fagr? er ', 83 gehdr ihm nichte beffers als eine‘ 

‚Kugel vor den ‚Kopf, aber er hätte vo, 
fhwur er, für taufend Gulden nicht-länger . 

beim Regimente bleiben Tonnen ‚Ichwolle, 
te, id) wäre dazu. gekommen ‚.ic) hätte dem 

“armen Teufel durc) die hereinhängende, fünz 
Tende Peftwolfe aufder legten Lebeng-Strede, 

.‚ftatt des elenden -Laufewenzeld oder fatt des 

noch) efendern.hier gedruften Weihrauch äche "- 

ten Anafter hineingelangt, ob ich gleich nicht - 

ranche. Aber den andern Tag hätt? ich nicht 
abwarten und e3 etwan von meiner Anhöhe 
"herunter anfehen mögen, wie der arme Kerl 
in feinem blinfenben reife allein, feine 
en sr . ‚Sde
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- Kleider für fee MWefegerin audgeg,  :eine 

- Biertelftunde vor der Ewigkeit — wie mar. 

ihm die weiffe. Binde tm die ‚Augen legte, 

die ‚nun die ganze grüne Erde ımd.den leudr 

tenden Hinimel gleichfam in fein tief ausges 

 hölte3. Grab vor iym sorauswarf,.. und. alles 

init, einer feften Nacht wie mit einem Grabs 

fein zudefte :— Und wenn fie num vollends 

über fein tobende3, ‘von quäfendem Bfute fteis 

gendes Herz. dad papierne Falre gehangen ' 

hätten, . um‘ dad warme gaviffer hinter dies, 

“ fem:zu durchlächerr: - fo wäre ja jeder weiche 

Menfch wanfend den Hügel auf der andern 

Site hinuntergegaugen, umden Umfturzdes 

Zerriffenen nicht zu erbliden, und hätte fid) 

‚die Ohren verfiopft, um.den fallenden Don: 

nerichlag nicht zuhören. — Aber die Pau 

‘tafie whrde mir dann den Arnien defto Dhfterer 

gezeigt haden, ‚wie er da Enier in feiner weis 

ten Nacht, abgeriffen von den Lebendigen; 
- entfernt von den Todten, ‚von niemand in der 

Sinfternis unigeben ald vom wirkernden Tod, 

der unfehtbar. die ‚fernen Hände: aufzieht, 

u . amd 
1 
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"md fie. zufornenfölägt, und zwifchen ihnen 

033... bintige Herz zadrädt, „2... D.nad) 

Heonen müfte, wenn "der. Menic) Kber.das 

Grab hinauglitte, diefe bange Minute nod) 

wie eine düftre Wolfe allein. am ausgehelltei 

Eden hängen und nie zerflieffen!.. 0... 

Alle diefe Dunkeln Phanrafin Formen mie 

' wieder, wenn .ich drauffen gehe und höre, 

| ‚bier haben fie den erfchoffen, dort jene 

 Schlache gelieferrz. md es ifE ein GIäf, dnf 
| die Zeit die Gräberhaufen der. Erde abträgt 

und die Kirchhöfe der. Schlachtfelser eindrüft - 

und unter Blumen oerfenftz. weil wir. fonft 
alfe von unfern Spagiergängen miteiner Bruf 
Hol Seufzer‘ zuräffämen," 

Neon 3) überlaff” ' e3deni Lofer, fich den Halb» 

chatten felber Hineinzumalei ‚über den fein 

Auge leichter den Weg von’ meinem Erde - 

Schatten zu Fäldels Lichtern nimmt. Ja uns 

 ferem geben ift die Zeit der Halbichatten 

gwifchen Luft und Schmerz,. ver. Zwifchens 
void: sreiehen Orkan‘ und Zephyr,: 

er to lea « 

2 . „da
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„Da der Himmel noch immer voll Regen 

war, erachtete ich es fin nöthig, aufzubres 

chen und dem Hrn. Dflegevater des Mr. Sch 

fers Bis nach Thiersheim, wo er einnefz- 

fen mufte,‘ entgegenzureifen, um c& Tieber 

einen Tag früher als fpäter zu erfahren, was 
er vom .Merter halte. Xuch wollt ih de 

noch) außerdem einen alfda gehenften Pofträue 

Ber in Hugenfehein nehmen, weil ich einige 

Moralen aus ihm für die Meinigen sichen 

wollte, Aber wir .thaten ung vor Thierds 

Heim vergeblich nach einem Galgen um: ver 

Spizbube fa5 noch und hieng vs an its 

als an Ketten, : 

Hier muflen wir nun zu meinem orten 

Schaden funfzehn volle Tage mit Hunden und” 

‚Pferden liegen bleiben und Foftbar zehren, im 

. fruchtlofen Zauern auf Dürres Wetter urdauf 
: den H. Pflegevater de3 Mr. Sechfers,. Und. 

\ doc) fol ih" gleichfam zum Danke für meine 

Einbuffe, hier vor dem Publikum die Hands 

Iungsbücher deffen, was :ich da mit meiner 

slafle, getrieben, , uffhlagen und ertrahie 

ce en sen. 

  
L
o
.
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ten, weil einige (zu meiner gröflen Vefrents 

dung) fich wie. ich höre darüber aufgehalten 
haben, daß ic) für jene funfschn Tage, die 
in meine Hundsferien einfielen und] in denen 

> ich doch bogieren mufte wie in ver Klaffe, mich 

“ durch eine funfzchntägige Erweiterung der Ka= 

uitularferien meines Schadens hab" erholen 

‚möäffens folhe Zungen-Kritikafter follen hier 

befchämt werben durch den funfzehntägigen 

Lefziensfatalog eines Mannes, den man gern 

die ‚Hälfte eines Hundötags:Sabbaths vers. 
fine, 

‚Um erflen Hundstag. mufße die Safe _ 
\ Fesrftigpen Napport von den Perfonalien nd. 

Realien unferer Reife erfiatten. — Am zwei: 
“tem‘ Forrigiert ich den Rapport — fezte die 

Korrektur am dritten: fat — und fies bie 

Sen am vierten. — 

. Den fünften’ Kies ic}. an einer Thieräßeis 

mer Slora arbeiten, ‚ven fechäten an einer 

dergleichen Fauna, . Der fiebente Tag ift. 

überall frei und te3 Herrn Ruhetag. .. Den . 
ein sourde ber Plan, gleichfam die Dido’s 

‚Sf 3. sin
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Schöäimter: -anseinandergebreitet und der 

 geringfte Baner wurdeturd) bie Lieferung eines 

einzigen Provinzialifund zum Mitarbeiter bare 

“an angenonimen, —' Ein felher Jdiot 

‚Hilfe fi) nur durch einen -Zdiotifmus, den 

er ‚Gelehrten zinfet, wieder ein wenig aus feiz 

ner Dr ächtlichleit aufs Da ich vor der ganz 

zen Gemeinde "unfern verreften Wachtelgund 

\ -ungefiheuet anfafte,. hinandtrug und einfcharz 

te — iwie Profeftoreö gelöpfte Kabaver hands . 

, haben — fo nahm ich da3 allgemeine Erfiarz 

reii über meine Kühnheit wahr und -zugleid) die 

allgemeine Verblentüng;. ein. folcher. Abftand 

"aber Zreifchen dem MWorurtheil und’ der Auftlds 

nung nicht cB oft eitiem Gelehrten er ihn fi 
K, fauerer old man denft, befcheiden zu fein. \ 

- Den neunten fegt’ich blos aus Liebe zumit 

Gyiaiafaht mein Leben aufs Spiel oder auf 
den -Spielteller, “Der Mond fezte Nächmitz 

 tag3-ald er im Nabir firndz: ven Güffen einen 

_ Heinen Dam und ich 303 daher eilends mit - 

"einem peripatgetißhen Aridirorium, armieret 

: En, . mit 

Kühhaut zw’einem neuen SFdiotifon der 
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_ mit geometrijchem Hergeräthe, ‚aus Thierös 

heim hinaus, des Vorhabens, Felder zu 
“meffen. Drauffen war nun ned). auf feinen 

gefgnitten; md Boshafte fahen mir Übers 

haupt mit einer fo langen anfeindenben Auf - 

auerffanfeit nad — welches mich auf f Platos 

Dittum brachte, gegen einen Nechrichnffenen 

serfchmwüre fi) am Ende die ganze Welt — X. . 

Daß ich ed nicht probieren wollte, einen Pfahl 

. einzuftefen. Zum Gtüf Ingen zwei Sleifgerse 

Enechte unter. entfernten Bäumen auf. Noinen 

im Schlafe. «. Sch fagte zu meinen Geometern 

(und zeigte auf die Mezger), wir wollen Teife, 

die Meite zweier Derter, vier Scluder meffen, 

zu deren Feinem man Temmen tan Wir aha 

men auf, dem Gemeindeanger alles in der gebe 

fen Sonnenferne von den uch Scliffeln vor 

man verzeihe:. denn indignatio facit ver- 

sus )« Bon Ferien und ftit bohrr, ich felber 

den: Meöftab ein, und fegte d die Menfil i in den . 

‚zweiten Standort. Sc) viferte nach dem Stas 

‚be und nach dem. fnlafenten. groben Blech A, 

‚und nad) dem andern Bloch B, fies den Ab; 

fe N fand
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hand yaifen bem Stabe und‘ Kifche meffen 

und verjängte in richtig auf fegterem, Kurz 

" (denn Nicht Seldmeffern wird’ id) doch nit”. 

- faslih) wir Famen Wolfen,  Käftnern und 

- allen groffen Meffern pinktlic) nach: und hate 

ten endlich veirElich den zwei (hnarchenden Gros 
 bianen A und B dieChre angethan, die Schuda 

und Bremmeite zwifchen ihnen affurat (war 

uicht Käftner unfer Flügelmann ?) gerauözuz, 

"meffen. Ungläfticher Weife wolle’ ich meinen 

Zöglingen bie finnliche Pröde über das 

- Erempel vormacjen und befahl‘ Monsieur. 

Scchfern, mit der Mesihnur ; zum Sleifcher A 

zu föjleichen , indes ic) mich) mit dem Ende | 

. der Schnur zum Sleifher B hinaufmadhtes 

Mein Zechfer mochte (der Menfch Fan nichts“ 
dafür) etwan, indem er fid) mit der Schnur 

an ben groben Sinopf und Kopf A nieberfauers 

te, mit ben Degen deffen Nafe Teicht überfahs 

. ren: Fury der Kerl fuhr wie ein Slintenfchug 

“auf und fihrie, da er mic) Über feinen Schlafs 

:gefelfen mit der Mesfpnur hereingeneiget era 

blifte, vie 1 an fi ef icht appligieren 

N Eu .welle, 
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weilte, feärie feinert Räubergenoffen zus „Mis_ 
"el! e8 verfehnnrt dir einer den Hals!“ — 

- Urplöglich erwacht der Wüthericd) B — fehnels 

let den Zauft-Zalbof gegen mein zu tief hereina- 

‚fehendes Angefiht — fängt mich mit der ana 
dern Klaue wie mit einer Fusangelbei meinen 

Stiefel und wirft mich durch feinen Wurgelhes 
‚ber nothmwendig aus dein Gleichgewicht auf von. 

Rain hin — und. würde mid) -vermurhlich 

maustodt gemacht haben, wären mir. nicht 

redliche Böglinge gegen: den Meudelubrte 

beigeiprungen.:  . -. = 

- Dem Unmenfchen ip m meine,. feiner Nes 

ralität) fehaden meine paffion Prügel mehe 

‚als nr felber, da ich, [13 Märtyrer ver 

Gesmetrie wie der’ ältere Pinius ald einer 
zer Phpfik, nicht” davon Habe ald Ehre: 
auch fäuberte ich unterweges die Denfungsart / 

meiner Leute über die Ohrfeigen, - indem. ich 
“ihmen’ bewied, daf diefe nur bei dein’gidften | 
Seierlichfeiten und Standderhehungen — bei 

Zeugfhaften, Manumiffionen, Zreifprechune 

gen der technifihen Koranten, bei Erhebungen - 

Sf > us.
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au dem Yagenflanı. — im’ Echwange: ger 

wejen und noch find,’ 

- Sgwifchen mag bie gelehrte Belt 5 

diefem Zersleifcher (nicht mir) beimeffen; 

wenn ich nachher — aus natürlichen Scheu 
vor ähnlichen Miehandlungen —- Bedenken 

‚ ug: no: Yaus zu: Haus-zu gchen und zum 

Vortheil Der:Landespiftorie: [der wichtigfien. 

Nefultate zugefchweigen,: die darand:z zies 

hen ‚wären) „die: Speichen: der. Waifen und 

"MWagenräder und ‚die: Zaren -der Queerl zu 

zählen, ferner die Sylinder der Drefchflegel 

amd’ der: Sonntagsftöce fiereometrifc) zu bes 

\ „. fintmen — man önnte.dadurd), freilich Hinz 

te die „Kräfte derer die fie ‚bewegen, Foms. 

. . men ——, und die Gabelweite_der Gtiefels 

Incchte durch .die Longimetrie und die Unticfe 

ber Eötöffel: und Suppenfhiffen mit Wifierz. 

fiiben aiszuforfhen, um aus'der erfiern auf 

die Gröffe.ter Züffe,, aus der legtern auf die. 

 Srdffe: der Mögen die leichteften Schlüffe zu 

ziehen. ‚Ohne die. Schläge wird’ ich mich, 

“ gefich”. ed, sans senis piefer m he uns 

Ks or . ters
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tergogen haben s. aber Behandlungen der voris 

gen Art und Eleinere_ vie die folgende frifchen \ 

warlich- einen. Gelehrten fehlecht. zur Landeds 

geihichte. an... Sch:theilte dem Mirthe, al’ 

Ach:auf den Zlachsreden feiner. Tochter hinz 

feh, den guten. Nat; mit, von der. Are des 

Spinnrabed.:ein dem Megmefer, ähnliches 

Mad treiben. zu-laffen, das die Ummälzungen 

des groffen-Rades richtig" auf einer. Scheibe 

fünmierte. 5; Er Fan, fegt”. ich hinzu,“ leicht 
 wiffen wenn Er. wieder, nach. Haufe ‚Font, 

wieviel. feine, Tochter gefponnen und. cd fie 

nicht gefüullenzet har ® Darauf lachte mir 

d23 junge. Ding. ins ‚Geficht und fagter 

„Ginipelt. 808 ficht. ja der Väter fchon ame. 

Gare, Aber Gelehrten leg’ ic) obige Pros 

det zum Beustheilen Bone 

. Ucherhaupt fchränfte der. Sauftfchlag. de3 

Steifihers ‚meinen Eifer: für ie-Wiffenfchaften _ 

‚fehr ein. Ich Hatte ans wichtigen Gründen 

vor, den inhaftierten Poftdich: Mergenthal 
zuibefuchenz; aber-ich verfügt’ es mir. Ich 

mache namlic) nach meinen Kräften fchon feit 

So. einiz



“ 460 

einigen Jahren ein ganz berwacjfenes Feld 
der Sandesgefehichte urbar,. bie Gerihtepläge 

- und Nabenfteine, ic) meine idh werfe auf die 
, Sandesfpizbuben und Landesmdrber die ndthigs . 

- ften Hiforifchen Blicke, und Tiefere aid dem 
"peinfihen Potofi von Kriminalakten und 

Diebstiften einen und den andern Ausbeutes 

thäler ,- weit ich mich überhaupt überrebe, jes- 

ver Schulmann möffe fich fhämen, der nichtö 

über fein Land ober feine Stadt herausgicht. 

Sollte nicht jede Schuldienerfehaft fie) in die 

" Yefte'der Spezial:Oefehichte theilen‘? Könnte = 

nicht der Neltor die Spizbuben bearbeiten und 

Tiefen, die Defollierten, bie‘ Gehenften? 

‚Könnte nicht jeder Unterlehrer feine. befondere 

 . Randplage uhren ?. Der. Konvektor bie Peftin . _ 

Ienzen ober Öfoifen Epidemien - „— ter Ters 

zius die. Biehfeuchen — der Kantor die Wofz ° 

ferös der Quartus die Sungerenfihen. a) 

ber Duintus die. Feueröbränfte? 

"Mir aljo, als Palefanten: Yutarch 

voied’ ed fehr wol angeflanden haben, ein 

Gienfars Eubict, ng ” c5 so wird, . 

au 
Fu
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. aubefichtigen; ic fielfte aber denen, die mirs 

. riethen, vor, ich führte in den peinlichen Me- 
“moires, die ich unter der Feder hätte, die 

 Gefhichte eines armen Höfer. Schuffehrers 

auf, den ein Dieb, dem er einmal ein Aflmos 
fen fheltend..gereicht, in Leipzig als. feinen 

Komplicen fälfchlicher. weeife angegeben ,-wor- 
‚auf der ehrliche Schulmann abgeholt, in geips 

+ gig torquiert und mit Noth dem Sprenkel de& 
Galgens eritriffen worden, Das Fonnte nun 

mehrerern rechtfehnffenen Reuten begegnen — 
„5-lnnte mich. 5. 3, der Delinguent Mere 

genthal, wenn id) ihn befuchte und ihn ente 
“weder durch mein Teint und Saufgeld oder 
- durd) mein Geficht aufbrächte, aus Bosheit 

. benunzieren und ausfagen, ich Hätte geftohs 
Ien mit ihm. Mer haftete mir für das Ges 

 gentheil und wer. nähme fih eines unfchuldis 
‚gen Rektord an, wenn ihn ein folcher Pofts , 
“amd Ehjrenräuber, auf.die Fofters und ‚Galgens 

leiter verfeßet Hätte? — 
‘Nacdhmittags Famı endlic) ber fehntich u 

Tee ger Mfegeoater deö Monsieur ‚Bechz. 

fers
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ferd vom. Sichtelberge"berab und Tonnte mir 

fagen, 05 ich. .Hinanf Eönute, " Metters hal: 
ber. Er hieft-anfangs an-fic und diefer gez 
Ichrte Here Aufferte fi zufezt (viel zu befayetz 

- den) nur dahins er fei- wider Wilfen..ein 

(Wetters) Vrophet in feinem Baterländez: cr 

- Inne weiffagen, aber nchr auf Henze Quas 

‚tember voraus. ald auf den nächften Tag, fo 

wie die vier groffen Propheten leichter eine 
- fremde, erft in Sahrhunderten -einfallende 
"Hinrichtung erbliften ala ihre eigne, die fi) ” 

noch bei ihren Gebzeiten begab, oder fo wie . 

(eine. Ausdrüde diefes C Getehrten) der Menfep. 

tihtiger den Meg der Vorfehung auf Jahrz“ 
. taufente ald auf. Sahrzchende vorausfagt. 

Ueberdies, da wir (nad) Kant) der Natur - 
Lie Gefege geben: fo fei ihm wie'den Moraz 

Yiften mehr daran gelegen, zu” beftiimmen, 
‚wie dad Metter- (nach den einfachften Prins. 

zipien) fein follte, als wie eö-wirklich fei und. 
ı er habe wol nicht die Chuld, wen e-die 

“beften Regeln übertrete, die er fefiftelle. * — 
. Smeffen verhielt mirs diefer. meteorolegifche 

ae 0 Mus
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* Hugur doch nicht, da € jezt fi 5 aufhelle, 

Auch trafs bis auf die einfte Meike ein: ed 
will etwas fügen, on ; 

 SInwifhen Fam’ air  nichie zu fatten: \ 
ber ‚ser, ‚Pflegevater” des Monsieur Sechfer 
eröfnete nie, "daß ein‘ ‚anderer, ‚Gelehrter, 
Here Konrektor Helfregt aus da 
Bichtelgebirge, 868 ich bereifen und befehreis. 

‚ ben. wollen, fon. völlig wörtlich „bgeiehi: 
. dert, und in Kupfer geft tochen habe. Da nun 
Ä niemahb weniger als id) irgend einen Men: 

(hen ein Rad aus feinem Rrimpfivagen aus: . 
hebt: fo war ih) auf der Stelle bereit , auf 
den Sichtelberg , den ih nun do nicht mehr 
befehreiben fan, feinen Su8. zu fegen; ; dicke 

leicht ficht mir Das Schikfal irgend einen anz- 
dern Berg zum Pofament und Pindus meiner 
Ser ut 

Da Sei Herr Steftor. Gälbet je jenes ges - 
fehrieben, hat ber gelehrte- und techtfejaffenie 

. Mann, von dem ich mit ihm forah; den 
anfang gu feinem Werke geliefert ; .aber. ich 

wönfehe Ze 
“.



. wänfchte, er möchte feine mit einer fo fleifitz 

„gen, wahrheitöliebenden, Eenntnigreichen und 

uneigennüßigen Pünktlichkeit‘ entroorfne Schs 

nographie bed erhabnen Natur-Beflungönere 

fes, die einen wichtigern Beifall ald meinen 

Berdient,. endlih ganz unter bie Augen 

de Yublifums beingen, ‚damit ihn weniga 

tens der Unterfieb zwifchen dem: Publikum 

und einer "Stadt aufmunterte, wo man dent _ 

eignen. individuellen Wohl nicht mehr” fpaden' 

‚ Fan als durch (befonders pädagogifhe) Berz 

dienfte ums allgemeine. . Sch fönnte eben 

fo gut jede andere deutfche Stabt dafür jegen; u 

denn nur dom Berienfte wird das Verdienft 

erkannt und e8 gehöret oft mehr Patrietifmus 

dazu, Werbienfe, zu ‚Selopnen als fie a ‚ps 

ben. — - 
t 

„Was mid) ferner vom Sichtelberg bera- 
ebgezogen hielt, war; daß. unfer metaflenss 

Shwungräder-Werf zu ffoden ‚anfieng , das 

Se; um-aber Zerfen= Geld zu Igeben, 

mus man vorher Hands Gelb haben, : wie 

te alfe 
..  
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le, Neginienter wiffen. 9a ioir fonnten 
"nichtnur nicht vorwärts, jendern auc) nicht 

einmal rührärtd. Und al ich dem Wirthe 

feuchtlos meinen Hamdfchlng als ein Faufte . 

pfand md mein Ehiemvort ald_ ein: Erpeks 

tanzdefrer ehrlicher Bezahlung offerieret Hate 

te: muf? ich nur froh fein, aß er meine 

Tochter ald eine Yandfhaft und ein Grunde 

fiüE zum BVerfaz annahın und behielt N) 

ich hatte da3 OME, den Negnptern (den Haus 
“tigen Kopten) zu ähnlichen, bei denen einer 

gegen Verpfändung feiner. einbalfamierten 

Blutöverwandt dren, {one Frivatanleipen.. na 

chen. Fonnte, Sch fuhr tager auf dent Ieeren 

Kabriolet.fo fehnelt alö meine Klaffe und mein 

‚Pferd laufen fonnten, nach. Haufe und. Tonne: 

te ‚fowol.der Eile‘ als: 203 -Raffelng wegen 

nicht. fo vief dozieren. ald man. wänfchen moch 
rss Hier: hatte der Herr: Pflegevater: des 
Mousieur) Zechjers., Die > ungemeine, Güre, 
mir. für.eine. [hmache Berpreibung: unferen 

mühf TINcıT, und Ichyreichen Klaffen:Neife einen - 

Dia; in feinen. herrlichen. Merken. auszulceren 

6, md
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und einzuräumet. und air den Ehtenfold dns i 

für [hen vor der Meffe, vorzufchieffen,; daz' 
mit ich mit dent Grazial meine verjegte Toche 

ter beim Thieröheimer Wirthe, ausldftte,. 
Cuyrate »t valcatis!* — 

. - . 

5 

anıhaftig ich wollte mic) anfänglich; fo 

nahe an der Schlusvignerte und den Netrais 

. tefhus ded Buchs, nod) niit den Lefern über: 

werfen man wird durch Hundert 2 Dinge aufs 

. gebracht, wopoh id) nur zmei nenne. Erftz 

lic) dadurch , daß fie alle Bücher wvie die Ger 

berbücher nur in der Noth, ergreifen, wie der 

‚Gaftgof i in Dover eine fhöne. Bibliothek blos. 

für Leute dotiert, die darin fo Iange lefen als 

- amginftiger Mind bläfer.  Ziveitens dadurch, 

"daß fe rate Iacen b weiß, der. Nordpol! 

bei=



Ze 
verderbt den meifien pas Yu uud.die pöyfifche 

Kälte: fchadet dem Lachen fo viel als ihm bie 

moralifche. mög, "Mer nich Fränft hier chvad 

in Namen des Beutihen Reihe, Ich, weis 

“ beifer aldein audrer, "welches reihe Maarenz 

Tager von fhönen Materialen zum Lächerlichen 

diefes Reich ohne fein Willen aufbchätt und 
welche Srachten von diefem fatiriihen Stef 

” ganz roh gegen alle Staatwirchsfchaft ins 

 2luöland gehen, das uns'nachher unfere eigne \ 

schen Produkte, in Sativen verarbeitet, für 
= Sändengeld wieder verkaufe, Köniten wir 

denn nicht diefe Sativen auf und, hier in 
Deurjchland felber verfertigen,, um doch den 

 Schlagfchaz einzufteden? — Aber fstwifhe _ 

Mingzmeifter ‚werden fehlecht. aufgemunterts 

wie bie Zabrikeh auf die Gefäffevon Semilor. 

ein s eingeichnen -mäffen, um baffelbe- vim 

we. tÖgr. . ' wah 

.® Mac Flogels Bemerkung nimmt das Rachen ia 

„mer mehr ab, je niger tie Menfchen ten Per 

\ wohnen. Huf ten zwei Polen ebinten.alfo weh. 

no: Sfwrititätter Sröntänter ME AneTaataten aufs 
Bu if je jetien En 

"SKato, der Ältere und der jüngere fügen. .kerie >
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“wahren Golde ju imterfiheiden: fd hiug'cin 

folcher Srünzer den Anfangsbuchftabenver En: 
-tire (and) ein s) überalG; eindauen;,: weil ‘dns 

Publikum alles in ber Melt cher verftcht (fos 
gar feinen Kant) als Spas; umd biefes bucht‘ 

fabliche. Signieren. (damit. das’ Publikum 

nicht aus Spas. Ernft mache) verdirbt jedes 
Subjekt, fer -Cchafivolle,. oder Tatire, 

der eine Menfhenftirme — —— Darüber 
‚ würde ich mir.dem Enfoph der. Lefewelt, .defz 

fen’ Hirifehnale wie’(nach dern N. Fnnael int: 

Tulmımd) die des rabbinifehen Gottes dreißigs 

tanfend Meilen lang und breit ift,; da:die 

Beingen der Schnafe wieder ganze Köpfe find, 

darkberweird ich fa ich mit. diefem mpftifchen 

NiefensKörper hier im Perjkript unerjchrofs 

Tenangebundei baden, hie, (8 meine Bei: 

hir lub 

Diefe verbot es: hier unter der Ch welle, 

inden die Abent glode meines Buches Täutet,. 

deli 5 inir, wie eine zerfpfitternde‘ Hleifus 

"gel int Her sen jien Hfeißen z. wann ich chrad 

‚anders — enanie ker Melt, — zu ten 
nn Se 

‘



BE 69° 

Sefern fagte alse Tebet wol! — "Beim Hinne 
el! ich indgniht? fihin ein Menfh, den 

sie Saft und Pak aus'einer Stadt in vie ana 

bere zieht," machet f fat mıit allen. Gaffen Fries 
dt, er er ni "ven Pofkwagen feige und drins 

. ein Dchft er noch dazıı , Inden er die: öffeits 

- Tihen Bifiernen und ihre Datiaiden’ anfi ehtr‘ 

hät” ih. cher” Seoadhr‘, ich wäre geblieben - 

22 gebt ao well — "Vergebetmit, wenn “ 

hy da an den’ Wagen nieiier Pyde fo’ vers" 

jhledene- Pferde’ angefohirret {mb} "Engläns‘ 
ter; Polakeir,- Kofi nanten,‘ fogar“ Siedens 

pferte , wenttich tm Bündel’ p vieler: Zügel 

. für einen ganzen Maritat zuweilen: fehlgreife 

oder ermatte, — Kommt recht fröhlich wies 

- der vor mein Fünftiges Titelblat 1 — Ertragt 
Bücher, Menfehen md euh! — Und da 

der Stachel des lang vergangnen Unglüfs ned) . 

Mm der Erinnerung fliht, wie der ausgeriffene 

Stachel einer zerquetfchten Weipe:' fo behals 

tet nichts im Gedichtnis ald — Autoren 

Und übrigens wänfch” ich euch einen falten 

„aber blauen Morgen des £cbens, worin Feine 
nie 2764. Be



mo 
Blume zugefhleffen bleibt — gegen. sehn 

Uhr hin eine Wolfe voll: ‚want Negenerg= 
pien: — in der "Mitagshike ‚einen ‚Sees 
wind Nachmittags die Siefte deö Les 
bens — und Abends, und’ Abends Fein Ges 

. witter, =fondenn, eine fanfte- Some und ein 
“ Tanges Abendrorh Hinter Nastvivlen, und ire- 
gend Jemand in der Finfternig...c. BR 

‚Aber, Dich, du Gelichter, ‚ben- ich, am 
Eioe jedes Buchs anredg wie, ‚Font ich Dich 

am jekigen Au ‚diejer Stimmung , Anreden oder, 

- ber Stimme. antworten, bie nich, fragte: 

ivag, 8 winfeefe u Im? er. 
& . 
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